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Kommt aus Berakrıy in Friedensver- 
handlungen. 


Suertiiten bedrohen‘ Waflerwerf. 


Sunfton fandte, auf Sunfendepejche hin, Derjtär- 
kungen. —Carranzas fragliche Haltung. —Kon: 
ferirt morgen wahrjcheinlich mit Dertreter 
unferes Staatsdepartements. 


Verafruz, Merito, 2. Mai. 500 merifanifche Huertaiftifche Soldaten, 
verfuchten, den Wafjerporrat von Verafruz abzufchneiden, und griffen heute 
Nachmittag die, dort poftirten ameritaniihen Truppen an, 


General Funfton fandte jehleunig Verftärfung für die kleine Wache ab. 


Wafhington, D. K., 2. Mai. » Kriegsfelretär Garrifon jtellte noch kurz 
vor 6 Uhr Abends in Abrede, eine Beftätigung der Angabe über einen Huerti— 
ftifchen Iruppenangriff auf die Waffferwerke zu Verafruz erhalten zu haben. 
Aber das Kriegsdepartment war heute Abend gejhäftiger, als zu irgend einer 
Zeit während der jegigen fritiichen Meritolage, und man jchließt daraus, 
daß doch irgendwelche beunruhigende Nachrichten eingetroffen jein müjjen, 


Wafhington, D. K., 2. Mai. 


Die füdamerifanifchen Friedensvermit- 


telungsdiplomaten übermittelten jpät Nachmittags der ameritanifchen Regie- 
rung, jowie Querta und Carranza das Erjuchen, Vertreter zu ernennen, um 


mit den Verncittlern zu unterhandeln, 


Sie wollen nicht mehr lange auf Carranzas Einlenten warten. 


MWafhington, D. K., 3. Mai, 


Die 


Ausfihten auf Herbeiführung 


ftändigen Friedens in Merito haben fich anfcheinend gebefjert. Die Vermitt 
lungsdiplomaten find mit ihrer Vorarbeit fertig und haben einen Aktions- 


plan. 


Nah Tegter Nachricht aus Veratruz wichen die Huerta’jhen Soldaten 


aus der unmittelbaren Umgebung der Wafjermwerte. 
aber Attentate auf die Leitungsröhren, 


Wajhingtoen, D. K., 2. Mai. Die 
einzige Betanntgabe über die Nachmit- 


tagstonferenz der Vermittelungsdiplo- | 


maten mit Staatsjefretär Bryan be- 
fteht in folgender Erklärung, peldhe 
Lebterer der Preffe übergab: 

„Die Vermittler haben unferer Re- 
gierung ein Erfuchen zuageitellt, und 
fandten dasſelbe Erſuchen an General 
Huerta und General Carranza, beſon⸗ 
dere Vertreter zu ernennen, um mit 
den Vermittlern Rat zu pflegen.“ 

Etwa eine halbe Stunde lang hat— 
ten die Diplomaten eine vertrauliche, 
geichlofiene Beiprehung mit bem 
Staatsfefretär; fie vollten aber feiner- 
lei Erklärung über ihre Pläne nachher 
abgeben, jondern verwiejen alle Fragen 
an Herrn Bryan. 

Admiral Howard beftätigt in einer 


Meldung von der meritaniichen Weit: | 


füfte, daß die Kämpfe zwijchen Huerta- 
fchen. Streitfräften und Rebellen zu 
Marzatlan anhalten. Die Zuftände 
zu Manzanille erlärt er für gebelfert. 
Er fügt hinzu, daß der Schiffsverkehr 
an der MWeitfüfte entlang fogut wie 
fuspendirt ift. 

Wenn nicht Angriff, fo doch Be 

Veratruz, Merito, 2. Mai. Die 
erjte Andeutung, daß Trubel im Vor- 
jtadtgebiete von Verafruz entitanden 
var, wurde in einem funtentele- 
graphiſchen Hilferuf von ben 
Sandhügeln gegeben. Erjt glaubte 
man, dies jollte vielleicht nur ein Pro 
biren des funtentelegraphijchen Sy: 
items fein, aber General Funjton faßte 
die Sache ernjt genug auf, daß er als— 
bald Verftärtungen nah dem Schau— 
plat des drohenden Konflittes beor— 
Derie. 

Später hörte man, wenn auch nicht 
amtlich, noch Folgendes: 

Eine Streitmadt meritanijcher Sol: 
daten, etwa 500, näherte jich den Waj- 
jerwerfen von Tejera, 8 Meilen von 
der Stadt Verafruz, jhon um 11 Uhr 
Vormittags u. Jandte einen Kurier mit 
einer Parlamentärflagge, welcher ver- 
langte, daß die ameritanifchen Trup- 
pen dieWafferwerfsanlage preisgäben! 
Leutnant Rujjell, welcher die amerika— 
niſche Wachmannſchaft befehligte, 
ſchlug das Erſuchen rundweg ab. Nach— 
ber ſcheint der funkentelegraphiſche Hil⸗ 
feruf ausgeſandt worden zu ſein. Der 
Kurier kehrte nach der mexikaniſchen 
Linie zurüg. 

Um Mittag waren noch keine Schüſ— 
ſe abgefeuert, aber die Huertiſtiſchen 
Truppen hatten ſich auch nicht zurück— 
gezogen. 

(Später:) Vereinzelte Schüſſe fie— 
len, aber ohne Wirkung. 

Flüchtlinge wollen kämpfen. 


New Orleans, 2. Mai. Flüchtlinge, 
welche aus Mexiko auf dem Dampfer 
Jaſon“ hier eintrafen, begannen, eine 
Kompagnie Soldaten für den Dienſt 
in Mexiko zu organiſiren, für den 
Fall, daß die Ver. Staaten mehr Leute 
bedürfen. Mehrere der herborragend- 
ften Berfonen der Partie traten in 
einem Hotel zufammen und mählten 
Sohn Shelly zu ihrem Hauptmann. 
Diefer war Superintendent der MWei- 
dengüter der „WAquila Dil Co.“ zu 
QZurpam. Schon faft 20 Flüchtlinae 
haben fich der Kompagnie angelchl>f- 
fen. und es fommen noam immer mehr, 


Bedrohung! 


Gen. FZunjton fürdtet 


Carranza fpricht bald, 


El Bajo, Ter., 2. Mai. General 
Benuftiano Carranza ‚wird feine Hal» 
tung gegenüber der Vermittlungsber⸗ 
bandlungen dreier jübamerifanifchen 
Republiten zeitig in der neuen Woche 
bejtimmt bezeichnen, — aber erft nady- 
dem er eine perjünliche Stonferenz mit 
Vertretern des amerilanifchen Staats: 
Departements gehabt hat. Dieje Aus 
funft wurde heute Abend der „United 
Pre“ von einem Manne gegeben, mel: 
er in den Räten der norbmeritani- 
jhen Rebellen hodhiteht. 

George E. Carothers, Sonderageni 
bes ameritaniihen Gtaatödeparte 
ments, und Robert V. Pesquiera, der 
Vertrauenspertreter von Carranza da= 
bier, begeben ji Sonntag oder Mon 
tag nad Chihuahua, um mit dem 
Oberhaupt der Berfaffungsparteiler 
zufammengzutreffen. 

Iroß der Angabe Pesquieras, da 
die Rebellen in einen Waffenftillitand 
mit Huerta im nördlichen Merito nicht 
willigen werben, nimmt man an, Ga- 
rothers werde Carranza eindringlich 
einen jolden Schritt empfehlen und 
ihm Zuficherungen geben, daß die 
Sade der Berfajjungsparteiler „nicht 
darunter leiden werde,” wenn er hierin 
willig. Berfafjungsparteiler legen 
heute Abend diefen Hinweis dahin aus, 
daß das ameritaniiche Staatsdeparte- 
ment verjprechen will, die Sperre auf 
Maffeneinfuhr aus den Ver. Staaten 
abermals zu widerrufen, und vielleicht 
fogar die Rebellen als frieaführende 
Macht anzuertennen, fall Carranza 
zn in den Waffenftillitand mil- 
igt. 

Amerifaner, welche von Chihuahua 
heute eintrafen, brachten die unbe, 
daß General Billa aktive Vorbereitun- 
gen für feinen Feldzug gegen Saltillo 
und Iampico trifft, daß jeboh fein 
Aufbruch) von ITorreon verzögert wor- 
den il. Man darf wohl vermuten, 
daß aud) er auf das Ergebnif der obi- 
gen Konferenz wartet. 

Billa und Carranza hielten geitern 
Abend Truppenihau zu Chihuahua, 
wobei eine jehr geräufchrolle Kund- 
gebung erfolate. 

Daß die amerifanerfeindliche Stim- 
mung in den, von den Rebellen ton- 
trollirten Städten an der Grenze ent- 
lang jchmwindet, ift daraus erfichtlich, 
daß mehrere Hundert Ameritaner 
heute Abend Zutrittsfarten für das 
morgige (jede Woche ftattfindende) 
Stiergefecht zu Juarez fauften. „Für 
GStiere werden zu General Villas 
Ehren getötet werden“, wird auf Pla- 
taten verkündet. 


Ueber ibre £andsleute entrüftet, 


San Diego, Kal., 3. Mai. Die 259 
amerifanifchen Flüchtlinge von Gua- 
balajara, Merifo, melde bier ein- 
trafen, find meiftens in trauriger 
Lage und geben der hiefigen Abteilung 
bes „Roten Kreuzes” große Arbeit. 
Sie jagen, daf fie vollftändig ruinirt 
feien, und man ihnen Alles, außer ihr 
nadtes Zeben, genommen babe. Und 
fie fhimpfen auf das Volt. und die 
Regierung der Ber. Staaten, weil fie 
nicht genug Aufregung über die Meri- 
folage zeigen und nicht ſchon längſt ein 
großes Heer zur Ariegführung im 
Aztetenlande aufgeboten haben. 
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Chicago, Sonntag, ben 3. Mai 


- Hurden Ktäfl 


Gegen Präf. Wilfons Mexiko’ 
politik! 


— 


Slimme eines Ey : Alladjes. 


Neihstags: und Negierungsvertre= 
ter fehen fi „„Baterland‘ an, 


Der Maiarbeitertag führt in Trieft zu 
ihlimmem flowafifceitalifhen Krawall, 


Kaiſferlösnigs Zuſtand iragwärbig. 


(Zonderlabeidbepeihe der „Sonntagpoft.”) 

Berlin, 2. Mai. Marimilian 
Harden madyt jich wieder einmal in 
jeiner „Zuturft” wichtig. Er führt in 
einem, tenjationell gehaltenen Artitel 
aus, die Meritopolitit des Präjidenten 
Wilfon ſei „unwiſſend, untlar, unlo— 
giſch, inkonſequent und gewalttätig.“ 
Oas vermittelnde Eingreifen dreier 
jüdameritanithen Republiten, faat er 
meiter, bilde ein Triumph gegenüber 
der Wilfon’schen Bolitit, 

Im „Militärwochenblatt* erklärt 
ein früherer Militärattahe der Ver. 
Staaten—als jolchen bezeichnet er we— 
nigitens ji jelbft—für einen Merito 
frieg jeien rund 60,000 ameritantiche 
Reguläre verwendbar, e8 würden je- 
doc insgefammt 150,000 Mann dafür 
bebürft; und die Milizleute müßten 
erjt ausgebildet werben. Die Giäberi- 
gen Vorbereitungen feien durchaus un 
genügend. Ym Webrigen hätten bie 
Freiwilligen der Ber. Staaten jtets 
ausgezeichnetes Iiruppenmaterial ges 
liefert, 

für Olympifche Spiele, 

Kaijer Wilhelm hat jeine Genehmi- 
gung dazu gegeben, daß die deutjche 
Viarine, gleich der Armee, ji an den 
tommenden Olympijchen Wettipielen 
(1916 im Grunewald bei Berlin) be- 
teilige. Es wird jept eine Einladung 
ber Marine an alle großen ausmwärti: 
gen Yylotten vorbereitet, ebenfalls aktive 
Vertreter zu jenden. Man erwartet, 
daß biefer Einladung allgemein ent 
[prochen wird, und befonders amerifa- 
nijche Flottenriegen auf dem Plan er- 
Icheinen werden, 


Wittern Gefährdung der £ehrfreiheit, 


Der Zwift in der hiefigen Handels: 
hochſchule dehnt jich weiter aus, nad) 
dem die Studenten bereits mit einem 
Streit gedroht haben, wegen der Be: 
handlung ihres bisherigen Lehrers 
Prof. Jaftrow, welcher durch die el 
teten der Kaufmannjchaft in ziemlich 
verlegender Weije (ein Gerichtävoll- 
zieber wurde mit ber lleberbringung 
des „blauen Briefes“ betraut) inall 
und Fall entlajjen wurde. Die Stu- 
denten fühlen, daf die ganze Lehrfrei 
beit gefährdet ift, und nunmehr mol 
len aud) die Dozenten Stellung zu der 
Sadje nehmen. 

Falls nicht baldige Einigung er- 
folgt, werben die Vorlefungen an der 
Hodhjchule ganz eingeftellt werden. 

Der Neichstagspräfident Kaempf, 
welcher zugleich Vorſitzer der Kauf— 
mannſchaftsälteſten iſt, empfing eine 
Abordnung Studenten in dieſer pein— 
lichen Angelegenheit und konferirte mit 
ihnen. 

Die liberale Preſſe kann das illibe— 
rale Verhalten der Kaufmannſchafts— 
älteſten nicht verſtehen. 


Jene Luftſchifferverurteilung. 


Anhaltend verdammen die Blätter 
die Härte des, in Rußland gefällten 
Urteils über den deutſchen Luftſchiffer 
Hans Berliner und ſeine beiden Lei— 
densgefährten (e 6 Monate Einzel— 
haft, weil ſie das Mißgeſchich gehabt 
hatten, auf einer Wettballonfahrt ruf 
ſiſche Feſtungen zu überfliegen). Die 
Vermutung aber, daß die deutſche Re 
gierung direlte Schritte in St. Peters— 
burg in dieſer Sache tun werde, wird 
für unzutreffend erklärt, da dies „Ein— 
miſchung in die inneren Angelegenhei 
ten eines ſouveränen Staates bedeuten 
würde.“ 

Der Erfolg einer eventuellen Beru: 
fung der Berurteilten bleibt abzumar- 
ten. m ungünftigjten Fall ift indeh 
immer noch das Beichreiten des Gna- 
deniweged, jomie eine freundjchaftlich: 
diplomatifche Fürjprache möglich. 

Scredenstat eines £ehbrers., 

Zu Naaftzell in Württemberg über 
fiel der llnterlehrer Kirchheimer den 
Dberlehrer Kienzelher, mit dem er 
berfeindet war, und verlehte ihn durch 
zahlreiche Mefferftiche ſchwer. 

3 oder 4 Todesopfer! 

Zu Leifjigen in der Schweiz tötete 
ber, plößlich wahnfinniq gewordene, 
Landwirt Poerter jeine Gattin und 
feine amwei Kinder durch Artbiebe; dann 
verlegte er jih in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht auf das Schwerſte. 

Bahnunglück in Heſſen 


Wie aus Mainz gemeldet, enigleiſte 
unweit Niederſaulheim, in der heſſi— 
ſchen Provinz Rheinheſſen, ein Per— 
ſonenzug, und mehrere Waggons roll⸗ 
ten die Böſchung hinab. 

Verſchiedene Perſonen ſollen dabei 
umgekommen ſein; doch ſind noch 
leine beſtimmien Angaben erhältlich. 


| 
| 


Sciffsfollifion, 

Auf der Höhe von Kurbaven ftieß 
der jchwebiiche Dampfer „Nyiteb“ mit 
dem normwegifchen Dampfer „Zio” zu» 
fammen und ging fon nad furzer 
Zeit unter. Die Mannfchaft konnte 
gerettet werden, mit Ausnahme bes 
Piloten, welcher feinen Zob in den 
Wellen fand, 


Der größte Dampfer. 

Am 14. Mai tritt der Hapag⸗ 
dampfer ‚Vaterland“, das größte 
Schiff, welches überhaupt jetzt 
ſchwimmt, ſeine Jungfernfahrt nach 
New VYort an, und ſeine Ankunft da— 
ſelbſt wird am 21. Mai erwartet. 

Am 10. Mai macht der Dampfer 
aber noch abſchließende Verſuchsfahr— 
ten in der Nordſee; ſeine bisherigen 
bat er betanntlich glänzend beſtanden. 

Der Reichstag ſchloß ſeine heutige 
Beratung bereits am Mittag, da viele 
Mitglieder, der Einladung der Ham— 
burg -Amerikaniſchen Dampfergeſell— 
ſchaft entſprechend, nach Kuxhaven ab— 
fuhren, um den Ozeanrieſen zu beſich— 
tigen. Auch Mitglieder des Bundes— 
rates und der Kriegsminiſter fuhren 
dorthin. 


Regierung kauft „Schütie ⸗Canz II.“ 


Nach dem erfolgreichen coſtündigen 
Dauerflug des Luftſchiffes „Schütte— 
Lanz 11* von Mannheim über Helgo— 
land, Hamburg und Berlin nach Leip— 
zig iſt der Lenkbballon nunmehr von 
der Heeresverwaltung abgenommen 
und der Luftflotte der deutſchen Armee 
einverleibt worden. 


Treten für den Miniſter ein. 


Sämmtliche Abgeordneie des Land— 
tages von Sadjen-ftoburg-Gotha, mit 
Ausnahme der Sozialiften, haben eine 
Gingabe an den Herzog Ernit Eduard 
unterzeichnet, in welcher erflärt wird, 
ber Rüdtritt de Staatäminifter Dr. 
v. Richter erfülle die Bevölterung mit 
tiefer Sorge, da e8 der Minifter ver- 
fanden habe, die ihm anvertrauten 
AInterefjen des Landes zu jhühen und 
zu fördern. Der Landtag gebe ber 


| Hoffnung Raum, der Herzog werde e3 


dem Minifter ermöglichen, 
tereffe des Staates 
fönnen. 


im ns 
fortwirten . zu 


UAmerifaner ausgewiefen, 

Wie aus Leipzig berichtet wirb, ha- 
ben die fähjifchen Behörden in jener 
Stabt den Umerilaner Dabib Am- 
mann als „läftigen Ausländer” aus» 
gewiefen. Die Polizeibehörben machen 
geltend, Ammann vertrete eine Beiwe- 
gung, welche unfittlid und gejund- 
beitsgefährlich jei. 

Komponijt verläßt Hoftheater. 

Der befannte Komponift, General: 
mufitdireftor Profefjor Mar Reger, 
bom Serzoglichen Hoftheater in Mei 
ningen, welcher jeit dem Jahre 1911 
auch an dem berühmten dortigen Ston» 
jerpatorium wirkte, hat feine Refig- 
nation eingereicht, welche vom Herzog 
aud) angenommen wurde. WReger gilt 
für einen ber bervorragenditen der heu- 
tigen deutfchen Mufiter, deffen Kom- 
pofitionen eine weite Verbreitung er- 
langt haben. (Er wurde 1873 zu 
Brand in der Oberpfalz ala der Sohn 
eined Lehrerd geboren und ift ein 
Schüler pm Dr. Hugo Riemann.) 

„Mirakel” im Zirfus Bufd, 


Im alten Zirkus YBufh in Berlin 
fand die Uraufführung von Vollmöl- 
lers „Miratel” jtatt. — Der Belud 
war ein enormer, und unter den Ans 
wejenden befanden jich viele Ange: 
börige des Königlichen Haufes. 

Das Stüd meilt fiarfe, allerdings 
grobförmige Effelte auf. Troß ber 
rieſigen Raumverhältniſſe ermiejen 
ſich dieſe doch nicht als ausreichend. 
Die Regie, welche in den erprobten 
Händen Profeſſor Reinhardts lag, 
war geradezu bewundernswert. Die 
Aufnahme war eine höchſt beifällige. 

Kaiferfönig etwas fchlimmer! 

Wien, 2. Mai. Der Zuftand des 
Kaiferfönigs Franz Joſeph hat fi 
vergangene Nacht mieber etwas ber- 
Ihlechtert. Der Huftenreiz wurde grö- 
her und ftörte den Schlaf. Indeß ver— 
jichern die Uerzte, e3 fei fein Grund zu 
befonderer Bejoraniß vorhanden, be» 
jonder3 da dieftatarrhlöfung andaure. 

Bon Berlin aus wurde eine Mel- 
dung über bedeutende Verjchlimme- 
rung feines Zuftandes in Umlauf ze: 
feßt. Dieje rief zeitweilige Beunrubi- 
qung hervor und wirkte aud), auf die 
Börje. 

Dod ein Maitagfrawalll 

In Trieft gab es bei der Maiarbei- 
terfeier einen Zufammenftoß zwiſchen 
Slomwenen und talienern. Mehrere 
der Lehteren murden durch Mejjer 
ftiche fchiwer verwundet. 

30 Berfonen wurden verhaftet. 
$ür Oefterreid-Ungarns Heer und Slotte, 


Budapeft, 2. Mai. Das Bub: 
get, welches den, hier zufammengetre- 
tenen Delegationen der Doppelmonar= 
hie unterbreitet wurde, fordert eine 
Bewilligung von 586 Millionen Aro- 
nen nebjt einem Spezialfrebit von 182 
Millionen Kronen. Bon diefem Spe- 
zialfredit entfallen 81 Millionen ro» 
nen auf das Heer und 101 Millionen 
auf die Flotte. Die Torderungen 
werben mit dem Hinmeis auf die, im 
Oſten eingetretenen Ummälzungen, 
wie mit den, infolge deifen zu erwar- 
tenden, mwefentlichen maritimen Madht= 
verfchiedungen im Mittelmeer begrün- 
bet 


König ein Kälfel: 


George von England hält feine 
politifdye Gefinnung geheim. 


— — — 


Echl verfafungsgemäf, 


Für befferes Sihyeritchen Yranf: 
reihd und der Ber, Staaten, 


Geſchäftlich beſteht noch immer viele Rei: 


bung zwifchen beiden Ländern, 


Jtalieniihe Sozialiitten geaen den Premier, 


London, 2. Mai. König George ift 
in einer Hinficht der verfafjungsma- 
Biafte Monazch, den England je gehabt 
hat. Denn nach der britifchen Verfaj- 
jung hat der Stönig feine Politik, und 
die politifhen Sympathien des jegigen 
Königs find noch niemals betannt ge- 
worden, jo neugierig man aud) in ber 
legten Zeit darauf war und ift! 

Bon König Edward mußte man 
doch, daß er perfönlih ein Liberaler 
war und mit der irländiichen „Home 
rule“ iympatbifirte. Königin Bilto- 
ria hielt ausgejprochenermaßen zu den 
„Whigs“; die Gattin des Königs Ge- 
orge könnte faum etwas Anderes fein, 
als eine Konferpative oder „Zory”, — 
aber der König felbft ift ein politifches 
Geheimniß. 

In den neueſten politiſchen Wirren 
ſuchen ſowohl die Demotratie, wie die 
Ariſtolratie, die Sympathien oder 
ſelbſt die tätige Unterſtützung des 
Monarchen zu gewinnen; aber es iſt 
dieſem mit erſtaunlicher Geſchicklichkeit 
gelungen, feine wirklichen Gefinnungen 
geheim zu halten. Konjervative und 
Liberale beanspruchen ihn mit aleicher 
Beitimmtbeit; aber feine der beiden 
Partien hat noch) irgend einen Beweis 
für ihren Anspruch beibringen können, 

Ob er perfönlich für oder gegen bie 
„Homerule“ ift, für oder gegen tie ge- 
plante Demofratifirung der Armee, 
für oder gegen das Frauenftimmrecht, 
für oder gegen irgend eine der fori- 
ſchritilichen Maßnahmen der jebigen 
liberalen Regierung, wei tatſächlich 
fein Menfch, außer vielleicht die Mit- 
glieder des HRabinets, und fie find durch 
ihren Eid gebunden, nichts darüber zu 
jagen, jo lange der König am Leben 
bleibt. 

Die gewöhnliche Annahme, daß ein 
Menih nad) dem Umgang, den er ji 
erwählt, zu beurteilen jei, gibt eben- 
falls feinen Anbaltspunft zur politi- 
jhen Beurteilung des Königs George. 
Er bat feinen intimften gejelligen Um- 
gang aus den beiden großen politifchen 
Barteien in nahezu gleihem Berhält- 
niß ausgewählt. Und was die Attaches 
feines Hausbaltes anbelangt, jo kön— 
nen fie jämmtlich als parteilos bezeich- 
net werden. 

Sein ganzes Tun liefert ebenfalls 
feine Aufflärung über diefen Puntt. 
König Edward, obwohl er ein volt3- 
tümlicheres Temperament . hatte, als 
fein Sohn, kümmerte fich nie viel um 
die fozialen Zuftände der VBoltämaffen. 
König Georg hingegen, obwohl er in 
ber Erfüllung gejelliger Verpflichtun— 
gen bei den oberen Klafjen nicht zurüd- 
jteht, hat fich als ein praftifcher und 


eifriger Student der Soziologie gezeigt‘ 


und viele perfönliche Bejuche in Koh: 
lengruben, Yabriten, Dods, Hofpitä- 
lern und Wrbeiterheimen gemacht, und 
in vielen Fullen unangelündigt und 
ohne Gefolge. In mandıen Fällen ijt 
er auch von feiner Gemahlin dabei be- 
gleitet. 

Geine Haltung in der Krife von 
Ulfter gibt erjt recht fein Licht über jei- 
ne perjönlichen Anfichten. E3 gefchah 
obne 3;.eifel auf des Königs Anre- 
gung, daß Premier Näquith das Kom- 
promißanerbieten machte, die Land 
Schaft Ulfter auf fechs Jahre von der 
Wirkung des irifchen Selbftregierungs- 
gefeges auszunehmen, wenn jeine Be- 
pölteru. a fich durch Abftimmung hier- 
für entfcheide; aber er machte die 
Anregung einfah in der Hoff: 
nung, das Land bor einem Bür- 
gerfriege zu bemahren. Der König 
war beichuldiat mworden, an dem 
„Souahichen Vertrag“ beteiligt geme- 
fen zu fein, welcher es Offizieren ge- 
ftattet haben würde, für fich felbit zu 
wählen, welchen Orders fie gehorchen 
follten; aber es jtellt fich jebt heraus, 
daß der König in ebenfolcher Unmwij- 
fenheit über jenes erftaunliche Editt 
des Kriegsjefretärs war, wie der Pre- 
mierminifter. 

Liberale Blätter zogen ungerechtfer- 
tigte Schlüffe daraus, daß der König 
während der Armeefrife den Lord Ro- 
berts zu ſich berief, welcher jeinerzeit 
einer der Hauptanftifter des „Gelöb- 
nifjes von Ulfter“ geweien fein foll. 
Aber der König 309 Roberts lediglich 
als Soldaten zu Rate, nicht al3 Poli- 
tifer. Außerdem konnte fi der König 
darauf verlafien, daß Roberts ihm die 
Wahrheit über die betreffenden Ver 
bältniffe fagen würde, wie wenig an- 
genehm fie feinen Obren auch klingen 
möchte. Er mollte militärifchen Rot 
bon Roberts haben, und er erhielt ihn; 
das ift Alles. Uns Roberts jelber 
weiß wahrſcheinlich noch in dieſem 


onntagpost 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


Augenblick über die wirkliche politiſche 
Stellungnahme des Königs nicht mehr, 
als der letzte britiſche Untertan! 

* * * 


Eine neue Bewegung, ein beſſeres 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich 
und den Ber. Staaten zuwege zu brin— 
gen, iſt in Paris im Gange, und den 
Anſtoß dazu hat die dortige Amerika— 
niſche Handelskammer gegeben. 

Daß beträchtliche Reibung zwiſchen 
den beiden Ländern »beſteht, läßt ſich 
nicht leugnen, namentlich in Handels— 
fragen. Die Bewilligung für Frank— 
reicha Beteiligung an der Panama- 
Pazifik Weltausftellung ift im franzö- 
fiichen Senat wegen dieſer Reibung 
aufgehalten worden. Die Parijer 
Handeläfammer, die von Limoges, die 
Vereinigungen frangöjilcher ebern- 
und Baummollfabrifanten und andere 
geichäftliche Verbände haben neuer- 
dings grobe Bemerkungen über ameri- 
tanifches Gebahren gemacht, und mie 
die Dinge liegen, haben die Gejchäfte 
darunter zu leiden. Und zwar leiden 
die amerifanifchen Erporteure noch 
mehr, ald ihre franzöfiichen Kollegen. 
Denn die Franzofen find noch emp- 
findlicher und verfchliegen fich über 
die geringfte Kleinigkeit, wie eine Aus 
jter. Sie kaufen überhaupt nicht jehr 
gern bon auswärtigen Ländern; und 
jedenfall® müflen fie mit Sammt- 
bandichuhen angefaßt merden, wenn 
jie dazu beivogen werden jollen. 


| Alfred S. Heibelbach, der Präfident 


der Amerifanifchen Handelsfammer in 
Paris, glaubt aber, eine Agentur zum 
„Segenjeitigen Beſſerkennenlernen“ 
ſei die beſte Abhilfe für dieſen Uebel— 
ſtand; und eine ſolche Agentur wird 
jetzt gebildet. 

Wir wollen der vortrefflichen Ar— 
beit anderer Organiſationen keine 


— machen“, ſagte Herr Hei— 


delbach, „ſondern einfach eine noch vor— 
handene Lücke ausfüllen. Die Aus— 
tauſchprofeſſoren uſw. regen gewiß in 
beiden Ländern größeres gegenſeitiges 
Intereſe an; aber dasſelbe beſchränkt 
ſich doch auf akademiſche und ſonſtige 
ı intelleftuelle Kreife. Unjere Agentur 
\ aber wird fich der Aufgabe widmen, 
beide Nationen zu einem bejjeren Ber- 
ftändniß für einander in Gejchäfts- 
und Rechtsfragen zu führen. Gerade 
bie Eigenfchaften, welche beive Natio- 
nen gemeinfchaftlich bejigen, machen 
die Erfüllung diefer Aufgabe jchmie- 
tig. « Beide find praftiich und aufge= 
wedt, aber auch von großem Gelbit- 
gefühl und nehmen leicht ein Vorur- 
teil von der Preffe auf, deren Dar: 
ftellungen aemwöhnlih nur einfeitig 
| find; fie paffen fich nicht fo jchnell 
den Gepflogenheiten einer fremden 

Naffe an, was der Deutjche und der 

Engländer jchneller fertig bringt. 
Aber Amerikaner und TFranzofen Taf 
fen fich eher führen, als treiben. nn 
ihren Gefeten und gejchäftlichen 
Bräucen zeigen fie viele Unterfchiede. 
in Frankreich wird 3. B. das Manu= 
fatturwefen immer noch im fleinen 
Mahftabe betrieben, und Findigfeit 
und perfönlicher Gejhmad gelten viel. 
In Amerifa wird das Manufaktur- 
weien in großem Maßitabe betrieben, 
und praftifche Dienlichkeit wird am 
höchſten geſtellt. In Kontraftformen, 
im Zahlungs- und Kreditweſen, im 
Verpacken, in der Zollhandhabung u. 
ſ. w. beſtehen noch viele Verſchieden— 
heiten. Aber wir glauben, daß ſyſte— 
matiſcher Austauſch von Auskunft 
uns zu dem erſtrebten Ziele führen 
wird und muß“. 

* * * 

Wie aus Rom gemeldet, haben 80 
ſozialiſtiſche Mitglieder des italieni— 
ſchen Parlaments, nicht zufrieden da— 
mit, den Rücktritt des Premiers Gio— 
litti erzwungen zu haben, ſich auch ver— 
verpflichtet, für den ſofortigen Sturz 
ſeines Nachfolgers, des Miniſterpräſi— 
denten Salandra, zu kämpfen. 

Dieſer Kampf ſoll ſogar noch erbit— 
terter werden, als der gegen Giolitti 
war. Nicht blos den Sturz des Pre— 
miers wollen die Sozialiſten herbeifüh— 
ren, ſondern derſelbe ſoll mit einem 
ſolchen Getöſe erfolgen, daß die Auf— 
löſung des jetzigen Parlaments und 
infolgedeſſen eine Neuwahl notwendig 
wird. 


Der Hauptbeweggrund der Sozia— 
liſten für dieſen Kampf liegt in ihrer 
Ueberzeugung, daß Giolittis Rücktritt 
nicht in gutem Glauben erfolgt ſei. 
Sie behaupten hartnäckig, Giolitti ſei 
einfach in einem kritiſchen Augenblick 
abgetreten, welcher durch den Tripo— 
listrieg herbeigeführt worden ſei, — 
in einem Augenblick, als ſein Anſehen 
durch die Löſung der Angelegenheit ge— 
litien haben würde; er habe Salandra 
nur als zeitweiligen Platzhalter herein— 
gebracht und wolle ſelber zur Macht 
zurückktehren, ſobald er das mit unge— 
ſchädigtem Anſehen könne. Das wol— 
len die Sozialiſten mit aller Macht 
verhindern. Sie halten es für wahr— 
ſcheinlich, daß bei einer Parlaments— 
neuwahl nicht die notwendige Mehr— 
heit für die Rückkehr Giolittis ins 
Amt zuſtande kommen wird. 

Eine ungewöhnliche Phaſe der jetzi— 
gen Lage iſt es, daß gerade Giolitti 
die Sozialiſten die Durchführung faſt 
ihres ganzen geſetzgeberiſchen Pro— 
gramms zu verdanken haben. Denn 
er ſchuf das allgemeine Wahlrecht, 
Staatsmonopol auf Lebensverſiche— 
rung, eine Alterspenſion und noch 
ein Halbdutzend andere wichtige Maß— 
nahmen. Natürlicherweiſe unterſtütz— 
ten ihn die Sozialiſten dafür im Par— 
lament; aber dieſer „Austauſch von 


| 


I 
| 


| 


Höflichkeiten” genügte nicht, Die Sozia⸗ 
liſten 


vergeſſen zu machen, daß 
Giolitti auf dem Tripoliskriege über 
ihre Proteſte hinweg beſtand. Der 
Kampf der Sozialiſten beim Beginn 
der jezigen Parlamentstagung gegen 
die Gutheißung der verlangten gewal⸗ 
tigen Bewilligung zur Deckung der 
Kriegskoſten (1000 Milionen Lire) 
war es, der zum Rücktritt Giolittis 
führte. Die Kriegskoſten ſtürzten 
das Land nahezu in eine Kriſe, und 
die Sozialiften machten Giolitti allein 
dafür veraitwortiih. Es bleibt aber! 
noch abzuwarten, ob die Sozialifter! 
den dauernden,Sturz Giolittig zumegei 
bringen können. \ 

Diefer, jet 72 Jahre alt, hat fünf 
Termine al3 Premier gedient, und 
jehr Viele — einjchließlich feiner felbft; 
— ſcheinen ihn für unentbehrlich zw: 
halten, | 

Wie aus Peling, China, mitgeteilt, 
wurde gefiern die neue abgeänderte 
Verfaffung der hinefifher Republik 
proflamirt, melche bon der fonftitus 
irenden Nationalverfammlung ausge: 
arbeitet wurde ‚und dem Präfidenten! 
jehr weitgehende Machtbefugniffe gibt.‘ 

Gleichzeitig mit dem Anfrafttreten 
ber neuen Verfafjung trat da3 bishe- 
tige Minifterium zurüd; ein neues 
Kabinet wird in den näcdhiten Stunden 
befo:..ıt gegeben, bei dem der PBoften 
des 2 Minifterpräfidenten abge- 
ſchafft iſt; Hfufchihtichang, bisher 
Minifter des Innern, Vizekönig der 
Mandiehurei und Vizepräfident des 
geheimen Rats, wird zum Staatsfelres 
tär ernannt merben, 


Role Tage vorbei! 
Ruhe in Kolorado nad) Milizenabs: 


zung. — Bundestruppen fontrollis 
ren jeit heute Mittag Alles. 


Denver, Kolo., 2. Mai. Allgemein 
wurde hier heute Abend die Anficht 
ausgefprochen, daß die „roten Tage“ 
Kolorados vorüber jeien. Sonntag 
Mittag wird die Bundesarmee die 
vollftändige Kontrolle über alle Kohs 
lenelder dieies Staates haben, und 
die legten Staatsmilizfoldaten, deren 
Regime zu jo jchredlihem Blutvergies 
ben führte, werden abgezogen fein. 

Diefe Ankündigung murde heute 
Abend von den Wiilitärbehörven erlaja 
fen, auf das Eintreffen von Melbun 
gen über das Herannahen des Sonderz, 
zuges mit Bundestavallerietruppen, 
aus Whoming und Nebrasta. Mit 
Einfluß des 11. Kapallerieregiments 
aus Fort Oglethorpe, Ga., find dann 
nahezu 1800 Mann von Ontels Sam 
Zruppen in Diefer Gegend im Tyelde. 

Staatsgouvernuer Ammons ſtellt 
mit Entrüſtung in Abrede, daß die 
Proklamation des Kriegsſekretärs 
Garriſon, welche alle Bürger auffor— 
dert, die Wffen niederzulegen, auch auf 
die Staatsmilizen Anwendung finden 
könnte. 


Zu Daf Creef, im County Routt, 
wurden noch heute früh zwei Streit 
brecher verbrannt! Doch fandte der 
Gouverneur feine Milizen mehr bort= 
bin, jondern telegrapkirte dem Major 
Holbroof in Trinidad, er verlaffe fich 
darauf, daß dort Bundezfoldaten nö- 
tigenfall® meitere ſchlimme Auftritte 
verhindern würden. 

Am Montag tritt die Ertratagung 
der Koloradoer Staatälegislatur zus 
jammen, behufs Bewilligung von Gel» 
dern, um das Defizit zu dedien, welches 
durch das Indienjthalten der Miliz- 
joldaten in der GStreifzone verurfacht 
worden ilt, ferner um ein induftrielles 
Smangsfchiedsgerichtsgefeg amzuneh- 
men, und um die VBerwenvung bewaffs 
neter privater „Orubenmwächter” zu res 
geln, und noch andere Angelegenheiten 
zu erörtern, die aus dem langen und 
blutigen Kohlenftreit erwachlen find, 


Irinidad, Kolo., 2. Mai. Die Koros 
nersgejchiworenen, welche die Tötung 
bon 2 Frauen und 11 Kindern bei der 
Zeritörung des Zeltlagers in Ludlom 
unterfuchten, gaben direft den Miliz- 
joldaten die Schuld daran. 


Muthmaplihes Wetten 


Maifönig und Regengott ſchöner 
Sweibund| 


MWafhington, D. K., 2. Mai, Das 
Bundesmwetteramt ftellt folgendes Wet« 
ter für den Staat Allinois am Sonns 
tag und Montag in Ausficht: 

Wolkig, und mwahrfcheinlich Regen— 
Ihauer am Sonntag. Märmer ift 
nordöftlichen Teil. 

Montag Regenfhauer. Mäkige bis 
lebhafte Südmwinde, 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilt für Indiana, Michigan und 
Wiskonſin. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe⸗ 


zeit:) 

Trüber Sonntag; mahrjcheinlich 
Regenihauer Sonntag Abend und 
Montag. Langjam jteigende Tempera 
tur. Gemäßigte Brifen, die veränder- 
lich werden. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Metterwarte zeigte Samftag Nachmite ı 
tag 1 Uhr 53 Grad, 2 Uhr 53 Grab, } 
3 Uhr 53, halb 4 Uhr 54, 4 Uhr 53, 
5 Uhr 53, 6 Uhr 52, 7 Uhr 52, 8 Uhe ° 
50 und 9 Uhr 49 Grad. 

Am ganzen mittleren Weften waren, © 
die Witterungsverhältniffe am Samd ; 7 
tag noch nicht weſentlich verändert. .— 


kein 


* 





Sa re 


en 


Grohe Karle un Mepiio, 
Für nur 10Oc! 


Zu einem Kriege der Ber. Staaten gegen Merifo wird e3 vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber dod; Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Interefje des Yandes ftarf in Anfiprucdh nehmen. 
Es. wird nod) oft und viel. gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahriceinlich 
and) von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücden der Volfaleiden- 


haft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslejier, 


der ich gern: möglichit genau orientiert, wird vorausiichtlich noch oft in 
die Lage fommen, ich eine gute Karte von -Meriko zu wünjchen, mit deren 
Hufe er ficd) ein genaueres Bild von der Yage dort unten machen könne. 
Bon diejer Erwägung ausgehend eritand die Abeudpojt-Geiellfchaft einen 
größeren Poiten der jogenannten „Kriegsfarte‘ der Rand MeNally Co., 
um fie den Lejern der Abendpoit und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten... Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
BPapierumichlag zuiammengefaltet, jo da jie auch bequem in der Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gents bei Borausbezahlung, durd die Voft zugeichictt oder ift in unferer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Waihington Str., zwifchen 5. Avenue und 


Sranklin Straße, zu haben, 


Aud) die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ijt bejchränft und baldige Beitellung erſcheint ratſam. 


Die „Abendpolt“ Go, 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Keine Milch. 


Vom Staatsobergericht eine wid) 
tige Entſcheidung abgegeben. 


Freude im Geiundheitdamt, 


Miprgen beginnt das große ſtädtiſche Rein— 
machen, — Proflamation des Bürger« 
meifters, — Die Sterblichfeitsrate und 
die anftedenden Krankheiten. 


Hoc erfreut ift das jtädtifche Gefun: 
heitsamt über ‘die fürzlid vom 
Staat3obergericht abgegebene Entſchei— 
dung, durch welche die jtäätijche Milch 
ordinanz und ihre im nterefje der öf- 
fentlihen Wohlfahrt erlaffenen Bes 


ftimmungen für rechtsträftig erklärt ) 


werden. Verſchiedene Milchhändler 


verwahrten ſich bekanntlich gegen den— 


jenigen Abſchnitt der Ordinanz, wel— 
cher vorſchreibt, daß alle Paſteuriſir 
maſchinen mit ſelbſtregiſtrirenden, un— 
ter Aufſicht des Geſundheitskommiſ 
ſärs ſtehenden Thermometern verſehen 
ſein ſollten. Sie ſuchten beim Kreis 
gericht um einen Einhaltsbefehl hier— 
gegen nach, und als ihnen dieſer ver 
weigert wurde, wandten ſie ſich an das 
Staatsobergericht, welches nunmehr 
nicht nur die Entſcheidung des unte 
ren Gerichtshofes aufrecht erhielt, ſon— 
dern auch den Grundſatz, auf welchem 
die Ordinanz fußt, für billig erklärte 
und hinzufügte, daß die Stadt alles 
tun könne, was zur Erreichung des 
Zieles — die Bewohner mit gu 
ter, reiner Milch zu verſorgen — 
nötig ſei. „Es gibt kein Nah: 
rungsmittel,“ heißt es in der Ent 
ſcheidung, „welches ſo leicht verdirbt 
und in verdorbenem Zuſtand auf die 
Geſundheit einen ſo ſchlimmen Ein— 
fluß ausübt, wie eben die Milch. Daß 
ihre Handhabung und der Verkauf auf 
das Strengſte überwacht werden müſ— 
ſen, wird überall zugeſtanden, und es 
unterliegt deshalb keinem Zweifel, daß 
eine Ordinanz, welche vorſchreibt, wie 
ſie keimfrei und rein erhalten werden 
ſoll, geſetzmäßig iſt.“ 

Die Straßenbahngeſellſchaften wur— 
den geitern in 96 Fällen um je $25 be 
jtraft, mweil fie vor furzem ihre Wagen 
nicht aenügend aeheizt hatten. Die 
Strafe nebit den Kojten belief jich zu= 
fammen auf $3144. 

Großes Reinmachen. 


Die morgen beainnende Woche iſt 
befanntlich dem aroßen Reinmachen ge— 
widmet, und es ergeht an die Beivoh- 
ner 5 Stadt die Auforderung, mit 
allen Kräften dazu beizutragen, daß 
Chicago wenigitens ein einigermaßen 
anftändiges Ausfehen teiommt. Der 
Bürgermeifter hat die folgende Proffa 
mation erlaflen: 

„Der an mich eraangenen Aufforde 
rung Folge leiltend, eine beſtimmte 
Zeit feitzujegen, wann die gemeinfin- 
nigen Bürger undBürgerbereinigqungen 
den Schmuß und Unrat, der jich wäh— 
rend der Wintermonate anlammelte, 
aus den Höfen entfernen und auf Diele 
Meile der Stadt ein beileres Aussehen 
geben jollen, jege ich hiermit die mit 
dem 4. Mai beginnende Woche für 
dieſe Zwecke feſt. 

„Die „Vereinigung für ein reines 
Chicago“ und andere Verbände werden 
mit dem itädtifchen Straßenamt und 
anderen jtädtiichen Beamten aemein- 
ſame Sache machen, um derStadt wäh— 
rend der bejagten Woche eine gründliche 
Frühjahrsreiniaung zuteil werben zu 
lafien. Das Straßenamt wird eine 
beträchtlich arößere Anzahl von Wagen 
al3 gemöhnlih ausfenden, um ben 
bon den Bürgern nad den Gallen und 
leeren Baujtellen aejhafften IInrat ſo— 
fort wegbringen zu laffen. 

„sh richte nun an alle gemeinfin- 
nigen Bürger die Aufforderung, ihr 
Zeil zu diefem Werte beizutragen, 
indem jie Die eigenen Höfe reinigen 
und dafür Sorge tragen, daß fein Un- 
rat irgend welcher Art umberagejtreut 
wird. Hierdurch erweift man Chicago 
nicht nur die Wohltat einer gründlichen 
Hausreinigung, fondern (8 wird aud 
ber. Gejundheitszuftand der Stadt we- 
Tentlich gebeijert.“ 

Beitrafte Händler. 


Wegen Uebertretung der Nahrungs- 
mittelgejege wurden vorige Woche die 
foloenden Händler beftraft: 


Geo. %. Brown, 220 Weit Chicago 
Uve., Milchladen; wurde um $5 und 
Koſten, $7.75 beitraft, weil er ohne 
Lizens Mil im Laden verfaufte. 

Wm.Stafulis, 4534 HermitageAve., 
Milhaefhäft; wurde um $5 und Ko— 
iten, $7.75, beftraft, weil er minder» 
wertige Milch verfaufte, 

Sorpy Bembenomwäti, 2028 Lyndale 
Place, Bäderei undfframlaten; mwurbe, 
weil er verbotene Stoffe in feiner Bü- 
derei benüßte, um $7 beftraft. 

Ben Golbitein, 927 ©. Baulina 
Str., Geflügelhändler; murde, weil er 
jeinen Laden nicht rein gerue hielt, um 
$5 beitraft. 

Ueber die Zahl der in legte: Woche 
gemeldeten Fälle von anitedenben 
Krankheiten gibt die folgende veralei 
chende Zabelle Austunft: 


5. 2 2 
iv1i4 1914 1913 
hai April Wat 
2 11 28 


ae € gen.. 
Salsentzundung.. 

der Neugeborener 

Zuberfulo’e, alle Miten. ..........220 

Sırnbautentziindunga 

ınderlahmung 
naenentzindung 


dere stranfbeit 

zammen .. 

Fine Ueberficht über die Zahl 
Iodesfälle und ihre Urfadhen in der ge 
itern abgelaufenen Woche gibt die fr! 
gende vergleichende Tabelle: 


— ui 


Der 


April M 


äwifttafeiten 


2 a ; 
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Nahezu 7000 Franen nahmen an 


der Kundgebung Teil. 


Schauipiel lodt TZaufende at, 


zwiihen Sübrerinnen beein« 
trädtigen Kundgebung nicht. — Taus 
fendföpfiae Menge hält murfterbafte 
Ordnung. — Keine Ausjchreitungen, 


k 


Annähernd 7000 Frauen -beteilig- 
ten ji an ber geitrigen Parade ber 
Stimmredtlerinnen Chicagog, - die 
gleichzeitig mit ähnlichen Rundgebun: 
gen in anderen Städten de Landes 
veranjtaltet worden war, um Stim 


mung zu maden für die Annahme ei- 
I nes ber beiden Zuſätze 


| 
| 
| 


zur Bundes 
verfajjung, welche die Einführung des 
gleihen Stimmredts für beide Ge 
ihlechter im ganzen Land anbahnen 
und ermöglichen follen. Obwohl Zwi- 
ftigfeiten zwifchen den Führerinnen der 
Beivegung eine Zeit lang den Erfolg 
ber Kundgebung zu beeinträchtigen und 
zu gefährden drobten, vergaß man doch 
im legten Augenblid im nterefje der 
guten Sache jeine Zwiftiateiten. Schö 
ned Wetter, etwas fühl zwar, begün- 
ftigte die Parade, die fi dem Michi: 
gan Boulevard entlang von der 21. 
Straße nad der Randolph Strahe be 
wegte. 


Schauſpiel lockte Canſende am, 


Das Schauſpiel hatte Tauſende und 
Abertauſende angelockt, welche die Bür— 
gerſteige auf beiden Seiten der Schau—⸗ 


ſtraße der Stadt lange vor Beginn des 


Abmarſches beſetzt hatten und getreu 
lich ausharrten, bis die die Nachhut 
des Zuges bildende Abteilung der Po 
lizei nebſt den ſtädtiſchen Ambulanzen 
an ihnen vorübermarſchitt war. In 
den großen Geſchäftshäuſern und Ho 
tels auf der einen Seite der Straße 
waren alle Fenſter und Ballons mit 
Zuſchauern beſetzt, und auf der Frei 
treppe und den Terraoſſen des Kunſt 
inſtituts hatte eine nach vielen Hun 
derten zählende Menge Poſten gefaßt. 
Die ſchauluſtige Menge, unter der das 
ſtärklere Geſchlecht ebenſo ſo zahlreich 
vertreten war wie die Frauenwelt, ent 
hielt ſich zwar demonſtrativer Aus 
brüche der Begeiſterung, als die langen 


Kolonnen der Frauenrechtlerinnen in 


ihren weißen Mützen mit 
blauen Sternen — die zehn Staaten, 
melche gleiches Stimmrecht haben, ver 
finnbildlihend — mehr oder weniger 
im Takt an ihnen vorüberzogen, aber 
im Allgemeinen war die Aufnahme an 
cheinend freundlid. Die wüiten Aus 
ſchreitungen des Yanbagels, denen 
ſeinerzeit die Frauenrechtlerinnenpa 
rade in der Bundeshauptſtadt geführt 


den 


su 


| hatte, fehlten völlia. Das ftarte Auf 


1914 1014 1913 | 


Tobesiätie lie 1 wen 
Sterberaie ver Sabı 
1000 der Bevoͤll 


735 60 


| nicht 


gebot von Polizei hatte feine Gelegen 
beit, einzuareifen. Allerorten fab man 
die gelbe Armbinde oder das gelbe 
Banner mit der Auffahrift „Stimmen 
für Frauen“, ein Anzeichen, dab e3 un 
ter der fchauluitigen Menae an Gefin 
nungsgenofien der Marjchirenden 
feblte. Hier und fam ı 
auch zu kleinen Ausbrüchen der Beaei 
fterung, aber im Allgemeinen 

die Menge das Schaufpiel rubia 


„nn 
vu 


Polizei bildet Dor!mt 


Der Zug fegte jich pünktlich 
lihr an der 21. Straße in Bemweauna. 


4 Die einzelnen Bataillone batten in den 


Georg Brandes fommıt, 

Georg Brandes, der berühmte däni 
Iche Literaturfrititer, wird, einem Te— 
legramm an Edward E. Bund zufolge, 
in diefer Woche nad) den Vereinigten 
Staaten abreifen. Herr Bund iit 
Vorfiger der biefiaen Dänijchamerifa- 
niichen Gejellihaft, deren Gait Pro 
fefior Brandes am 23. und 24. Mai 
jein wird. Brandes wird zwei Vor 
träge in Chicago halten. 


— — — — — 


Aechlen ähnlicher 
Ausichlag im Heſichl 


Wit wäſſrigen Blaſen bedeckt. 
und brannte furchtbar. Nachts 
wenig Ruhe. Cuticura Seife und 
Salbe heilten vollſtändig. 


Juckte 


Lot Por 35, Maurice. La, — „Am Frübfing 
19:11 belann unire Tleine fünfjährige Tochter einen 
Ausihlag auf ihrer Lippe und einem Teil der Badke, 

den wir für eine freifende Wledhte 
bielten, &r jab einer großen 
Flechte Ahnlich, nur dadurch 
verijieden, dak es mit mäflich- 


‚furdtdar iudten und brannten, 

J was durch Kraden noch ſchlim⸗ 

I mer wurde. Dann öffneten 

\ fi die Blofen und liehen einen 

3 wäßrigen Inbalt beraue. Das 

Kind war übelgelaunt und gereist, während es je 

litt, und hatte nachts wenig Rube. Is der Aut 

(Slag am i&limmften war, (didte ihre Schullebw- 

rin fie beim und lieh fie nicht wieder zur S@el: 
kommen, bis die Geftäätsentitellung fort war. 

„Wir veriucdhten es durd Arnivenbung von — zu 
heiten, aber e8 half nichte. Erſt ſchien es beſſet 
u werden, um dann aber iwieber aneıubredem 
Dann jpeieb ih um eine Wrobe Euticura-Seife una 
+Galbe, bie ih aud erhielt. Wir wuſchen ben 
Ausidlag mit Euticnra-Seife und legten Euticura- 
Salbe auf. Die Bellerung folgte augenblidii, 
and wir fauften und mehr, Wilmäbli beilte e# 
nun. Mir fubren fort mit der Anivenbung vom 
Guticura-Seife und »Salbe, und in drei oder vier 
Dtonaten war das Kind vollftändig geheilt.“ (@&es.) 
Mr. Henry Prins, 22. Oft, 1912. 

Guticura-Seife, 25c und Euticura-Salbe, 50c, 
find überall zu haben. Beichlige Brobe von jedem 
boftirei mit 32feit. Hautlud. Schreibe vVo ſtlarte 
an Cuticura, Dept. T, Boſton. 

wg Pünner, weide ſich mit Euticere Seife 
rafteren umd ihr Haar waſchen, werden es ver⸗ 
aüglih für die Haut finden, . 


| 


Geitenftraßen nördblib von 

Straße Aufftellung genommen 
ichwentten orbnunasaemäß ein. 
Spibe des Zuges bildeten Polizeichef 
Gleafon nebit einer Abteiluna beritte 
ner Polizei ınd einer Abteiluna Boli 
ziften zu Fuß. Shnen folate Frau 
Grace Wilbur Trout, Präfidentin der 
ylinois Equal Suffrage Aſſociation, 
die den Poiten eines Gcohmarichalls 
übernommen batte, mit ihren Apjutan 
tinnen, alle in weihen Kleidern mit 
gelben Schärpen. Daran ſchloß ſich 


dieſer 


‚ein Bataillon Frauenrechtlerinnen zu | 


Pferde, in zwei Kompanien einaeteilt 
bie unter dem Befehl on Char 
les W. Kayier und Frau Alice OMeal 
ftanden. Die Mebrzabl der berittenen 


rat 
»ıuu 


Damen ritt nach Herrenart, aber bier | 


— 


und da war auch eine Reiterin im Da— 


_ 


menfattel nah alter Weile zu feben. 


Schaumwaaen ım Zugs. 


Ihnen folgten zwei Schaumagen. 
Der erite enthielt eine Gruppe von 
Frauen in ariechifchen Gewänbern, de 
ren Mittelpuntt eine 
rau mit einer Tuba 
Wagen 
der 


bildete. Der 
trug die Aufichrift „Aufruf 
Stimmrectlerinnen 
Scheitern“. 
für die qute Sache konnte man ihnen 
gewiß nicht abiprechen, denn in ihren 
leichten Gemändern mit entblößten Ar 

men und auf ihrem hoben Gefährt hat 
ten fie jedenfalls ftark unter dem: füb 
len Weiter zu leiven. Gie waren tai 

fählich blau gefroren. Der zimeite 
Schautagen entbielt eine Gruppe von 
zehn Frauen, die zehn Staaten und ba8 
Ierritorium Alaska verfinnbildlichend, 
bie den Frauen bereitö das Stimmrecht 
gewährt haben. 


ın 
us 


Sug bat zehn Abteilunaeır. 


Daran ichloifen fih die übrigen 
Zeifnehmer, in zehn Abteilungen ge- 
orbnet, beren jede in vier Bataillone 
geteilt war. ede Teilnehmerin trug 
die eigens für den med angefertiate 
Kappe mit zehn blauen Sternen und 
eine amerifanifche Fahne. Sie waren 
entweder nah Warbds eingeteilt, oder 
nad ber Parteizugeböriateit abgeion- 
dert. 

Einzelne Vereinigungen, ivie bie 
Eoof County Suffrage Alliance, die 
Political Equality Leaque, die Wo- 
mans Trade Union League, die Chi- 
cago EqualSuffrage Aifociation ufm., 
bildeten bejondere Gruppen. Ein bal- 
bes Dugend Mufiltapellen waren in 
ben Zug eingeftreut und ließen Märfche 


| rabe beteiligten. 


| Bublitum und der Stritil. 


zehn | " 


ı übergezogen, 


| anläßlich der Feier des 
| ges aufgeführt wurde; 


“ % 12 “ 
| let“ und „Romeo und Julia”, 


und | 
Die | 


| Berein Deutiche 


aufrechtitebende | 


ibre | 
Aufopferungsfäbiateit | 
Alaſſe 


de“ von Fulda, 
dermann, „Zweimal zwei iſt fünf“ von 
Guſtav Wied und 
Kirchfeld“ von Anzengruber. 


beſſerer Art 


— F 
Sr 


F in 4 #. 


ertönen, aber mit dem Marfchiren ha» 
perte ed wielfadh, Die fortfchrittlichen 
Frauen ud die bemofratifchen Frauen: 
vereinigungen bildeten bie ziveite, beim. 
fünfte Abteilung, Marjchall der fort- 
Ichrittlihen Frauen war Frau Mebill 
MeEormid, Marfchall der demotrati- 
fchen  WUbterlung Frl. Grace Need, 
Leptere führte ein Tranäparent mit 
der Aufichrift :„Dentt daran, daß eiy 
bemofratifher Gouverneur das SFraue 
enftimmrechtägejeg unterzeichnet hat“, 
mit fih. Stark vertreten waren auch 
die ſozialiſtiſchen Frauenbereinigungen, 
die einen Zeil der dritten Abteilung 
bildeten. 

Die zehnte Abteilung bildeten weib- 
lihe und männliche Mitglieder des res 
publifanifchen Hamilton Klubs. Lep- 
tere führten das republitaniiche Wap- 
pentier, einen lebenden Elepbanten, mit 
fih im Zug, . 

Den Schluß des Zuges bildeten 
Kraftivagen und eine Abteilung Po- 
fizei. Der Vorbeimarfch dauerte vier: 
jig Minuten. 

Banfett im Hotel £a Salle, 


Nach der Parade fand im gro;en 
Ballfaal des Hotel La Salle ein 
Abendefien jtatt, an dem fich unge 
fähr 2000 Teilnehmerinnen an der Ba- 
Sie waren die Gäite 
des Yeiters des Hoteld E. Y. Stevens, 

Nach dem -Abenbeifen wurde ver 
Smift zwiichen den Beamten der natio 


nalen Bereinigung und denen bes 


| Zweige Nllinois beigeleat und Frau 


Medill McCormid beauftragt, dem 


| Kongreß in Wafbington die folgende 
| Botichaft zu überbringen: 


„sn Chi 
cago fand heute eine der arößten De 
monftrationen der Welt ftatt, ala 
Ausdrud des Dantes für die neue, 
ben Frauen bon Xllinoi® verliehene 
reibeit.. Wir fordern den Konareh 
auf, ein Geleß zu erlaffen, das allen 
Frauen der Ber. Staaten vollftändige 
freiheit verleihen wird, 
Die Frauen von Allinois.* 


ee —— 


Deutimes Theater, 


Ein Rüdblit auf die heute abidliegende 
Spielzeit, 

Nach der heutigen Abendvoritellung 
bon „Das „‚jungpernjtift“ wird 
Deutsche Theater bis zum 9. Oltober 
geichlotjen werben; 31 Wochen Spiel 
jet tiegen hinter der Direktion Haupt 
Danner, dem Stünitlerperjonal, dem 


u) 


als 200 Abenden und 
1314 Sind 
aller Gattungen, mit einziger Ausnah 
me der Oper, an den Zufchauern bor 
und die Direftion darf 
mit verechttgtem Stolze darauf hin 
weilen, daß mebr als die Hälfte der 
aufgeführten Werte von Iıterariich 
tünitleriichem Werte geweien ilt. 


in dieler Hinfiht an ber 


x 


3. Mai 


Spihe 


Schillers ‚Wallenſteins Lager“, das 
Deutſchen Ta 
„Die Braut von 
Meſſina“ 
ſowie „Egmont.“ 


ebenbürtig angereiht haben ſich 


und 
Goethes Ihnen 
die er 

deutſchen Shaleſpeareaufführun 
in Chicago ſeit langer Zeit, ein 
Direktion beſonders hoch anzurech 


* Warntan tt 
es Berdienſt. 


iten 
gen 
der 
nen 
er bedexiiendite lebende r 
‚ Gerhurt Hauptmann, ii 
„Elga“ und „Die Weber“ im 
plan vertreten aemwelen, und andere 
wertvolle Gaben waren „Monna Van 
na“ von Maetırlind, „Jugend“ um) 
„Die Siebzehnjährige* von Halbe, 
„Am Hafen“ von Engels, „Das Kon 
jert“, Hermann Bahrs araztös:geilt 
volles Luftjpiel, „Schuldiga“ von Voß 


ans Genef v 


e aud) i 
n beionderer | 
‚ Seien 


n al 
Aodhrırkırt 
u DEUTU 
uhr Do 
auper DET 


welche Har 


— ——— nn * 
19° brachte, und ı 


tlebens 
er jchon 


Deutichen 


ten Feliporitellung am D: 
S 
ber i 


Fulda mebrere jeiner 


Tan 
zuut 


welchem Ludwig 


Tan > 1 
erwähnt, Fuldaabend an 


Gedichte vorirug und einer Aufführung | 


feiner „Sklavin“ beimobnte; 
Preſſe 
Vorſtellung „Revolutionshochzeit“ von 
Sophus Michagelis; die Roſeggerfeier 
mit „Am Tage des Gerichts“; die Vor 
führung dramatiſchen 


die vom 


eines Verſuchs 
von Direttor hanatos“); 
jener intereſſante welchem 
das Indianerdrama „Ni-So-Wa-S 
des Milwautee'ts Jalob S. Kurtz zur 
Darſtellung gelangte, ſowie Direltor 
Danners 25jähriges Künitlerjubilaum 
(„Der Hüttenbefiker”). 
Der Bollitändigteit 
noch die anderen, in 


. % 

Y„»aupi („xzia 
Abend 
Abend, m 


mögen 
die literartiche 
aebörenden Werte folgen: 
„Nora“ von ‘bien, „Wobltäter der 
Menschheit“ von Philippi, „Mastera 
„Die Ehre“ von Su 


balber 


Der 


"=> 


Pfarrer von 
Allen 

r.0d) 
„Re 

und 


fall3 binzurechnen 
Koppel⸗Ellfelds 
naiſance“, 
Meyer⸗Förſters 
An 


lann man 
Versluſtſpiel 
Dumas’ „Kean“ 
„Alt-⸗Heidelberg“. 
Luſtſpielen und Volksſtücken 
Tante Regine“, 
„Fräulein Joſette“, „Mein Leopold“, 
„Bruder Martin“ und „Die Lieder des 
Mufilanten”“ geboten worden, nicht zu 
vergeifen das Weihnachtsmärchen 
„Dornröschen“, und von der leichten 
Unterbaltunasliteratur find „Die Tür 
ins Freie”, „Der Schlafwagentontrol 
leur“, „Sroßftabtluft“, „Der Herr 
Senator”, „Der duntle Buntt“, „Der 
Raub der Gabinerinnen“, „Hans 
Hudebein“, „Im Weihen Rößl“, „Der 
elettriihe Stuhl“, „Jm bunten Rod“ 
und „Doktor Klaus“ zu nennen. Hier: 
ber gehört auch das Cabaret am Sl 
beiterabend, 
Den Verehrern der Dperetie find 
„Ein Walzertraum“, „Die luftige 


ri * 
ſuind 


Wittwe“ und ‚Das Jungfernſtift“ 


Chicago, Sonntag, den 3. Mat 1914. 


Das ı 


Un mehr | 
Nacmittagen | 
jwijchen dem 4. Oktober 1913 und dem | 
58 Bühnenmerte | 


standen vier Stüde deuticher Hlafliter, | 


„Kabale und Xiebe“, | 


„Hamz | 


veranitaltete | 


‚a bie Runden bei 
faufen fönnen, fo 
Geld zu eriparen, 


und ſämmtliche Sachen, wie hier angegeben, 
follten Alle, melde Möbel brauchen, 
nicht verfäumen, denn ein 


dieſe 


für genau dieſelben Preiſe 
außerordentliche Gelegenheit, um 


Jeder Artikel iſt ein Bargain! 
Für Montag, Dienstag, Mittwoch 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliien Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie trank find oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 Uhr. Miltwodhs und Freitags bis 6 Uhr. 


mies 


Ri ar 9 
BAT 

110 

una 
Gombinat. Bücher 
ſchrank wert 


20.50 16.50 


für.. 


wert 18.00 — of- 


211.00 


für.. 
ll 11 | 
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—B 
a 
e 
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Türtiſche Schau- Schreib Tiſch — 


tel⸗Stühle — jeht in 


dieſem Ver— 
für > 50 fauf 4 >30 
— + J— eo) 

a 8. . f 


RT 
NS 
—V 
— 
4 I 


Hu 


3 Stüd Bolitermöbel — mit Qelour oder mit Bojton-te 
zogen; aufwärts bon 


Die vollitändige Auswahl, bis zu den allerbeften Garnitırren, 


Dreifer — in 
dieſem 
offerirt 
MG; 


TS 


Kommoden— 
in dieſem Verkauf 


offerirt 2 * 
zu 4.50 
ER 

) 


IN —9 


Verkauf 


9.75 


die wir ſtets 


auf Lager haben, wird auch den verwöhnteſten Kunden befriedigen. 


Schaukelſtühle — 
aufwärts bon 


1.48 


Kinderwagen — 
offerirt zu 


2.05 


Buffets — wie Bild, aus dem ber 
iten viertelgefägtem Eichenhelz; beite 
Arbeit und exiter Klaife 


Rolitur, für 


Andere Buffets aufw. von $14.50. 


2,0 Br; 
Buffet? — wert 


99.50, zu 
. w 
(+) 


Hallen: u. tie: 
sen Teppidh— die 
Nard für 


= 


Eisfchränfe — aus 


gefertigt, Mir. 500 


für nur 
Eisſchränke — 


Beiden Schaufel: 
ftühle, wert 4.50 


3.45 


Sol; Bettitellen, 


1 


6.30 * 


Boſtonleder Couch MorrisStühle — Arm - 


wert 2 yw 


118. 530 335. 75 


wie 
dieſen Verkauf aufwärts 


bei dieſem Verkauf 
für nur 

Andere Ausgiehtiſche 
wärts bis zu 


22.5 


— 


Wir führen eine große Auswahl 
Gaskochherden 
Marken auf Lager, 


beitem Hartbolz auı- 


‚6.75 


Abbildung — 


18.50 


von 


Gasherd vird von 


aufivart3 bon 


ku 
Automatiſche Bett-Davenporis — Fünnmen mit einem einzigen Griff im ein 
doppeltes und fomfortables !Iett vertunuidet werden — in gez 
offenem Yuttande iit e8 eine Bierde für jedes Binnmer, zu. 
Pullman Bett: Tavenport — für 


Reiezimmertiih— 


2.00 19.00 


25.00 


Stuhl — 


tut. #9, 4 30 
für... to) 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schantelftühle, 


8.90 


Princeß Dreſſers 


—wert 335.00; 
für nur 


6 Fuß Ausziehtiſche — genau wie die 
Abbildung — Ivert bis zu 314.50 —- 


... 8.45 


auf⸗ 


Küchen⸗Cabinets 
—offerirt zu 


*.2 

7. 50 
Kleiderſchränke — 
offerirt zu 


— ww 
der allerbeiten 8. id 
ein jeder 


ung verbunden — 


und 


ſpeziell dieſen Verkauf 


Eisſchränke 
jetzt für 


. ww 

6. :)> 
Filz Matragen; E 
jeßt für 


3.98 


.. 14.930 


22.50 


D' 


3 Stück Politer-Möbel — wert 27.5 
—- jest offeriert für 


nur 


NORTH AVENUE FURNITURE CO. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
Gröjjtes Deutihes Möbelgeihäit auf der Nordfecite, 


Oftieite-Geichäft: 


723-725-727 North Avenue 


nahe Halited Straie, 


dargeboten worden; auch „Polniiche 
Mirtichaft“ wurd von ber Direktion 
als Operette angejprocden. 

G5 muß diefem Spielplan das 
Seugniß ausgejtellt werben, daß er io 
umfaffend, gediegen und reichhaltig 
geivefen ift, wie die bekanntlich nichts 
weniger als alänzenden VBerhältnifie 
es nur irgend gejtattet haben, ja, daß 
er vielfach fogar noch darüber hinaus 
gegangen ift. Dazu fommt, daß bie 
Qualität der Aufführungen im Durch— 
Ichnitt auf fehr refpeftabler Höhe ge: | 
halten worden ift mit Hilfe eines tüch- | 
tigen und umfangreichen Künftlerper- 
fonals, der fähigen Regte- ‚und nize- 
nirungslunft der Direltion und ber 
Reaiffeure, und nicht zum MWenigiten 
der Opfermwilligfeit, welche die Ent: | 
faltung diefer Runft erfi möglich ma= 
en mußte. So dürfen denn alle Be: | 


x 


teiligten, dor allem die Ihenterbefu: | 


cher, auf die fünftleriichen Ergebnifie 


der Saifon mit Befriebiguna und auf | 


die beporjtehende Spielzeit mit bem 
Vertrauen bliden, daß Tte zur Ehre der 
deutfhen Kunit in Chicago einen 
Fortichritt bringen wird, hoffentlich 
auch in der Anteilnahme bes großen 
deutfhen PBublitums an ben Beitre- 
bungen de3 Deutjchen Theaters. 

Am 9. Oktober joll die nächte Sai- 
fon unter der Direktion Haupt-Dan: 
ner im Bufh Xemple beginnen; 
wird bi zum Palmfonntag 1915 
dauern. Der Spielplan mird, wie 
in diefem Sahre, Operette, Schaufpiel, 
Luftipiel und Klaffiter umfaffen, doch 
wird die Operette mehr gepflegt iver- 
den ala bisher. Engagirt für Die 
nächte Saifon find bereits die Herren 
William Mühlhan, Angelo Lippic, 


fie 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


de Weftern Avenue. 


t 

Names Brüdner, Albert Sondern, 
Ferry Körner, Wlbert Sonnenberg, 
Dtto Kottla und Dito Göride, fomwte 
die Damen Louife Brüdner, Anny 
Sanders, Carola Breyer und Marg. 


Tarau. 
— — — 


Unterſuchung beendet. 


die geplanten Empfehlungen des Curran⸗ 
ſchen Legislaturausſchuſſes. 

Der Curranſche Legislaturausſchuß, 
welcher verſchiedene hieſige Wohltätig— 
teitsgeſellſchaften unter die Lupe nahm 
und dabei. manche recht intereſſante 
Entdedungen machte, hat jeine Arbeit 
geftern zum -Abichluß gebradt. Er 
wird der Legislatur ein Gejeg zur Anz 
nahme empfehlen, nad) welchem alle 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften Lizenſen 
zu erwerben haben und der Kontrole 
des Staats unterſtellt ſind 





Heute und demmächft ftattfindende 
Bereinsjetlichfeiten. 


Stiftungsfeit. 


Es wird vom Mord Chicago Uuteritüß 
ungsverein gefeiert. —äweiter Jahres» 
ta der Hohenzollernloge. —Konzert des 
Schwäbijchen Sängerbundes, 


. Der Hord Chicagd Deutjcde 
Gegenjeitige.Unteritüß ung 3 
berein feiert. am. heutigen - Sonntag 
jein:12. Stiftungsfeit in Fleinerd Halle, 
1638 N. Halited Etr., von.3:30 Nadjnits 
tags an. Das RVergnügungstomite, das 
auf da3 Beite Sorge getragen Hat, um 
Diejes Fejt als einen Ehrentag zu feiern, 
berjichert, dab allen Bejuchern einige ge- 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für Tanz» 
mujfik it beitens gejorgt. Der Gemijchte 
Chor Fidelia mwird feine fchönjten Lieder 
zum Bejten geben, auch werden zivei Kos 
mifer von Ruf ihr Beites tun, um die 
Anmwefenden zu unterhalten. Auch für 
gute Epeijen und Getränte hat das Kos 

- mite gejorgt. Tidet3 25 Cents im Vor⸗ 
verfauf, an der Kalle 35 Et3. die Perfon. 

Shr. zweites Etiftungsfeit, verbunden 
mit Snitallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge Mr. 23 vom 
Drden der Hermannsidiveitern am heu— 
tigen Sonntag in Counts Halle an 
Sedgivid und Bladhatvt Str. Das Feit 
begiunt um 3 Uhr Nachmittags, ins 
trittsfarten foiten im Vorvertauf 25 umd 
an der Kalle 35 Cents. Die Loge iii Die 
jüngite des Ordens und bat bei allen ih» 
ren Feitlichfeiten gezeigt, dak fich ein es 
der aufs Beite bei ihr amüjirt. Vers 
jejiedene Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, und fomii jind jedem 
Bejucher einige genußreiche runden ge= 
fihert. Ein tüchtiges Komite unter der 
Xeitung der Prafiwentin Marie Strid 
ilt feit Wochen an der Arbeit, diejes seit 
zu einem glänzenden zu macden. „Yür 
gute Mufik tt gejorgt. 

In der Nordjeite Turnhalle findet am 
heutigen Sonntag eine lIinterhaltung 
zum Bejten des Zettelausirägers Here 
mann Heller jtatt. Ein vieljeitiges ro- 
gramm mird in YAusjicht gejtellt, bejons 
ders bermweiit der Benefiziant auf «ie 
Mitiwirfung von Hauptkräften des Deuts 
Ichen Theaters, der Direktoren Haupt und 
Danner, der Herren Ferry Hörner und 
Albert Eondern und der Damen Anaele 
Grone und Julie Niemann. WUuch be> 
Tannte Solisten, wie Fri. Jofefine Then, 
Gefang; Frl. Hedwig Rahn, Zither; der 
Mufitflub de3s „Aunger Männerchor“ 
und andere befannte Soliſten und 
Ballmanns Orxcheſter werden ſich gleich— 
falls an den Vorträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig zu⸗ 
ſammengeſtellte Programm wird den Beis 
fall der Beſucher finden und ſichert ihnen 
unterhaltende Stunden. Der Beſuch iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags ſeſtgeſetzt. Ein⸗ 
trittslarten loſten im Vorverkauf 880 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund wird am heutigen Sonntag in 
VYondorfs Halle ſeine Freunde bei einem 
Konzert und Ball um jich ver— 
ſammeln. Aus dem Programm, das une 
ter Leitung von Herrn Karl Gutzwiller 
geſungen werden wird, ſeien die Chöre 
Vittringer Marſch“ von Kojchat, „Heints 
tehr VBerbanntien” ‚Yon: »Uttmanıı, 
‚res TSchänten Haus“ bom= Gundladı, 
„um Ort, Ioo meine Wiege ftand” von 
Handwerg und „Mies daheim war“ bon 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Hunwr wird 
Durd) ziwer Aufführungen: „Die Drei 
Kajen” von Franz und „Eme vereitelie 
Chejcheidung” von Simon gehuldigt wer» 
den, und al3 Eoliiten werden die Herren 
Alfons Uttenweiler und Satob Schlenter 
init einem Duett und Karl Gutzwiller jr. 
mit einen. WBiolinvortraa zur Uns 
terhaltung beitragen. Die Worfebr: 
ungen zu dem zeit Des jest 20 
Sabre alten Bereins liegen "in dei Düne 
den der Herren Ehas. Moller, Vorfißens 
der; Aurt Sfferitedr, Setr.; riet Alte, 
Zibaßmeitter; Mm. Hartwig, Cha?, Wer: 
ner und Paul Voges. Eintrittskarten 
teſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 

Der Oberon Männerchor ver— 
anſtaltet am heutigen Sonntag im 
Laſchobers Halle, 52. und Aſhland Ave.“ 
ein Frühjahrstongert nebſt Ball, verbun 
ven mit Preistegeln. Herr E. Barginde 
it Dirigent. Ein tätiger Feitzusichui; 
it Schon jet Wochen bemüht, dDiejes Fett 
zu einem erfolgreichen zu geitalten, Ein 
auserlejenes Programm fommt unter 
Mitiviriung mehrerer Vereine zum Vor: 
trag; die Chöre „Einkehr“, von 2, Dertel, 
„Oeſterreichiſches WBoltslied" von X. 
Düchje werden dom Oberon-Männerchor 
gelungen. Ein Quartett wird bon den 
Herren U. Ejepregi, 3. Nipan, Franz 
Kerſchbaum nd Fol. Lajchover gungen, 
ferner wird ein Duett von den Herren 
dranz Fries! und ein Bahjolo von Herrn 
W. Koch borgetragen. „Ein Sang 
am Rhein“, von S. Bren, iſt ein 
Vortrag vom Schiller-Männerchor; „Dort 
wo mein Mütterlein“, Fr. Abt, ein Vor 
trag dom Damenchor Vergißmeinnicht. 
„Fliege du Vöglein , Fr. Abt, ein Bor: 
trag bom Hamilton Bart Damenchor, 
Serner wird die Siüdfette Liederidfel ein 
Lied ſingen. Anfang 4 Uhr Nacmittags, 
Eintritt 200 die Perſon. Nach dem 
Kongert folgt Ball. 

Der wohlbelannte Douglas Frau— 
envere in wird am heutigen Sonntag 
in der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str., ein großes Maifeit mit Ball abhalten. 
Ehon der Name diejes Vereins allein bürgt 
für eine jhöne und groß angelegte llnter: 
haltung, da jeine Tyeitlichkeiten. jchon jeit 
Sangem jich den Ruf echt deutjcher Gefellig: 
teit und Gemütlichkeit erworben haben. Das 
Maifeit joll um 5 Uhr Nadhmittags begin: 
nen, Eintrittstarten koften 25 Cents für Die 
Perſon. 

Der Thüringer Verein wird 
am heutigen Sonntag in Knuths Halle, 
Ede Lincoln Ave., Robey Str. und Ir— 
ving Park Blod., einen Ramilienabend 
abhalten. E3 find dazu Borfehrungen 
getroffen worden, welde den Teilieb: 
mern angenehme Unterbaltung in gemüts 
licher Gejellichaft zufihern. Der Verein 
hofft, recht viele jeiner Freunde an dem 
Abend um jich verfammelt zu ſeben. Der 
Anfang it auf 7:30 Uhr angeiegt, die 
Eintrittögebühr auf 25 Cents für Herr 
und Dame. 

Am Heinen Eaale. von -Schönbofen? 
Halle wird der Freie Sänger: 
bund am beutigen Sonntag jein jähr- 
lihes Maifrängchen abhalten. Gejang 
und Tanz jtehen auf der Tagedordnnung, 
und den Befucern wird auch durch eine 
Verloofung Gelegenheit gegeben werden, 
ſchöne Sachen zu gewinnen. Selßftver- 
ftandlich it auch für die nötigen Er- 
friichungen gejorgt. Die Borfehrungen 
lafien recht gemütliche Stunden bei den 
fröhlichen Sängern erwarten. Das Ver: 
gmügen beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25c. 

Ein Mai » Haffeefrängdhen veranital- 
tet der Hejjen » $Frauenunter 
tüßungsperein am fommenden 
Freitag Nachmittag von 1 Uhr an in 
leiner3 Halle, 1638 N. Halited Str., 
bei 15 Cents Eintritt. Der Verein nimmt 
in den näditen > Monaten deutjchipres 
chende Frauen frei auf, 

Am fommenden Eamstag feiert ber 


Kamburger Klub in der großen 
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Wider Bar! e, 2040 Weit Ave. 

ein großes Sommernachtsfeſt, beſtehend 
in Vorträgen und Ball. Das Kome. 
weldhes die Leitung diejes FFeites in 
Händen bat, teilı mit, dat dad FFeit in 
einem Commergarten, wie ed um Ham« 
burg herum jo viele gibt, abgehalten wird 
und nidt in einem fablen Tanzjaale. 
' möglichit hellen Koftiimen zu erideinen. 
Bu erwähnen noch, daß das Slomite 
den Tanzmeiſter R. G. Huntinghouſe und 
Fräulein Chriſtine Jenſen engagirt bat, 
damit ſie im Laufe des Abends den Uns 
weſenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Änfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittsbreis iſt im Vorverlauf 50 
Cents die Perſon, an der Kaſſe 51.00 ie 
len. Der Eintritt iſt auf 3 Uhr Nach— 
Perſon; Garderobe frei. Ticets ſind sei 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ier Kaiſer 
Sriedrid Gegenjeilige Um 
terftüugungsperein am fommen- 
den Samstag Abend, in Springgutbs 
Halle, Ede Willov und Halited Etr., feis 
ern. Die Herren vom Vorlehrungs- 
ausihuß, Fred. Heiden, Guitad Halben 
und Son, ron, tverden eine jchöne Mais 
frone zur”Berlofung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Konzert» und Tanz⸗ 
mujif geivonnen und werden audı 
namentlih für gute Speifen und Ge» 
tränte Corge tragen. Cine bejonders 
ferıe Maibowle wird richt fehlen, und 
ziveifellos werden die Teilnehmer einen 
böcbit bergnügien Abend verleben. Das 
Seit beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein- 
tritt Zoltet 15 Cents, Alle Fremde und 
Belannte jind eingeladen. 

Am Fonmenden Samstag, Abends bon 
8 Ubr.ab, veranitaltet die Bormärts 
loge Nr. 1278 .des Ordens der Ebren« 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Chef» 
field Ave. und Diverjen Parkvan, ein 
großes Maifeit, bei welchen eine pradht» 
volle Maifrone der beliei teitenDame vers 
lieben wird. Mer jchon einmal Gelegens 
beit hatte, einer Qeranitaltung der Vors 
wärtsloge beizutwohnen, mweik, daß ſie 
e3 veriteht, Feite zu feiern, und da bie 
Bejucher bollauf auf ihre $.oiten fommen 
Die Mufif wird dafi’- forgen, dak bie 
TIanzlnjtigen möglichit wenig NRube bar 
ben. Der Eintritt foitet 25c die Perfon. 

Der befannte Elfah -» Btbrins 
ger Mujitperein von Chicago, uns 
ter Direltor Emil Epante, bält am 
tommenden ECamstag, Abends 8 lie, in 
Counts Halle, 1500 Sedgwid Etr., nabe 
North Ave. ein Maifeit mit „onzert und 
Ball ab. Alle Elfah-Lothringer, jorie 
alle Mujitfreunde find eingeladen,io zahle 
reich. als möglich diejes Feit mitzumachen. 
Tas Progranım tit ic : reichhaltig, aud 
für Erfriichungen it beiten gejorgt; ein 
bewährtes “’omite hat die Vorbereitungen 
zu dem Feit in Händen. 

Ein Maiglöckchen-Kränzchen veranſtal⸗ 
tet der Freundſchaftsſtamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern am kommen⸗ 
den Samstag Abend, in kleinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaulee und 
Aſhland Ave. Der Vorlkehrungsausſchuß 
hat keine Mühe geſcheut, um das Feſt zu 
einent recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſucht bat, kann bezeu⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
trockene und naſſe Erfriſch ngen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Spitze. Der Eintritt koſtet 250 
die Perſon. 

Am kommenden Samstag Abend fei— 
ert der Gegenſeitige Unterſtuͤtzungs⸗ 
verein Douglas, Sektion 5, ein Mai 
feſt mit Verlooſung einer Mailrone in 
der Kabinet Halle, Larrabee und Wis— 
conſin Die Vorbereitungen ſichern 
den. Teilnehmern vergnügungsreiche 
Stunden für eine Eintrittögebühr bon 
25 Kent3. Soitenfrei ift aber an dirjem 
Vibend Die Nırrfnabmerbom Märmmern und 
rauen im Alter von 18 bis 52 Jahren 
in den Verein, welcher in Siranfbertöfäls 
len 8 Wochen im Sabre $5 die Mode 
zahlt und in Todesjallen den Hinterblie 
benen $300, 

deutiche Athletenklub 

hält am fommenden Eamitag 

in Mondorf3 Halle, North Ave. 
und Halited Str., jein zweites Stiftung®: 
feit ab. Bei dieler Gelegenheit werden 
ſämmtliche altiven Kräfte im Schwerge 
wichtheben, Jongliren und Ringen und 
in der Akrobatik auftreten. 

Ein Maifeſt am bdonmenden 
Samstag Abend, in Fleiners Halle, 
rt. Halited Straße, nahe North Avenue, 

en Kreis der Mitglieder und Freunde 
Nord Chicago Lieder— 
ranz und des Damenklubs zu frobem 
Tun ichen dem Xbend 
mit erivartungsvoller Spannung entge: 
gen, denn e3 tit nm. a, Xerloofung einer 
Maitrone angekündiat, nebit gemittlichem 
Tangveranügnen und allgemeiner Unter 
haltung. Eimtrittstarien toiten in Bor: 
berfauf 25, an der Malie 35 Cents. 

Die Nrving Parf Loge Nr. 19, 
Orden Der Hermannsichweitern, berane 
ftaltet am kommenden Samitaaqa Abend 
öffentliche Anitallirung der Beamten in 
der Erzelitor Halle, Krping Bart Blod. 
und Drafe Ave. Mit der Feier wird, wie 
üblich, ein „Drill“ der „Suards“ ver 
bunden jein, md bon gaanz beionderem 
Intereſſe iſt die Ankündigung, daß ein 
Tanzmeiſter im Verlaufe darauf⸗ 
folgenden Balles den Anweſenden 
Tänze „Swallow“, „Spaniſh Heſitation“ 
und „Tango“ vorführen wird. Der Feſt 
ausſchuß beſteht aus den Damen Katha 
rine Otto, Bräfidentin; Marie Möller, 
Louije. Ariß und Charlotte Schtwarktopf 
und bat alle möglichen Worbereitungen 
getroffen, um das Feſt zu einem Erfolg 
au machen. Vie Großbeamten und Or 
densmitglieder, ſowie Freunde des Or— 
dens ſind eingeladen. Der Eintritt fo 
ſiet 15 Cents die Perſon. 

Die Herder League Nr. 11 vom 
Orden der United League von Amerika 
wird am lommenden Sonntag, begin⸗ 
nend um 4 Uhr Nachmittags, cine Agi 
tationsverſammlung in der Der Hall, 
1514 Milmaufce YIve., abhalten. M 
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Kal: 
ner und Frauen bon 18 bis 55 Jahren 
tönnen bei diejer VBerfammlung der neu 
organifirten VBegrübnihtafle chne ärziliche 
Unterfuchung beitreten. Der Orden vers 
fihert jeine Mitglieder mit $100 bis 
S5000 und bezablt 12 Wochen im Nabr 
$5 die Woche Arantenged. Der Groß 
pralident, Großjefretär und andere qaute 
Sprecher werden antwefend jein, um die 
guten Yiwede, Die der Orven verfolat, 
Harzulegen. Der Eintritt ijt für Neder 
mann frei. Für freie Erfrifchungen iit 
beſtens geſorgt. 

Der Gemijchte Chor Fidelia 
bat da 12, Jahr feines in weiten ireifen 
gern gejehenen Dajeind vollendet und 
wird das Greigniß am fommenden Sonn: 
tag in VMondorf3 Halle mit einem 
großen Freudenfeit feiern. Zur Ilnter 
haltung der Gäite jtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmufil, fon: 
dern er bat ih auch der Mithilfe bes 
mäbrter Soliiten verjichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demielben Ziwed dient 
auch ein neues Theateritüd, durch dejien 
Aufführung die Lachmusteln ebenfalls 
in Tätigfeit gejeßt werden jollen. Das 
Programm und da3 ganze Feit werden 
bon den Mitgliedern Henry Hollmanı, 
Vorſ.; Franziska Panloni, Selr.; Julius 
Soplittgerber, Schatzm.; Emilie Wenig, 
Louiſe Matſchle, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Sachs, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei⸗ 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 

Am lkommenden Sonntag veranſtaltet 
der Dougla® Damendor m 
Hörbers Halle, 2335 Blue Ysland Ape,, 
ein großes Früblingstongert mit ans 
liche u Ball, Die 
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nit ne ſchöne Geſãnge fleißzig 
einſtudirt, ſondern ſich auch die Mitwir⸗ 
fung bon bier Männergejangvereinen ges 
fichert, und find daber imitande, ein jchö- 
nes ımd reichhaltiges Programm zu bie» 
ten. Zum Schluß wird es eine bumo- 
riftifche Aufführung geben. Somit ſteht 
dert Bejuchern eine angenehme Unturbals 
tung in Ausficht, Sie beginn: um 5 Ubr 
Nadymittags, Eintrittöfarten toiter: im 
Borverfauf 25 und an der Siajle 35 Eis, 

Um Dotnerdtag, dem 14. Mai, bält 
der Humboldt Bart Frauen 
derein in Echönhofens Halle ein mit 
Berloojung verbundenes Maiträngchen 
ab. Ein bewährtes Stomite unter der 
en 1 der Yräjidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern umd 
Sreunden einen recht gemütlichen Nad)- 
mittag zu berichaffen, ebenjo jchön, tie 
das legtjährige Maifeit wır. Der Ans 
fang it auf 1 Uhr feitgejeht, der Eins 
trittöpreis auf 10 Cents, 

Dad Vergrügungstomite des Ger» 
angberein: Harmonie, beite 
end aus den Herren Henn Bauer, Ltito 

Exmmeromw, Kojepb Seller, Karl Wetters 
Ing md Herman Wolte, trifft die ums 
fajjenditen Vorkehrungen für das Humor 
riſtiſche Maifeſt, welches der Verein am 
Sonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der XincolnsTurnballe abbalteın wird. 
Die Halle wird für dieje Feſtlichleit im 
Frühjahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
uben fleißig an den humoriſtiſchen und 
Geſangsvorträgen, welche zum Vortrag 
lommen. Beſonders hervorzuheben ſind 
die humoriſtiſchen Theaterſtüce Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
jowie „An der Eommerfriicbe“ oder „Die 
berregneten Sommerferien”. Da die Ver: 
gnügungen des Gefargvereins Harmonie 
Icon jeit vielen Nabren auf der Nordjeite 
große Anziehungskraft haben, jo erivar- 
tet Da3 Nlomite, dab jich die freunde des 
Vereins recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Gents, Mitglieder nebit Familie ha» 
ben freien Eintritt, Anfang 5 Ihr Abos, 


Der Deutfde PBereinigte 
Damenverein hält am Conntag, 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee ir., einen großen Maiball ab 
und bat für alle Vorbedingungen eines 
ichönen Früblingsfeites Sorge getragen. 
U. a .iteht die Verlojung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und jchmad- 
baften Erfrifchungen wird es nicht feh- 
mittagd feitgeleßt, Eintrittötarten fojten 
im Vorverfauf 25, an der Nialje 35c. 

Sein Stiftungsfeit, verbunden mit öfs 
fentlidher Anitallirung der Beamten feiert 
der South Weit Eide Deutfde 
Srauenbdberein am Conntag, dent 
17. Mai, in Hörberd Halle, 2185 Blue 
Nöland Ave. Das Feit zu einem gemütli- 
dien zu machen, jo dat; Alt und Jung fich 
gut amiüjiren fönnen, läht das Stomite 
Jich angelegen fein. An jeiner Epiße ſteht 
die Pralidentin Alara Maeife. Fur Er: 
frifhungen und Mufit wird beitens ge: 
forgt fein; ein zahlreicher Beſuuch bon 
Sreunden und Mitgliedern wird eriwar- 
tet. Der Anfang iit auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feitgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in PYondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterbaltungen 
dieics Vereins find immer fehr nett vor: 
bereitet gewejen und daber erfolgreid 
verlaufen; zu em beboritehbenden Feit 
merden unter der Zeitung bon Präjiden- 
lin Emma Stamm beiondere Vorltebruns 
gen getroffen, welde den Beiuchern ver- 
gmügte Stunden fjichern. Das Mongzert 
wird unter Mitwirkung mebrerer Vereine 
vor jich geben, auch tie für gute Mufit 
und ebenjoldhe Erfrifchungen gejorgt wor⸗ 
den. „Um 3 Ubr Nachmittags wird ange 
fangen, Eintrittstarten fojten im Vorder 
tauf 25 und an der Safe 35 Cents, 


Der Thüringer Damenper- 
ein wird am Sonntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der Lincoln Turn— 
balle ein Maitränachen veranit, Iten, wel 
ces um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des belieh 
ten Wereins zu frobem bereinen 
wird. Das Interbaltungsprogramm  iit 
nad) dem Mujter der mit jo fchönem Er: 
folge verlaufenen Maifeite der Thürin 
geriunen in früheren Jabren angeleot 
und bietet jcbon allein dadurch die Ge 
wäbr, dab den Beiucern Stunden bol 
ler ungetrübter SHeiterfeit und Gemüt 
lichteit bevoriteben. Mit dem „Ingench 
nıen wird der Verein da® NMükliche ver 
binden, er nimmt nämlich bon jebt an 
webrend der drei naciten Monate neue 
Mitglieder bis zum Alter von 55 Jah 
ren frei auf. Der Eintritt zum Feit Toitet 
25 Kent, 

Diitritt -335 des Deutiden Um 
terfttüßungsbundeöd veranitaltet 
am Eommtag, dem 17. Mai, in riß Flei 
ıcrö Halle, N. Sal) € 
Maitranschen, bei welchem e 
ur Berloojung gelangt. 
feiten des Diitrit3 immer ertolgreid) 
berlaufen find, jo wird audı dieics Mal 
das Komite Alles aufbieten, um den 
Zeilnebmern cinige vergnünte Stunden 
ju bereiten. Für quie Erfriichbungen und 
feine Musik tt beitens geiorat. 
um Borverlauf 2öc, an der Kaſſe 3dc die 
Berion. Anfang 3:30 Uhr Nachmittags. 
Ein Prübjabröfeit, und zwar zum 
leiten der Eängerfahrt nadı Peoria, ac: 
entt der Ehweizer frauendor 
m Sonntag, dem 17. Mai, von 4 Ubi 
Nachmittags an, in Counts Halle, Ede 
Sedgwick und Blachawl Ste. zu feiern. 
Das Komite, welches die Leitung in Hän—⸗ 
den hat, teilt mit, daß ſämmtliche Mit 
glieder ſchon Monate lang vorgearbeitet 
baben, um den Landslenten und Freun 
den genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für quite Muiit, Speije und Tranf, ſo 
wie hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
Komite. 
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Wie alljährlich, veranitaltet die Kon— 
tordia Xiedertafel, ein in Mvons 
Dale vorteilhaft bekannter Gejannderein, 
eine Maifeier, beitebend aus Slongzert, 
Gejangsvorträgen und Ball. Da ber: 
tdiedene befreundete Gefangvereine und 
Eoliiten ibre Mitwirtung zugejagt ba 
ben, jo veripricht das Feit, in mulifalis 
jeher Hinfiht ein fchr genukreiches zu 
werden. Die eier findet am Sonntag, 
dem 17. Mai, in der Movondale Halle, 
3100 Belmont Ave. jtatt. Anfang 4 Ubr 
Nachmittags. Der Eintritt iſt auf 25x 
die Berion feitgeiest, an der Htufle 95; 
In Abtveienbeit des nad Deutichland 
gereiiten Dirigenten €. v. Woifstcei wird 
jein Fäbiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Käuffer, den Taltitod führen. Da3 
Programm umfaßt mehrere iräne, von 
der „Sionfordia*, dem „Bolnbumnia 
Damendor“, der „Sozialen Liedertafel”, 
dem „Damendhor Edelmeig” und dem 
„Ebicagoe Männerchor” gelungene Chöre, 
fowie Soli von Frau H. Lamad umd 
Herrn W. Adinuß und einen Zomijchen 
Xortrag von Herren Rudolf Frilcher. 
Der Deutſche Unterſtũtzungsverein 
„Söhmermwald veranitaltet am 
CSamötag, dem 23. Mai, in Eieben? Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maiträngchen, bei 
weldhem eine jcöne Mailrone zur Ber» 
loojung gelangt. Da die leute Freitlich- 
leit Diejes Vereins erfolgreich verlaufen 
ift, fo wird auch diefes mal ein tüchtines 
Komite dafür Eorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht bergnügnten Abend 
u bereiten. Für quite Mufik ift wieder 
eitens geforat. Der Anfann ift auf 8 
Uhr Abends feitgeiebt. Tidei3 Toften im 
Rorverlauf 15c und an der Türe 2dc. 

Ein grobes Feit wird am Sonntag, 
dem 24. Mai, in Kolz’ Halle an North 
Ave, und Larrabee Str. gefeiert werben. 
Der Banriih » Amerilaniide 
Berein bereitet für jenen Tag die öfr 
en feiner 


vor, _Wele 


—— — 
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Bet Bier 


» 


1 Hin. 


1906-1908 Wabash Ave, 


Offen Samitag Abends bis 10 


1901-1911 State Strasse 


Offen Samitag Abends bis 10 


822-824 West 63. Strasse 


N.-D.-Ede Green Strafe 


Offen Dienit., Donnerit. u. Samit. Abds. 


Seht nadı dem rohen Fiih-Scilde 


mm 


I 


ml 


Alle Waaren in deutlihen Zahlen marfirt 


und in Autowagen ohne Namen abgeliefert 
ei Fiſh Habt Yhr nicht nur den Vorteil der 


fhönften Auswahl der 


neueften 


und zuber- 


läffigften Waaren, den Vorteil reiner, Iuftiger 


fanitärer Berlaufäräume, ben 
männiihem Rat von gründlich 
erfahrenen Berfäufern, jondern 
aub die Annebmlichkeit, die 
MWaaren bezablen zu fönnen, 
während br fie benugt — ein 
wenig jeden Monat, feine Weit: 
läufigteit bei diefem Plan, 
feine Deffentlichkeit, feine Zin- 
fen. €3 .ift ein einfaches 
Anſchreibelonto. 


Fiib'8 Stampa mit allen Gin- 
läufen. 


*8140 Baar 
810 nr t, 


mit eindrudsvofler Feierlichfeit vor ſich 
geben wird. An die Zeremonie wird ich 
ein großer Ball fchliehen, und es kann 
feinem weifel unterliegen, dah die Be 
tciligung an der Beranitaltung eine Der 
Vedeutung des Tages umd der geiclligen 
Unterhaltung entiprechende werden twird 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gents die Berjon, 

Eines der eriten Bilnils der Saiſon iſt 
das de Lefjfina Frauenber 
eins Wr. 1 am Eonntag, dem 7. Juni, 
im Eurela Barf an Nving Part Blvd. 
und Bernard Str. Der Feitausichus 
bereitet die übliben Sommervergnügim 
gen bor, darımter Slegeln, und für den 
Ubend ein Mbendelien. Der Bart wird 
um 2 Ubr Wadimittagd geöffnet, Dex 
Cintriit Toitet 25 Cents. Am Feitaus 
ihus find Die Damen Siaroline Tant, 
Kräfidentin; KXojefine Botichauer, Bar 
barz Deniel, „obanna Wintler, aMrie 
Heinrich, Marh Hilten u. Helen Mitcbell. 


—-.  - — 


Geltrige Bereinsfeite, 


Maifirmes des Pfälzer National» frauen» 
vereins, 


In Frleinerd Halle ging ed gejtern 
Abend hoch her, faft jo hoch wie in der 
fröhlichen Pfalz, menn dort Sirmes 
it, „Maiterwe” feierten die Damen 
vom Pfälzer National: Frauenverein, 
und mit ihnen viele Freunde und 
Belannte, die ji nur zu gern von der 
Pfälzer Fröhlichleit anjteden Tiehen. 
Schon der Anblid des mit heiteren 
Farben, Blau-Weiß und anderen, reich 
ausgejhmüdten Saale jtimmte den 
Eintretenden luftig und fpihte jeine 
Erwartung. Der Tanz war jchon in 
flottem Gange, ald Präfidentin Anna 
Broman die jo zahlreich erichienenen 
Säfte mit herzlichen Worten will« 
fommen bief. Hin und mieber ließ 
ber Nord Chicago Lieberfranz ein 
Lied erfchallen, und eine ganz bejon- 
dere Unterhaltung bot Frau Karoline 
Bark der Gefellichaft, indem fie ben 
Brebeltang unter großem Jubel und 
Beifall auffübrte. Unter den Gäften 
befanden jfich auch der Pfälzer Män- 
nerberein unb der Pfälzer Damen: 
verein der Weitfeite. Die Damen, 
mwelche fich um die Leitung des prächtig 
gelungenen ?Teited verdient machten, 
find Anna Bromann, Präfibentin; 
Lina Burkhardt, Erpräfidentin; Lina 
Hutter, Vizepräfibentin; Marie Tyled, 
prot. Sekretärin; Marie Rech, Fi: 
nanzfefrelärin; Lina Schumacher, 
Schaßmeijterin; Karoline Zuber, Füh— 
rerin; Katie Schaub, Innere Wade; 
Anna Behrens, Heuhere Wache; Marie 
Ren, Veranügungs -» Schapmeifterin; 
Kath. Heraenbahn, Kath. Keller und 
Jalobine Kienel, Verwaltungsrat; 
Karoline Bark, Kath. Kumle, Frau 
Fürſtenberg, Frau Burmeifter, Elfa 
Merfel, Julie Selig und Klara Nadıt- 
ſheim. 


Vittorialoge. 


Eine vergnügte Geſellſchaft war 
zum Maifeſt der Viltorialoge Nr. 3, 
O. M. A., in der Kabinethalle bei— 
ſammen. Der Tanzluſt wurde der 
weiteſte Spieltaum gelaſſen, indem 
ein gutes Orcheſter den ganzen Abend 
hindurch ſpielte und die Tanzenden 
febhr eifrig bei der Sache waren. Will- 
fommene Abwechslung bot die Aus- 
loofung einer ganzen Anzahl recht 
hübſcher Sachen, und der Feſtausſchuß 
hatte auch darauf geſehen, daß man 
in Bezug auf Eſſen und Trinlen nicht 
zu kurz lam. Jedenfalls haben die 
Teilnehmer die Erinnerung n einen 
höchſt angenehm verbrachten Abend 
mit nach Hauſe genommen. 


Sefet die „Abs 


— — 
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Vorteil 


bon fach 


Frei! u 


fer Bargain-Bud) 


Ehrung für Sheriff Zimmer, 


Angebörige aller Parteien preifen ihn als 
Maun und Beamten. 


Eine Ehrung, wie fie wenigen öf 
fentlihen Beamten mährend ihrer 
Laufbahn zuteil geworben ijt, erwies | 
jen Angehörige aller Barteien gejtern 
Sheriff Michael Zimmer bei einem 
Bankett, das feine Untergebenen ihm 
zu Ehren im Goldenen Saal des ton- 
arehhotelö veranftalteten, und dem die 
Mehrzahl der Richter von Coof Coun> 
tn und zahlreiche andere Würdenträ- 
ger der Stabt- und Countyverwal— 
tung beimohnten. Der aroße Bantett 
faal und die anftohenden Räume fonn 
ten faum die große Zahl derer fajien, 
bie, zum Teil mit Damen, gefommen 
waren, um dem verdienten Beamten 
ohne Anfehen der Parteiftellung den 
Tribut zu zollen, den feine amtliche 
Tätiafeit fo reich verdient hat. Mayor 
Carter 9. Harrifon hatte dad Amt 
des Spruchmeifterö übernommen und 
zollte in feiner Eröffnungsrede dem 
Sheriff als öffentlihem Beamten, 
Mitalied des Stabtrat3 und höchitem 
Vollzugäbeamten des County, und 
ala Mann hohes Lob. In berebten 
Morten ichilderte er die Verdienite, die 
Zimmer fich auch in feiner lanajähri- 
gen Laufbahn ala Mitalied des Stabt 
ratö und ala Sheriff von Eoof County 
erworben hat. Das GStabtoberhaupt 
Ichloß feine Anfprache mit der vielja- 
genden Erklärung, daß die Zukunft 
ihm noch hohe Ehren bringen werde. 
Die Erflärung murde, da Sheriff 
Zimmer al3 Kandidat für ein hohes 
Gountyamt, vorausfichtlih das des 
Vorjigenden des Countyrats, ailt, mit 
aroßem Beifall aufgenommen. Ein 
Beihhlußantrag, in dem Zimmerz Li: 
tungen ald Sheriff gepriefen werden, 
fam einftimmig zur Annahme Er 
wurde von den 405 männlichen und 
122 weiblichen Anaeftellten des She 
riffamts und den Richtern des Coun 
in3 unterzeichnet, 

Major Edgar B.Iolman, früherer 
Präfident der biefigen Anmwaltstam 
mer, gab eine Schilderung der Ber: 
bienite des Chrenaaites ald Mitalied 
des GStadtrats und ala Sheriff. An- 
dere Anſprachen bielten die Richter C. 
M. Foell, Lodwood Honore, Charles 
McDonald, Yohn P. MeGoorty und 
Mar Pam, 


Indoffiren Palandech. 


Bei einem Gabelfrübftüd im Hotel 
LaSalle, dem 125 Mitglieder der Ber: 
einigung der Herausgeber fremdfpra 
higer Zeitungen beimohnten, murbe 
geitern John R. Balandeh, Herausae 
ber der Zeitung „United Servian”, als 
Kandidat für das Amt eines County- 
fommiffärs indoffirt. Anfpracen biel- 
ten 2, N. Hamerlina, Präfident der 
Vereinigung, Yobhn F. Smuläti, Har- 
rn Dlfon, Oberrichter des Stabtge- 
richte, und Leichenichauer Peter Hoff 
man, 

— — “ 


Trauk Karbolfäure, 


Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
ten, einem Wirt, verlieh die 28jährige 
Frau Stella Dancialati geftern ihre 
Wohnung und kaufte Karbolfäure, die 
fie in einem Fremdenzimmer de3 Ho- 
tel von John Steiner, 1616 Weit 
Divifion Str., wo fie fich eingemietet 
hatte, trant. Steiner lieh fie in das 
©t. Elifabethhofpital bringen. Ob bie 
Unglüdliche davontommen wird,  ift 
ameifelbait. 


ud 


3036-3038 Lincoln Ave, 


Straßenbahn hält vor der Tür 
Dffen Dienft., Donnerft. u. Samft. Ybbs, 


654-656 W. North Ave, 


Ecke Orchard Straße 


Offen Abends außer Mittwoch u. Freitag 


Seht nach dem großen Fiſch-Schilde 


il 


a 


LU 


ıl 


iefer 


D 


hübſche 
wirklich ein ungewöhnlicher Wert zu unſerem 


Colonial Eßzimmertiſch iſt 


niedrigen Preis. Er iſt von ſehr kunſtvollem 
und anziehendem Entwurf, dauerhaft gemacht und 


durchweg zuverläſſig in jeder Hinſicht. 


Aus gewähl⸗ 


tem u. getrocknetem amerik. Ageſägtem Eichenholz ge— 
macht, hübſch finiſhed in einer reichen Schattirung von 


außerhalb der 
Wohnende un— 
von 220 Seiten. 


Freche Diebe. 


Abend 
Uraftwagen geſtohlen. 

Zwei Männer, von denen einer mit 
einem Revolver bewaffnet war, ſtahlen 
geſtern Abend Herrn Louis Crow, dem 
Nr. 4320 Hazel Ave. wohnhaften 
Schatzmeiſter und Geſchäftsführer der 
Mears-Slayton Lumber Co., 1237 
Belmont Ave., ſeinen Kraftwagen. 
Alle Nachforſchungen nach ihnen ſind 
bis jetzt vergeblich geweſen. Crow be— 
ſuchte die Ausſtellung, welche zurzeit 
im Coliſeum ſtattfindet, und ließ ſei— 
nen Wagen an der Wabaſh Ave. und 
15. Straße ſtehen, nachdem er zuvor 
zwei Knaben, Benjamin Goodman 
und Charles Over, beauftragt hatte, 
darauf Acht zu geben. Sie ſetzten ſich 
hinein, wurden aber, wie ſie erzählten, 
gleich darauf von zwei Männern, von 
denen einer einen Revolver auf ſie rich— 
tete, daraus vertrieben. Die Unbe— 
lannten, von denen die PNnaben nur 
eine ſehr ungenaue Beſchreibung ge 


Berrn £ouis Crow aeftern fein 


ben können, fuhren dann in nördlicher | 


Richtung davon. 
— —— 


Gut abgelaufen, 


Ein Kraftwagen fnhe in einen Kohlen: 
wagen bineit, 

Der 19jährige Robert D. Weller, 
5838 Stenmore Xve, und fein Freund, 
Carl E. Silldorf, 1229 Farwell Ave., 
fuhren gejtern mit einem Kraftwagen 
den Broadway entlang. AXIS fie in den 
Sheridan Drive einbogen, um bort in 
die „KH. & S.’jche” Garage zu fahren, 
jtießen fie mit einem der Firma Frey 
Brothers, 5431 N. Lincoln Straße, 
gehörigen Kohlenwagen zujfammen, 
der bon Carl R. Watjchfe, 5211 Ra= 
benswood Ape., gelentt wurde. Der 
Kraftwagen wurde dabei übel zuge: 
richtet, glücflicherweife famen aber alle 
drei Perjonen ohne jede Verlegungen 
dabon. 


— — —s—— — —— 


Aus dem Hanal gejogen, 


Im Abwaſſerkanal in der Nähe von 
Summit wurde geitern Abend bie 
Leiche eines Ülannes gefunden, in dei= 
fen Zafchen fich eine für Wm. Ulrich, 
729 ©. Claremont Ave., ausgeitellte 
Mitgliedstarie der 
gewerfchaft befand. Die Bolizei ermit 
telte, daß jener Ulrich vor etwa Nah: 
reäfrift von bort verzoa und jeither 
bei feinem Bruder an der ©. Meitern 
Ave. gewohnt hat. Vor etwa einem 
Monat verfchwand er, 


— — +] - - 


Schmerzlicher Berluſt. 

Frau Mary Haerle, 55 Jahre alt 
und 2612 Burling Straße wohnhaft, 
wurde geſtern Nachmittag an Elm 
Straße, zwiſchen Cambridge Ave. und 
Larrabee Straße, von einem Buſch— 
klepper niedergeſchlagen und um ihre 
850 enthaltende Börſe und zwei Dia— 
mantringe im Werte von $300 be- 
taubt, 


Uns dem Fluf gerettet, 


Beim Spielen fiel geftern Nachmit- 
tag an der Nord Sangamon Straße 
der neunjährige Edward Tolchn, 1063 
dry Str., in den Fluß. Seine Hilfe: 
rufe lodten Mlerander Bodgoräti, 1073 
Fry Str., herbei, der ihm nachjprang 
und ihn rettete, 


geſet die „Abendpoſt· · 


die Chicagoer 


Golden. Beachtet das maſſive 
Octagon-Piedeſtal, mit der auf 
tunſtvoll gedrechſelten Beinen 
ruhenden Colonial-Platform. 
Tiſchplatte iſt 45. Zoll im 
Durchmeſſer und kann bis 
volle 6 Fuß ausgezogen werden. 
Hat 103öll. Piedeſtal. Beachtet, 
$1 bringt Euch diefen eleganten 
Iifh nach) Eurem Heim, und 
$1 monatlih bezahlt dafür. 
Zuge nut, zu 


Speziell dieje ° 
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Erfolgreih und ruhig. 
Erfte Sranenftimmrechtsparade Philadels 
pbias, 


Philadelphia, 3. Mat. Heber 3000 
rauen nahmen gejtern bier an ber 
Frauenſtimmrechtskundgebung teil — 
der erſten, die überhaupt die Stabt der 
Bruderliebe jemals geſehen hat. Alles 
verlief ohne die geringjte Ruheltörung, 
Nicht einmal ein Kohlen von irgend, eid 
nem Zufchauer fonnte man vernehntent 

Auf die Parade folgte eine deoße 
Berfammlung auf dem Wafhington 
Sauare, in welcher eine der Hauptred= 
nerinnen, Mrs, Beatrice Forbes Ro= 
bertfon Hale von New Norf, der Po= 
fizei öffentlich für die wirffame Art 
dankte, wie fie die aroßen Bolfämens 
gen bantirt habe, 


Dom Bafeballfelde. 
‚Nationatl League” 
Ehicagd, 2 Mai. Die © 
Zouifer („Eucdinals“) befiegten heute 
(„Eubs“) mit 9 
zu 4. 
Pittsbura, 2. 


Mai. Die Pittsburs 


ı ger fiegten iv: heutigen Wettfpiel über 
| die Eintinnatier Gäfte mit 7 zu 5. 


New Nort, 2. Mai. Die Bronfigner 
ihlugen Heute die New Morler 
(„Giants“) init 3 zu O auf’3 Haupt, 

Bolton, 2. Mat. Die Philadelphiaer 
(„Phillies“) ſchlugen heute die Boſto— 
ner mit 6 zu 2. 

„American Xeague 

St. Louis, 2. Mai. Die EChicas 
goer („Whitejor”), melche jich nad 
anfänalichen Siegen in den legten paar 
Tagen das Gefchlanenmwerden mieder 
ftarf ancewöhnten, wurden auch heute 
von den St. Zouifer („Bromns“) mit 
2 zu 1 defieat. 

Detroit, 2. Mai. Mit 3 
fchlugen die Gievelander heute Die Des 
troiter auf’3 Haupt. 

Philadelphia, 2. Mei. Die’ Philas 
belphier („Wihletica”) fehlugen heute 
die Boftoner Gälte („NRedfor”) mit 5 
au 2. 

Wofhington, D. K., 2. Mai. Die 
Mafhingtoner bejiegten die New Yor—⸗ 
fer („Yantees“) heute mit 14 zul, 

PIERRE EEE. © 


Die Ehre, 


Unter dieier Sptitsmarfe teilt ein Mite 


Simmermannz- | arbeiter des „Simpliziffimus“ folgenden 


Dialog mit: 
Ich hatte mich im Auftrage eines Vers 


"eins über die Verhältnijje einer Frau, 


die um Unterjtütung eingefommen war, 
zu informiren. ch begab mich perfönlidh 
in ihre Wohnung. 

„Sind Sie alleinftebend, Frau Lipfe?* 
fragte ic. 

„Mein Mann is ins Zuchthaus," 

„Haben Sie Kinder?“ 

„Zwei Söhne.“ 

„Was machen denn die?" 

„De eene is in de ürjorje.” 

„Und der andere?“ 

„Der is bei Mann.“ 

„Im Geichäft?" 

„Nee, ins Zuchthaus.” 

Unterdes hatte ich meinen Zettel, auf 
dem die jchon eingezogenen Erfundiguns 
gen itanden, hervorgeholt und fand, daß 
die Frau auch eine Tochter hatte. 

„Haben Sie nicht aud eine Tochter, 
Frau Yipfe?“ Se 

„Ad,“ fagte fie, „rajen Sie ja nid) er 
det is der Schandflecf von de damilie | 

—— 


— Die gute Freundin. — Sie: 


zu ©, 


* ar 4 
„Alfo, Sie fennen meine Freundin: 


Gerda?“ — Er: „Juwohl— das heißt: 
nur oberflächlich.“ — „Run, 
Zennen Sie fie ja — gründlich," 


— — — 


2 


— 


* 


dann 
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Das JZollgeſeßz, 
—— 

Als der neue 
Vorbereitung und 
und beinahe mehr no, als 
Dtober in Kraft getreten tar, wider 
hallte die Nation von dem Gejchrei de: 
bedrohten, an den Rand des Ba 
gebrachten Heimerzeugung, ( 
empfängliden Gemütern 
gehen, daß die 


Teuerung und 


a andlung 1 % and 


Deffnung der Tore des 
2andes, wie man ihnen vorbhielt, gleich 
bedeutend mit einer tötlichen Gefahr | 
für die Gejchäftsleute des X 
fein müfje, für die Landmwirtichuft wie 
für die |nbuitrie. 
mußte für den Verbraucher, der unter 
— Lebensmittel 
teucht, die Hoffnung nahe 
ihm ihre Erfüllung ſchon als 
vorſchweben, daß durch die V 
oder gänzliche Aufhebung 
Zölle die Preiſe der 
brauchsartifel einen eleganten Sprung | ® 
in die Tiefe machen würden, | 
Freude der Hausfrau 
finanzirenden Hausvaters. 
nahezu jehs Monate jeit jene er ven 
greifenden Neueruna 
lichem Gebiete vergangen, und e es sollte 
* Hand ber 


andes jelbit 


Andererjeits aber 


alltäglichen Wer 


jozufagen u ———* 
anſtalten, die zeigen könnte, inwieweit 
die Befürchtungen auf der einen Seite 
tatſächlich eingetroffen ſind, 
welchem Maße oder ob überhaupt die 
Hoffnungen der anderen ſich erfüllt 


Eine weſentliche Hilfe in der Be 
antwortung dieſer Fragen lei 
überſichtlicher Artikel in einer unſerer 
landwirtſchaftlichen 
der ſich allerdings, 
nur auf die landbivirtichaftliche Seite 
der Wirkungen bes neuen Tarifs be 


Fachzeitſchriften, 
wie verſtändlich, 


Betrachtung 
Für die Intereſſen des gemeinen Bür 
gers aber iſt ſicherlich 
Teil der wichtigere, 
den Koſten der 
rung in Berührung ſleht. 
bietet dieſe Bettachtung 
zu unterſuchen, i 


gerade dieſer 
it Jer nur unter Ableugnung der 
täglichen Lebensfüh 
Gleichzeitig 
Gelegenheit, 
Kalamitäts 


ihrer Wortfühter und Ber 
die Tatſachen 
hat oder nicht. — 

Dazu muß fefigeftellt 
ſehr ng ag reg 


Beitätiquna 


und ne das Berhältnih 
Heimerzeugung und Cinführung ver 
i Da iſt nun im allgemeinen 
Erſcheinung Bo ei 
ſentli Steigerung 
nicht ſtattgefunden hat. 
Mengen eingeführt 
der Bedarf danach vorhanden. 
einzelnen eraibt die Statiftit, 
über die Monate November, 

Sanuar 1913/14 eritredt > 
C geitabjchnitt ! 
Sabre vergleicht, D 
mehr Vieh — 1 
Durchſchnitt der Sinfube. 
gehenden Jahre betr 


Wo größere 


interejfiren, wi: biefer Import den — die Intereſſen des Erzeugers wie beö 


eigenen Markt beeinflußt bat, und er ' 
tönnte eine Schäbiaung feiner AJuter 
eilen darin fehen, wenn die Markt 
preife gefallen wären. Trotz den: 
smport aber bat der PViehmarti in 
Chicago 3. B. im April mıt höheren 
ag eingelegt als voriges Jah. 

Preife für Butter ind Käfe find 
in "gen York beträchtlich über den 
Durbichnitt geitiegen, wahrenn Chi 
cago herunterging um etwa adıt oder 
zehn Kents. Schafwolle ift im Preis 
um 25 Prozent geftiegen, ebenfo find, 
wie befannt, die Eierpreife, mit alleint 
aer Nusnahme Chicagos, im all 
aemeinen erheblich aeltiegen, wobei 
ver Januar in New Mort fogar alle 
Relords der lebten zehn Jahre ar 
| brochen hat. Die Maispreile jind jid) 
ı i aleich aeblieben, wenn nicht etwas ae 
i Itiegen, im übrigen jind fie, auch bei 
freiem |mport, ziemlich ftetia, da das 
Yand jeinen Bedarf nahezu jelbit 


‚te | dedt, — mit etwa zehn Prozent jeiner 


Gelammtproduftion, während der Reit 
| im FFarınbetrieb aufgebraudht wird, — 
und teil die Produttion anderer mais 
erzeugenden Yänder von Europa allein 
ziemlich verfchludt wird. Die reiche 


| heimifche Ernte in Weizen bat bie | 


Preiſe gebrüdt, aber auch bier hat der 


| ‘import aus benfelben Gründen tie | 


beim Mais teinen Einflup. Die Breiie 
| für Hafer find böber. Bohnen find 
im reife gefallen. Frühere über 
normale Ernten in Zwiebeln hatten die 
Preile jo gebrüdt, dab jebt eine 
Steigerung erfolgen mußte, ‚die aber 
ebenfo ı wenig Durch die Einfuhr berbei 
| geführt wurde. Kartoffeln, von denen 
im laufenden Fistaljahbre nur ein 
Sehllel der Einfuhr von 1912 im 


| portirt wurden, find in Chicago um | 


zwaänzig Gents böber, als im vorigen 
Jaͤhre. 

Bis zu dieſem Puntte der „Inventur“ 
tann der heimiſche Erzeuger im Großen 
und Ganzen zufrieden ſein. Ja, er 
wird einſehen letnen, daß der Tarif 

in gewiſſem Sinne ſelbſt für ihn ſein 
Gutes hatte, indem es erſt durch 
ihn nämlich möglich wurde, einzelne 


Zweige der Heimerzeugung zu beleben. | 
So wird in jenem Bierteljahrsbericht | 


angenommen, dab ungefähr ein Drittel 


dei eingeführten ‘ Viehs zu Zuchtzwecken 


periwendet oder überhaupt bier erft für 
den Markt vorbereitet wird, ebenio mie 
von der Echafeinfuhr ein aanz be 
trächtliher Prozentiag zunächlt nod 


niht Für den Markt in Betracht | 


tomınt. Alfo wird gerade durch Diele 
fremde Einfuhr der Stod unieres 
Yandwirts nicht nur erhöht, Tondern 
auch iweientlich verbeſſert, Vorteile, Di: 


| heit nicht eingeiteben kann. Die 
fürchtungen jedenfalls, die vor und 
| Einführung des Yarifs überall laut 
| getvorden find, haben fich nicht erfüllt, 
| iım Gegenteil, es find weſentliche Beſſe 
| rungen der allgemeinen Yage zu ver 
zeichnen. 

k * 

Schlimmer ſcheint es dagegen für 
den Verbraucher auszuſehen, der auf 
den neuen Tarif die Hoffnung baute, 
daß er mit der leidigen Lebensmittel 
teuerung aufräumen würde. Wenn ſich 
nach den oben aufgezählten Einzelheiten 
nachweiſen ließe, daß die faſt durch 
ngige Erhöhung der Preiſe dem 
arif in die Schuhe zu ſchieben ſei, 
der wenn ſie ergäben, daß der Iurif 
ſeine Pflicht nicht erfüllt hätte, obwohl 
ihm die Gelegenheit offen jtand, Die 
reife zu driüden, dann hätte der 
wmwöhnliche Werbraucher wohl aller 


rer | Grund, nun jeinerjeits ein SKlaae 


gebeul anzufiimmen, das an Gtärte 
binter dem voreiligen der beimilche: 
Erzeuger nicht zurüdzuiteben brauchte 


Verbrauchere. Hätte man fi vorber 
richt unnüßen Schredaefpenften aus: 
geliefert oder unbegründete und un- 
cache Hoffnungen in fich meder 
laffen, man wäre heute nicht nur teil 
veile beiriebiat, jondern erfännte all 
cemein an, dab der Tarif der Natiog 
mı Ganzen nur qui gedient bat und 
weiter aut diesen wird. — 


Kricnsdegeifterung. 


Halt möchte man bedauern, Duß 
nun anicheinend doch nichts aus einem 
Kriege mit Merito wird, wenn man 
bedentt, wiepiel patriotiiche Opferfreu 


digkeit fih nun anderäwo als auf den | 


Schlahtieldern Merito? wird aus 
toben müllen. 

Man bat Vorichläge aus allen Te 
len des Yandes gehört, Heuimenter zu 
biiden, welde Bazu beitimmt waren, 
den Waffenrubm der Ber. Staaten 
durch ihre glorreihen Iaten uniterb 
ih zu maden. Man bat von mutigen 
Raubrittern aeiprochen, welche der 
Held von San Juan in ummibderiteh 
lichem Siegeszuge dutq Mexito füh 
ren würde. Man hat von der Zu 
ſammenbandung flauml bärtiger Jüng 
linge der Univerſitäten gehört, welche 


s Vaterland retten wollien, und das 


Herz hat uns im Leibe gelacht. Wir 
haben bewundernd den Morten eine: 
ftapitän Halpin aelaufcht, der mit 
einem Meaiment von „Blauröden“ 


ı (welche ja betanntlich qut an das Ein 


iteden aewöhnt find) aanz Mterito 
ihon je aut wie in die Yalche aeitedt 
hatte. Wir baden die patriotilchen Vor 
ihläoe von ftrieasbereiten Theologen 
und unreifen Kindern aebört, und un 
jere Hoffnung aufSitea bat ſich bis zur 


Gewißheit 8 Regimenter von 


Kriegsveteranen und Eiſenbahnleuten 
führten uns in Gedunten bereits bon 
Siege zu Sieg. Das fchneidiage Reiter 
reaiment „ıimierer Frauen“, welches 
die Weiben Ver WMerttoitreiter veritär 
fen jollte, ließ auch das lebte Atöm 
hen von Furcht aus unieren Herzen 
verichwinden. Nun mußte uns ein 
ſchneller Erfolg jicher jein! 
nun wird nichts draus: nun 
alle Die alorreichen Taten der 
lichen, weiblichen und jächlichen rei 
willigen „ Reaimenter ungelchichtliche 
Iraume bleiben müffen. Dem geaen 
nur einen Irolt: Iräume 
ı auch bleiben die ichünen, fetten 


Beniionen, welche man boffte, ficb in | 


zu können; otgewendet ift von unjern 
Kindern und Kindestindern die Ge 
fahr, noch flinfzia Yabre nad dem 
weiten merilaniichen Kriea an die 
hundert Millionen oder jo jährliche 
Kriegspenſionen zahlen zu müſſen 

Recht wehe wird Einem um's Herz 
daß es nicht dennoch zum Kriege ge 
tommen, wenn man von einem vorzüg 
lichen Kriegsplane hört, der in Kanſas 
ausaebedt und in der „Smporia, Hus, 
Gazette“ in Folgendem betannt aege 
ben wurde: 


I tn 142 in ia “ — 
„air Patrioten in Manlas beipt | 


da, „leünichen ein RKegiment der 
Fetileibigen ‚u bilden und dem Praiı 
denten zur Verfünung zu ſeüen wel 
chem nur Leute von minbeſtens 225 
Pfund Schwere angehören dürfen. 
Folle die Regierung unſer Regi 
ment mit elektriſchen Fächern, Eis 
tühlern un Schautelſtühlen aus 
rüſten und uns— en Extta—Pull 
ſtellen will, 
Mexito 
ſodann 


M PER 
-i — 


exilaniſcher 
urdemuütliche 
Amertlaner 


nmerfennen, daß die ungeheure Bevölte- 
rung Deutfchlands und feine be» 
wundernäwerte Sraftentfaltung in 


Handel und Jnduftrie es nötigten, fic) | 
| auszubreiten. Aber für England jei 


der Nuten des Einvernehmen: im Hin- 
blid auf Deutihland nicht weniger 
groß. Denn aud Deutiyland jehe 
wie England feine Zufunft auf dem 


Waller, „Nehmen wir aber”, fährt | 


Lapitfe dann fort, „Frantkreich noch 
mals als befiegt und zu der Stellung 


| einer untergeordneten Nation berab- 


gedrüdt an, wie man fie ihm androht, 


ichwere auf Deutichlands, wie es 
jicher tommen würde, auf Handel und 
Wandel, und wären Aınlierdam, Ant 
werpen, Düntiren, Le Hapre, Bor 
deaur, Marfeille, Oran, Algier und 
Iunts in einen deutichen Sollverein 
einverleibt. Es hätte fich etwas ge 
ändert an der Gegenwart wie der Yu 
tunft Enalands, nicht wahr!” 

Weiter prüft Lapifje dann bie 
frage der praftiichen Werwertbarteit 
bes herzlichen Cinvernehmens.: Cr 
versichert Enaland, daß tein Htabinett, 
welchen Namen es auch tragen möge, 
ın der dreijährigen Dienftzeit rühren 


werde. Deshalb follte jih Niemand | 


ı Gnaland auf ein Schwanten in | —— Ze. 
in ERgIaND Mi ein Schu en 1 | von den 785 Schülern und Schülerin 


I nen im Ganzen 58 Prozent oder 457 
| am beutichen Unterricht. 


srantreich berufen. Wenn man aud 
die militäriihe Frage für England 
rwäge, müfje man im übrigen darüber 


nah Gutdünten enticheiden. Lapifie | 
ficht es als ficher an, dab zwar die | 
Heeres- und YFlottenleitung auf beiden | 


Zeiten in Verbindung miteinander 
bieiben und für den Frall eines Krieges 
ihr vereintes Worgeben ebenjo vor 
aejeben und geregelt hätten, wie ber 
deutiche Generulftab es mit feinen Ver 
bündeten getan habe. „Wir find”, er 
ttärt Lapiffe, „kein Dreiverband, jo 
lanae wir uns nicht über die Möglid; 
teit gemeinjamen defenjiven Vorgehens 
diat haben.“ Endlich beijpricht 
Vapiffe die Frage einer nahen oder 


horfian 
Derian 


| fernen Kriegsgefahr. Er jtellt fie in 
| Bezua auf Deutichland, indem er aus 
| führt: „Deutichland beunruhigt Die 


Weit zeitweilia noc. Das kommt 


| daber, dab es an einem jeltiamen 


linbebagen leidet; dieje arope Nation 
icheint ji noch nicht an ihr hobes, 
jedoch jo feit begründetes Geihid ge 
wöhnt zu haben. Sie glaubt fidh be 
drobt. Zum Bellimismus aeneiat, 


Wilhelm bat fjchon mehrmals die 


Schwarzjeher gejholten. Dus koınmi | 

e . e | vielleicht daher, weil jie jich darüber 
irım nem trırasıynde € rhe I . p 2. > >. 

regeztruntenem Ariegszuge erwerben hicht ficher fühlt, daß tie anderen 


Furcht einflößen will, weil ſie darüber 


beunruhigt iſt, daß ſie ſelbſt be 
unruhigt. Immerhin haben wir 
deutſche Stimmen erklären hören, die 
Stunde ſei für Deutſchland gelommen, 


ſeine Kraft anzuwenden, in drei oder 
vier Jahren würde es zu ſpät ſein. 


Sicherlich iſt dieſet Gedanke auch ſchon 
den leitenden Männern gekommen, und 
vielleicht machen ſie es ſich zum Vor 
wurf, daß ſie nicht, wie ehemals B 

mard, den Mut aehabt haben, die 
Stunde zu wählen. Deshalb muß der 
Dreiverband fich gegen bie möglichen 
Gefahren eines Präventivfrieges, wie 
man in Deutichland fagt, vorjeben.“ 
Danach will Lavifje für diefe Gefahr 
uch nicht zu Schwarz Tehen, weil er 
bei jedem der brei Souveräne des Drei 
bundes das Bewußtſein der un 
aebeuren Berantwortlichteit annimmt, 
die die Entfelfelung eined Krieges 


Inen  jtelle. 

Für den Dreiverband jiebt Savijfe 
dieiem allen gegenüber die Aufanb 
darin, den aeaenwärtigen Stand der 

inge zu verlängern und jtetS auf 
friedliche Löjungen bedadht zu fein. 
Er jchließt alsdann: „Das Spyitem 


Deutfche fein, die nicht deutfch fein 
wollen, unb bie ihren Rindern ben | 
Unterricht im Deutfchen vorenthalten, 


daß aegen SO Prozent der Kinder, die 
in den öffentlihen Schulen deutfchen | 


Unterricht genießen, Kinder von ame- 
ritanifchen oder nicht deutjchen Eltern 


| find. Dazu fommt noch eine aanze 


Anzahl Kinder nicht deutjcher Eltern, 
die ihre Kinder in die d-utfchen Ge 
meindeichulen ichiden. 

Nach einem von der „srreie Prefie 
Staatäzeitunag“ aus offiziellen Stafti 


* ‚ | ten zufammengeitellten Bericht beſuchen 
mit demfelben Schlage läge die | 


in der Stadt Fort Wanne ungefähr 
11,219 Finder die Glementarichulen, 
7229 die öffentlichen, 2453 die fatholi 
ichen Gemeinbeichvlen und 1537 die 
lutheriſchen Gemeindeſchulen. Von 
den 7229 Kinderr in den öffentlichen 
Schulen genießen 2326 oder volle 32 
Prozent deutſchen Unterricht. Von 
den 2453 Kindern der katholiſchen Ge 
meindeſchulen genießen 1348 deutſchen 
Unterricht, während in den ſämmtli 


chen lutheriſchen Gemeindeſchulen der 


Stadt an 1537 Kinder deutſcher Un 
terricht erteilt wird. Von den 17 öf 
fentlihen Glementarfchulen wird in 
12 bdeuticher Unterricht erteilt. 


In der Hocichule beteiligen ich 


Deuticher linterricht wurde erit 
vor etwa 15 Jahren im größeren Maß 
ftabe in den öffentlichen Schulen ein 
geführt. Bor diefer Zeıt wurde blo3 
in zwei Schulen von zwei Lehrkräften 
deutſcher Unterricht erteilt, die fait 
ausichließlih von Kindern deuticher 
Eltern befucht wurden. Zuerit fand 


| die Erweiterung dann unter dem ehe 


maligen Brof. Benno von Kahlven, der 


ı al Superintendent des deutichen Un 


terrichts anaeitellt wurde, in der Hoch 


ichule ftatt, in ver bis dabin noch kein | 


deuticher Unterricht erteilt worden war. 
Von der Zeit an wurde der deutiche 
Unterricht und zwar hauptfädhlich auf 
Betreiben der Deutichen Bereinigung 
und der „Freie Preſſe-Staatszeitung“ 
aud in den Glementarichulen erwei 
tert, jodah jegt außer den vier Lehr: 
fräften in ber Hochichule elf Lehrerin 
nen in den Elemntarichulen fich aus 


— 


ſchließlich dem deutſchenUnterricht wid 
| men. 


fiebt fie jhwarz in die Zufunft. Kaijer | 


Daß das ntereiie an der Grler- 
nung ber deutihen Sprache ſtetig 
wächit, gebt aus dem Umftand hervor, 
daß jich innerhalb der lebten zwei 
Sabre die Zahl der Schüler im deut 
ichen linterricht in der Hocichule von 
356 auf 457 aehoben bat, aljo um über 
353 Prozent, und in den'Flementarichu 
len von 1609 Stindern auf 2326 oder 
um 44 VBrozent. 

Das deutiche Lebrerperfonal iſt 
ernftlich beitrebt, den Unterricht zu für 
dern, und ijt vielleicht gerade dem lm 
Itande die Erweiterung und das zuneh 


| mende nterejle für das Deutfche zugu 


ichreiben. Mehrere der Lehrerinnen in 
den@&lementarjchulen haben eine gründ 
liche Ausbildung nicht allein in der 
deutichen Spracde aenofjen, fondern 
find auch durch Beluch von Sonder 


| furfen für deutfchen Unterricht in den 
I Geift der deutichen Spracde einaedrun 


gen, wodurd allein eine cichtige Wür 
digqung der deutichen Sprache ermöa 
[licht wird. 

Der Fortichritt, den der deutiche In 
terricht gemacht bat, zeiat, dab bei 
den nicht-deutjchen Bürgern der Staot 


das Verjtändnif für den Verzug, ben | 


ihre ftinder durch die Kenntnih einer 
fremden Spracde auber der Landes 


| fprache geniehen, anfänat, durchzu 
| dringen. 


| Deutjches Theater — 


=. N. Glark Eir. und TIhicago vr. 


: Euy eier 8313, Direliion: Haupt-Danner, 


„Das Aungfernitift.‘ 
„as Jungfernſtift“. 


* tadıen, die Sühner!, 


Nörrohr und ori: 


* KROCH 2 & co. 


59 OST MONROE STRASSE, 


Uwiſchen Wabalb und 


Nachm., nach dem Montroſe-Friedhof. 


Lokalbericht. 


sr +? OL. 


Verſonalnachrichten. 
+ 
rt 


Der blaue Brief. 


ert — der Aſſeſſoren— 


Die Aſſeſſorenbehörde 
gegen hundert ihrer Angejtelten ent= | 
r auch zahlreiche Freuns | 
de einflußreicher Bolitifer, 
diefe ihren Schüßlingen zuteil qemor: 
höchit empört 
dieſe Getreuen 
vieder an der öffentlichenKrippe unter- 
i ‚ werden aber wohl ohne 
denn die Allelloren erflä 
ihnen zu tun 


welche über 


Behandluna 
Ihre Verſuche, 


folg bleiben, 
ß jetzt wenig bei 
ſt, daß überdies ihre Mittel erſchöpft 
d und ſie ſich der allergrößtenSpar 
ſamkeit befleißigen müſſen. 

Nach einigen Wochen, 
der Neueinſchätzung begonnen werden 
wird, gibt es im Büro der 
wieder Arbeit in Hülle und 
viele der geſtern Entlaſſenen 
dann wieder angeſtellt werden. 
den Countyrat 
Sonderbewilligung erſuchen. 

———— 


in Gas geſtor ben, 


wenn erjt mit | 


Unanfaeflärter Tod von John Kelly nird 


Der im — geſtern ein 
Jahre alten John 
a unterjusjt t 


Sonntag in feinem von Gas erfüllten | 


vatambulanz ini das 6 ounty 
ohne die Polizei 


ent. Diele erfuhr erit nad Rellns | 


in dem Beitattunasaef 
Die oa | 
bat nicht enticheiden _ i 
Unfall oder Selbitmord 


esanzeige. 


Neuerſcheinungen: 


J. Waſſermaun: Der Mann von 40 — 


ſpannender moderner Roman: gebund 


| Hermann Bahr: Tas Phanton ; banfuiet zul 


jarbigen Fibnenftizgen, aehunden.. s1.35 


Koeiling & Klappenbach 


Ghlcagos grühte u. iteſte deutſche Buchhandlung 


170 W. Adams Str. 


Geſtoörben: Jonas — am Tamstag 
orgen, den ?. Mais aeilebter Gatte ber Nora 


zpiegel nd Kater von Frau Wort 9. Zinger, 


ar I... Ylrtdırr Y,, Guftave ımd aa: Rn. 8. 


zpiegel. Beerdigung don Furths Kavelle, 


Ztr. ımd Grand Blod., Montag, den 4. Mai, 
30 Vorm. nach Aofſehill. Cincinnati Zeitun 
bilte zu loviren 


Geſtorben: Louis von Sothen, geliebter Sohn 
on Loniie don Zetber md des beritorbenen 


dermann don Zotbeit; geliebter Bruder don Mil, 


ıktiam, Frau 8. I. Widittom, Edith, Robert 


2 zul Tillte, Beerdigung am  Pienstag, dont 


anerbanie, :S48 Kortland Str, um 2 Ubr 


Geitsrben: Emma Hoffmann. Tochter von Eu 


inuma Sofimann ı.nd »es deritorbenen Jatob 
Hofſmann: Zchweiter don Albert und Edward. 


rdigumasanzeige ‘väter. 

Seitorben: Sohn F. Kirchhoff, 80, Jabte alı 
der Ysobmung jeinev Tochter, 2750 Logan 
nlevard deerdigungsans ei ige ioäter. 


— — — 


Zur Erinnerung. 
‚ur Erinnerung an uniere liebe Miıttter 
— Echter, 
geſtorben vor 9 Jahren, am 3. Mai 10905. 
Erde dich und Alumen decken, 
ein teures Bild bleibt ewig wach.— 
temals iebrit dur zu uns wieder, 
rum weinen wir, Mutter, Dir nach. 
och eintt Ichlarnt vie ſchöne Stunde, 
Iso wir trob uns Wiederieben. 
SGemwidmet bon deinen dich liebenden 
Kindern. 
= — — — 
Zur Erinnerung. 
bevoller Erinnerung an unſeren teuren 
Bater 
Wenzel Steinbach 


dev beute dor 2 Jahren, an 3, Mai 1912, 


geltorben iit, 
Gewidmet von 
Klara und William, Tochter und Sohn. 
Roſe, Schwiegertochter. 


— — — —— ñ— — ñr 


[COLUMBIA ] 


Clark und Madison Strasse 


BURLESQUE 


Zweimal täglich: 
PREISE: ñ m —J 


Die neue 


STARGARTER 
SHOW 


ijt immer nod) großartig 


— mit —— 


Jack Conway 


— und — 


ſeinem berühmten Perſonal. 


— — —te — — — — — 


Nächſte ode: af Singer Stud Go. 


Jährliches Konzert 
i Ehicago Lehrerchors 


in der Orcheſtra Halle, am Mittwoch, den 


13. Mai 1914, Abends 8 Uhr. 
zoliften: Frl Marie Ann Kaufmann, 

Zopran; Herr Herbert Butler, Yioline. 
Tiifets 81.00, Töc, 506, 256 Zu haben u. 


I alle lieder dcs Yebrerd 015, oder bei Wii 


lianı Diener, 3445 »Boswortb Ave, Tel. Kate 
View 5607. „a012,30,ma13,d 26,mais,‘ 


Frühjaht Konzert und D Ball 


verbimdern nit Preisfeneln, bevanitaltet dom 


Oberon Männertchor 


in Laſchobers Halle, 52. Str. und Aſhland Ave. 
Zyunt‘ 7, dem 3. Mai 1914, Anfang 3 Ubr Noi. 


Muſit von F. Koönrath. STickets 256c die Perſon. 
ap26,mais 


Oeffentliche Inſfta lli rung 


der »eamnten der 


Harmonie-LogeNr.3 


Arden der Hermaunnsſchweſtern, 


am Donnerstag, den 7. Mai, in der Wicker Part 
iı Dmite, Kintritt 10C "ie Rerſon. Anfang 8 Uhr 


Abend 


— — — — 


cbon die U indelien läht er — mr : 
Schon die Ueberjicht indefjen en. er der Rüftungen bis aufs Yeuperite wird | @emeinfame Ziele ——— 
34. 3 — 413 + A | * ty ie U D di Y r > u ..y4: 1 — ”i. ® j u vor i te ben 
fpielömeije ein Stüd zu erhalien für | tennen, Daß Die vermehrte oder ve & find, unt in fechs Wochen | Ichliehlih den Wöltern unerträglich „ | Martha Heowanı, Tochte u au \ .- . n ac 
; Stü sn t 3 | rıngerie Kinfubr fı 1 l Fit * | | > eur, Tito Redivait;, | Nord Ghie Liederkranz und L $ 
jede hundert Stüd Des ziehbeſte inbei Be gerte e Rp faſt gar teinen ( i wird Merito von m: ınterworfen werden, die von ihnen erbriidt werden. Der Verein für das Deutichtum im Herman, Her edwo «or ueago Klub. } adies 
der Nation, ſind es jetzt beinahe zwei. fluß auf die Preiſe e A, | fein,“ Dann wird man gewahr werden, dab | Ar 2 deſſen Geachãfisſteu⸗ ſich Doraroca. Sauie und Cyuma Red— Samstag, den 9. Mai, Yııfana 8 Uhr Abends, 
Mechnet man aber das eingeführte ge- | wenigitens nicht in ver erwarteten g r on, Ze es albern ift. und Eore Rinififatieon | BsnDde, U re chafisſtelle ſie wan;, wiederda in „ieiners Halle, I658 %. Salıted Zir., Ede 
| J — = 2 e- ut, und unjere Sipiitjatıon | 9 lin befindet, bat den Bräfidenten Karı Tremiel, Zi erſol North “he, Tidets im —— 
Ichlachtete Vieh mit in Die Geſan ya ı Weile. Es erjcheint alio, ale ob 4 44—46 3 entehrt, und man wird alsdann von ru = EIIRDEN, 2. > n —* bt tleltiudern | taffe —* die. bexjon. 4 
En ® EUER ; Karls Ein ve Bisnhene fh nat r de ER ee 0, £ utichamertlantichen 7 mal- | —— —— — — — 
ſüdzahl der Einfuhr. ſo ergibt fi DE Derbrauder | bit gat jetzt nicht wir tätigen fün da der Einſcheänkung der Rüſtungen wie — € — — un DO as: 
immer nod) ein Verhältniß des Im teinen Vorteil gebracht hatte. —— IE; mit dem Schwinden der Krieasaeiabr , der Tpredhen fünnen. Wer meiß? | un v nn h * ii in . J u ı Teifentl. Seamten-Suftallirung 
port3 zu dem Auftrieb der haupt: | man aber die Wirkung einer im N . J ee ze ee Nielleiht wird man foaar eine! | eınes — ers bei der am =. „zUnE IM Todesanzeige. mit Dritling Euards, 
——7 Er — 4 B ſt * Akiegsdegeiſterung ee SER.» EUR Leipzig ſtat tfindenden Hauptverfam n eunt aumten die I nt Bu 7 
ſächlichen Heimmärkte von eins 3 u immer zur Verfügung jtehen abe uelle des auten Sırmora miedr .. | Tages, ohne den internationalen Frie ——————— & Er  uslere ag ati an Arving ark Loge Ir. 19 
en \ tie sed ? r d 2 ik AUSH DA IK DET DEI 2 * >. 5 > um ? J ‚Hi. Ve S b us " Br e - 
runf. Yehnlich ſteht es bei Butter und — Einfuhr, und in eine j jieaen wirt te und iejen Friichen , Pen zu erichuttern, Die empfinblichit® — — ee 1 des Vereine Margaret Keller gebor. Strub — = ai 1014, I Der (geeiflor 
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Jahr 1800 —— 6 — id die Heimerzeugung den ud fenninnißreicher Celbitperuf. | ibren Unterredungen anzuipielen bie | * Rerfichern n 1 amäsn ei hneter Hoch; | Mn am Divnstas m Teamerbau‘ Sr | Ylalang 7:30 Nlbend: uritt 15e die Berfoit. 
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die Einfuhr in dem Vierteljaht 1013 prüchen nicht — oa, uch genugen mna ſpendeie beiden am unmitielbatſten daren be iene ift, heiht es; rin, SM Drittes jährtihes Pitnit 
obwohl ze tun — rdibt ſich doch n ın ER * ji 4 g uwiundg A EIUTEL IT, si E62. ee 4 . 
ee: betrug er 1 betr — ort I — ut er — — — — eiligten Regierungen th enthalten, * * * 63 — raner! r Dinter nen | mit Kreistegeln, „eranitalt>t bom 
ma grö er als im —— Ja nu betrachtlicher sorteil cd gen frühere die Fra Je die die Haupt urſe iche des m Hinb bfic auf de erfreuliche e ER 1 fi fi -\ N l 
8 Sy: . o.. . ot * — RM — n-. goarue, vu. m : 297 John Keller, Gualie, _ * J 
8 Millionen, ein Verhältniß von ein? Zeiten, Die Gtetigteit der Preije wir td Der Treiwverbaud umd feine Auf Unbehagen in Guropa ii, bie Steigerung berzlicher Wechlelbezte den I0i. Menspaieh, Dunn. ©. © Le ug araneit: jerein M- 
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zu — das ſicherlich noe — Dr tann ein minima —— deutſch-franzöſiſche, aber ebenſo euro hungen zwiſchen Deutſchland und RRiwaer Frau WM. 6. Teat ERRIBRL SER —— — — 
ünſtig g iſt. »An Käſe, deſſen Angebot Heimerzeugung keinen 7 | eitum | ner M ini 
günſtig genug iſt. »An Käſe, deſſe o er | 


e : | rove, Bernard Str. ünd Irving Park Blod. 
— ——— | el “ P. id Walter 8. * Go » y 3 — 
ben © : liſchen Zeitung reibt päiſche und weltpolitiſche Frage: den Vereinigten Staaten von Ame — ane Eintriit 256, infang 2 Une Nachmittags. 
» * + en —* > . 
cl allein um das Doppelte erhöht | turınhobe zprum Der Preiſe er ri interm 
3 unterm 


x — ⸗ Keller, sim - 
a eg | man aus 16. April; elſäſſiſche Frage.“ rikäa, im Hinblick ferner auf die be 
tourde, hat man im Vierteljahr jechs | zeugen, wie ebenſo eine Leberprodut Eu; 3” und ift aut, dah Lapiiie es felbfi im jondere Bedeutjamleit der unjeren 
Millionen Pfun ne mehr eingeführt, und | tien faum je die Preife unnatür ⸗ ernst, ent 

Ibit ſich für das done Nah herabdrücken wird Mio Stetigt eit der Xbniährigen Beſteben de— — > a. - 0 S Risl : 5 2 r ner bi ebt 2 | Dijtrift 335 
jelbft wenn jich für das ganze Jahr | berabbruden wird, Die Stetigt tonjadrıgen Sellehen des Trui | die Anichauung eines Optimiften be Aufgaben und Ziele würden wir es Albert Polter decs Deutſchen Unterſtüßungs-Bundes 
ein Mehr von zehn Millionen ergeben | — aber liegt ebenſo im Inter reſſe engiif hen Cinvernehmens und zugqleic seichnet, an der man den Mann des | nit lebbaftem Dunt bearüßen, ivenn | ' a a u ent) G  Zonmag, den 13. Mai, Hırlang 3:30 Nadım., 
follte,. jo nähme ji die Gelnmmt- | Des Verbrauchers inte mittelbar de= | Jür den bevorjtehenden Beiuch des ena | Z4udirzimmers erlennen iwerde, der | Der Deutichamerifonifche National: | wlan Wr =! a 1 ge en 2 =- — eg Ben 

. Y2 > um: a a * * * ⏑æν Er * 2* Er we 4 ILVIIXIXMXS — J . V£Eı c . 2 , Bi » I 1 — r — —* Anil, ſeine Erfriſchr gen. 2* idet⸗ V ® 
ſumme von wenig mehr als 50 Mill. ER ugerz, jur erjieren Desivegen, | Liichen Königäpaares in Paris einen | Fern der rauben Wirkfichteit der Dinae bund in der Lage wäre, Tich bei die- | v Srcins_ Seichentanelt sarrabce | fanf Zöe, an dev waffe 3öc Die Perfon, 3 
Pfund gegen die Heimerzeuguna von | weil feine Einkünfte gewöhnlich ſehr Aufſatz des befannten Alademiter die Zutunft ſeiner Phantaſie anpaßt. Ter Verſammlung vertreten zu laſ Tach dem Zt. BortiiasinsWottesader. Die ran ——mis o.io.i 
325 Millionen Pfund noch Hein aenua | hettger Natur jind, und für leßteren und Seichiehtichreiberd Laptif ZZ . Eeenupn Kom rnden inter yon“ — 
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: ) 5 t Wi 18 3 Abt n y F nzöſiſ g* . . e m wie - . ’ . 
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eine zu elf. Während die Wo ollein | } weſent | nalen Bolitit erörtert. Xaoifje ver- | jungen ui nd jo unrichtig, daß fie feine | deutjche Heimatland einmal wieder Ghriitian Solr: | 25 an der salle 3x 
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Prozent. — Eier wurden während jener | uns, zu verzeichnen; it doch 3. B. Wunich verbunden, die Wölter f ind hot ie ; : j rn ; —* 39168 LINCOLN AVB. 
drei Monate nabe drei Millor der Mangel an ®ieh eine allaemei me bunden, die Bölter frei und | Wefanaenbeit, die ihn in der deutichen | Keipaia, in Verbinduna mit der im: | marbilog Dinut, Katherine Beters, Sountag, den 3. Mai: “Für Napoleon und 
t u l UVUilionen der M ( x gemeine nach on herliefe ’ J ‘ 3 —— .. r . . j 2 < an» < eſtern. 5 ich“. Großes Kriegsor — 

d ih zu — pr Fi internationale Kalamitä 6 * F wur dh Ueberlieferungen und er Weltpolitik einen dem srieden gefahr pojanten internationclen Wusitel- rdigung vprivat gt — "stil Star" Belegung. — 
Dugend eingefü tt, tie werben Tür Das | an tatıo an nalamıiat, . enjo wie, | a nlagungen (genies) leben, Gerehtiq> | jichen Drana mit rein phantaftifchen lung für Buchaewerbe und Graphit | | Alle Zige dc, ap29,mifrfonim 
ganze Fistaljahr die Zahl früherer | als anderes Beilpiel, der Bejtand an | teit umd Freiheit in der „Gefellihaft | Yorftellungen erbliden läht, macht ihn | _beiondere Beachtung finden wird URN N N ——— 
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J Enalan = + t | Korar . Eu . z s - * = i im Alter von Jahren plönlich Sgitorben ill. Schi if Ag t 
Heimprobuttion. — Zum erfien Male | Preiserniedrigung kaum zu erwarten | verzichten en ih Bmzu -— ar ns Ban —* zn y nicht ermöglichen läßt, Jo hoffen wir ee A i s entur 
75 53 * y —J * 07 F 1e ihtem ‚rede tg g fährlichen tang ın Wirklichkeit be evdentellsa auf das Ericheinen bon = Ubr Kacın., von Z105 RX. Batttorimia Abe, nad | Landslenten, Freunden ımd Velannten, die 
it Mais eingeführt morden. nm den | geweſen. zuzuſtimmen. Und weshalb ſollten ſie tätiaen * er = up 17 = . Montroſe ſtatt. 
erwähnten drei Monaten wurden Der ſpringende Punkt bei der ganzen ihre materiellen Kräfte des Ueber | su — Vertretern Ihres großen Bundes Emma Hilf, Gattin, und Angeh 
6,500,000 Buſhels eingeführt, gegen | Sache it jedenfalls der, daß man durch | jchufjes ihrer moralifchen Kräfte be Bravo Fort Wayne!. ee 
105 Millionen Buihels Heimproduf: | ven unbehinderten Import bedeutend | rauben?“ Dann ftellt Lavifie die Te lane, im Geaenſeitiger unterſtünungsverein von Chieago. Red Ztar Linie, Antwerpen; Gunard, Fiume; 
tion in benielben drei Monaten des | beijer in der Lage ift, die Hardinal- | Frage, wie e8 mit dem Nußen des Ein Daf beinahe die Hälfte der Kin- | eine größere Öefellichaft Reichsdeut: | Die wiratiever werden bierund venadhrin- | Auer amerita, Teich; Dipl wir Binier 
Vorjahres. Bei Weizen ftellt jich das- | vumtte ber Teuerungslage, Nachfrage | vernehmens für jede der beiden Mächte | der, die die Clementarfchulen Fort | der als Vertretung ber verfchiede- | "5 Edmund Dil | und nad Eurova, Weipfendungen, ber a 
jeibe Verhältniß auf eins zu hundert. | und Angebot, zu regeln. Die nationaie | beftellt fei. Es fcheine, dah zunäcit | Waynes, Jnd., befuchen, veutfchen Un nen maßgebenden Strömungen un= ! vun der 7. Zeition aeitorden it. Die Vecrdi nen. Feuerberfigerung, öffentliher Notar. 
En: auf eins zu fünf. Für die | Erzeugung ift auf vielen Gebieten nich: | Fsrantreich den Nuben davon in der terricht genießen, mag vielleicht micht | Teres mationalstulturellen Lebens | Ya finver am omiag, den 4, Wal, > lin 

verichiedenen Gemüfe ergeben fich ähn:- | i \ s 

fihe Zahlen. So zeigt bei Bohnen 


kadım., von 2168 R. California Ave. aus nach 
in der Lage geweſen, ein Angebot zu Sicherheit habe, die das Einverneh- allgemein bekannt ſein. Ferner iſt zur „Deutfchen Woche“ nad San oniröte hatt Wm. Schoefernacker 
x | Autorilirter Agen 
Amport und Heimerzeugung das Ber: 


| ; * * Joſeph € Zefretär. 
machen, das der Nachfrage entipräche. | men ihr Deutichland gegenüber biete. | vielleicht auch die Tatfache für viele | Franzisfo zu führen, würde dadurch — —— —* 
Die Nachfrage ift immer rafcher ge- | Deutichland fordere in der Welt den | überrafchend, daß die Zahl der Kinder, zweifellos eine ſehr weſentliche För — a. 700 Sonntag 
bältnik eins zu jechzig, bei Ziviebeln | jtiegen, mit der rapiden Venölterungs: | Plat, auf den e& nach feiner Macht | die in den öffentlifen Elementarfchu: derung zuteil.“ Waldhei m dor 9- 12 hittiage. — xel.: Drober 2808. 
eins zu jechs, bei Kartoffeln etwa eins | permehrung, — und das Angebot hat | ein Recht zu haben erflärt. Denn die | len der Stabt deutfchen Unterricht ge Dr. Heramer „at die Einladuna, fo- ® 
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Erſtes Mai Kramzchen 


die „Times“ ver (63 desanzeige Jaͤhruches Maikränzchen 


als Feſtartilel zum Schlußwort feiner Darleaunaen als beiden Vereinen gemeinſchaftlichen nden nad Beianmn e_ ran ei | veramftaltet bum 


ne > 


lich öffentlichen ‚heute 


i 


Da 


| ergebenite Mitteilung, dab ich vom 1. Mai an 

ngebörige, |} ein Ballagegerhält eröf’net an ‚deholl- 

ın , rt - mächtigter Bertreter für die folgenden Xınlen: 

zahlen zu Dürfen. Todesanzeige Norddeutiher Klond, Bremen; Samburg-Amerita 
. . i m ö 

Unierem Plane, im Yabre 1915 


Einziger deuſcher lonfeſſionéeloſet Friedhoſ von 


su erteiihen gleidjalis L H. sSCHINTZE. 


bahnen. Vimnge Vegraͤbnißolötze uud in dieſem 


zu hundertundvierzig. Bei allen dreien nicht Schritt halten können. Die Ein- beiden Worte „Macht“ und „Recht“ nießen, beinahe ſo groß iſt als die | weit er perfönlich in Betracht fommt, 


hat die Zarifneuerung den „jınport un- } fuhr ii notwendig, weil beftimmt, eine | verfnüpft e& durd einen Bindeftrich, | Zahl der Kinder, die in den den deuts | ablehnen müfien. Zn feinem Antwort 
wejentlich gehoben. — ü 

— * * zeugung offen zu laffen gezwungen | Wort mit einer einzigen und umnteil- | terricht genießen. Recht beichämend | noch niht mwilfe, ob eine Vertretung 
Den Heimerzeuger muß vor allem 


war. Auf diefe Weije treffen fich aljo 


ben. —Generaj Dffices: j5orelt Barl, Ri. Bbone Geld : Aue Gaza oeieren 


| 
Yüde zu füllen, die die beimifche Er- | der daraus in Wirtlichkeit ein einziges | fchen Gemeindefchulen deutfchen Unz= | fchreiben erklärt er, dak er vorläufia Ei isciedbo| auf Adiwlagssanlungen qu Un. | 139 N. Clark Str., nahe Randoiph 
au beriaufen. Zel, 6845 Centre 
iaulen. Ze 


Auftin 100. Xocal Bhone Koteſt Vart 757 
G. Geilt, Präl.; Angult Pfaff,. Yıizepräl.; 


baren dee mache, Lapiffe will aber ! muß hingegen die Tatfache für jolche Ei ermöglichen lajjen werde, Fted Maas, Eeiretär uud Ehagmeilter; Ialok 





Hentiae Konzerte, -— Die Babhreuiber Feitiviele, 
— Ein fbmpboniihes Drama. — Die „ 
mat“ Tübl aufgenommen — Henri 
itorben, Die Orgel Hündeld. — 
ichriften de3 Mittelalterd. — Einladung zu 
Züngerfeft. -— Produltion und Reproduition 
i- der Mufil, — Yigarod Toter, 


Der Paulinerhor gibt heute Nad) 
mittag unter der Leitung von Bfarrer 
William J. Sinn ein Konzert 
noistheater. Ym Fine Arts Iheater 
tonzertirtt die Mufical Art Society 


pr 
Hei⸗ 


Muſit 


unter Leitung von Erie De Lamarter. 


k x * 

Die diesjährigen Bayreuther eit 
jpiele werden am 22, Juli beginnen 
und big zum 30. Augquft dauern, Außer 
den ftändigen Gaben des Tyeitjpiel- 
baujes, dem „Parjifal“, 
Mal, und dem „Ring“-Zyllus, ber 
zweimal zur Wiedergabe gelangt, wird 


no als befondere Darbietung „Der ! 


fliegende Hollander“ 
führt werden. 


fünf Mal aufae 


* * 


Im Prager Landestheater hatte von 
Keußlers „ſymphoniſches Drama“ 
„Gefängniſſe“, ungeachtet der ſpröden, 
undramatiſchen Handlung, infolge der 


geiftoollen Mufit freundlichen Erfolg. | 


* * * 

Eine kühle Aufnahme hat bei ihrer 
deutſchen Uraufführung im herzog 
lichen Theater in Altenburg die Oper 
„Die Heimat“ des Komponiſten Guy 
Roparz gefunden. Das Libretto be 
handelt einen isländiſchen 
Legendenſtil. Die Muſit iſt geiſtvoll, 
durchweg ſymphoniſch, aber 
dramatiſch. 

In Dresden iſt 
Petri, erſter Konzertmeiſter am dorti 
gen königlichen Hoftheater, geſtorben. 
Er wurde am 5. April 1856 in Zeyſt 
bei Utrecht geboren und war ein Schü— 
ler Joachims. Nach 
im Jahre 1889 berufen, 


Vetri ge⸗ 


im Illi- 


der ſieben 


Stoff im | 


mwenia | 


Brofefior Henri | 


Dresden wurde er | 
nachdem er 


die vorbergegangenen jechE Jahre dem | 


Gewandhaute in 


hatte. 


Leipzig angehört 
> * ** 

Die berühmte Orgel Händels in 
der St. Lovenzfirche von MWhitehurd 
Edaware, dic vom Verfall bedroht 
war, iſt nun wiederhergeſtellt 
wird binnen kurzem dem Publikum zu 
gänglich ſein. Die alten Taſten, 
denen Händel in der Zeit von 1718— 
1721 jo oft Ipielte, jind wieder einae 
jet. Das Drgelgehäufe zeiat die jcho 
nen Schnitereien von Grinling Gib 
bons. In dem 
Kirche ſieht man noch den Grabſtein 
William Powells, des „harmoniſchen 
Schmiedes“, der während der Zeit, 
Händel als Organiſt an der St. 
renzkirche wirkte, als Kirchendiener 
ſein Gehilfe war. 


Lo 


Die Herausgabe der Schriften des 
Mittelalters über Mufik ift von einer 
durch deutfche und üfterreichijche Ge- 
lehrte begründeten Bereinigung ge 
plant. Die Bearbeitung pieles als 
„corpus jcriptorum de mufica mebit 
aei“ bezeichneten Wertes erfordert jei 
tens der in Frage fommenden Rexie 
rungen einen Zuihuß von insaefammt 
140,000 Mart, der in 14 Yahresraten 
aezahlt werden jol. Davon wird die 
Hälfte von Defterreichern getragen, bie 
andere aber durch das Deutfche Reich 
und Preußen zu aleichen Teilen aufge 
bracht werden. 
Stats des Reiches und Preußens 
1914 je ein Betraa von 
erftmalig eingeſetzt 


IA “) 


worden. 


Mit der Miſſion betraut, dem 
ſchen Kaiſer, 
reich und dem Bundespräſidenten der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft Ein 
ladungen zum Sängerfeſt des Groß 


deut 
dem Kaiſer von Oeſter 


ı aarella 
und | 


auf | 


alten Friedhof der | 


da | 


&3 ift hierfür im den | 
für | 


en 5 
Marti 


Bacific-Sängerbundes zu überreichen, | 


it Herr Frank Dorner, Vizepräsident 
und Vorjiter des Finanztomites der 
aroßen Sängervereiniqung des We 
itens, als Generalbevollmächtigter mit 
der „Stronprinzeilin Zäzilie“ nach 
Deutihland abaefabren. Er mir 
Berlin, Wien und Bern beiuchen und 
im Audienzen nachſuchen. Kaiſer 
Wilhelm II. und Kaiſer Franz Joſeph 
haben für die deutſchen 
pazifiihen Ozean prächtige Preife ge 
itiftet, um melde zum eriten Male 
beim legten Sängerfeit in San Fran 
zisfo gefungen wurde, wobei die Ge 


jangsjeltion des Los Angeles Turn 


vereins den Preis des deutichen Kai: 


jerd, ein Verein in Sacramento den 
Preis des öjterreichiichen Kaifers er 
rungen haben. Da beide Preife Wan 
derpreije jind, wird beim Sängerfeſt 
in 208 Angeles wieder darum aetämpft 
werden. 

Außer mit der Million in Europa 
war Herr Dorner 
betraut worden, 
Vereinigten Staaten eine Einladung 
zu überbringen. Er beſuchte das 
Weiße Haus in Waſhington, 
konnte er den Präſidenten nicht pe 
ſönlich ſprechen. 
ſidenten 
den Send 
des Weſtens und gab ihm in der lie 
benswürdigſten Weiſe die Zuſicherung, 
daß Präſident Wilſon die Einladung 
mit großem Vergnügen entgegennehme 
und ſich freuen werde, wenn ihm die 
Umſtände einen Beſuch des Sänger— 
feſtes erlauben würden. 


Im Namen des Prä 
empfing Sekretär Tumulty 


* * * 

Produktion und Reproduktion, in 
dieſem Falle in der Muſik, bezeichnen 
den Gegenſatz zwiſchen der Tätigtkeit 
des Komponirens und des Vortrages 


Sänger am | 


große Wirkungen zurüciäßt und givar 
nicht aus Nichte Etwas, mohl aber 
ein Nicht? zu Etwad machen kann, 
dann it doch ficher der „reprobu 
zirende“ Künftler ungleich produftiver 
als ein mittelmäßiger fchaffender Mu 
filer. Wenn ein Vokal» oder Jnftru 
mentalfolift eine Kompofition zu Ge 
bör brinat, fo ift es nicht die Höhe des 
mufttalifchen Gebantens an fich, der 
die aufßerordentlihe Kraft solcher 
Schönheitzoffenbarung erzeugt, fon 
dern die Hingebung, ınit welcher die 
Künitler diefe Kompofition in fich der 
geſtalt hegten und nährten, daß ſie 
dieſe vollſtändig individualiſirt, ſomit 
bereichert wiedergeben. Sie verfahren 
mit der vorzutragenden Kompoſition 
wie der ſchaffende Künſtler mit 
Rohſtoff, mithin produktiv. Der Ver 
fertiger künſtlicher Blumen ſicher 
weniger probuftiv, ala die Madi, 
welche im Stande wäre, ihnen den na 
türlihen Duft zu verleihen. Nehmen 
wir z. B. den Violiniſten Fritz Kreis 
ler oder gar das —— der 
Erſtere holt Beethobens oder Mendels 
ſohns KRonzerte oder. Bachs 4* 
conna“, Letzteres Mozarts, Beethovens 
oder Schumanns Quartett ſchöpferiſch 
aus ſich heraus wie eigene Gedanken, 
und ſie bieten damit Kunſtgenüſſe, 
deren Eindruck nie vergehende Früchte 
trägt. Das Gleiche gilt von Geſangs 
lünſtlern. 


iſt 


x = * 
Aus Barıs 
Zeit zu geit 


wird geichrieben: 
tausbt eine franzöftiche 
Operette auf, um den Stampf mit der 
Wiener Operette zu wagen. Biäber ift 
es nod; nicht gelungen. Wird das 
Schidjal mit der legten Neuheit des 
Mpollotbeater?, die den „Walzer 
traum“ und die „Lujtige 
gelöit hat, freundlicher 
heipt „Die Iochter des 
der dritte Teil 
fomödie, deren eriter 
von Sevilla“ und 
Hochzeit des Figaro“ 
Maͤurice Hennequin 
lorme und der 
roux haben 


Ylar 
Son 


Mittwe” ab 


Figaro“ und 
der Familien 
„Der Barbier 
zweiter „Die 
iſt. Die Autoren 

und Hugues De 

Komponiſt Xaber Le 
jedenfalls Mut. Figaro 
hat jetzt eine Tochter, und der Graf 
Almaviva hat auch eine Tochter. Fi 

hat den Beruf ihres Vaiers, 
ſie hat in Madrid einen Raſierladen. 
Das Meſſer in der Hand, verſchönert 
mit ihren Gefährtinnen die Dan 
dies der adt. Sie lönntie ein Ver 
m nögen machen, aber ſie muß, genau jo 
ihr Vater, für das Glück der jun 
Roiine, Almavivas Tochter, jor 
aen. Rojtne erfehnt die Rüdtehr eines 
tlotterbaften Liebhaber des junaen 
Don Miauel, den bie Augen 
Ichönen PBariferin feithalten und 
treu machen. Und in Paris will 
"Marquis Gherubin — ja die Zeit acht 
weiter, und Der Page von einit tit icht 
twohlbeitaltter Botich after und ein tüch 
tiaer Diplomat — ihm Me Nichte zur 
rau geben. Der junge Herzoa Don 
Miauel ift nämlich fein Celretär ınd 
jeiner Frau ift er noch mas ganz an 
deres. Fiaarella wird alles zum Belten 
führen. Sie reift nah Paris und aib 
fihb für die Nichte des Marauig 
Gherubin aus, die Diefer aus Spanien 
nah Frankreich bat laſſen. 
Ein Torreador, der ſie heiß liebt, be 
gleitet ſie ur nd. it, da er fie feinen 
Auaenblid verlaffen will, entiprechend 
verkleidet, ihre Duenna. Unter bun 
dert Schwierigkeiten muß nun Fıqa 
rella in Baris dem etwas ſchwerfällig 
gewordenen Maäarquis Cherubin die 
Jugend vorzaubern, fie hundertmal 
verkleiden, um ihre Liit nicht auffem 
men lallen, und Wladame Cheru 
bin, ikren Mann zufammen mit 
fretär betrügen wollte, zu ihrer 
zurüdzufübren. An einer pit 
alle Welt 
wieder, auch Rofine, auch die wahre 
Nichte des Marquis mit ihrer wahren 
Duenna, und alles gebt aufs Beite aus, 
Der Komponiſt hat gleichſam 
Kompliment für ſeinen großen Vor 
gänger in ſeiner Partitur Reminis 
zenzen auf Roſſini und Mo einge 
ſtreut. Im Uebrigen iſt ſeine Muſit 
geiſtreicher effektvoll. na 
pielleicht doch nicht aeni 
Invaſion der ne 
Operettenbübne aufzubalten. 
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Der himmelblaue Zchranf, 


neide 1 er, 


Figentlid waren es 
aber der eine, Walter, 
eigenen Wege und wurde darum von 
Aranz und Nobert nicht mitgerechnet. 

Nun bildete jih Franz ein, der ältere 


Drillingsbrüder, 
ging immer jeine 


| zu jein, weil er zwei Zentimeter größer 


| batte, 
mit dem Auftrage | 


dem Präfidenten der | 


Doc | 
t= I nıat 


sten der deutfchen Cänger | 
| verloben’?“ 


| rubigung 


| bewußten, 


als Robert war und ichwarze 
Robert ließ ibm gerne den 
denn er bielt jich für 
Stärkeren. Mutters gute Niche 
ihre leiichtöpfe batten für ibn 
die größte Anziebungsfraft. 
Taber fam wohl 
ran; zuerit verlobte. Robert 
int entfernteiten an 
gedahıt und war bet Der 
ganz verblüfft. 
Da muR 


Haare 
Norrang, den 
und 
tete 
8 ſich 
hatte 
dergleichen 

Nachricht 


aud), dab 


ih mich num 


fragte er beitürzt 


wohl auch 
den älteren 
Bruder. 
„Wenn 
lich!“ 


du geicheit bit — matür 
Franz fand eine geheime Be 
darin, jeinen Zwillinge 
dann auch zu sehen mit dem 
ihlichten Ring, der leider 


bruder 


| eine Kette von Unannehmlichkeiten mit 


| blonde 


jich bringt. 
Robert fuhr 


ih aufgeregt durchs 
Haar, 


rieb fich verzweifelt jeine 


| fetiten Wangen und jtric jich haitig 


| über 


ber Kompofition. Der fchaffende, pro= | 
duzirende Mufifer, oder vielmehr jeine | 


Zätigfeit, wird nun im Allgemeinen | mußt 


bei MWeitem höher eingefchägt wie der | 


das MWerf des Eriteren mwiebergebende, 
reproduzirende Künftler. Dieie Be- 
urteilung dürfte nicht ganz zutreffend 
und in gar vielen Fällen jogar eine 
ungerechte jein. Man gebe mal dem 
Begriffe des Probuftiven eine etivas 
meitere Auslegung, nämlich als etwas 
mit fhöpferiicher Kraft Tätiges, das 


jeinen wohlgenährten Yeib. „Ja, 
wo nehme ich denn in aller Geichwin- 
digkeit eine Braut ber? zranz, du 
unbedingt warten mit deiner 
Beröfientlibung — e8 gebt doch nicht, 
daß id, als dein Zwillingsbruder, 
leer daneben itehbe — —“ 
„sa, was denfit du denn?“ 
Franz ein wenig verlegen. „Da muß 
ich erit mit meiner Berta ſprechen. 
Denn ſie, als Braut, hat doch ein Wort 
mitzuſprechen.“ Der Brautigam richtete 
ſich ſtramm auf. Noch war er Herr der 


erwiderte 


vom | 


| men 


| genommen, 


| zu beitärfen, jaate er: 


jein? Sie | 


r | bung der 
einer 


| io 


ihm 


| „fortichrittlichen” 


| baverijchen 


| äußert, 
| geben. 


Lage, * hatte er er : fi frei von 1 dem 
Joch des Pantoffels gehalten — noch 
aber, er ahnte, daß es die längſte Zeit 
gewährt haben würde. 

Robert, der ſich bisher immer willig 
von dem älteren Bruder hatte leiten 
lajien, fand das in Ordnung. „Frei 
lich, freilich,“ meinte er. „Mit deiner 
Braut mußt du erit iprechen. ber, 
weißt du, du Fönnteit fie nleic fragen, 
ob jie nicht noch ein Mädchen fennt, 
das ſich verheiraten möchte. Schau 
mal — bin ich nicht ein anſehnlicher 
Mann? Ich will ja zugeben, daß es 
größere Männer gibt — auch Män 
ner, die ſchlauer ſind — aber immer 
hin, ich bin nicht von ſchlechten Eltern!“ 
ſagte er voll Stolz und ſtrich liebevoll 
über ſein Schmerbäuchlein. 

Ich will mal ſehen, was ſich tun 
läßt,“ erwiderte Franz etwas gönner 
haft. Dabei hatte ihm ſchon Verta 
längſt geſagt, daß ſie eine Schweſter 
habe, die ſich auch verheiraten wollte 
— ‚„Da du einen Zwillingsbruder 
haſt, paßt es ja ſehr gut. Er kann 
Trudel heiraten — ſo kommt die Hoch 
zeit uns billiger, wenn wir ſie zuſam 
halten — 

Mit recht gemiſchten Gefühlen hatte 
Franz dieſen Wunſch ſeiner Braut hin 


Robert war gewiß leicht zu lenken, 
doch ſobald er Gefahr für das Gedeihen 
ſeines geliebten Schmerbäuchleins wit 
terte, konnte er gar ſehr bockbeinig 
werden. 

Innerlich war darum Franz erfreut, 
über die Hilfloſigkeit ſeines Bruders 
Um ihn aber in ſeinem Entſchluß noch 
Ich werde meiner 
Braut ſagen, daß du Wert auf gute 
Küche hältſt — 

„Natürlich — ſelbſtredend, das an 
dere iſt mir alles gleichgültig, meinet 
wegen hinkt ſie und hat zwei Buckel, 
rief Robert eifrig. 

ol apiu qiuuvu 
proſaiſch! Sie ſchwärmt nur für Anti 
quitäten! Ihr Bater hat ihr mal für 
die Puppenſtube einen Schrank geſchenkt, 
der nach einem Original der alt 

bayeriſchen Hochzeitsſchränke 


Un myaa aa“ 


Muiter haben —“ 

„A—ab wa—a Hochin 
tereſſant!“ machte Robert, einen Schreck 
verbergend. Aber weißt du,“ fügte 
er zögernd hinzu. ‚Eine Antiquitäten 
ſammlung in der Familie iſt genug. 
Ich mache dir den Rang nicht ſtreitig. 
Ich verlange nicht ſolche Poeſie von 
meiner zukünftigen Frau. Nur — 
gute Küche 

Trudel 
Roberts 


—! 


entſprach auch tatſächlich 
Wünſchen, und der Verlo 
Swillingsbrüder jtand nichts 
mebr ım Wege. 

Aber der fleine blauangeitrichene Bup- 
penichranf batte e8 audı Trudel angetan, 
„Zchau nur, wie goldig die roten Der: 
sen auf den Türen! Meikt du, Robert, 
ein blauer Schrank muß in un 
ſerem weißen Schlafzimmer herzig aus 
ſehen. Ich möchte einen haben! Aber 
Berta darf es nicht vorher wiſſen. Sie 
jagt immer, ich mache ihr alles nadı - 

Robert brummte nur. Trudel hatte 
neulich eine jo echte Yeberfnöbdel 
juppe vorgeiekt, dak er in 
daran jetst feine Abiage zuitande brachte, 
Außerdem iſt ja ſo'n 
Gewöhnlicher Bauernſchrank! Er 
auch nicht aus dem Rahmen 
modernen 
dachte er bei ſich. 
einverſtanden, daß 
über München in die 
Berge gehen ſollte, wo 
Trudel , Todſicher einen Originalſchrank“ 
finden wollte. „Doch eine Bedingung 
mache ich, daß Franz nicht erfährt, 
wohin wir reiſen!“ 

Das verſprach Trudel herzlich 

Franz ſchwieg ſich ſonderbarerweiſe 
auch über das Ziel ſeiner Hochzeitsreiſe 
aus. Er hatte nur mal flüchtig ge— 
am liebſten an die 
Doch er war bei 
auf Widerſtand geſtoßen. 
gelernt hatte, daß für 
der glücklich gelten will, 
und Nachgeben das 
er ſich willig. 

Berta wollte 
„Borber bilden 
ſuchen die 


unserer 
Fin 
Und 


DIE 


richtung —“ 
war darum 
Hochzeitsreiſe 


See 
ſeiner Berta 
Da er ſchon 

einen Mann, 

Ztillichweigen 

Weite it, fügte 

in die b 

wir uns 

Königsſchlöſſer. 

was für Antiquitäten wir finden, 

Denke mal an, wenn wir ſagen — 

das iſt aus einem — königlichen Schloß?“ 

ſagte ſie mit Nachdruck. 

Franz fand den Gedanken auch wirk 
lich erhebend. „Aber nichts dem Robert 
verraten. Der macht es uns ſonſt 
aus alter Gewohnheit nach 

Werde mid büten,“ 
eilig. 

Robert 


ayriſchen Berge. 
noch und be 
Wer weiß, 


rıer 


batte in Münden 
lange Zeit gebrauwßt, um alle 
bäuier fennen zu lernen. Es 
Ihnen nicht viel Zeit mebr übrig. 
war aber auch aar nicht böie, 
Beſuch der Königsſchlöſſer 
werden mußte. „Sie nur anzuſehen, 
langweilig — und geſchenkt 
man doc nichts. Faähren wir lieber 
ſofort in die Berge, und ſuchen nach 
ſo'n Schrank.“ 

Robert ſtöhnte leiſe bei 
danken, nun Berge kraxeln zu müſſen. 
Sein erſtes war daher, ſich bei 
Oberkellner in Berchtesgaden nach einem 
Bauernhof zu erkundigen, der uralt 
ſei. „Denn wir ſuchen einen alten 
Schrank,“ fügte er erläuternd hinzu. 

Der Kellner war freundlich und 
hilfsbereit und gab gute Auskunft. 
Wohlgemut machte ſich das 
ſchon am anderen Tage auf den Weg. 

Der Bauer empfing die Städter 
etwas karg und tat nicht dergleichen 
als jie ihren Munich äußerten. „W 
wollt hr Städter denn mit jo altem, 
wadligen Zeug? Nur uniereinen 
auslahen, dab er nicht modern it!“ 

Nad) vielem Bereden lieh er jid 
aber doc endlich hierbei, fie ins Haus 
zu führen. Aber alle die Saden, die 
er ihnen zeigte, waren nichts für fie. 
Doc als die junge Frau in die Schlaf 
fammer _fam, itieh fie einen Schrei 
aus, 
Schrant! 

„Aber er bat oben feine Pergik- 
meinnichtranfe,“ meinte Robert be- 
dächtig. 


etwas 
Bräu 
blieb 
Trudel 
daß der 


iſt 


dem Ge— 


Er fannte ſeinen Bruder. 


ſind gar echt dort 


wohl 


gefertigt | 
it — und nun will fie alles nad antifem | 


n I 
!“ jette er eindringlich hinzu, 


| drud. „Die 
| gebt 


täten!“ 


Grinnerung | 


‚s | mit 
ring mit teuer, | jeimen 
fällt } 


nern, | 


su | 


; meiblaue 
| belnd vor 
Berta | 


aufgegeben | 


befommt | 


| mıt der roten 
dem | 


Cbepaar | 


Mas | 


Dort itand ein bimmelblauer | 


Die Röschen ieben ja noch viel ber- 
ziger aus,“ rief Trudel entzüdt. „Und 
dann fann Klara nicht jagen, ich madhte 
ihr alles nab. Schau nur, wie lieb die 
roten Serzen auf den beiden Türen 
leuchten, und unten jtebt wabrbaitig 
Anno — 1795 — —“ 
Alt der Schranf wirflid 
fragte der Gatte miktrauiic. | 
Moains ich tät's hinſchreiben? 
Woas moains denn⸗ Und weil er 
innen jo dredicht war, bab i ihn erit 
auspußen laain! Schauend ber, wie 
neu!” Gr öfinete die Schranftüren. 
Robert fand das jaubere Holz ver 
dächtig neu. Doc ieine frau ver 
jiherte ibm, beionders frob darüber 
su jein. „Denn fo bin ich vor Unge 
ziefer ſicher!“ 
Aber als der Bauer als niedrigen 
Preis zweihundertfünfzig Mark nannte, 
machte ſie doch auch mit ihrem Manne 
Kehrt. ‚Was zu viel iſt, iſt zu viel, 
ſeufzte wehmütig. 
Dem Bauer ſchien der 
jungen Frauchens nahe 
Er ſteckte eine gewaltige 
in ſeine rote, große 
huſtete, ſchneuzte ſich 
ſich reden. 

Im die Hälfte des Preiſes wurden 
fie ichliehlich bandelseinig. 

Seelenvergnügt ging das 
beim und reiite am andern 
wieder nadı Münden zurüd. 
Robert mit mächtiger 
trieben batte. „Denn 


io alt?“ 


fie | 
Schmerz 
zu gehen. 
Priie Tabaf 
Kartofielnaſe, 
und ließ mit 


des 


Ehepaar 
Tage auch 
Wohin es 
Sehnſucht ae 
die Leberknödel 
wie das Bi 
beide kamen voll Befriedigung zu Haus 
all, 

„Ob der Schranf jichon da tit?* 
Trudel zehnmal "unterwens 
fragt und jich erit berubiat, 
ihn in ibrem Schlafzimmer 
und einräumen fonnte Gr 
su den mweiken Möbeln! 
er fällt troß jeines verdächtigen Alters 
gar nicht aus dem Rabmen unierer fort 
ichrittlichen Einrichtung,“ nidte Nobert 
befriedigt. „Aber ich ſag dir 
gleich, Trudel — bei dieſer Antiquität 
bleibt es. Wir wollen ruhig dem Franz 
und der Berta das alte, wurmitichige 
Zeug überialien — —“ 

Er batte no gar 
als es Flungelte. 
bruder mit jeiner 
erſten Beſuch. 

Neugierde und auch ein Triumph war 
in beiden Gefichtern zu jeben. „Wir 
waren in München,“ erzählte Berta 
mit ftolzer Genuatuuna. 

„Wir auch!“ jagte Trudel beicheiden 

„Ahr? — Da babt br wohl gar aud) 
die Höniasichlöfier u 


hatte 
ac 
als ne 
aufitellen 
paßt aut 
Wirklich, 


8 


nicht 
Sein 


rau 


ausgeredei, 
Z3willings 
famen zum 


befucht? 
„Nein,“ eriviederte Nobert mit Nadı 
Bräubäuier — was 
man denn nach München! 

‚Wir haben uns gebildet!“ erwiderte 
ſelbſtgefällig Franz, „und alle Königs 
ſchlöſſer geſehen. Wunderbare Antiqui 
himmelte er noch. »baleih er 
leinen blaſſen Schimmer mehr hatte 
bon dem, was alt und was neu ae 
weien war, 

„Wir haben uns auch eine Erinnerung 
aus den Bergen mitgebradt — 
et — ganz alt! Anno — Anno 
wie war die Zahl, Kranz —?" 

„Ammo — 1795 — ſagte Franz 
Stolz und ſchaute triumphirend 

jüngeren Zwillingsebruder an. 

‚Wir auch!“ ſagte Trudel ſchüchtern. 

Da entſtand eine ſchwüle Pauſe. 
Die beiden Zwillingebrüder wechſel 
ten Blicke, wie ſchneidend ſcharfe Meſſer 
klingen, und die Schweftern betrach 
teten ſich wie Erziſeindinnen. Endlich 
ſagte Robert kaltblütig ruhig: „Wollt 
Ihr denn nicht mal unſere fortſchritt 
liche Einrichtung ſehen F 

Das war ein 
wohlwollender 
und Berta 
Sie fanden 

Es 
immer 
und 


* 


Erlöſungswort. Mit 
Miene muſterten Franz 
die moderne Wohnung. 
alles „ganz nett - 

merfiwürdia, wie Franz 
suerit jeine rau iprecben lieh 
dann jtets Derielben Meinung 
war. Mobert Ichaute wie em 
mal jeinen Bruder au. gefügig 
hatte er ihn doch früher nie gekannt. 
Und Bertha ſprach immer und er 
zählte und rühmte ſiegesbewußt ihre 
antike Einrichtung. AMllerdings war 
ſie auch teurer als deine, liebe Schwe 
ſter!“ 

Ja,“ ſeufzte 
glaubt nicht, 
zumal 
tesgaden 

‚in dem Augenbiidf öffnete 
Tür zum Schlafzimmer, umd der bim 
Zchranf itand freundlich 

den Beluchern. 

Berta wollte mit einem ſi 
Schrei in Ohnmacht fallen. „Mein 
Schrank — men bimmel—blauer 
Schrank!“ 

Die beiden Männer mußten ſich alle 
erdenflibe Mühe aeben, um sie zu be 
rubigen und aus armesweite von Trudel 
iernzubalten. 

„Wo babt br den 
ran; mit itrenger Zchutman 

„Aus Berchtesgaden 


war 


meb 


y 
J 

* 
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ſtill auf. 
Karitäten 
auf im 


„an 
folten 


Werd) 


Kranz 
was alte 
der lekte 


TIrudel die 


lä 


her?” fragte 
nemiene. 


wenn du 


erlaubit!‘ 


„br wart ın B 
was — wohl 


erdhitesgaden —? Wa 
gar bei dem Bauer 
tartofielnaie —? Wohl 


Adreiie vom SÜberfellner ae 


io 


gar Die 
holt?" — 
„Alles wie du jagit,“ Robert 
ih nicht aus ſeiner NRube bringen 
„Wir baben bunbertfünfundswanzig 


Marf auch noch dafür bezahlt!“ 


Nun war es Kranz, der aufgeregt | 
mir ! 


bin und ber rannte. „Lmd 
- mir bat der — Bauer zweibundert 
Marf abgefnöpft — ja weil 
weil! — Hat dein Schranf amı Ende 
auch die drei Yödher von dem Bohr 
wurm⸗ 
Weiß nicht nach ſolch Raritäten 
habe ich nicht geſucht.“ 
aber auf und unterſuchte den 
von Berta eifrig unterſtützt. 
„Zwei iind es nur!“ 
atmete Berta auf 
Scranf älter 


Schranf, 


— 


— ganz ſicher 


„Hm —,“ machte Robert und zwin« | 


ferte jeinem Bruder zu. „ER mwerben 
balt auch Zwillinge fein — wie 
beiden —!“ 

Der Abichied fiel natürlich troidem 
scht fühl aus, Bon beiden Seiten 


ı mit 


antik 


ganz | 


—* jedenfalls wurde das Geſuch 


| welirs am 


ıtahtbaren | 


lie | 


Robert itand | 


Grleichtert | 
„a it doch unier ! 


wir | 


war fein Wunich geäußert worden, 
fih bald wieder zu jehen. 

Aber ald fie zu Haufe waren, 
laubte jich 


er- 
sranz das erite jelbitändige 
Wort zu äußern „Meine Yiebe!“ 
ante er, „Won nun ab faufen wir 
feine wurmitichigen Sehen mehr 

es ift- genug!“ 


Und das Wunder geihab, daß eine | 


sum eriten Male nicht wider 
iprad. Da begann Franz Mut zu befom- 
men und langiam wieder die Ober 
berrichaft zu gewinnen. Der 
des blauen Schranfes beitärfte 
itetö von neuem. Gr liebte ihn jehr 
aber Berta fand ihn „aanz abicheulich“ 
-und im geheimen verbündete fie ich 
Walter, dem Dritten der Zwil 
linge, er jollte den bimmelblauen 
Schrank ihr abkaufen.“ 
„Mal ſehen,“ tröſtete er, 
mich verheirate, ob meine 
oder modern iſt — —“ 
— — — — 


Wer hat die Schuld! 


Frau 


„wenn 
ich 


Man ichreibt aus Sofia im 
April: Man wird 
müde, nach den Sculdigen 
aroken Unglüf des Yandes 
Dieie Zuche wäre lobenäwert, 
freier von vorgefakten Meinungen wäre, 
Alle gröhern politischen Parteien jchul 
digen fich genenieitig an, an dem In 
alüc schuld zu fein, und jede 
verichweigt jorgiam, was jie jelbit be 
laitet. Den Borwurf, nicht icon im 
November 1912 vor 
Frieden mit der Türfei geichloiien zu 
baben, als Kiamil Baia die Bitte um 
MWaffenrube an den NKöntg richtete, 
baben die Männer der damaligen Ne 
aierung beantwortet durd die 
öffentlichung des Telegramms Ki 
amils und einer Depeche Königs 
an die bulgariiche Negierung, die man 
ches Interellante enthält. Der Schluß 
von Kiamils Telegrammı lautet: 

Ach kfommgealio, um Gure Ma 
jeftät im Namen der fatierlichen Re 
aterung zu bitten, Vermittlung 
bei ‚Ihren Bundesgenojien zu über 
nehmen, damit der Oberfomman 
dierende Ihres Heeres ermächtigt 
werde, mit 
fatierliben Heeres eine Waifenrube, 
jowie die vorläufigen Bedingungen 
des sriedens zu vereinbaren, 

Nach der T 
damaligen Regierung war 
Zolia bereit, das Anerbieten 
anzunehmen. Cs wurde 
Zofia au den Nönig aedrabtet, 
su jener Zeit in Kirk Kiliieh 
Die Antwort lieh zwei Tage 
warten; jte lautete: 

Unangenebhm 
betrübt über den 
weitrs, verbiete ich 
der Ehre unſeres Waterlandes als 
Bulgare, als Oberfeldherr dieſes 
ſiegreichen und unerſchrockenen Heeres, 
das ſich vor den Mauern Konſtanti 
nopels befindet, das Verlangen 
Srohwelirs uniern Verbündeten mit 
suteilen, bevor ich die Meinung meiner 
Sebilfen und der 
der drei Armeen, 
Ausgang des Ntrieges verantiwort 
lichen Berionen, eingeholt babe. Ich 
begebe mich heute nadı Yolengrad und 
von dort mit der Bahn nacdı Ticba 
taldiha, um Übiges zu veranlaiien, 
Wis dahin bitte ich, mir feine etwaigen 


an dem 


zu 


Ber 


des 


Aın 
Die 


man ım 
Kiamils 
dann 
der ſich 
befand. 
auf 


überraicht 
Scritt des 
Ihnen im 


und 
Groß 


des 


der fünf für 


Schritte des Großweſirs mitzuteilen. 


Denken 
was 


Zie ein wenig darüber nad, 
bedeuted, wenn ein Menich 
dem Wuniche eines Heeres 

300,000 Mann wideriett. 

Nach) der Daritellung der 
Männer am Ztaatsruder 
der Antrag der Megierung 


es 


— 
Ic 


damaligen 
wurde indes 
wiederholt; 
des Groß 
Empfang 

den ver 
mitgeteilt (15. 
November Zu dieſer Zeit batte das 
Hauptauartier ſchon die Bedingungen 
einer Waffenruhe ausgearbeitet. Punkt 
I verlangte die Demobilmachung des 
türftichen Heeres. Die Negierung var 
genen Dielen PBunft, weil fie ihn für 
unannehmbar und feine Durchführung 
jedenfalls für unüberwachbar bielt. Alm 
IS, November war man tm 
Bedingungen und legte dieie 
mit den vorgeichlagenen 
telegraphiſch dem König 
ſpät: am 18. war der 
Tibataldiba abgeichlagen 
Regierung in Zofta hatte ı 
Abiicht des Angrifis gewurt. Zwiſchen 
den Zeilen des Telearammes läht fich 
manches leien, unter anderm auch, dafs 
der Wunsch des Könige, in Nonitanti 
nopel einzuziehen, jicher von etnfluh 
reichen Seneralen geteilt wurde. 

(Seneral Fitichew, der damalige 
des Stabes des 
berichtet über Zeit: 

Am 15. November nacmittags 
wurden General Samwwomw und id) 
in Kirk Kiliſſeh zum Bortrag bei dem 
König-Überfommandierenden beru 
ten. Auf der Tagesordnung var die 
Arage, was geicheben iolle, ſobald 
uniere Armeen jih Tichataldicha ae 
näbert baben würden. Der König 
horte 
Ic ipracı die Anlicht aus, dak bei 
der Berfafiung der Truppen und bei 
dem gefährlichen Ilmfang, den die 
Cholera im Heere genommen batte, 
e8 gewagt dei, die Stellung 
Tihataldiha anzugreifen. 
Zamwwow jchlug vor, die Truppen zu 
bejichtigen, um fich von den Zuitänden 
zu überzeugen, und dann einen Ent 
ihluß zu fallen. „Infolgedeilen ging 
General Zawmworm mit dem Chef der 
Operationsabteilung, Oberiten Nere 
jew, und dem jtellvertretenden Nom 
mandeur der Artillerie des Heeres, 
Oberiten Naidenow, am 16. Novem 
ber nad Tichataldicha mit dem Auf 


nad) dein 
Königs 
Regierungen 


L Tage 
eriter Devpeſche 
biindeten 


DES 


Beſitz der 
zuſammen 
Abänderungen 
vor. Es war 
Angriff auf 
worden; die 
tichts von der 


su 


Gher 
Dberfommandierenden, 
dieſe 


trag, die NKommandierenden der drei | ' 
und per: 


Armeen zujammenzurufen 
jönlih von ihnen zu hören, wie die 
Yage bei ihren Truppen war, und 
nachden er alles erfundet 
zurüdzufehren. Na dem Empfang 
des Berichts des Generald Samwow 
jollte dann der Stab des Heeres die 
entfprechende Entſcheidung treffen. 
Am 16. November nahmittags lief 
eine Depeiche des Generals Samwıworm 


Anblic | 
ihn 


Frau 


Anfang | 
in Bulgarien nicht | 


ſuchen. 
wenn ſie 


Partei | 


Tichataldicha den | 


aritellung der Männer der 
von | 


ſich 
tief 


Namen 


Kommandierenden 
den 


von 


mich zuerit als Chef des Stabes. | 


von | 
General 


‚nad Kirf | 


ein, er die Zuftände im Heere nicht 
derartig Fritiich feien, wie wir ange- 
nommen hatten, daß die Generale und 
die Mannfcaften den Einmarich in 
Konftantinopel verlangten, und daß 

Befehl gegeben habe, am 17. die 
Stellung bei Tichataldicha anzugrei- 
ien. 


er, dab der Entichluß, Tichataldiche 


anzugreifen, auf Grund des Berichts | 


des Kommandierenden 
Armee, Generals 
worden ſei, 
habe, daß ein Angriff auf 


der dritten 
Dimitrijew, gefaßt 


folgenden Tage der Angriff beginnen 
ſolle. Auf dieſe Art 
General Sawwow den von ihm ge— 
gebenen Befehl zum Angriff auf 
Chefs des Stabes des Heeres ein 
geholt haätte, 


—— 


Gepläntel. Gattin: 
rate ficher nicht wieder, wenn Du vor 
mir fterben Tollteit.“ Gatte: „Du 
fürchteit wohl, einen folhden Mann, 
wie ich bin, nicht wieder zu bekom— 
men?“ — Gattin: „Nein, im Gegen 


„sch hei 


| teil!“ 


Kleine Anzeigen. 


Kerlanz‘: Männer und Kuaben. 
nter dieler Aubrif 1 Gent da3 Wort 
Bortierarbeit. 


—2 
salbter 


rıtard en 


1812 N 
118 Lithograph 
a ge bie 

her tol 


jen fan 
nötig 

itendenten 
ıIdis 


Ic waſche 
—A ta 


zupert 


unge in Büclerei, 


dem Generalifiimus des | 


Ztande: 
d größte 
ebenbe) Har 


! lungen 


ıbris 


tat: Holzar 

manente 
— 
Zireetor, \ 


(Suter Porter 
word 4U, Sive. 


teter kann 


t 20, Ztraße 


struftiner „Surmoe 
Cal Anzufrage 
Lunchroon 


üchterr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Inzeigen unier e diefer Nubril 1 € 3 Kort.) 


sent da 


Viä:ımer und Stnaben. 


Stellungen ſuchen: 
es en Rubrik 1 Gent 


mier dieſer 


Kann mittleren 
sarmarbeit. 


jo | rants 


ut engliieb, mit Henmts» 
anzöſiſch, Italieniſch, 
Türliſch, ſucht als 
<telle. Mdr.: LT 


Irlaloıt | 


der, mittleren 
und Telbitändia, 
dauernde 


: Barton 
4 
er ia bren 


Witers, 
mit 
Beſchäftigung. 


Empfehlun—⸗ 

—A 

270puwæ 
Arbeit 


all, 
ſaſon 


16 Sabre 
eriies lat, 


ſucht 
16 Center Str. 

Geſucht: 
Däderei 


Mdr.: 


Ein Mann mit Eriabr ung in Der 
wünſcha dielelbe gründlich zu leriten 
051 Abendvoit, friaion 


Berlangt: Fraucn und Mädchen. 
“Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Yüurt.) 


Zdden und 


Griabrenes 
Madifon ( etr, 


»our:ica. 


Mädchen in Bäderei. 
fomw 


Berlangt: 
1812 3. 


Berlangt: Frauen und* Mädchen, um Rüffe, zu 
reinigen: reine und ftetige Arbeit, 217 seit 
Quron ir, 3. Bloor, ſomo 


en. Nach der Rückkehr des Generals 
Sawwow nach Kirk Kiliſſeh erklärte 


da dieſer ihm geäußert 
Tſchatald⸗ 
ſcha 80 Prozent der Möglichkeit des 
Gelingens für ſich habe, und noch am 


begründete | 


Tiche= | 
taldicha, ohne daß er die Meinung des | 


1 Gi uter 


| ner 


’ eo rin bei 


gorı.) | 


JAve. 


| arbe it mit Empfehlungen; 


| me 


—— 
verheira⸗ 


| langt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ynzeiaen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — 


väden und Trabriien. 


Berlengt: Junge Dame mit etwas Erfahtung, 

im Retail-Laden, die Nähmaihine bedienen fa. 
sur Grlernung des orthopädiihen Geichärts; 
Seutfche bevorzugt. Mueller, 1770 Ogden Abe, 
Berlargt- Vehrmädden oder erfahrene Minds 

chen. Wrightwood Laundry, 1947 Osgood Eir, 
foıno 


Berlengt: Operators, erfahren an Wailt3 und 
Kleidern; cbenfalls Mädchen zur Bedienung ben 
Hemſtitching Maſchinen. G. J. Gorey & Co., 
Martet Str. 


228 
Berlangt: s 
2546 W. Chicago 


Mädchen zum 
Abe. 


EEE NR . 


Faden abſchneiden. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen. Dit 
Gerfield Bıvd, Phone: Normal 5994, 
— — — — — 
erlangt: Gute Büglerinnen, er Lincoln 
Avenn e. 
— ——————— 
glange Kleidermacherinnen und Helfer, ſo— 
gleich. Bitte, 2 52 Lincoln Ave. ſaſon 


Berlang! : Bei ſcheide ne, 


103 


t exalte stieidermadperit, 
die auch Hütte garitiren Tann, 2112 NR. Ealifor- 
ia Ave., 1. Flat, ſaſon 
Pianoſpielerin al 
1630 3 Fairfield Ide. 


Berlangt: 
Ande rien, 


Begleiterin. 
—foıt 


erlangt: 2 erfahrene ‚Kleidermacerinnen und 
ehrmädchen. 4958 Winthrop Avde., nahe Arghle, 
2, Flat. frfafon 
— 
Tiihtige3 Mädchen für 
— Referenzen. stein 
Lohn. 505 rexel Vlvd.⸗ 3 
Berlangt: Dei eutiches S Radche n für 
Ssarbeit; mul enaliich fr prechen, 
Blace. Telephon Drexel 8687. 
Verlangt: Haus hälterin bei 
jährigen stindernt, 
Bart Ridge, II, 


Berlangt: 


Berlangt: 


allgemeine 
Jausarbeit. 


Waſchen. 
Apartment. 


allgemeine 
118 Cait 46, 


Hau 


/ Mann mit 3 fchuis 
in Borltadt, Adrelfe: Box 17, 


Mädchen, das Soden Tann, 
Familie; feine Wäfdhe. Dat Park, 
R. 346, Abendpoit, 

Rerlangt: Mädchen für 
beit. 5010 Green Str. 


in klei⸗ 
Adrefie: 
fomodi 


allgemeine Hausar> 

— —— m — — 
Berlangat: Alte Frau, um auf Kinder aufzu— 

glat, 


pafien. 1498 Orcdard <tt., 2. 
— SH. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn umd gutes Heim, 343 Xeland Ave. 
ſomodi 


deutſches Mädchen füte 
Hausarbeit, 1 in Familie ſehr gutes 
die richtige Perſon. 16 Oſt Delaware 
Apt. * 
Berlanat: Sunges 
rbeit, Nacbts nad 
Denneritag oder fpäter, 


Verlan at: Erſier Klaſſe 
— 
Heim für 
Nlace, 2 
Mädchen für leidte Haus 
Haufe geben, Anzufragen 
1206 Wabeland Abe, 
ſomodi 


jerlanı gt: Zupderläffiges Hindermädden, beiter 
Empieblungen, 4930 Grand Blvd, 2, 
ſomo 


Lobn 
Floor 
serlangt: Sumaes 
tleiner Familie; 
Elifton Part 


> Mädchen für Hausarbeit 
gu tes Heim, Empfehlungen. 
"Ibe., 2, Floor, 


Serlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ımd beim Hoden mitzubelfen, 4216 
Berfeleh Pve., nabe 45, Str. 


Alleinitebende Frau für leichte 
2 in der Familie, Anzufragen 2120 
Strane. ſomo 


Ber langt: 
Sau a beit it 


erlangt: MNüdchen für 
Ziete Straße. 
* siehe 
Verlangt: Erfahrene Geſellſchafterin für Rei— 
fen. Erpert Packer und Näherin, Stadt Empfehb— 
erforderlid, zu erfragen Montag, den 
fi. Mai, zwiiden 10 und 4 Uber, Zimmer 1114 
Ecrareh Hotel, Michigan Ave. und Congreß Str. 


Hausarbeit, 6412 5, 


Rerlanat: Haushälterin bon ! 
ren für tl imann mit 2 
ufprechen von 2 bis 4 
Dadis’ Employment I 
Straße. 


> bis 40 ab» 
— Selber boss 
Ude Nachmittags. Wirs 

ifice, 1825 8. Didiftoit 


er — 

Serlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit» 
in amerilaniicher Familie. 4342 %, Afbland 
de. ſaſou 


Berlangt: shälterin 
cnaliid vdır d utich 
Jewiſh Orphans, 


muß ungariſch und 
ipreden. 6 hicagu Home for 
62, Str, umd Drerel Ave. 

fa-—do 


erlangt: Gutes 
ine Hr usarbeit. 


utiches Mädchen für allges 
3: Millard Ave. ſaſon 
Nãdche ı fiir aldgemeine Hausarbeit 

Nadzufragen im Store 235 Eait 
faioı 


erlangt: 
- auıter Yobn 
51. Strabe 


V erlanat: Frau 
beit 231 W. 
Verlangt: Junges Mädchen bon 15 
Sabren, fiir leichte Hausarbeit während 
; Tanır Abends nad) Hauie 
noblade, 4555 N, Rodwell 


t Alters fir Hausars 
t fajonts 


bis „iS 
des Tas 
- gehen. BE. 

tr. fato 


miitlere 
D dwiſion > 


Berlangt: 
samilie 


570% 


Mäddher t für allgemeine Hausarbeit 
bon 3 Erwadjenen. Empfehlungen. 
Sndiana MAve., Tel, Enalewood 8411. 

fafon 


Kerlangt: Mädchen jiie Zweite Arbeit. 


gt: 2 eig: 
57 Stratiord Place, Tel. 


Graceland 
ſaſon 


Berlangt: Aeltere 


‚ gute Wittfrau als Haus— 
ver mit — Mädchen. 1043 
larence ‚ al Bart. ft—mi 


Abe 

Nädchen Tür allgemeine 
beit; muß flohen fünnen; Teine 
—— guter Lohn. Brown, 
Ave., 3 lpartment. 


Keı langt: Hausarz 
Wäſche; kleine 
5758 Kenwood 

frſaſon 


Berlengt: ade pen tür allgemeine Hausarbeit. 

Afhland Blod. ſaſon 

Zuberläffige Frau für leihte Haus: 

— und Kind zu beaufſichtigen. Solche die 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn ſieht. 
achzufragen Samſtag Abend oder Sonntaͤgs. 

Monroe Ztr., Ede Springfield Ave., 8. 

J. MeAuliff. lafo 


Seriungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Samilie. Hausreinigen borbei. Muß fodhen 
lönnen 040 Michigan Ave. fafo 


Unerfabrenes Mädchen für Haus» 
um get Ebeleuten. Gutes Heim. — 
1224 S. St. Louis Ave., 3. Flat. 
ſaſon 
—— — — ——— 
Berlangt: Tüchtiges intelligentes deutſches 
Nädwen für zweite Arbeit. 328 S, Euclid Ape.. 
Tal Barl. Phone 2005 fafomo| 


8 erlangt: 
ters als 


erlangt 
arbeit bei 
Roieniteiıt, 


Mädchen oder Frau mittleren Als 
Sanspälterin. 1337 NR, Weitern Abe, 
fafomo 


 Verlangt: Mädcen, 1 
\ arbeit; itetige 
t. Yfbland Ave. 


5 oder 16 Jahre alt, für 
Mrbeit; bringt Referenzen. 
ftfafon 


Verlan at: Auf berrlihem Landbefig nabe Chir 
cago gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Kr rivatiamilic. 2333 Nacine Ave, frſaſon 


Mädchen i für Haus arbeit: 
higan Ave, frfafon 


Verlangt: sage 
in Moden. 20626 : 


erlangt: Mädchen für all gemeine Hausarbeit, 
uß engliſch — Anzufragen: Belden 

Tel.: Lincoln 295. 29apim& 
Serlangt: 


Mädchen für allgemeine 
‚700 z, 2 


Hausarbeit, 
Jsood Str, 


28apimE 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) : 


Verlangt: Ködinnen und Mädchen für Haus 


höchſter Lohn. 2014 


Snvod Str. 


Berlangt: 100 Mädchen, Ködinien und fur 
eine Satrsarbeit fir Stadt und Land; gute 
md guter Yobr, Virs, Davis’ Emplop 
Office, 1825 8. DPipifion. Sir, Telephon: 
Humboldt 6467 


Vermittlung3büro berlangt 
Mädchen und Frauen für Hausarbeit u, Reſtau⸗ 
3; auch friich eingewanderte. 1624 S.Halited, 
Tap,didofonimt 


TI entich ungariſches 


—A 
8, vlasirt 
lien, 


Büro, 3902 Sheridan Road, Office 
Dienitboten in amerifaniiden Famis 
midofrfon 

Verlangt: Sute Köchin 
bis $10. 13418 N, 


8770. 


und Hausmädchen. 86 
Clarf Str. Telephon Superior 
dofrſon 

Barbier, 
Montag: $15 
gelernt, $12. | 


Zams tag, Sonntag, $6; Itetig für 
Countrynu. Reſorts, Handwert 
tampe BarberSuppiy, 12 ©. 5. Av, 
— mo 
Farmers, wenn ihr Farmarbeiter braucht, bute 
meldet Euch bei Kommick, milwaufee Abe. 
1 Ima2ınt x 
Yermittlung? + - Büro ber» 
Mädchen für Haus arbeit, für Hotel nnd 
Reſiaurant. 452 North Ave. gnovp *X 
Verlangt: Deutice Mädchen für — 
A 
vot bei dem Germania Vermittlungsbüro, 
North ve, Ede Halfted Str. 1. Stod, 
24ip*F 


“na 
bo 


Deutich « ungariſches 


255 


— — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(EUnzeigen unter dieſer Aubrif 1 Cent das.Worr.) 


Jahre alt, und 
Zielten für all 
10583 


Geſucht: Deutſche Frau, 26 
Mädden, 17 Jahre alt, fuchen 
aemeine Hausarbeit oder im Reftaurant, 
Emerſon Avenue. 


—— — — 


(Fortiegung aut der 6, See.) : 





Weranänuuss- Mesweitin 


— — — 
detlaes Theater. — „Das Jungfern ⸗ 
E umbia, — Burlesfe. 
rand Houſe. — ‚Seven Kehys 
€ 
V ———— a. — „Broadwah Jones.“ 
— — Officer 666.“ 
arrid. — „Madame Mofelle.“ 
„Daddy Long Leg.” 
tgarien. — Seden Abend Kou- 
dert von Moicdhines_Orcheiter. 
RelicHoufe,. — Ieden Abend nd Sonntag 
Radınittags Konzert. 


(Fortiekung von der 5. Seite.) 


Stellungen iudhen: Frauen uns Mädchen. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Seſfucht; Deutihes Mädgen fjuht Stelle für 
Kausarbdeit. 5951 Grace Etr., Weit Irving Vart. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen: fein 
bügeln. 1665 %. Halfted Etr, Tel.: Diveriey 
2214. 


Gefuht: Aeltere Frau jucht Stelle als Haus 
bälterin bei Wittiwer oder in Tieiner Familie. 
Unzufzagen: 166 W. Diviſion Str. 

Seſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit für 

ZZ oder auch den ganzen Tag. N. 
Wei 

Gefuct: 


30 ®. 61, Str. 
Deutſche 
1542 Mobawl Str. 
Gefuht: Eritllaffige Wiener Reſtauranttöchin 
durchaus felbitändig, fucht Stellung in Gate oder 
Reitaurant, „Binnere oder Orderds. Mrs, Auer 


ipeng. 641 N. Dearborn Ave, Zelepbone: Supe 
rior 429. fafonmo 


Geſucht: Deutſche Ausbeilerin, auc 
und Eonfection modernifirt, fucht Arbeit, 
tin, 1100 Wolfram Str, Wiertes, 


Seluht: zu 
Bügeln, 


Stelle.— 
fafon 


Hausbälterin jucht 
lat 2, 


Rälbe 
Mar 
Iatı y 
Frau juht Pläbe zum Vaſchen und 
2215 Soutbport Ave., Mrs. Vogel. 
talon 
Geſucht: Deutſche Putzmacherin ſucht Beſchäfti 
sung im Haufe, nimmt aud andere Arbeit auf 
einige Stunden täglihb an. Dobberitein, 264% 
Holly Ave., nahe Evergreen Court. ſaſon 


Geſucht: Gebildetes Mädchen, das auch gut 
nd en lann, fucht Stellung als Bonne au 1 oder 
indern im Alter von 2 Jabren aufwärts oder 

a ämweites Mädchen in deuticher, polniicher oder 
Iroatifher Familie. Diferten bis zum 7. Mai 
unter Adr.: ®. 814 Abendvoſt. fafonmo 


Geluht: Tühtige junge Ködin fucht Stelle im 
Reitaurant oder Kafe. Mdr.: 23 930 Abendpoft. 
ria 
Seſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
bügeln für Montag und Dienstag; nimmt aud 
"afhe ins Haus, Unna Guranid, 1940 Dabton 
Etraße. fefajo 
_Gefuht: Eriter Klaiie 
Stelle. Adr.: W 
Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und 
plãtze. R. T. 716 Wells Str. 


Wiener Köcin 


937 Abendpoft, —fon 


Reinmach⸗ 
— on 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif 1 Cent das ort, I 


Sefuht: Junges Gbepaar, bat gute 
rımg an Janitorarbeit, Sucht ftetige 
Mdr.: 2802 Grobeland Ave,., 3. Sloor, 


Criab 
Zielle. y 
friafo 


Finanztelles. 
(Anzeigen unter diefer Ruvril 2 
$2000 zu leihen gefucht auf _bebautes Nord 


jeite Grundeigenium, 5%% Zinfen, Nahaufra 
gen: 2360 Xincoln Ave. fafomomi 


Cts. das Wort. ) 





Geld zu berleibn: 

Wir haben einen Funds von $50,000 zu ber» 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis au 85000, 
auf guie2 Grundergentum. 

Some Bantl & 
Milwaulee und 


Truft 


Co, 
Albland 


Slvenuc, 
- +10, jajomi* 


Zu berleiben: Spez teller Fond inZummen bon 
$1000; drei oder fünf Nahre; niedrigite Zinien, 
SuporlomendeAluiwartung. Bauanleiben gemakt. 

HaentzexWheeler, 
Mortgage Banters 3198 Milwaukee Ave 
3VapiX 


3u berlaufen:— 

65—Gold Hppyotbelen—6% 
Garantirt erite Anleihen bon der Chicago 
& Iruft Company; durch neue, eritilaftıge Ge» 
bäude in emporblübender Gegend aelichert. We 
nügenden Sicherheit; Summen $250U0 auf, Zu 
Pari und mit aufgelaufenen Zınien. Abfoluter 
Reingewinn 6 Prog, Tpredt dor oder jchreibt 
wegen KEinzelbeiten an 

Saenge & Wbeeler, 

Mortgage Banler., 3198 Milmwaulee Ave. 
x 30apX* 


Bünfdhe au borgen: $100 
mir privat; gebe 7 


tib Proz. 
Kommilfion. Adr,.: DO 749 


Title 


äweite Hopotber 
ginten, jedoch Teine 
Abendpoſt. —jon 


Habe 83500 bis 82000 zu verleihen au bebau« 
tes Grundeigentum. Brant Ned, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6jan” 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hhpotbelen ın 
Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere. 
KRidard A. Koh, 25 N. Dearborn Sir, 7. Slur. 
Abends: 555 North Üde,, &de Larrabee Sir. 

22ja’k 


E66, Baulıng 5 X 


Hhpoihelen zu verlauien. Ge 
niedrigiten Zinsfui 


Salle Str, Erite 
i iv zu verleihen zum 
zeiephon: Diain 250, 

imai*x% 
ons Bant 


& Zruit 
mpanı 


Grundeigentum und auım 


Sreenebaum _G 
o 


C 
verleiht Geld auf 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Cihere erite Huypothelen, in belic’igen Sum« 
nen, auf bebautes Ehicagver wrumdeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Clark und Itandoiph Str, 

311*4 


Wir verleiben Geld aut Grundeigentum 
zum Bauen zu niedrigiten Zinſen. Offen 
ag und Samstag Abend bis 9 libr, 
Cobings Bant 1341 Wilmwaufee Ave, 
PBaulina Straße. 


und 
Mons 
Krauſe 
nahe 
1010 * 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähine Naıien. 
%. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. ofi1£* 


Darlehen. auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, So» 
fortige Bedienung, 9. Stone & Co, 
Bhone: Randolph 300. TU W. . Monroe Strabe, 
25ip*% 


Sagt uns, was Ihr Fauen Wollt, wir jagen 
Euch, was es loſiei, ohne irgenwelche ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion 
Sir bauen extra warme Gebäude; añhrige 
Erfahrung. Älliſon Contracting Co. Zimmer 
704, 109 NR, Zearborn Straße, 20d4*% 
Geld zu verleihen auf aiw.ite Hhporbefen in 
—— etrag auf Chicago Grundeigentum azu 
—— Leichte Zahlungen, fih elle und auf 
fame Bedienung. Bitte jeben Sie uns, 

goui3 Stern & Co, 

5 R. La Salle Str. ’Mhone: Main 4845. 
i0my*% 


Geld auf wlöhel u... 


(inzeigen unter dieıer Hubrit 2 E 


ents das Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis sio0 in einigen Gtunden. Kommt 
nad ber Weitjeite, wenn Jbr leiben muilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es it bedeutend 
ur — stuiten find nur halb fo groß, als 
die Down-Iown Coınpanie3 bereiinen. Kleine 
munatlide Abzablungen. Ebrlide Be» 
banbdblung. Keine ehrbare Perion wird ab- 
geiwiefen, ohne Geld erhalten au baben, 
Ehicago Xoan Co, Auguit Hilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg., 2. Yloor. 
Madifon und Halited Eirabe, 


—eld au verleiben- 
—$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Vierde und Lagen etc 
Ihr habt von ein bis zwolf Monate Zeit zur 
Abzahlen. 
Bir bezablen Eure Schulden. 
Shr könnt das Geld fofort haben und nad We- 
Neben rüdzaslen in wödentlihen oder monat» 
: der aten. Spredt vor, jhreibt oder telepbo» 
niert Ranbolphb 3075, Fragt nah Mr. Epiker. 
Standard Eredit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
imai*& 


——— Raten für Mobei⸗ und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteiie, 
die Andere _offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mutual Security Co, (E. isred Keller, Mar.) 
N, Dearborn Str, Ede Randolph, Zim * 
b. 


Geſchäftseinrichtur gen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. da& Wort.) 


IR, verlaufen: Schufterwerlzeug mit Mafchine, 
io. Nadaufragen nah 5 Ubr Abends bei 

Cıherzer, 302 ®, Goetbe Str., 3. Floor, 
Seiteneingang. fomo 


Zu verlaufen: Bargain, 


Volftändige Bäderei 
und Sadeneinrichtung. 


Adr.: B. 847, Abenbpoit, 
fomo 


Kaufe Eafb-Regiiter. Adr.: DO 759 Abendpoit. 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
Känzeigen unier dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Camera, 3% bei 2% Wodet 
Dutfit, $6. 3924 Jwing Par Blvd, 


fur 


Möbel, Handgeräte m. |. w. 
(Anzeigemumter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bollftändige Einridtung don 
5 Zimmer Wobnung, ieltene Gelegenbeit, Bor⸗ 
aufpreden um 5 Ubr Nabmittagsd, Geo, Hainz, 
404 ®. Elm Etr,, Flat > 

Muß ſchuell verlaufen, 
ihöne neue Möbel, $150 PBarlor Set $36; neue 
$40 Rugs $19;_$60 Meffingbeit, Spring, Ma 
trage, $25; großer Tiih, 6 Spaniihleder Stüb 
le, $30; Coud, Schaulelitüble, Gardinen, es 
fbirr ufw.; neues $450 feines Piano, $135 
1214 N, Roben Etr,, nabe Divifion. —T 


gebe Haushalt aut, 


Gas 
Str, 


Bu verlaufen: Range, 


für $7. 


Jewel 
1650 Melrofe 


mie neu, 


Eifen Bettitelle, 
835 Edgaecomb 
wellington 2508, 


Bu berlaufen: 
tvche, Dreifer, 
3. Mpartment, 


Billig, 
fait neu, 
Phone: 


ne a 
Place 


Möbel von 6 Zimmern zu Fu 
einzeln oder im Wanzen; berlalie 
1440 Wells Str, TZel.: Superior 2454 
3mailmk 


Zu verfaufen: 
ren Preis, 
dic Stadt, 


Zu verlaufen: Kücen-Gabinet, 
ten, Stüble, Wringer, Zuber, 
arapb, Schreibmaichine, 
Gicveland Upe,, Apt. 6. 

stautt 
Betroleum 


Seihirr, Bei 
Gardinen, ®bono» 
Guitarre, billig. 2350 


Do s tloie 

Gas » todbödien, 

welde 70 Prozent iparfamer arbeiten wie 
folinöfen und geben die doppelte Hige! 
Garantirt rau», rub- und gerudlos 

—— — lieberzeugt Eud oder idreibt an 

Aug, Seig Co, 1774 Elpbourn Avenue. 
Ialı on 


Ga 


3u berlaufen: 4 3immereinridtung; ſchones 
lat und billig; paflend für irgend jemand. 6 
stemper Blace, 3. lat, fafon 

Zu berlaufen: einer 
> Zimmer billig au 
baten. 742 u, nahe 
Halſted Str. ſaſo 

Zu verlaufen: 
1708 Bilfell Str, 


Wenig aebraucte 
"obnung, mit Wobn 
Zällow Str, 1, Bl., 
und North Abe. 


Möbel 
ung 


oo! 


Möbel, Abreife; billie 


wegen 


Brücdtige 
oder 


„im 
Larraͤbe 


‘afon 


3u verlaufen: 
mern, einzeln 


zit Jlat, 


Möbel don 
sufammen, 1762 
meine Möbel müllen ſofort 


veitliib, Mr.: 


verlauft 
1203 


1 S— 
Oweiſe 
"fat omo 
Zuite, ganz 
Madiion ir, 
Bu verlaufen: Prädtige Möbel, Pi 
bes %>Etüd Barlor-Zuif, Ehzimmer, 
niche Schlafzimmer dia 


bollitänt 
Slat,$75, 


2732 Evergreen Ave 


»arlor neu, ecdtes 


Leder 
1727 


mai2mX 


iano, maffi» 
»ıbliotbef 
4. zimmer 
‚ nabe California 
Bi—jon 
Verlaufe wenig gebraudte Möbel, Deſen 
ten. Rugs und ſSaushaltſachen billig 
Lincoln Avenue. 


ven 
2261 


dapımE 


Pianos, muifitaliiche Inftrumente. 


tänacıgen unter Dieier Yiubrii 2 Ge JJort.) 


3u verkaufen: Wegen Todesfall, Dr: 
gelpiano, $18; hornloie Spredimaicine 
mit Retords; billige. 2032 Solly Ave., 
1 Blod weitlic Gliton und Arımitage Av. 


5 © rehmalbine 


und 30 Records, s2 
—— 3056 < 


Madilon Etr, Virs, HS tt, 
3 -iTmai, 


Muß um zugsbalber fhnell verlaufen, ncı 
3450 hochfe eines Piano für $135, 1214 Norib 
Kobeb Str., nahe Diviſion. ſomadi 


Nebme $250 für mein elegantes 
mit Mufil; mub diefe Woche 
Anaufrogen: 2478 Ordbard 


Blaber 
verlauft 
ir, 1. 


Piano 
verden 
Apt. 
wie neu, fpottbillia 
Xatalle Upe., Flat 1. 
ndvion* 


Hochfeines Upright, 


ſo gut 
su berlaufen. 


1710 N, 


lich, "Bapimok 


‚49 Wells 

Abend verlauft me 
Nahagoni Player Giano, 8250; Bict 
fif Eabinet, Zii& und drei febr fein: 
der Schaufelitüble, biliia für Baar, erlier 
1416 Eubler Moe tabeScutbport, ° avenswood 


Muß bis Sonntag 


rola, Mu 
echle W 
Floor, 


Shoningers Pianos u. Player Pianos, etb. 1850 
Berfauft don Horner Piano Co., 549 Nortb Une, 
18in*X 

$150 faufen unfer 8600 Mabagont Piano, 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 
Blace, % Blod weitliih von Clark Etr, 


10 
Urlinaton 
22ag*X% 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das MRort) 


Zu verlaufen 2300 Rid, 
artige Mauleiel, $175, wert 
144 N. Roben Str., nabe Lale 

3u berfaufen: Gutes Pferd, 
Geſchäft ug billige. 2708 
vhon GCalumet 3385. 

Zu dertaufen; Dachshund, 
und Tan, mit —— 
=. Racine Ave. 

ju berlaufen: 
fd we , 


feineö Geipann 
8300. 


Str. 


aut 
Gandnpftore, 


für iraend ein 
Fifth Abe. 


feine Sorte 
3 Monate alt, 
Telephon Wentworth 


Blat 
6145 


6567, 


Lierde, 15 
Mund zeſtern Abve. 
Zu verlaufen 
trabe. 


Gollie, febr 


Zu verlaufen: Ein 
1 r 111 44, 
iqaiet Ann >’ „zumım 


ıcracns 


mei 
cnen 
Re ite 


Phone; 


»alcı 


»und 


Nähmaidhinen, Bicheles u. 


zeigen unter diefer Ihırhrı? 


Yaraains nur 


Kaufe aut erbaltene 
mie auch andere 
tr, 


Alle Yyabrifate von p Head 
$5 und aufwärts, ultan, 3249 


Nabmaid 


Lincein 


Heirats ;gejuche. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 3 Ger 
aber feine Anzeige unter einem T 


. Seiratsgeiud: 
Ntandiaem ‚nette X 
veds Heirat, Näbere Offerten 
Bild, unter DO, 762 Abendpoft, 


veiratsgeſuch! 


Deutſcher, angen 
nung, 40 Jahre alt, mit eigenem 
Lriparnifien, mödte mit gebildeter 
Ysittwe nicht aus gell. offen, fpäterer 
rat belaunt werden, -Berich l Ehrenſach 
Offerten unter W. 955, Ab bendp 

Seiratsgeiuch! 
ler, 55 Sabre 

nicht auf 
Isege mit 


tms 
amcao 


Sebildeter 
alt, von angen 
diefent nicht mebr 
nur anftändigem, &araltiervoll 
Iparfamen deutihen Dienitmädden in 
dung zu treten zweds Heirat. drei fe: ® 
Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch! Ein alademiſch gebildeter Herr 
anfangs der 8er Jahre, Rittmeiiter a, D., Fr 
hert v. S. wünſcht die Belanntſchaft einer edie 
Dame mit Vermögen zweds Heirat zu mai 

Ehrenfabe,. Diierten 


Verſchwiegenheit 
unter D. 760, Abendpoit. 


Heiratsaceiuh! Wittwer in der 
obne WUnbang, $20 ftetiges Ein 
Woche, lein Zrinfer, bat eigenes 
wünſcht nur mit anitändiacınm 
Wittwe belannt zu werden zweds 
P. 845, Abendpoit, 


Sabren, 
ıen Die 
Eigentum, 
Mäbcben oder 


Heirat. Adr.: 


Deutich amerilfaniide Wittwe 
u Jahren, gute Hausbälterin, 
wünidht Befanntihaft mit gutem Manne, in 
ftetiger Stellung, aweds Heirat, Rein Irinfe: 
und feine Agenten, Antworten bi®_ Samstag, 
den 9. Mai unter Ydr.: D R 526 Abendpoft. 
Heiratsgeſus: wleibige, aute Frau in den 
mittleren Jabren, fuht guten, Tarafterbollen 
Mann desfelben Alters, womöglih etwas Ver: 
mögen, gas Heirat, Ugenten verbeien, Adr.: 
M. 8, 8%. Bor 361, Riverfide. 
Heiratögefuh: Wittiver, 
fund, Träftig, nicht unaniehnlih, Tarakterboil, 
fein Trinfer, obne Kinder, mit fchuldenfreiem 
Heim und Tleinem Vermögen, in einem Leinen 
Landftädtchen lebend (feine arm), möchte fich 
wieder dverbeiraten mit quter Hausbhälterin, etiva 
50 Jahre alt, Iutberiiher Religion; Plattdeitt- 
ide beborzugt mit etfoas Vermögen, Antmor- 
ten mit Bild, wenn mö 1 Em tetion felbit- 
zebend. Adr.: A 142 


. Heiratsgeiud: 
im Nlter don 


2 
— 


Anfang der Öder, 00 


i 
ı 
| 


i 
| 
| 
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Be Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends 


Berfönliches. 


(Ainzelaen unter dieier Rubrif 2 Cents da® Wort.) 


Id fabrizire die „DesSinirte Metalli- 
que Platten“ für Auhboden und Wände 
verfleidung; großes Antereiie für Bau 
fontraftoren etc. Franz Mare, 11743 
Sangamen Str, Weit Pullman, Ss 


Mozart:Halle. Dentiches Zanzlotal. 
Tanzvergnügen jeden Sonntag Abend. 
Anfang 6 Uhr ? Abende. Meis’ Orkheiter. 


und lleine 
aller Mrt und garantire beile 
Gement Gontractor Strimmel, 1425 
übe. * 


” Nebernebme grobe ı Stontrafte für 
Zementarbeiten 
“Musfübrung, 
N, Zalman 


beilt 


„hagens, 


&roniide Blut» 
Xeber Kleren 


Begale's Sträuter-Tee 
und »autlirantbeiten, 
und Blafenleiden, Nerbolität, Schwindel im 
stopfe. Bader 25c, füni Badeie $1, Berſenden 
auch per Koit, Begale's Deutide Apotbele, 1654 
varrabee Eir, 

Leichner 
Deutiwe, 
baben, 
‚”, ©, 


guter Nebene twe 
tüguım einige ziunde Ireie „eu 
Berfaul, Kapital n erforderlid 
& Co, Samtburg, Sieinbamm 


und erb tur 
Die 
stein 
Nocder or 

Berfo sen, bie 
haben, werden aufgefordert, 
Friederile Arp ni 
won Grundbeigentu 


l ectiucht. 


Friedberife Arp gelan 
fi au meiden 
orben mit Sinierlallung 
sbaib werben ibre Cr 
oder ſprecht vor bei 
Bulter & Garr Rosi 
ruft Building, Cbicago. 


121 
Alagut. 


ten 
Suılimann 
anmuilte, Harris 
Kourer- und 
"Ebone: 
GBeludi: A 
fdwiltern und 


Jemen 
Gracceland 267 


rbeiten lieſert 


bon feinen 


1747 8, 38, © 


ibert 
veıma Sun 


Dies übertrifft Illinois 
tellibaflten billiger als in an 
unfi frei Rbtlip Lawrence 


Ztaatsiefreiär, Huron, € 78 


kreibrieie für Alftier 
deren taate 
Iruber % 
Dalota 


Atiſi 7 
unden 


ſvalbe belt 
Abele, 


ofene 


Ape ouV elle 


Kabt Jhreinen Bruch? 
Hier iſt wirtlicher Bruch Comfort. 
— 1ntiupture Applianece— 
Rumün. modernes „Shield“ Bruchband, 
übertrifft jedes andere. 
Kommt und hört die Erläuterung. 
Erfinder Prof. Eftofie, 1644 Ogden Ave. 

1} mijon 


<hönite 
Maͤdchen 


und billig 
und 


beutiche 
Zarrabee © 
97 


26ap,fe 


te Sule Tür 


} seat ion, 
Sindber, 1027 tra 
— 
mi den briien Waldinen; 
nur guie und reelle Urbelt. Eiderdaun Siepp⸗ 
deden aul »Beltellung gemadı, 1406 Beilmont 
Ude. Zelepbon: Gracclaud 110, Bbil, Walger, 
Sfp, trfondi® 


Bernedern gereingt 


Notarielle Beglaubigun 
ftamenie u, f, w, prompi 
Sariorius, Deftentliber 
Eir., Abends und Sonmi 


Bo!lmadten, Te 
und auberliallig bei 
Notar, 225 WUalbingion 
ags 1933 Wiobamf Zur 
Bolmitriouto* 


gen, 


S»erlangt: 
lungen, 3:0 L 
tchen bevor, Xiite, € 
zu erbalien Durch 
810 M, Rocelter, X, ». 


tend 
fin „mit > I 
jafomomniir,im 


ibal 
2maı 
Begales sträuter » Ice 


und Sautlranibeiten 
und »Blale 


beilt 


Zhuügen 


ron 


Xeber-, 


ne Blut 
Nieren 
Nerbelituat Scwindel tun 
Kopfe. fünf Badete $1. Berſende 
auch per Begales Deutihe YUpotbele, 1654 
Yarrabee Str. 2,09ma 


nieiden, 
Sadel 206, 


»oll, 


3u berfaujen: 
Duiilatelien;, 
Welcuftsittasße 


lurrenz. Steine 


umitandsbalber meinen 
jarren-Yabden, ati 
“alt; feine ton 
Xincoln Milde 
lulon 


»illig, 
Gandy- und Zi 
jeine Nadıbar! 
Agenten, 4505 


wel waaren 


arırl, umgeari 
4% reifen mul 


rept 


„nl 


bon 


nt 
p2nliera 


P art Yive, 


Ysir bauen Sauter * 
men ſammtlice Carr 


4305 R. Central 


an 
rbeiten 


apıd 
Bainter ſucht 
fominerarbeit 


Painting Baperbanging u. 
Rettinger, 10655 Bine 


Kals 
Str. 
Irlaton 


Yı 
„süc, 


25 Sabre im Geihäft auf demielben 
Wir find Baumeilter von Häufern, Yüden, Flars 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Boranſchläge 
frei und bauen fomplet. feine Eriras, Michacd 
QM. Babdod & Co, Dearborn St, 


181b*4 


Pabe. 


00 o7, 280 N, 


Augengläfer aus aulerbeſter Dualität 
zu dentbar billigiten Breiien. 
lange Grjabrung. Dr. M. 
Deuticher nelernter Optiter 
metriit, 625 North Avenue, 


Nnoops Departmentladen. 


Schwimmer, 
un» Opto» 

gegenüber 
—fien von 2 


Geihäftsteilbaber. 
Nubril 2 Gents 


(Mnzela 


gen un 


ter Dieler 


Scebammenid 

Deutſch und engliſch. 
zum viertelſährlichen 
Ueberſener für Aerzte. 
Dr. Mai, 445 W. 
Tel. Yin icoln 


nie _ 
Vorbereitung 
StaatsExamen. 


North 
1505. 


Avenne, 


ms, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicıer Hubrif 2 Gents ba Wort.) 


Fred Plotke, dentſcher Rechsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Dearborn S*r., Zimmer 1444. 792 


Albert “1 Araft, 
Trozelfe iu allen GSerbtöböien geführt. Pte 
Nekitgeitbäfte beitens beicrgt. Erbibalten ein 
sesogen. Antigrühe überall dbiredbaelcht. Xöbie 
cuell folleftiri, Ubiirafte eraminirt, Beite Eın- 
pichlungen. 1037 Yirft Rational Bant Bida n 

uw" 


Rehtsanwali. 


301.9. Cbelion, deutiher Rechs 
anwalt. Alle Rechtsfachen prompt b. ‚rat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11m, miftfon® 


Huttmanns Zweig-Büro, dentich. Rechts: 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Ihr. 

1fbrionbido* 


" Sansbefiyer! Shlewte Nteter "beransgefett: 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 NRorib 
ve., Ede Larrabee Sir, Bitte Ubenbd ober 
Eonntag Morgens borzufpreden, 22ag*ä 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 


I 
l 


Nahrzehnte | 
I 


api1°z | 


| 
I 


je 


Bu vermieten. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Guter Gd-Store, mit 
oder ohne Zimmer, DV. W. - Ede Roscoe 
Str. und W. Sonne Ave., pafiend für ir- 
gend ein Geihhäft; ansgezeidnete Lage; 
deutihe Nachbarſchaft. Nachzufragen 
beim Eigentümer: 3337 M. Hoyne Ave., 
15 Blod ſfüdlich von Roscoe Straße. 

ſonmo 


Store, 3 


Simmer binten 
irgend ein Geihäft, %% 
‚jept von deutidem Bol 
fterer eingenommen, will fi& wegen boben Al 
ters dom Geibält zaurüdzsieben. Nachzufragen 
bei Sim, Franl, 517 &, Canal Str., oder Agent 
»illinger & Co,, 912 Belmont pe. 

Zu vermieten: Drei Zimmer 
464 Nord Elarf Strabe. 
Moderne 
Sit; Miete 
dale Aben 


zu bermieten: und 
Anfement, pailend für 


2 od bon Nortb Ype,; 


und Bad, beil, 
3mai*X 


elefir. 
Blooming» 
fomodi 


Bad, 
Ölat, 3212 


6Simmer Bobnung, 
$16, Zweites 
ut, 

Zu bermieten: 
2164 Xincoln be, 


Jeweird Seiäft. 
23060 Xincoln Abe. 


immer Haus, 
Yan und Garten; 
Yincoln Part; aute Veaie; Möbel 
fauft werden; berlalie die Stadt; 
Einlommen von 5 Zimmern 360, 
ton Avenue, 

Zu vermieten: 
2001 ®, Ohio 


etore für 
Torpe, 
Furnacebei 
nabe See u. 
mülien ge 
Miete 845; 
639 Welling- 


Zu bermieien: ® 
sung; bübicber 


Moberned 5 
Str. Tel.: Seelen 
Ztore und 6 
Wenne. 


Zimmer 


3259. 


"lat, 


ju dermieten: Zimmer Flat, 1231 
Relmiont 


Züdoftee 26, Sir, und 0. 
Laden mit 8 Fub Zementibale- 
für irgend ein Geſchäſt. Phone: 
tabauiragen bei 9, Bloom, 4828 
Ade 2SapımE 


ju bermicten: 
Court, moderner 
ment; geeignet 
Nardbs 331 
2. Aibland 
Neuer 
heatmarfet: 
eitern Ave, Ede 
Zu bermiet en: 6 
nacebeiaung, n 


nabe 


e, paliend für Gr 
feine Ktonlurrena, 
Bhron Eir, 


zu bermieten: 
ceries und 
kord % 


tor 
< 3355 
falo 
Zimmer Brid-Relidenz, fur» 
u beforirt, $2U 1931 Maud 
Abe. Seminard. 29apimX 


Swei Flatd, 1—7 
eic,, $17 unb $19, 
Wabanfia, 2, 


bermielen: 
I mt Dad 
bago Wve., nabe 


und 1-—8 
720 ®im 
Floor, ſaſo 
Laden für Bäderel oder irgend 

6010 ©, HBallteb Str, fa'o 

dert nieten: 

cme, 6301 N, 
Billia zu 
te leich te: 
Straße, 3u 


Garage und Rep 
Elarf Sir, 
bermieten: 1 ober 2 Lofts, 50x60, 
Ranufacturing. 445 Welt Huron 
erfragen: 455, nabe Aingsbury Str, 
235apimX 


airibop. G. 
fafomo 


Zimmer und Board, 
(A tzeigen unter dieler Hubrit 2 Gents das Wort) 


u bermieten 
obne üucdenbenußur 
vermieten 
biut, 1741 


oder 
lat 2, 

Frontzimmer, Bad, 
Hammond Str., nahe 


Möblirtes Jımme 
19. 1716 8 


r mit 
ells Etr,, 


$1.50, 
Lincoln 


bart. 
u berimetien: 
ten oder Daıne; 
eingang. 2342 
u bermicten 
leichte 


ſend 


Helles, ſaubers Zimmer an 
elettriihes Licht, Bad; Zei 
Auguſta Str, „loor, lints, 
"öblirtes Doppelzimmer für 
Hausbaltung, Bad und Telepbon, Pal» 
für Ehepaar, 343 Beldben Ave, Kid. Beid. 
Zu vermieten: Gut möblirtes 
und Iuftig, für ein oder awei Perſonen, in Brt« 
botiamilie, nabe Fullerton Abe. Hochbahn (Wil⸗ 
fon Expreb). 1049 Montana Str, 2 Treppen, 


Zimmer, groß 


vermieien: 


Frontzimmer, $1.50 
Rode, 809 


Str. 


Nöblirtes 


die Towenſend 


d 


Zu vermieten: Eine 
ungszimmer, 34. 26 


leichter 
Clart 


Suit Haushal⸗ 
tr. 


Simmer für 2, Bad, 
Vlde, 


Bermiete ibön möblirtes 
Telepbon, 2024 Lincoln 
mit Koft an anftändt- 

ir, Balement, 


‚rontzimmer 
153 W. Erie 


Sermiete 
gen Mann, 


Frontzimmer, nahe 
eleltriſches Licht, 2,25 


Schönes 
Bad, 
Ave, 


ju bermieien: 
Lincoln Bart, 
2219 xincoln 


Zhönes 
Wittfrau, 


belles 
159 


Frontsimmer 
Goetbe Etr., obe 


ju bermieten: 
Bad, bei 
‚ital, 


bermieien: 


Zimmer, &riitli 


6 N, La 


ches 
Salle 


Heim 
Str, "Pbon 
Didof on 


* 


Neu möblirte Zimmer, ®. Bing, 
Ave. Zelepbon: Xincoln 5190, 
2malwF 


ı berinieien 
Elybourn 


Zu bermieten: HSübidbes arohes Frontzimmer T, 
gutes Giien, bei dDeutiher gebildeter Frau, bil 
lin, nabe Hodbabnitation, 3041 Sheffield Ave., 
Sat 1, faion 


bermieten: Gemütlides Heim, 2110 
: ſaſon 
Boarders. 


aſon 


unaarifche 


bbourn 


samıiıe ber 
“pe, f 


rontihlafaimm 
miichfeiten. Tele 
Belzenbofer, 2518 


ſaſon 


temlichleiten 


e © Flat D, 


billia. 1523 
2mai,fafonim 
neten: Heine beile neu mo blirte ‚gu 1» 

us 1, 155 u ntärto 
Haus II, 222 Wi sconfin 
apdotalo 


»urmann 


boy: 
2SapimwX 


Zu mieten deſun. 
EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — — * 


ſucht: Ainderloſe Leute ſuchen 1 
r ichtlung 
ment, nabe 


an W. 


geſuot: Einache grõtzeres 
mit leiderſchrankt als 
ına beboraugt, 
Abendpotft, 


bilit 
Alleinmieler, 
Preisangabe un 


Nordfeite 
Diberſey 


Zu mieten aeiuct: 5 oder 6 Zimmers 
Wolmunga, mit Bad und Glas, an der 


Nordweitieite. Mit Preisangabe adrefiire 
P. 830, Abenbpoit. fafo 


oder | 
Kreis 
oteicher 


kobderne { 
nmiie, 
1125 


micten aeluct: gimmer 
angabe er 
etr., 2 Fl. 


iafo onmo 


fleiner 3 


Diueller, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieter Rut a2 2 Cents das Wort.) 


— — 


e furirt Hautleiden, Blut: 
Bebandlung, Bäder, Be 


wöhentlih. Zanatorium, 


Mineral quel 
Nierenleid 
mur s10 

Indiana, 
idendbe, beionders 

Blutiranle, erbalt 
— nebit Blut 
ırrei. 2014 Ds 


ärztliche 
Urin-Analı 
Straße, 2, Flat. 
maiiwe 


nalnie 


Ebhbrenbafte 
und gründlide Behandlung aller Arankheiten der 
Männer uns Frauen, Nerbem, Magen, 
Nieren, Blaien- und Blutleiden. Rheumatis⸗ 
Bergiftungen u, f. w. 
Dr. Shmwars, beutiher 
Udans Sir,, Bimmer 60, Derier Blda., 
gegznüber ter „Falr*. 
Spredltunden: 9 Ubr Wiorgens bis 5 Ubr Abos, 
Mitiwoh und Samstag bi3 7 Uhr Wbbs. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 
23ja*t 
debanden alle 


Ficuentranfheiten. unterricet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außtzer dem 
Saufe, 1176 Milmwaufee Üde,, 4 Züren füdl, von 
Dirilion E'r, Zelepbon: Monroe 94. 23jl*E 


Dr. Fennt, beuticher Arat, früber uffiftent 
der Wiener liniverlität, bebandelt gemwillenbatt 
alle 1164 Milmaufee Yive., nabe 


Kranfbeiten. 
Divifion Er, Borm, 10—12, Ubends 5—P. 
lap*3 


mus, 


Yirat, 
30 B. 


Dr. Werk, Delterreih Ungar, 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — 


Erteile Auskunft über Batente; Meines 
Buch frei. Robit. Elot, U. S. Batent- 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glart Straße, 3 1705. 


Geicäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieferHubril 2 Cents dad Wort.) 


Kauft ein Roominabausd; es bringt ein ficheres 
Eintommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
32 Zimmer; Profit über $100 imonatlid; rein; 
gut möblirt; nabe Loop; Tbeilzabl.; feht3 an. 
30 Zimmer; Dearborn Uvdenue; Einnahme $300 

monatlib; guter Pla; verfaufe billig. 
Muß verfaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 
Brofit $100 monat.; mur $V00; Zeilzablung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlich; billig; 
Dampf; aute Möbel; muß dverfauien; bin frant. 
18 Zimmer; Miete $60; kinnabme $150; $750, 
Byimmer; Brofit $50 monatlih; febr billig. 
Wande andere; babe auch rocercies, Delitatei: 
fen, Reltauranis. X ange, 704 Dearborn ve. 


2mailwX 


ZurBeadhtung! Gine altetablirte 
(Gngineering und Gontracting Geiellichaft 
bietet gute fichere Kapitalsanlage, mit 
oder ohne Dienite; gewinnbringende Kon 
trafte jebt an Sand. Wur Berfonen mit 
eigenem Geld werden berüdfichtigt. Per: 
trauensvoll unter Adr.: D 716 Abendpoit. 


friondi 


— 


Oeſterreich Ungar (auch Slawe) geſucht, der 
nach Milwäulee überſiedeln will, welchem bei 
Uebernabme einer in Milwaulee alteingefübrten 
Wbisfey- und WBeinroute ein anfänglihes Mo 
natseinlommen bon über $100 garantirt wird, 
Sichere, dauernde Eriitens. Gngliide Sprade 
Fachlenntnißz fowie Milwaulee Blablenntmii; 
nicht nötig. Für die Mbtretung diefer Stelle 
find ca. $S1000 au aablen, Anträge an W. v45, 
Abendpoft. 


— 


— — — 


Umitändebalber, 
und 
Feine 
Keine 


Berlaufe billig, Delis 
Tatelien-, Canon 
ihäftsitrahe. 


furrens. 


feiner 
Sigarren-Store an Ge 
Nahbarihaft, Leine Kon— 
Agenten. 4505 Xincoln Abe, 

foımo 


eigene Leafe, 
Graceland 6610, 

Iranf 
Adr.: 
fomodi 


Su verlaufen: Saloon, 
Widland Ave, Zelepbon 
zu verlaufen: 
beitshalber billig: 

— Abendpoit. 


Gutae bender 
unabbangig; 


Zaloon, 
Sübdjeite, 
mäßigen Bedingungen, 
Theater, 300 Sibkpläbe, Nordmweitfeite; Reinge 
winn 300 bi3 $75 mwöchentihb:; Bentilation; auf 
Brobe geneben, che Sbr lauft, Schert Eigentü 
mer, Zimmer 404, 29 ©. za Salle Str. 


Bu berlauien: Zu 


Yu verlaufen: Bäderei, gutzahlendes Geihäit, 
wegen Berlaffens der Ztadt, Str. 
Bu verfaufen: 
Srankbeit, Mdr.: 
Zu verfaufen: 3 Stubl vVarberfhop ſoſort 
lin. 3474 Eliton Ave. 


3208 8, 26, 
wegeit 
fodido 


Sutgebende Büderei, 
PB 800 Abendpoit. 


bil 
fomodi 


Belebter <dop, 
ing etc., mit 3 
Abends, Euinn, 

$3 0 für Bigarren- 
mit Bohnzinmern; 


Reparatur, Elean- 
$300,. Anaufragen 
Midigan Abe. 


Schneiderei, 
Wwobnaimmme en, 
3000 


und. Gonfectionerh Store, 
Miete $25. 1009 Wells Str. 
Ein gutgebender Saloon mit 
au beriaufen, 1826 Seward 
Braude eine 
Abendpoit. 


t Bufineblund ift 
Str, fomo 
Adr.: W 


Saloon Ligens, 841 


Su verlaufen: Bäderei, nabe einer der ne 
Ihuftigiten Zrausfer-Eden an der Nordweitieite. 
Deutſche NRahbarihait. Partners fünnen fi 
nit einigen, Mdr.: 3%, 917 Abendpoft, 

miftionn 
zu verlaufen, Ctoreeinnahme 
die Woche; Iranlbeitshalber, — 

Str, faion 


Gute Bäderei 
8100 bis $450 
7811 ©, Halited 
3u berfaufen: Wagenfbop; dollftändig ausge: 
ftattet, fjowie Zruds und Gxprekwagen. Muß 
verfaufen wegen Zodesfalles, 263 Dt Grand 
Ave, fafon 
Ein 
200 


dDeutihes Neitaus 
jeden Zag. 322 

fafo 
Grocery⸗, Delitateifen-, Candy» 
Store, mit Einribtung und Nsob- 
fommt Wontag bon 10 bis 5 
California Vive, fafon 


3u berlaufen: 
rant: babe über 
Rorib Ave, 


gutes 
Leute 


Bu verlaufen: 
und Zigarren 
nung; billig; 
Ubr, 2952 N, 

Zu verfaufen: 15 Zimmer Roomingbaus, 
ger Todesfall billig; ftets befegt. 23 W. Grand 
Uve., alte Indiana Str, Sehts Euch an, fafo 

Zu verfaufen: Segen Abreife, 8 Zimmer, 
blirt, 5 Zimmer bejebt; bringt über die 
142 R, May Sit. 3. Sloor. 

Bu derfaufen: Billig, gutgebende Bäderei unit 
Lund» und Jcecreamparlor,. Einzige Bäderet in 
Beritadı don Chicago, 6111 Noriwood PBarf Ave,, 
Norwood Barf. 

10 Zimmer Haus, 5 Sabre Xeaie; 
rirt; gutes Einiommen; gute Möbel; 
pvbon; PBargain, um Diele Woche 
werden. 115 W. Eim Sir. 


me 


mo⸗ 
Mioete. 
friafo 


neu Deios 
nor; Ieles 
berilauft zu 

30aptwæe 
Soufe; 
— ſon 


Zu verfaufen: 
14 Zimmer, 


Rooming und 
157 Dit Ohio Str, 

Wegen Stranfbeit verfaufe oder 
Däderei, mit Haus, 2555 Wullerton | 


»Boarding 


bertaufche 
Avenue. 
28apiwæe 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 E18. das Wort.) 


Norvieite, 


Bu verlaufen: Sramegebäude, zwei -4:Zimmer 
Xuchnungen mtit Badbezimmern, Ditiront, an R, 
Ni Ztr,, nabe Warner Ave, Brei $3600, 
Gute Geihäftslot an Lincoln Ude, nabe Srace, 
Nordboftede Seele und Cornelia, 25xX125 
quie Lage für deutihes Büädergeihäit — 
slatd — umitändebalber febr billin au 
fen. Nüäberes zu eriragen bıi.m Gigentü 
YUuguit Peters, 3807 Lincoln ve, 
18ta,ion* 


eu) 


und 
berlaus 
mer 


Su verfauien: 4 Zimmer Gott 
nchmbare Offerte angenommen. 


age; jede 


2118 Xewis 


Its 


irion 


verlaufen: Großer 
Ave. und School 
zweiltödigen 
afierbeisuna, nur 810,200 
Baar, ft ungefähr 3 
Sohn ®Bobel, 3430 


Bargain, 
Str., Lot 


Framehaus, 


Ecke South⸗ 
74x125 mil 
Prid:Balemeı 

wert $1 1.000: 
Sabre, 


Southport 


Kaberes: 
Abe. 


ſaſonmodimi 


ı verlaufen: Neues modernes 
muß billig verfauft werden; 


- W, Deite, 4200 


Zwei⸗Flat Ge 
Preis 86390; 
Ave, 
ſaſodi 
Brickbaſement, 
Kreis $7700; nötig 
North Avbe. 
2mailwX 


Yage, Lincoln 


‚immer 
Miete $864; 
Kuedel, 602 


Sch 4 
ot 33X125; 


000, „red 


WVohnungen 


— 
sg 
d 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, Zement 
batement, Yaundrb, ‚surnace, Gas, elettriiche 
Licht, Daf Fußböden und Trim, Yot 30X125 %.; 
83500; baablung, 2138 Summerdale pe 
ſaſon 
Gebäude 
Avpve., Ed 
ımebaus, 4 — 5 
Eigentümer in 
in 


coln Abe. ralı 


in 2 


D»argatin Fla 
%. Paulina Etr,, nabe Belmont 
bebaut mit ‚re 

Dfenbeizung Seht 
Ibeater, Rr. 3351 L1 


— 


Koſiges 6 Zimmer 
Bod.; 


Cottage Heim an Irving 
Furnaceheizung; Eichen Fuß 
und Trim; hohes Brick Baſement; 
ebaude in veſtem sitande; beauem zu 
wei Straßenbabnlinien und zur Sodbabn 
Station; 83200; $600 Baar, $20 monatlich. 
Billiam Zolvosihn & Co, 
1905 Belmont Yvenue, — sa 


zu verlaufen: 


Bart 


boden 


s 


85600, arohes 3⸗Flat 
nabe scoe und Lincoln Uve., awei 
6 Zimmer Flat, Steinfundament, 
36x108 Fuß kot; nur 8500 
Ubzabluna. 

Sobn Heim, 


Gebäude 
5 und ein 
Bad ıımd Gas 
“Baar, Heit auf 
lalo 
3148 N, Mibland Ave, 


— — 


Zu berfaufen: $6000, 

bLöude, zwei 6 Zimmer ıJlats, Bad und Gas, 

Surmacceheiguna, 30 Fuß Lot, nabe Boswortb 

und Buron Sir, Yuf Abaablung, ſaſo 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave, 


Dreiitödiges 


großes 2: Flat Bridge 


zweiltöc figes 

bezablt; nur 
Steine Mgenten. 
nabe %Kortb Vive, 
falon 


Bridhaus und 
Framebaus, alles befest, Steuer 
6500, auf Heine Abzablung 
\ Dis, 1626 Elbbourn ve, 


Joe 


Anzablung faufen 


28 


$1000 zweiſtöckiges 

cus, Miete Shpotbel $1200, 5%%. Breis 

500, wert $3000, Auedel, 602 Nortb ve 
2mai,imwX 


Frame» 


Ss 
* 


> 


— — — 


Zu vertauſchen: 2 


Eaib. $ 
Str. 


und 
Bhron 
faion 


lat 


Anzabiung, 


»alls 
für $3 


Lot 
„oo O0, >38 


mit Bäderei 
wegen 
1338 Byron Str. 


an Nord 
Todesfalles des 
fafo 


Zu berlaufen: Haus 
fette: fleine Anzablung; 
äders billig. 


Zu verlaufen: 


Berfleubert, zwei 53immer 
Flats, Framegebäude; lei Sablungen. Nach 
sufragen: 4926 NR. Dallen 2. WYlat, beim 
Eigentümer, faion 

Zu verfaufen: 
Simmer Frame 
mit fertigen 
baus binten; 
te. Yineban 
Graceland ! ö 


Zu verfaı ıfen: 


4039 N. 
Cottage 
simmern 
sıou U 
1920 

074, 


Maplewood Ave. 5 
auf Zementiun dament, 
im PBafement; Hübner 
nzadlung, gerade wie Mic» 
Irbing Barl Bivd,, Televbon: 
2T7aviwX 


1822 Datdale Ude., nabe Lin⸗ 
coln Str., zwei Flat frame, in feinem Yultand, 
Preis für den Ichnellen Berlauf, $2250. 

Blotle & Grosbn, 207 Weit Pivifion Str, 


y 29apimwX 
Bargain! Welt Edgemater, 2itöd, Brid, 2-6 
Zimmer Flais, Ofenbeisung, nabe Tatboliicher 
siche und Schule; Preis nur $4500; $1000 
baar nötig. Reit monatl, Zablungen wie Miete, 
John 2 Rotb, 4652 N. Elarf Eir. 

2TapliwF 


Zu berfauten: 8 Zimmer Haus, Yarıdo! feine 
Seibwaflerbeigung. Lot 50%X171: Abazablung. 
2083 Greenleaf Abe, ap20,26,27 ,mai2,3 


Yu verlaufen: Bili, töd, Haus, Miete $364. 
8124 Seminary rd * a fafon 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Ct3. das Wort.) 


zn 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Rejidenz in Edge— 
water, Steine Agenten. Udr.: B. 848 Abendpoft. 
3624 N. 
& Bebauen, 
Aſhland Ave. 

‚ nabe Belmont, 
Zimmer, Djenheizung, 
Schulk, Baler & Co, 12:5 


Aſhland 
Schulb, 


Zu verlaufen; 
Abe., 2 Bauſtellen, 
Valer K Co., 


3622 und 
reif zum 
1225 N, 


Zu verlaufen: Ehriftiana Ave 
2:11ödiges Brid, 6 und 7 
81000 Anzablung, 
%. Albland Ave. 


Zu verlaufen: Cottage, 3928 Greenview Ave., 
nabe Sreving Park Blvd., 8 Zimmer, große xt, 
fhönerGarten, Yurnace, Hartbolz; Breis $3100, 

mais3,V,LO 


Beite Baar-Dfierte 
baus an Yinona Str., 
diefen Monat verlauft 
624 Reaper Blod. 

Zu verfaufen: 
Roominghaus, 
R. Clart 


nimmt modernes 
nahe Aſhland Ave., 
werden. B. G. 


Flat⸗ 

muß 
Elſer, 
3ſtöcliges 
nahe Lincoln 
Straßze. 


Bridbaus, aut 
Barf, billig, 


tur 
2316 


Pillig zu verfaufen: 
Stadt, ein dreiltödiges 
Magnolia Ave, nabe 
Nachzufragen im 3. 


Eigentümer verläßt” die 
Framegebäude 1652 
Ysilfon Ave.; Preis $5809, 

Stod, hinten. 


und Garten, in nächiter 
Kirche, umitandsbalber 
1107 R. Irving Ave. 


Enttage, mit Stall 
Rähe von Taiboliicher 
preiswert au berfaufen, 


Nordweitiette. 

Zu berlaufen: 9290 N. Larondale Ave., 
nes zweiſtöciges Stein-Flatgebäude. 
Bierte. 34000 Baar, Reſt nach Wunſch. 
Stein & Co., 1935 Milwaulee Abe. 

3u verlauien: 
stonirei-Balement, 
Yundale Ave, 
Iriyp Abe 


mo der 
Macht 
Joſeph 


Framehaus, 
Flats, 4562 
dl, 4303 N, 


Aöck 


mer 


He 


Modernes 
> und 6 Bin 
Nachzufragen: &, 


Macht mir eine O 
2147 NR. NRodwell 


> 3 Gin 
1305 %. Nipp 


Zimmer Goitage, 
jufragen: €, Hedl, 


tferte für 6 
Str. Nad 
Ave. 


Berjteigerı g 
den 10, Mai, 3 Ub: 
auf dem Grumditiid 

Weſt Addiſon Straße, Irving 
N, Yaramie und Lodivood Avenue, 
Lots 10 Lots 10 Lots 
Feine Lage u.Nahbarihaft: guiezabrgelegenheit 
Um weilere Austunft wende man ſich an 
Lewis Vartels, 
118 %, Yazalle 
Bu derfaufen: Billig, fchönes 
Sieinfrentgebäude, zwei 6 Zimmer 
Kord KHedzie Avenue, 
Dreiftäcdiges 
gute Farm mit 
3. War, 


Radınittag3, 


Bart, 


Truſtee und 


Verſteigerer, 
sitr.; Main 


4150, 

aweiltödiges 

lats, 2713 
font 


Bridhaus zu vert auic pen für eine 
Dieb. 3212 Bloomingdale Ave. 
ſomodi 

Brid Cottage 
Reit don $600 


am 
zu 


berfauien: 6 
Blvd., 53200 
eigenen 

ziein 


Zimmer 

Baar, 
Bedingungen, 

& Co., 1935 Milwaufee ve, 


u 
Legan 
Euren 
Seieph 

zu verfaufen: Neues 4, 5 
Dridhaus, zö1l %. Kolin Ave, 

Zu verfaufen: 
baus, 2, 5 und 6 

Zu verfaufen: 
Simmer, Gas, 
1udlih bon 
im 2, Slat, 

Grundeigentum 
Bridhaus; Miete $123; Preis 
bafement; Xot 27%x145, nabe 
Adr.: B 842 Abendpoft. 

Bu berlaujen: Neue: 3 1% 
dern. Unterjucht, 
Avemnne. 


und 6 Zimmer 


Neues, modernes 3:Flat Brit: 
Zimmer. 2507 N, Kolin ve, 


und 6 
83 wur 2 Blods 


Eigentümer 
mai3,19 


Bridgeb üude, 5 
Miete 
Upe., $3200, 
Drale Ave, 


zu verkaufen. 


2⸗Flat 
Bad, 
Chicago 
545 

Sweiltödiges > 
$4100; Zement⸗ 
Logan Square. 


ftödiges Haus, 
Eigentümer 1740 %, 


mo: 
stedbal®e 


$200.00 Anza dh Lu un — 
—$1400 monatlıd 
„Zueten“ 6⸗Zimmer Brick-Cottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; 30 


eine 
zum 
Loi. 
8300.00 Anzahlung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell“ YZwei-Flat Bridhaus, 
Slat vermietet für 322.50 den Monat 
dere lat iit fertig aum Einziehen. 
Zuetell 4101 Sullerion 
Buelell, 2201 N, Kojtner 


faufen 
fertig 
Sub 


ein 
» Da8 all» 


Apenue, 
Ave, (44. Ylpe.) 


22ja* * 


geſucht: Zweiſtöckiges Brick— ober 
gute Nacbbarichaft und in gauten 

<o/dwelttetie; ‚ kigentumer Be 
Anzahlung 32000 bis 33000, Ydr.: v 5 
Abend) olt. 


Zu laufen 
Framehaus; 
Z3uſtande, 
gen. 
1} 

gu vertaufchei 2 Sc 
Ihuldenircie ıttage o 
sablung. Sihaeter, 3331 

Yu berlaufen: zquare, 

Fundament, Furnace, 3744 
Ue Abe 


modern dri id; 


er leere 
‘ 


orth Abve 


uf 
D 


Logan 
xzoqai 


Fuß Lot. 
Zu verlaufen: Sroßer Bargaiın! 4049 3%, 
Irving Barl, neues zweiitödiges Brid, 
Zimm Flats, Lot 33125, Brick-Porch, 
Steintrep Ien, I ? Badezimmer, elef 
triiches Licht, Yan Furnaceheizung, 
neueſten Verbe jlerungen, Preis 86000. 
4047 N, Troy Str. 


We 


nue 
Barth, 
ſaſon 
Bric Ahaus 


ıhit 


su berfaufen: 
Pad, Gas, 
41200, 
Ave, 


ner 


Brid-Cottage, 6 
Straße gepflattert, 
eine Lot als An 


W. Peters 


immer 

teıne 
ahlung, 
Lv, E 


— — — — — 


Ich 


er 


habe 

d — 
Zablungst 
ftrift mod 

t 1e $4200 

Mil 


doſaſo 


gungen; Gebäude 
mintlich auf 

und cines zu $47 

waufee Ave. Teler 


ice 


yei zu 


3318 


Bu berlaufer 
büude 


GElegantee 

‚sein en Klod; große Ausn 

to lange te borbalten; bier 

und 5 ıumd 6 , ı 

früher 44. Ylve., % 

lerion Ave, Gar 
8 ‚otien. Gottlieb 


Fu 
B, elenbon: 
p—3imai,laion 


Schaefer: 


— — — — 
8500 Baar, Reſt wie 

—— Brid —— 

Floor; Furmac ı 

S3200; sin Bo 


l 
S ‘ac 


einem 
Preis 


s7500 fau 


Frameha 


fen 4 lat moderne 
große Lot. Miete 3864 
Berläumt dies nicht! 


Shaefer3, 3531 


ten aude, 4 und 


84000 faı 
4 Zimme 8 
Schaefers, 


ẽckgeb 
ißwe 


rinf 
rıalon 


f 

Zu verlaufen: 
6:5 Zimmer 

". Harding de 

500 

Bri 


Modernes 2 wid, jebäude, 
Fuß Lot, Fur beizung. 2430 
‚nabe de —fonn 


Fullerton 


Baar, $15 monatlich 
Ibaus, net und modern, 6 
Dal Trim, eleftriiches Licht, 3 
Bay Feniter; 31 Fuß breite Lotten, $6100. 


Edbart Thon, Eliton II Ave, 


taufen 


und 6 Zimmer, 


3u bverfauien: 47 
nei moderne, 5-51 


Abe., rdlich vo 
mmer — Cotta auf 

Lot 27 bei 165; $100 Anzab» 
lung; Reit wie Miete. Lineban, 1920 Irving BE, 
Blvd., Telephon: Graceland 5074 2T7apimX& 


nLatorence 
neue, 


Sementlundantent, 


SCH 


Weftieite. 
83000 Baar ımd $7000 
ablungen, fauien 
ınd Baiement 
er Weſtſeite, 
Dam doeian nas 
ie fiir $16 


‚lat 


Reit auf beliebige YIb 
awei fih anitobende 2>itöcfige 
Bricdhäufer, zentral gelegen auf 
in allerbeiter ronung; nee 
einrichtung, eingeteilt in Flats, 
monatlih vermietet danır noch 
ibria für den Gebrauhb des Eigen 
tümers; Tebr gute Gelegenbeit für Manır, deiien 
Fra willens ilt mitzubelfen. NMdr.: % 042 
Abendpoſt 


c 


Zimmer Haus, Bad und 
Zemennloor, Heißwaſſer 
ein großer Stall, der ſich ſehr gut be 
ſeine Lage. 4122 W. Monroe Eh r. ſaſo 


Neues 4 


Ein 7 
Bridbalement, 


ju verfauien: 
Cloſet, 
beizung. 
zablt: 

3u verfan 
gebäude, auf 37 Fub Lot 
elles Dal Trim, 7 Su 
S. 57. NAve.; Breid $4 


>. O1. 


und 5 


Simmer Brod: 
Gas, eleitriihes Licht, 
bobes Bafement, 1241 
WW, ſrſaſon 
Süpfeite. 
Ein Brid 
Not 25 


ufen 
uen: 


8 
‘ 


Bu berlauien: 
Framebaus binten. 
Archer Ave. Seht 

J. Knierim, 
Phone 


Store und 
bei 150 Fuß, 


2. 
2⸗ſtöclk. 


in 3217 


2004 W. 
Yard 4489. 
mall—oXt 


s verfaufen: 8 Zimmer Framebaus 
Fuß Lot, alle Straßenverbefierungen 
bezablt; 84414 Beoria Str.; $2800; 

Fünf Zimmer PBrid Cottage, 9051 
Straße; Breis 


$2000, 
George Briniman, 


Eüpdieite, 
Bargain! 8360 Baar laufen ein fech3 Simmer 

mot nes Framebaus, ein Blod zur Garlinie. 

Breis $3100, ©, Krueger, 1950 %. 59, Str. 


Zu verfaufen: Ede 
2:11öd. Bridgebäude, ebenfalls PBriditall 
$2200, Teil Baar, Neft auf Abzablung, 
Stein & Eo., 1935 Milmaufee Ave, 


mit 50 
fertig ımd 
Teil baar. 
Eltzabetb 

ſaſon 
Bincennes Ave, 


8688 


Eir., 
hinten, 


Union Ave. und 49 


Dofepb 


— — — — — — — 


Wegen Abreife verfaufe ich meine ſchone Ps 
Simmer Cottage, an Ede von Alley, billig. Yot 
25 bei 125. Nachaufragen am Blake, 2613 
Emerald Avenue, 


nebme 


Grundeigertum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 2 sts. dad Wort.) 


Sndieite. 


Su verfaufen: Cottage mit 50 Zub oder % 
Ader, ein Bargain, nahe 59. Str, und KHedzie 
Ave. 

3u derlaufen: 2-ftöd. Sramehaus mit allen 
Berbefferungen dafelbit, 3 BlodS vom Gage Pl., 
nabe 55, Str. Gebt _ 

Zulius Knieraim, 


alleiniger Agent, 
2604 Weit ü 


bö, Straße, 
mai2z— 0% 


Berfaufe 
Wallace 

3u db 
ftend, 


Lot 


und 2 Häuſer, 
eir. 


Eigentümer. 


billig. 3152 


28apu wa 


Frame, 


in gutem Bus 


erfaufen: 3-3 
1511 %. 51. 


at 
Et. 
Siüpdweitteite. 
Su berlaufen: 8 Gebäude 
swiihen 30. und 31. Eir. 
2. Redvale Ave. 


an Keeler 
RNachzufragen: 
ima- 


Ave., 
3042 
linfrſaſon 


Vorſtudte. 

Zu verlaufen: Acre Lot3 zu $2.00 per Zub; 
nur 9 Meilen von State und Madilon Straüe, 
—$500 Acres — 

20 Minuten Fahrt zur Siadt — 10 Minuten 
ou laufen zur Bahn und Cars — reicher, ſchwar⸗ 
ger Boden — ideale Hühner-Farmen. 

= Bringt Eure Gaitin, 

Ogden ve. Gar bis Berwyn Ave., 
an Dal PBarf Vive, 

Ogden, 
Adams, 


ſteigt ab 


Sheldon & &o, 
Ugent, Berwyn, Ill. 
250g, ſon 


A. A. 


u ER EN 
Hübner» und Gemüſe-Farmen. 
* „groB mie zehn Stadt-Loltten. 
— Zum Breife von $50 per Yot, $2 per Zuß— 
— Nu — 
Neun Meilen don State und Madiſon Straße. 
ac Bahrgeld— 
Baar, $1LV monatlid, für 10 
TER 
Kebmt Burlington Eiſen bahn im Union-Bahn⸗ 
hof nad) x aßergne Station (20 Min. Sabrt.) 
Ogden, Shbeldon & Co, 
Adams, Agent, LavVergne, Ill. 
—A 


I 


c) 


Bedingungen: 


A. A. 


Neun Wieilen von State umd 
— Acre Lotlten 
== UV 
Baar — $10 monatlich, 
Jarzer Boden— 
eine Hiihner- oder Ges 


Madiſon Straße 


Pedi;:aur en: $25 
Reicher, 
paſſend 


ſchu 
Gerade für 
müſe⸗Farm. 
Kur 10 Minuten gu geben 3 
Straßenbahnwagen. < 
Kommt beraus und delichtigt fie; 
einige übrig zu dem-obigen Preis, 
— — Tr Badrgeld— 
Nehmt Burlingion-Bahızuge im Union-Depot, 
itei igt ab an der Xal Vergne Station. 
DOgden, Sheldon & &D, 
A, A. Adams, Agent. Berwyn, 


Bahnzügen oder 


nur noch 


Ills 

3ſp. ſon* 
Zu verlaufen: | 

125x150, }v groB 


Grobe 


— — r — — — 
Lotten an Ogden Ave., 
wie 5 Stadtlotten zuſammen, 
nur drei Blods von Straßen- und Eiſenbahn 
20) Minuten Sahrı nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Wionaı, Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. DSederzeit 
offen. MU. A. Adams, gegenuber »Berwgit 
Depot, Berwyn, Ill. z1il,jonmiia” 
3u verlauien: 5 Vlder 
Bridhaus und Ileiitere 
Obſtgarten, in beſter 
len weſtlich von Evanſton, 
nahe Gleitriiher Bahn; 
wenn gleih genommen, Anzutragen beim Eigen— 
tümer dafelbit oder brieilid. Mies. Ben Kvs 
bert3, B. D. Glenview, Route 2, Jllinvis. 
2SapiwXf 
$5 Angabs 
Subdiviſion 
entlang des North 
Ihr einen Bargan 
vor um Auslkunft, 
ſhington Str. 
27aplw 


— 


Gartemand nt 21töck. 
<tülle, Teuer 
vrdnung, 112 Wicie 
an kinerton Eir., 
wegen Stranibeit billig, 


Sheune 


Alles 


8145 laufen eine Lot in Evanſton, 
lung, 85 monatlich, leine Zinſen; 
ſoeben eröffnet. Beſter Ankauf 
Shore, Kommt ſoſort, wenn 
wollt. Schreibt oder ſprecht 

Horace E. Bent, 133 W. Wa 


Sommerreſorts 
Zu vermieten: Whitehall, Mich., 
Sommer Reſort, 10 Zimmer Haus, möblirt; 
Privat-Lale; Boat, Obſtgarten, 1 Meile zur 
Bahn. Verlaufe auch oder vertauſche. Kartte, 
Hinsdale, Ill. ſaſon 


100 Acker 


Farmländereten. 
Zu verkaufen: 10 Acres Obſtfarm zwiſchen 
St. Joe und Stevensville, Mich., gutes it 
lömmen, billig für Baar. Eigentümer GE, 
174 Sheftmut Straße, 


Juve, 


Freie amd abſolut zuverläſſige 

das ſüdliche Caufos nia und ſeine 
habende Deufſche iſt t erbait 

> om, Kar 

"08 Angele 

Südweſtens alifor ia iſt 
der Gelegenheite fi sung Aid 
Socha iſt German 
Alliance und it Banlpriüter des Stu 
te& Widigen, Er ladet Eu ein an ihn 
johreiben wegen des reihen Südwelten 
Sermania ompand, inl., 228 Franklin 
7053 unae 
Heimiucher: 
CGamppille, Aacdhna County, 
65 eilen füdlih von Zadionville, 
den, gejundes Klima, borzüglich geeignet für 
Gemüſebau, Mollerei und Geflügelzucht. Eilens 
babn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemübhle 
und Konlervenfabrif am Plate. 20» und 
Acres:Barzellen, $30 pro Mcre; $2.50 per Ncre 
Anzahlung, $1 per Acre monatlich. Weiteres 
durch Naley-Sambyp Company, Colonization 
Dept., Jackſonville, Fla. mais,5,7,9,10,12 


O,4, 


—— Für 
Slorida, 
»Beiter Bus 


1Us 


Wisconſin — 
n, Aſhland Counth, iſt eine 
liche Stadt mit Schulen Kirchen, 
werblichen irieben, Di lohnende 
gung bieten. 
Nellen iit 
Transporit 
Preiſe. 
Dieie 


anſehn— 
jowie a 
Beſchäfti⸗ 
nahe zu 
rbindungen. 


Rärkten und 
Produlte 


hat 
bringen 


aute 


guie 


bat 


sch] 


Gegend fruchtbaren 
tes Klima iſt noch die 
ler günſtigen Bedingungen zu 
Zahlungsbedingungen ſind für 
nchmbar, Ueberzeugen Sie 
terlangen Sie Beichreibungen 
bor bei 


Boden und alis 
Zeit, Land un— 
erwerben. Tie 
Sedermann an 
fi biervdon und 


oder jpreden Cıe 


„immer 


* ‚Bue 
x Tice 

Zu verkaufen: Yand nun Elberta, 
Die blühende deutiche Kolonie im jonnis 
gen Süden. Auch kultivirte Farmen. — 
Exkurſionen jeden erſten und dritten 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Company, 
Elberta. Baldwin County, Alabama, 


9i2 Hartford Blog., Madiſon und 
born Sir., Chicago, IM. 


Tears 


ſaſomo 
Zu verl 80 Acker 
Farm (Hr i mit dau⸗ 

und h, alles Zubehör. eis 





> 
84000. — 


hone Grace— 
ſaſon 


— 


nzufragen: 


land 3846. 


—m 
Abe. 


Irving 
Ageute n. 


Beſte 
yon Tad 
Acker 
denn 


Gelegenheit, Florida Land, 
ſonville, billig zu faufen. $1 Anzal Aung 
und 81 monatlich, leine Zinſen. Kauft, 

denn in zwei Jahren iſt es das Doppelte 
r 1111 Weſtminſter dg Buſart Inve 
nent Co. ſaſondo 


ur 


15 Meilen 


st 
its 


* = 
80 Ad 


Stallı ge * 


gefahr 


Farm mit 1 
Nebengebä id Maſchinerie, 
50 Acker getlärt und ſtumpfenfrei, 
1, Me sile von der Stadt und gutem Marlt. Preis 
$2500: $S00 Baar, Reit auf Zeit, 

irm, mit neuem 


40 Acker Lale Farm, mi 
Haus ignet ſich für 


Zimmer 


sromt 


mos 
Zoms 
muß fos 
Reit anf 


dernem 8 Zimmer 
merreſort und allgemeines 
fort verfaufen, Kreis $2000, % Ynar, 
; itmen don $200 
F 


Seit: babe noch) andere fertiae m 
Ynzablung. Kommt zu mir bevor Ihr eine Farm 
oder Farımland Tanft. 
(. Billor, 
nental & Comm 
Salle Str:), 


Sl Rente Il, 


—X 


ercial Pant 
Chicago, Il. 
fafor 
kr 
et t umabbängig! 
Sarnland nahe der 
County, Wisconſin — 
(fein Sand); Heine Anzahlung und 
1 na Bedingungen; garantire jedem 
Kaufer Arbeit das ganze Sahr Dindurd von 
$1.75 md aufwärts pro Tag, Diejes it eine 
deutſche Kolonie. Schreibt um deutſches Buch 
über meine Yündereien; garantire reinen Belit« 
Titel. Kommt mit, Teht Euch dieies Land an, 
bevor hr irgendwo anders fauft. 
N. PBillor, 
Meine HSaupt-Office 725 — 208 ©. La GSalie 
Str, oder Abends 1526 Welt 21, Str, 
Chicago, II. —tmaik 


Kauft eine Farm und werd 
verfauie g 
Foreit € 


Ich 
Hiles, 
boden 
Abzahl 


Stadt 
de hm» 
leichte 


gegen gute Fate 
1548 Chicago Ave. 
ſaſon 


Habe 


men zu 


Brickhäuſer, 


vertauſchen. 


einzeln 
Jenſch, 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Thicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Gv., 3958 

N. Nodey Str., Zimmer 


” 
fp15fonmifa® 
— 
hochfein verbefferte Sarın, lehmiger 
80 Rods von, Hochſchule, in Town ouu 
1500 Finwohnern; ſeine Gebäude, einſchließlich 
Stod und Mafchinerie: alles umazaunt und 
quer durchzäunt. Deutfhe Gemeinde, Breis 
86500; Abzablung. 3. P. Bolt, 1943 Grace Ste 
21ap*X% 


— —— — — — — 


Verſchiedenes. 

Ein nene3 2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Oak 
Trim durchweg. Furnaceheizung, Veerleß Boi⸗ 
ers, auf 31. X125 Fuß Lot, Asphalt Straße, 
besabli, Miete $53. Breis $6400. $1500 Baar 
nötig. Mdr.: ®. 813 Abendpoft. ſaſon 

Mietezahler, Achtung! 8200 Anzahlung und 
$15 ver Monat, faufen feine 6 Zimmer Brick⸗ 
Gottage, alles modern Straße gepflaitert und; 
bezahlt, Preis $2080. Adr.i B. 812 Abendpoft. ; 

iafom | 


160 Acres 
Peden; 





Fir müßige Stunden. 


Breißanfgaben 


— 


Logsgruph (4689), 


Ceit Alters wird es hoch geſchätzt, 
Wohl gar an Stelle des Rechts geſetzt. 
Ohn' Kopf iſt es bald duftig zart, 
Bald auch von dunkler Nebel Art. 

Und wenn da8 noch den Kopf verliert, 
<o bleibt e3 au), wa3 auch pailirt. 


Gteictlang (4690). 


An mander Pflanze iit’3 zu jeben, 
E3- wird geiwedt vom Früblingsbauch 
An Tier und Menjchen iit es wichtig. 
Beim Würfelfpiele gilt eg auc. 


11 
T 
3 
Scher 


Nic. 
benrätiel) ; 
rau N. 
Hergberg ( 

Eilbenrätiel (4691). 
a berg blu car gen gold foh Ien 
mai me mo ne ne re un wein iverl 


Aus voritehenden Eilben jind fünf 
Wörter zu bilden von folgender Bedeu: 
tung: 1. Ziergemwäds; 2, induftriele Anz 
lage ; 3. Blume; 4. Blume; 5. edles Ge 
tranf. Dieje Wörter jind ohne Werde 
rung der Reihenfolge, aljo nur durch feit- 

liche Verſchiebung ſo untereinanderzu 
— daß zwei ſenkrechte Buchſtaben— 
reihen zwei europäiſcke Flüſſe bezeichnen. 


Richter 
—0); 
Anna 
Janz 
Ri⸗ (4 
High Lake, 
Krau iß (3 
(6 


1) 


% 
ty.» 


6— 


,) 


H—l 
N 
2) 2) 


0 ‚sral 


Zahlenichrift (4692). 
28 4256787 
1023112 2117 

Sinniprud. 

Schlüſſel: 
2 Kleidungsſtück. 
19 Haustier. 
11 Zahlwort. 
Land in Niten. 
10 Pflanze. 
32 Nörperteil. 
6112 befannter 


WM. Gr 


ib 


‚yral 


Rogge 
“ 


4212 


25 () 1 

7 

Katharing 
0); Den 


> * 
Tebbe 


w 


w=-1ll 


x 
2... 
{ ( 
ucus (4 
4 . dat 
1); ‚ai 
4 

| 


5 Su 
Is X “A 


Tat 


26 Au 
nm" 


( 
Un 


deuticher 


Röfichiprung (46953 


| küf 


ıan 


Yo Vr 
=ı, Sc 
rie Feldſteit 
outh Be end, 


fauft | tie 


0 


| 

| Vrä 

| _ Nätiel 
O. Kühn, 

Loos Nr. 
Rätſel 

Frau Wm. 

Chicago; 
Rätſel 


gnes 


Mi 
—4 


ten brauft 


ae ſturm io | gere 
I 


— | | 
de® | Ien | und | 
| 


—i— ge 


füble | 


ber wie | fen \fcpallt 


bie lied | der 


ww 
me | er x 


| | 
1 

zen | dumt | im a aus nern ſchlie und 

| 


DE der bar 
} 


Frau Noia 
Chicago; Yo 
Rätiel 





I 
wel | dem 


{ 


Utto 
11. 
Nätiel 
F. O 
cogo; 


Bilderrätiel (4694). 


dan 
005 


£öfungen zu 
in voriger Hummer, 
Sahlenauadrat — 

„4 


Scherzfrage — 2 — 


Richtige Löſungen 
Schmitt 

Schiele 
9); Arau Emma Pid 4 
(6-—0); — 


Ei 
Pinnow 


Frau Marie Ravcher 
Frau E 
Rich 


König (6 
Ar 


. ir 
. 2 - 
2 27.9 — — — 
a 7 . 
9 R 
14— tr u 
’ 
PER ad 
ı Q. d 
aac -i 
N 2 Bon 
L. J. Sauter 
* * 
.) ‚5, stau 
bhas. Berbert 
Schlogl (4 
Ind > 
„ni 2 
J 
| 


Herbert ı 
Siemien, 


Mn 
Anl 


od 


(4683 ) 
2014 
14, 


(4084 ) 
x005 
Großz, 


n» 0 u) 
caao,;, X009 : 


Mätiel ( 


Kaiſer, 


4688 
Roeßler, 


Schafe. „Native Weihers“, 
5 — * „Lambs“, 
tive Vearlings“, 
emes”, 


ver 100 Pfund 
$0.80—$7.25: „Nas 
$5.75—86.15; „Ralive 
35.15—85,60, 

Es Wurden wäbrend der Bo 
Dradt: 46,905 Rinder, wu15 
Schweine und 80,507 Schaf 
wurden 18,008 Binder, 171 
Schweine und 28.081 Schale 


BDiuitereipronnt.e. 


den Hebenrätfeln 


‚Na@ioigenbeb 11 te "te zilte des ım *8 en 


»ojlamı I ur mit . mi 
Samen sefimmien Wriele Keim pi.iihc« mid! 
innerhalb > Angen, bo... nitebenren -c.' cm 


En gerenet olt werden, 8 roh fte nad 
„Dead Letier Office“ in Malbington Yefanat. 
Chicago, den 2. Mai 1914, 
7 Abdermann Wi 2547 Mapers Eiigabei) f 
; Yinlers 3 W 2550 Way Agnes Greamerh 
Anımann Jofel »Nayer Muguft rt 
Apfeidaum David wkendeljoyu ared ir 
Acher I Mcher N i Nr 
Baidel 5 270 wiiwalomefi Baul 
Bauer Kiolı 2586 Willier N 
7 Bartlus sranzisfa 2057 Wülter Keler 
Bartelt Ernſt 88 Ritter gan 
Sanmann 9 258Y NllIer C 
Baungartner Rud 28 Rohr Vein 
7 Beller Chrint oordieri vent 
"Bender Harry 2u013 Wuma sol ' 
Pcrdaus A 2614 Wume A 
Berg Mıbert G Cl, wuulller Anton 
Beria Peter Keporih pen 
Berndt Wırltav iering ydeigunde 
Berniiein David V ; ia salomon 
Pinder George dowat Zator 
Boditoder Aug mat 
Bcaub Michael 
; Borngar & 
Bormtein 
2 Bohert | 
 Kraite Weorg 
Brand Hedinig 
Breiter ce 
Prindel 
Aula 
Yurour 


ce biexrberae 
stalber 119,119 
Beribidt don bie 


stalber u 47 
zummie 


kat > 


9 
8 


zrätiel — Metier, Meertier. 
Die Es Riniels, 


exira, D 
2 
2504 
zvo6bo 
badivaare 


Mentiidhtie Kan 
rnniaie Waar 


inlolien 
fandten ein: 
(6 Aufgaben — 1 Ne 
Sterz zer ib rg‘, 
2); Elfriede vd. 
C. Winckle (8 
0); Matbilde 
Schultz 13 
Frau 
Bertha 
Appleton, 
Baͤchyuber 
Faul 


Kärhe Weigand 


Frau Elſie 


—A——— 


6 — 
——— tabıfäje, „ Twins 
Frau 
Roeßler 
(6—U}, 
Otto 
Frau 
Chi., Ill. 
Frau 


* 


Limburger. das Puß 


om Geltläne nu Tleiid. 

(h 

W u 

2 

icrder ’ 
R. 


rhofer 


Richter (4—V); 
aufmann (4 

2); Cha3. Mayı 
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fizirung 
ſeines Amtes walten. 


hn 
ya 


Einigen ſich gütlich. 


Ein Ausſtand der Bäckereifahrer durch 


Vergleich vermieden. 

* Laufe der legten Woche fanden 
verschieventii; Unierganolungen jtatt 
" vifchen Vertretern der Bäcermeiſter 
nd der Büdereifahrer: gewerkſchaft! Nr. 

——— Brüder⸗ 

‚det Suhrleute über einen neuen 
ertrug. e Fabrer hatten bis: 

un 320 die je und adyt ‘Prozent 
bon jertäauten. über $200 die 
zwei 


Det 


D 
Die 
Wock 


N 


alien X 


ılten, verlangten aber 
mehr. Die Bädermeifter hat= 
Segenporichlaa gemacht, $21 

Woche und ſieben Prozent von den 
Berfäufen über $200 zu bezahlen, Statt 
eines einjährigen aber einen dreiiähtis 
gen Arbeitsvertrag abzufchliegen. Die 
Vertrauensleute der Fahrer empfah- 

diefen in einer geitern Mbend in 


Pont 


ars 


den 


ton 
iLıl 


en 
der Mujfiterhalle an der Weit Wash: 
inaton - Straße abaehaltenen Vers 
fammluna, das Angebot anzunehmen, 
und nach mehritündiger, zeitmeife recht 
erreater Beiprechuna, gefchah dies auch 
mit aroßer Mehrheit. Es find hier 
700 Bäcereifahrer, die Jich auf etwa 
jmanzia Großbetriebe und inäges 
jammt etwa fünfziq Stallungen ver= 
teilen. I. ©. Wagner ijt der Präfident 
und 9. 3. Beder der Geichäftsagent 
der Gewertichaft. 


Die engliihe Bühne, 
(umbta. 
berichtedermn „ 
and arte 


Als lebte der 
Shows“ wird die „Star 
Show“ dargeboten, welche 
zweiaktige Geſangspoſſe „Das 
von Java“ zur Aufführung 
bringt. Dem Stück wird nachgerühmt, 
daß es eine bis zum Ende feſſelnde 
Handlung beſitzt. Nach diefem Gafts 
ſpiel wird das Haus der Sommer—⸗ 
truppe unter der Leitung von Jack 
Si itberaeben werden. 
Mit dem Beginn ihrer 
die Komödie „Help 
iszeich mung ber längs 
unasreihe in diefem Theas 


Juwel 


hat 
Ya die Aus 
ſten Aufführ 
ter errungen 

Ihl noi 
«Won 


— Ws „Ihe Strange 
in einem Städtchen von 
Jowa (wird Eljie Feraufon no eine 
Woche weiter ſpielen. 

Garrick. 

von „Raben M 
ommerpre istar 
die beiten Site $1.50 foften. 

Bomer 3’, — Ruth Chatterton bes 
atnnt die achte Woche ihres Auftretens 
in „Daddy Long Legd*. Der VBorbers 
fauf der Site eritredt fich bis zum 
Gedächtnißtage. 

Cohans Grand 
Houſe. Um 1. 


uni 
ma lJ 


der letzten Woche 
elle“ beginnt hier 


Opera 
Mai bat „Seven 
jeine hundertſte 


Brince Stüd „Ihe 
Third Party inſcheinend ein 
m Theater 


Aufführung erl 


nm 
b- 


la naer 
bebor. 


Rebsnslauf in Diele 
tal C. Gleaſon 
ift und ſeine 
nes“ auftre⸗ 


—2 
aß 
Tru 
ten. 
Viktoria. 
Schauſpiel „The 
mit Harry 2. V 
hier gegeben. 
Republic. 
3916 Line on 
men, dargeſtellt 


— vor 


— 


r Thomas F. 
in „Broadway 


J npe 

t bie Sm 
ie Di 

N 


gD 


n 


ppe 


es 
— Cosmo Hamilton3 
Blindneß of Virtue“ 
tinture als Vifar wird 
Diefes Theater, 
Ave., führt Filmdra— 
von den beſten Schau— 
für 5 Cents Eintritt zu 
Heute Abend wird das 
Krie Ima Für Napoleon und 
Frankreich“ gegeben. 
ee 

— Ein Schreckenskind — 
ſumptive“ Bräutigam hat 
nen Schmwaaer in fpe Schofolade mit» 
ebracht. „Sie hit Du, Frik,“ meint die 

vie | gu Herr Müller 

Hein,” entgegnet Fritz, 
iſt beſſer!“ „Beſſer?“ lächelt Herr 
Müller, „wieio denn?” — De Nama 
bat eben zum ‘Papa — „Der Mül⸗ 
ler iſt beſſer als gar keiner!“ trium⸗ 
phirt Fritz. 


ne 


Der „präs 
'einen fleis 


11 


Schoeft: t Dei 
71 
sl. 


der 





en — ante se ante * 


——— 1016 
Afüubiger müfen zahten. |TDamenhaudicube 
Banferottverfahren gegen Stahl: 


Spigen, Stiderei 
Kurze, feidene 506 , Kurze Ghampoiiette 45-3011, Stiderei- ;Waift - Vorderteile 
Sfirting an guter ſehr hübſche Sticke- 
Oualität Smwig — |Tc — berichiedene 
firma eingeitellt. 


babich Muſter — 
bis zu 750 Werte, en 
—5 Leinen⸗ 


die Dard zu "48. 
| und engliihe Tore 


37 und. 
27:30, Stiderei- | hon-Spiken und 
Sfirting jehr | dazu paflende Ein- 


geeignet für die Gra= | fäte, bis zu 3 Zoll 


\n \ J duirungs -Kleider, Breite n — bis zu 
| 4 En 


ee —* un 
STATE MADISON «= DEARBORN STS. a ne 
Spart an Hleiderjtoffen | KHübihe nene Seidenitoiie 


zu nur zu 

* — — Habt Ihr die hübſchen Novelty Crepe de Chines, die wir zu 

50-3zöllig. reinwollener Gream 40-zölliger Soneycomb und | 65c offeriren, geieben, die jollten in Wirflichfeit für $1.00 ver- 

Storm Serge mit ſchwarzen Waffel Checks in zwei kauft werden; alle neueſten Farben, reizend bedruckte Entwürfe 

Veneil ·Streiſen auch en | Farben-Effeften— in Schwarz | und BYlumen-Eifefte, 40 3oll breit, die moderniten Seiden für 

Cream die $1.00 Qualität, | und Weiß und Farben, andere | Frühjahre- und Sommertrachten — für morgen, 

die Ward 4 5 | verfangen 50€ dafür die Hard zu 

zu €! die Dard zu c affine fei Boplins — reiches alü i 

54: zölliger reimwollener fran= | 36-3ölliger Gream weiher 24-göllige Teidene Boplin® — reidhes glänzendes, feines 

söliiger Serge in Navy Blau,| Storm Serge — mit ſchwar⸗ Gord-Gewebe, weicher Ghiffon Finish, fann auf beiden 

: \ u 6 Banı 5e, | Braun und Schwarz, paifend für | zen und fancy Streifen Seiten gebraucht aerden — eine jehr beliebte Seide in 

jet. und auc) jegb mia ——— 200 Yan 8 Fuits, Nöde um. — 7öc | dieier foftet gewöhnlich 29, | Hiefer Saifon — alle neuen Farben — reguläre 30c 

yabıg jei. Das Gejudh um die ante für c I Werte — die Dard Ipeziell die Dard — erie — für meta. Be — — — 
By —* ad E * ei au c Werte — für morgen, die Yard 

rottertlärung ſei auf ein Einberſtänd — — 1244 - + — Bess ET —— 

ren ES 2 nn Seide Finifhed Senrietta in Schwarze und weihe Shepherd zu 

niß zwiſchen den Glaͤubigern, welche es u nt: eun Braun, Grau utw., auch Sie Br ded id Poplins s iſt di 

eingereicht hätien, und O. L. Pierce NE RE 


Tan, Chef Suitings in vers 
2 Kirgeiatte baum und Gonvarı gewöhnlich für S2.00 verfau;t wird — ertra ichwere Qualität, | Srepe - 
und Charles |. Wild, Diret 


Gream ichiedenen Größen Karirungen, 
2 . (ans \eihrhen £ eier : 3 er 27 > i i , : * 24 — RE 
o, früheren wollen ‘ eibchen für — ſind reaulare Z39e Werte, Mbis 50 Zoll breit, die Yard J peich und anliegend — ſchimmernder Glanz — neue Frübiahrss | bemden für Damen 
toren der Geſellſchaft, zurüchzuführ vanıen, miedriner | !PC 2% Farben — Ipeziell für Wiontag, die Yard — — Slip-over Fa— 


. iell die Yard 25c, 19c, 15c, 123ec, 1 
Die Gläubiger jind die Otto Dals, ohne Aermel su cons mit leinener 
72190 lie gebleichle u 291. 45136-3öllige Bezüge, zu 7* Ic 


Mr und 
u tiv J. Roch 2 
z — u j < nfante, 6% 
Advertiling Eo., die Charles Schroe 4 Spitze fante, 6% 
ber & Son CE baummoliene 
Zuite 30. einfacher Standard Schur⸗ 638c Dreß Prints — Galatea Suiting —2Nzll. Bedford Cord 353öll. Dreß und 

Li niedrioe Shambran, Ivan, sen Gingham blau und gräu karrirt in dunklen Farben, Suiting Staple WiapperPereaie 

als, ı | 


Handichube mit 2| Handichube in Wei, 
Drudfnöpfen, dopr | Orau, Schwarz und 
Finger pitzen, Natural Chamois, 


Weiß 2* waſchbar — 
—— us de 


au 
16- tnöpfige lange Wercerized Lisle 


Dandidnabe in Weik und Schwar:, 


Subway Saden 


Mai-Berkäufe — die größten Erfolge 
die diefer Kaden je zu verzeichnen hatte 


— nahezu jede Abteilung auf jedem Floor bietet Spezialitäten von 
außerordentliher Anziehungstraft, jomwohl in Bezug auf den Preis wie 
im Bezug auf Zeitgemäßheit. Merft Euch die nadhftehenden Beifpiele 
in Spezialitäten in dem Submway-Laden: 


Gegen die Aufwärterinnen, 


Schwere hasse Mi: | 16-Enöpf, 
lauaiie Seide Hands | Aualität 
ichube, Barie Point 
Rüden, dop.inaer: 
Spik., weik 
und Ichwarz, 


ichwere 
lange Tris 
zeidebandihube, 
doppelte Fingerſpinen, 
weik um 


49. ': 


ſchwar 
8 R 


Einhaltsbefehl zugunſten der Philip hen⸗ 
rici Co. — Thomas Reeve muß beſſere | 
Klagegründe anführen, — Niaun räumt 
Wohnung und läßt Gattin in Morlage 


col 


Strümpfe 


1800 Baar ichwe: 
re, Icwarze bayım» 
wollene, nabtloie 
(vie Strümpfe für 
Männer, mit dop« 
pelten Soblen 
echte Farbe, 


Für Damen 


Zujammenitellung 
von All-over Stik— 
kerei — Korſetbe— 
züge u. Beinkleider, 
bis zu $10OO Werte, 
Ipeziell — 


600 Seide: und Tuch - Suits für 
Damen zu 16.75—Chiffon Taffeta, Poplin, Gaber- 
bine, Serge, Noveltn Cord und Crepes. 


Ein Verjud, die Wejiern Steel & 
Monuſactueng Co. durch ein Bante 
rottverfahren geſchäftlich zu vernichten, 
iſt gejiern Ist Su IsG?ı10J7 
durch Richter Carpenter vereitelt wor 
ben. Der Richter entjdhied, daß die || 2 Yaar 
yirma nie. zahlungsungahig geiwejen || Fabrif » 


Subway 


Schwarze -Moire Seide, doppelte 
Breite, zu 98c Yard — ein reiche und glänzendes 
Ihwarzes Moire, für Coats, Skirts, Suits. Subwah 


Sur Beahtung für Kleidermadhe: 


rinnen! 520 Paar naturleinene Canvas u. Haircloth 
Eoat und Yuft Pads, 5c das Paar. 
Eubwah und zweiter Floor 
Seidene Strümpfe, „Seconds", 38C 
— Full fafhioned Boot Strümpfe mit fpliced Heels, 
doppelten Sohlen, breiten Garter Tops. 


„wiıikıi 


und 
für 25c 
zor * n 


Lange Kimonus 
für 


für Damen — aus 
aus feinen Lawns 
und Ghallis, mit 
Satin = ante — 
etwas beihädtgt — 
51 Werte, 


si 


Dualität, die 
Nacht⸗ 


3560 
Subwah 


Sranzöf.-amerifanifhe Combinees 
zu 31; Nainſook, Stickerei in hübſchenStyles; geſtickter 
ſcalloped Hals, Armlöcher und Unterteil. <ubwav-Laden 
Bodiceszu 50° -gemacht vontawn, 
Allover Spiten oder Secco Seide; Spiben eingefaßt, 
oe Band beieht; Mai-Verkaufspreis, 50c Subwab-Laden 


Wollene Shepherd Cheds, 


Heine und mittlere Defiang; 
und weiß; blau und weiß. 


Reiter von Seide-und-Wolle 

Grepes und Novelty wajchbaren Stoffen; 

Zoll; 2 bis 10 Yde. lang; 124; Yd, 
Große Loverall Schürzen, 58 — 
aus leicht gemufterter Percale; mit einfach blauer oder 
weißer Trimming, an der Seite zuzufnöpfen. 


— Unter⸗ 
röcke aus geſtreif— 
tem Gingham mit 
—5— Krauſe — 
50e 


o. und die Meiſenheimer 
Printing Co. Dieſe hätten jenes Ge ſur 
ohne Aermel, Hau, lobfarl u. ' be —W blaue Mar ebenjo Standard | wert bis zu 1Sc — | darben reguläre in guten Farben, 
mit Spitee beiekt, Shirting Prints 5 dieſen Ver | 16 Qualität; ſpez., für — 


ſuch am 4. Februar eingereicht. 
ingen I 
alle Größen | ipeziell die Yard fauf- 
5e Heli... Ile) 10: Ö: 


& Mia. Co. dem Nichter mitteilte, 
hatten Pierce und Wild, welche in Wil 
mwautee wohnen, vor mehreren Dlonu 
ten das Antaufsreht auf Attien ber 
Gelellihaft zu $16,700 erworben und | 
die Gelegenheit, dab jie das Geſchäft 
leiteten, benugt, um Schulden zu ma 
hen. Daraufhin wurde der Banterott 
antrag geitellt. Der Richter leate 
Gläubigern auch die Koften bes 
fabrens, etwa $1000, auf. Die 
der Gefellichaft ift an der W. 
und N. Weitern ne. 
Der endailtige Einbaltsbefehl, 

Der endailtige Sinhaltsbefeht, 
durch den der Aupmwärterinnengemwert 
ihaft Nr. 484 verboten wird, Strei 
terpojten vor ber Henriciſchen Speiſe 
wirtſchaft an der W. Nandolph Str. 
aufzuſtellen, wurde geſtern von Den 
Kreisrichtern MeGoorty, Windes und klen Tmere, Gebet, Gelb un 
Baldwin erlaffen, auf Grund eines m ’7# ' mu „in angebromenen Sröhen: 
Entmwurfes, den die Anmalte beider | u // | — ivesiell fiir Montag 
Barteien ausgearbeitet hatten; drei | rt Ar 
frühere Entivürfe waren nicht geneh = 
miat worden. Die Anmälte jprachen 
den Richtern und einander Dank für 
das gegenjeitige Entgegentommen aus. 

Den Aufwärterinnen wird verboten, 
das Henricijche Geihäft in irgend ei 
ner Weife zu ftören, die Angeftellten zu 
bedrohen oder anzugreifen, Poſten auf 
zuſtellen und vor oder hinter dem Ge 
fchäft auf und abzugehen, falls da 
durch Kunden veranlaßt werben, die 
Speifewirtjchaft nicht zu betreten. 

Muß bejiere Gründe anführen, 

m Guperiorgeriht bat Richter 
Sullivan jich gejtern gemweigert, Tho 
mas Reeves Antrag auf Scheidung 
von Yennie Reeve zu bewilligen, weil 
die Begründung der Klage mit Grau= 
famteit nicht bewielen worden war 
doch geftattete der Richter dem Stläger, 
die Klagefchrift zu ändern, andere 
Gründe aeltend zu machen. Reebe 
batte am 4. April 1912 Dr. Paul E. 
Kelly in einem Anfall von Eiferfucht 
niedergeſchoſſen. 

Saubere Patrone, 

„Wir hatten am 1. Juli 1911 
heiratet; am 7. Januar 1912 hat er 
mich verlajjen. Er begab jidy zu einem 

| FFeiteiien und blieb bis zwei lihr früh. | 
Daber bejuchte ich meine Echmwejier. 
en ich beimtam, war er verſchwunden. 

Die Möbel batte er mitgenommen. 
im darauffolgenden Oftober fand ic 
ihn und ließ ihn verhaften. Er wurde 

mir bier 
bezablen und 


tauf, 
Yard 


die 
nur 


Mie der Anwalt der Weitern Steel 
sie l Mard 
»: sic: ri Yard Hard. 


200 ‚Mujter 

Mäntel für Damen 

Miſſes zeitgemäfse 

Modelle, nette Gutatvan und 

Ile Lange (Erfefie — einfach geichneidert 

} und fanch bejeßt, aus wollenen Serges, Eponges, 

uftin 1 af A ſeidenen Moires, Taffetas und Satins ——— einige 
J davon ſind durchweg gefuttert; Größen für — 

bis Jahre; Größen für Damen, 34 bis 

530 Werte; ſpeziell für nur 


* — — ' — * ei Tg u. as 
Ihwarz und werk; braun Ver 


Rabrif 
ruori 


wolle 
Laden 


Doiles, 
36 bi3 40 


Zubwey:laden 


Zubmwab 


14 


s13 


18 


Frühjahr: und 
Damen und M 


Sommer-Mäntel für 
iſſes 
fancy beſeizte 
elegante Cut⸗away Facons; mit Moire 
und Spitzen beſetzter Kragen und 
Manichetten in lobfarbig, marine 


Luſtre Poplin Slipon Regenröcke für 
Damen und Miſſes aus Ca 
Tualität - zurüczuſchlagen 
gen, hoch am Halſe zu befeſtie 
ſchlitzte Taſchen, geſchneiderte He 
am Guff mit Strap und Knopf 
feitigen, in marineblau und 
Größen für Miſſes 14 bis 
Größen für Damen 34 bis 
ſerdichte Mäntel — 
wert bis 54.50 — 
ſpeziell für Mon— 
wur... tag zu 


- nett gejcmeis 
M 


nete 
der ra 
‚ ges 
mel, 
zu be 
Inbrarbig, 
3 J ıbre; 

Waſ⸗ 


2.97 


u. Regen röde für Tamen und Miifes — Gummi-Oberflädhe, hoh am SHalie 3 
fnöpfen; mit zurüdsuichlagendem Nragen; Patch Taſchen, einfachknöp fige loſe 
vafende elle - Größen fir Mifies, 14 bis 18 Jahre; 
Sröben für bis 44, Mäntel, für tvelche Andere 
bis ipesiell für den VBerfauf am Mon- 


zeich 


derie und todellc — 


Zubway 


Coverall Gingham Schürzen, 5807 
duntel: und hellblau oder pint; Kimono 
Rüden zuzufnöpfen; große Sorten. Subtwab-Laben 
Dercale Hausfleider, sI—in Fadetten- 
Blau, mit hübfhen weiken Figuren; und mehrere andere 
Styles, helle und dunkle Mufter. Subtwab-Laben 


Erepe Kimonos, 88c—ipezielles Allor: 
timent von Mujftern; belle und dunfle Schattirungen — 
Seide Band beiebt. 


auf 


Mermel; am 


Mode nur ın grau 
Damen von 34 
zu 82.00 vderlannen — 
tag offerirt für nur 


Zubmwab-Ladeı 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, 12.75; Woriteds, Tmeeds, Caffimeres, blaue 


Serges; jhwarz und . Streifen. Subwop Laden 


Leinen 


800 gebl. bohl: 
aecläumte Ddeutiche 
Mercerized Tiſch— 
Tücher, meiſtens 2 
Vards lang, bis zu 
s1.00 Werte 
Blumen Entwürfe 
jedes 


zu $10—alle — Schattirungen; 
gewöhnlich 2595 bis 359 mehr koſten. 


Seidene Handſchuhe, „Seconds“ 
16fnöpfige Längen, 78: — 1200 Paar. Wenn perfekt, 
würden fie um 30% teurer verkauft werden. 


2 2— . . 
— „Mary Jane“ Pumps für Mädchen und Kinder 
Mary Jane Mädchen⸗ und Kinder-Pumps 
wie abgebildet — aus Patentleder und Gun 
Metal Calfſtkin auch die beliebten 
Knoöchel⸗Strippen aeons — breite geſchnei⸗ 


derte Schleifen an den Schuhen — die 
Fußtracht, die im Sommer ſehr allgemein 
iſt, Größen 6 bis 2, bis 1.75 Werte, Mont. 


Anziehende Putzwaren Anzüge für Knaben 


Eine Muiter Bartie garnirter Hüte für Damen und Mädchen, | VBerichiedene Hundert Anzüge für Knaben, 
reizende Sacons mit Band und Blumen beiett, in einer Menge | in Note Norfolf und Balfan-Facone — aus 
it le — die derte — guten ſtarken Caſſimeres gearbeitet und fommen 

bis au $4.00 — Eure Aus: in neuen Farben — die Größen find von 6 bie 

wabl zu 16 (jahre, aber nicht in jeder Facon — diejes 

lIngarnirte Hanf— jind Anzüge, die bis aufwärts zu $2.75 verfaust 

wurdehb — ipeziell für Montag — $1 67 

. 


Hüte in allen neuen |iwabl importirter 

E Farken, 15 verichies | Blumen, Nojen | Yer Anzug zu 

dene Nacons zum |mit Yaub u. viele 

wäblen — irgendwo | viele andere Sor- | Kinaben-Azüge in rujifhen Modell, mit 
beitiftem Matrojensfiragen und Emblem im 
Schilde — aus ausgezeichnet ich tragenden 
blauen Twills, Größen 3—8 Jahre, $1 47 


Spißengardinen 
Gardinen Madras 
und Scrims-Reiter 
etwas zerfnillt — 
vom Stüd bis zu 
1lVe wert (won 8 


bis 11 Vorm.) 
die Ward .. ne 3 


Dauerhafte ‚Geis 

dinen in Weiß und 

Ecru, mande 3 

Nards lang, axte | 
Muſter, reguläre 

75e Werte, 

Paar 

20c bohlgejäumt, 

Gardinen = Scrim, 

ind bübjchen neuen 

Muſtern und Far— 

ben — ſpeziell er 

Yard — ; 


Eubmwah-Laden 


Zubway 


Colonials und Pumps für Damen 
zu 2.25—Maivertauf-Specials— Auswahl aus Pat. 
Colt u. Dull Ealf; 14, Erfparniß,. 


900 türtiich rote 
und weike, und rote 
und grüne Tiich- 
Titcher 38x60 
Zoll — garantirt 
ſeſte Farben — 
hübſche Center Ent— 
voüre reautäre 


Subwabh-Paden | 


„Seconds von Standard Bettüchern und 


Bezügen zu Erjparnifien von einem Drittel 
42x36 Kifjenbezüge, 130 das Stüd; 45x36 zu lc. _ 
50x 36300. Kijjenbezüge, 16 das GStüd; Größe 54x36 zu 18c, 
42x 7230lliae Boliter Bezüge zu 26c; Größe 45%X72 ;u 28c, 
54X90-3Öllige Bettücher, das Stück zu 44c 
Diejelben, 63x90, zu Diefelben, 72x99, zu 60c 
Diefelben, 63X 99, zu 55c Diefelben, 81X99, zu 67c 


90x99: zÖöllige Bettücher, das Stück zu 72c 
45%X381,3Öllige hohlaefäumte Bezüge, 19c das Stüd. 


5 


ge 


— * tür: 
fiihe Handtücher, 
die meititen in der 
Partie iind 18x36 
Zoll, aute Ichiwere 
Qualität, bis zu 
10c Werte, Cure 


Auswahl — -5 
en c 


Eine hübſche Aus—⸗ 


Tapeſtry Bortieren 
Finiſhed niit 
ſchweren überhängen— 
den Franſen; ein- 
ſache u. gemiſchte Far 
ben; wert bis 1.75 d, 


Baar, zu 47c 


Stüid. | 


50 
Dollars die Woche zu 
bon der Geburt meines Kindes an 
jehs Dollar, Er verjprah aud, 


dat er eine Wohnung mieten und für 


37. | 12 


75c, Montag für er Auswahl zu 
Hüte werden frei garnirt itets $2,00, jür Montag zu 


Hohlgefäumte Betttücher, 8LXIO, zu 64c; 90X99, zu 76c. 


Eubwah-Laden 


— ———— — —ñe — — — nn 


ö ——— —— —— —— 


— ———— —— 


Eokalbericht. 


Chicago Singaverein. 


Sieht einem glänzenden Erfolg feines Kon- 
zerts entgegen, 


Das verftärkte Boeppleriche Sym- 
phonieorchejter wird das am 17. Mai 
im Auditorium jtattfindende große 
Frühjahrskonzert der vereinigten 
Chöre — des Milmaufee A Capella 
Chores und des Chicago Gingpereins 
— mit der Dupertüre zum Freifchüg 
einleiten. Die Lisztichen Preludes 
Ichließen den erjten Zeil des Pro- 
gramms, Der lebten Nummer des 
Konzertt, dem Schlußhor aus den 
Meifterfingern, wird das Vorfpiel zum 
dritten Akt derfelben Dper voraus: 
geben. Außer diejen 


ſohnſchen Pſalm: „Als Israel 
Aegypten zog“ mitwirken, ebenſo bei 
dem „Altniederländiſchen Dankgebet“ 
und bei dem Chorwerk Kauns: „Auf 
dem Meere“. Das Baritonſolo in 
dieſem, zur Uraufführung in Amerika 
gelangenden, glänzenden orcheſtrirten 
Werke hat Herr Rene S. Lund, Chica— 
go, übernommen, während Herr Mid— 
delſchulte die Orgel meiſtern wird. 
Alles in Allem genommen, 


Konzert die Zuhörerſchaft vom erſten 
bis zum letzten Tone zu feſſeln vermö— 
gen. Es ſind Perlen der Muſik, die 
ihm vorgelegt werden. Das Pro— 
gramm iſt mit ganz hervorragendem 
Geſchick und Geſchmack zuſammenge— 
ſtellt und aufgebaut. 
Auftakt im Mendelsſohnſchen Pſalm 
leitet über zu den prachtvollen A Ca— 
pella-Chören; in dem Haendelichen 
Hallelujah wird der erite Höhepunkt 
des Ubenb3 erreiht. Der Kaunfce 

Ebor aber und fhließlich die begeijterte 


Orchefterfolis | 
wird das DOrchejter bei dem Mendels- | 


“| pon Gras, 
aus | 


die A | 
Capella Chöre eingerechnet, wird das | 


Schlußhymne auf die deutiche Kunit 
verſprechen einen überwältigenden 
Schlußakkord. 


— — 90 — — 


Reinigungsfeldzug. 


Der leitende Ausſchuß gibt das Programm 
der Woche heraus. 


Einem alten Herkommen gemäß iſt 
die morgen beginnende erſte Arbeits— 
woche im Mai die große Reinigungs— 
zeit des Jahres. Um Shyſtem 


ßerhalb des Zauſes zu bringen., ſchlägt 
der die Bewegung leitende 
das nachſtehende 


Reinigung der Höfe und Gaſſen, Aus— 
beſſerung von Zäunen, Gattern 
hinteren Veranden, Mittwoch, Pflege 


der Raſenplätze vor den Häuſern, Säen 


w., Donnerstag, Anſtreichen allenHolz⸗ 
werks, welches des Anſtrichs bedürftig 
iſt, Freitag, Einſetzen von Drahtgit— 
terfenſtern, Ausſtreuen von Desinfek— 
tionsmitteln, Tünchen, Samstag, 
Säuberung von Bauſtellen u. ſ. w. 
durch die Kinder. 


Langes Verfahren. 


Obwohl in Richter — Gerichts⸗ 
hof geſtern eine lange Sitzung abgehal⸗ 
ten wurde, kamen zu den ſchon am 
Freitag ausgewählten vier Geſchwore— 
nen für den Prozeß gegen Michael 
Hopkins, Duncan MeIntyre und Hy. 
Elrich keine neuen hinzu. Die Aus— 


wahl hat nun ſchon vier Tage gedau— 
Der mächtige 


ert und ſoll morgen fortgeſetzt werden, 
hundert neue Anwärter ſind vorgela— 
den. Die Angeklagten waren im No— 
vember 1912 Wahlrichter im 27. Be— 
zirk der 19. Ward und ſollen ſich der 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ge 
macht haber 


im Stadigericht angewieſen, 


und | 
Ordnung in das Großreinmaden aus | 


Ausihuf | 
MWochenprogramm | 
bor: Montag, Hausreinigeu. Dienstag, | 


u.d | 





! | 1906, 
Anlage von Gäcten u. . | 


| ihrer 


mich forgen wolle. Als ich dann den 
Strafantrag zurüdzog, lief er bon 
davon.“ Alfo jilderte Ethel 
Malling ihre Erfahrungen in ber 
Ehe mit dem Perfäufer Frant Wal 
ling, infolge deijen Richter O’Connor 
geitern ihrem Sceidungsgejud, ent 


Neuem 


| ipradı. 


„Er war meiner überdrüujlig gemwor- 
den und jagte mir bei verichiedenen Ge 
legenbeiten, daß er nicht länger mit mir 
zufammenleben wolle, ichlug mich aud) 
mit der Fauft ins Geficht.“ Alfo er 
zählte Frau Lully Harding Carel 
geitern Richter Sullivan, der ibr di 
Löjung ihrer Ehe mit Edward Care 
verſprach. 

Edward B. Dennis war beſtändig 
betrunken. Nachdem ſeine Gattin, 
Violet, ihn deshalb verlaſſen hatte, 
hatte er ſich zwei Mal gewaltſam Zu 
tritt zu ihrer Wohnung verſchafft 


und 
ſie zu ermorden gedroht, verſicherte 


die Frau geſtern vor Richter Windes, 


welcher das Paar daraufhin ſchied. 
Die Frau hatte den Mann im Nabre 
in demielben Jahre, in d 
von Garfield U. Bud aeichieden wor 
den war, gebeirat? 

Dreiedige Derbältniijie. 

Durh den aleichen Richter wurde 

Jrma von Harry Long geichieden. Bei 
Vernebmung faate fie geitern 
aus, Daß der Bellagte unter dem Na 
men Harry Shaffer zwei Monate lana 
mit einer jih Frau Harry Shaffer 
nennenden SFrauensperion in einer 
Herberge zufammenaelebt habe. Der 
Richter erklärte, daß die Anfchuldigaung 
der graufamen Behandlung nicht be 
wielen zu werden brauche. 
Alice %. Harkins trieb fich, nachdem 
fie am 25. Mai 1908 Benjamin }. 
Harkins geheiratet hatte, mit einem 
alten Verehrer herum und wurde häu- 
fig in deffen Gefellichaft auf der Stra 
Be aejehen, ibr Gatte erflihr aber erit 
Monate Später davon und traf das 
Paar dann beim Bejuch eines Wandel: 
bildertheatere. Am 5. Yuni 1909 ver- 
ließ die Frau den Gatten, deifen Ehe 
gejtern gelöft wurde, 


m fie | 
| made 


| 
| 





| 


| 


ı pon einer 


Arbeitsſcheu. 


Elizabeih K. Magnuſſen, 2624 W. 
Nort Avenue, erwirite aueın vw 
Scheidung von Charles Magnufien. 
Am 16. Sopember 1908 hutte Das 
Paar gebeira Der Mann mar, 
wie die Frau aeitern <usfagte, arbeit3- 
icheu, und da fie ihm ihr kleines Ya 
denaeichäft nicht abtreten mollte, 
| verließ er fie nach jehs Monaten. 


tet. 


m e-—— 


Satte nodh Glüdf, 


Als Nathan N. 
Broderid 


Bed, ein bei ber 
Jeamina Eo., 3400 Shields 
Ape., angeitellter Fuhrmann, geſtern 
Nachmittag mit feinem Wagen Die 
Yuitin Ave. entlang fuhr, wurde jein 
Gefährt auf der Kreuzung ber 
Chicago und Nortbmweitern Bahn 
Rangirlotomotive erfaßt. Er 
floa auf den Bahnkörper und erlitt 
ichmerzbafte, aber nicht Iebensaefährli 
ce Wunden am aanzen Körper. Nadı) 
dem man dann diele in der Bezirks 
an der Chicago pe, verbunden 
hatte, brachte man ihn in feine Wob- 
nuna, Nr. 3819 Wallace Str.. Eines 
feiner Pferde wurde bei dem lnfall 
fofort aetötet und das andere jchiwer 
verlegt. 
+... 


Ueberfahren. 


An N. Clark Str. und W. Chicago 
Ude. trat geitern Abend die 20 Yahre 
alte Wanes Chura, 665 Diverjey 
Pariwan, Hinter einer Clektrifchen 


| berbor und einem firaftwaaen in den 


Weg. Sie wurde umaeworfen und zehn 
Fuß weit geichleift. Der Fahrer, Louis 
Kroupc, 1916 Homan Npe,, 
brachte die jchmerzhaft, aber ungefähr: 
lih Berlekie zur Bezirtsmache, und 
die Polizei beförberte Frl. Shura, 
nachdem ihr die erjte ärztliche Hilfe zu— 
teil geworben war, in ihre Wohnung. 
Kroupa wurde nicht verhaftet. 


— 
— 
2 


Zejet Die „Abendpoft", 


fo 


Gegen die Brükeberger 


Staatsanwalt will dabei helfen, die 
Stenern einzutreiben. 


Energiihes Borgeben, 


Das County jedes Jahr um mehrere Mil: 
honen betrogen, — Ju Morgan Parf 
eine Polizeiwache eingerichtet. — Polize i⸗ 
lentnants verjett. 


Staatsanwalt Maclay Hohyne beab- 
fichtigt, mit aller Energie gegen die 
Drüaeberger, welmye ihre Steuern nicht 
bezahlen und fo das Kounty jedes Kahı 
um mehrere Willionen Dollar3 zu be- 
trügen pflegen, vorzugehen und ji 
nicht eher zufrieden zu geben, als bis 
fie das verlanate®eld herausrüden. Er 
wird Schon in den allernädjiten Tagen 
mit den Mitgliedern der Wifeljoren- 
und der Repilionsbehörde eine Fon- 
ferenz abhalten und dann unverzüglich 
mit feinem Feldzug beginnen, der jic) 
nicht nur gegen die gemohnheitämäßi 
gen Drüdeberger, jondern auch gegen 
alle die, welche falfche Angaben über 
ihre Habe machten und nur auf einen 
Zeil ihres Eigentums Steuern bezahl- 
ten, richten wird. Die Hilfäftaatsan- 
mälte Handen N. Bell undHenry N. 
Berger, die bisher in Striminalfällen 
tätiq waren, werben mit feiner Leitung 
betraut werden. 


„Wenn wir der Steuerhinterziehung 
ein Ende machen“, jagte Herr Hohyne 
geftern Abend, „io follte es möalich 
fein, die Steuerrate in ein oder zwei 
Jahren auf die Hälfte herabzujehen. 
Die Gefammtjumme der Steuern be: 
läuft fich jegt auf ungefähr $40,000,- 
000, fie follte aber, wenn alles mit 
rehten Dingen zuginge, ungefähr 
$80,000,000 betragen. Bor allem find 


es die großenKorporationen, welche ge= 
wohnheitsgemäß faljche Angaben ma- 
hen und das Kounty jedes Jahr um 
Willionen von Dollars vetrügen. Ein 
jolches Beraehen fann mit Gefängniß 
oder mit einer Geldbuße bis zu $5000 
bejtraft werden. 

„Das Staatdeinfommengefeßt er- 
mächtigt mich, den Alfejforen und Se- 
biforen bei ihrer Arbeit zu helfen, und 
ih werde von Ddiejer Wachtbefugnif 
ausgibigſten Gebrauch machen. Zu: 
nächſt werde ich mein Augenmerk auf 
die eben vollendete Einſchätzung rich— 
ten; ſpäter gedenke ich aber auch den 
früheren Steuerhinterziehungen auf 
den Grund zu gehen.“ 

In den nächſten Tagen wird man 
eine Unterſuchungsbehörde einſetzen, 
welche die Bücher der Aſſeſſoren und 
Reviſoren einer genauen Durchſicht 
zu unterziehen hat. Wo immer die ge— 
machten Angaben als verdächtig er 
ſcheinen, wird man die Betreffenden 
vorladen und einem ſcharfen Verhör 
unterziehen. Erweiſt ſich der Verdacht 
als begründet, ſo wird man gerichtlich 
gegen ſie vorgehen. Das Aktienkapital 
vieler großer Korporationen iſt noch 
nie auch nur teilweiſe verſteuert wor— 
den; manche Beamte von ihnen wiſſen 
überhaupt garnicht, daß es verſteuer— 
bar iſt. 

Der Feldzug ſoll nicht nur zwei oder 
drei Wochen dauern, ſondern wird ſo 
lange fortgeſetzt werden, bis man 
ſämmtliche Drückeberger zur Strecke 
gebracht und ihnen zu Gemüte ge— 
führt hat, daß es einträglicher für ſie 
iſt, ihre Steuern zu bezahlen, als zu 
verſuchen, dem Geſetz ein Schnippchen 
zu ſchlagen. 

Polizeiwache in Moraan Parf 

Polizeichef Gleafon hat geitern in 
Morgan Park eine Bezirfämade einge- 
richtet und einen Leutnant, einen Ges 
beimpolizeiferaeanten erſter Klaſſe, 
drei Sergeanten und ſieben Poliziſten 
dorthin verfeht. Der Leutnant iſt 
John F. Sullivan, bis jetzt der 


— 


Wade in Hyde Park zugeteilt war, und 
die Sergeanten find Henry Kipley und 
Matherv Homer von der Wache in Süd 
Englewood, Wm. W. Barnett von der 
Wache in Kenfington und Rokert J, 
Blaney von der Wache in den Viehhö— 
fen. 

Herner wurden drei Zeutnants, ein 
Geheimpolizeifergeant erfter Klafie 
und fünfzehn Poliziften verſetzt. Leut— 
nant Wm. %. Ruffeli aest vo er 
Wache an der Deering Str. nach der 
Wache an der S. Clark Str., Leutnant 
Bertram Cleghorn von der Wache an 
der 22. Str. nach der Wache 
Deering Str., und Leutnant 
J. MeMahon von der Zentro 


l 
nach der Wache an der 22. Str. 


u 


an der 
Nantes 


mache 


‚ Der Bausberr liei fie verbafte:, 


MWie Polizeihauptmann Wın. M. 
Gudmore vor der Bezirfäwache in 
Summerdale dem Bolizeichef Gleafon 
berichtete, ijt Frau Elifabeth Gottiche, 
Nr. 1510 Lamrence Ape., verhuftet 
worden, weil ſie von dem Hauseigentü— 

mer John Irſch, 1508 Lawrence Abe., 
beſchuldigt wird, die Wohnung für un— 
ſittliche Zwecke benuht zu haben. Sie 
wurde geſtern um 840 und die Koſien 
beſtraft. 
— 


Die alte Unvorſicht. 


Nina Pierallini, Dienſtmädchen im 
Hauſe von N. J. St. George, 2316 
Eortez Str., goß geitern Morgen Bes 
troleum aus einer Kanne ins Ofen 
feuer. Die Kanne erplodirte, das bren= 
nende Del entzündete die Kleider de3 
Mädchens, und die. Bedauernsiwerte 
ftarb am Nachmittag im St. Mary: 
bofpital an den Brandmwunden, 


— Parador. — „Was, Du wiegt 
180 Pfund? Das jollteft Du nicht fo 
leicht nehmen!” 

— Scherzfrage.. — „Was ift ein 
%::" bandfhuh? — Die —— 
von Göthe und Schillet. 





Yür die „Sonntagpoft“. 


Des Shufters Kriegsbegeifterung. 


—— 


Blauderei von Albert Weiße, 


Ach ermangele jelbitverftändlich nicht‘ 


bes Patriotigmus, den jeder „echte“ 
und Aboptivbürger diefes Landes be 
ſihen ſollte. ch üärgerte mich alfo 
auch gebührendermahen über die Wei- 
gerung bes böjen Huerta, zur Sühne 


feiner vielen Refpektverlegungen gegen | 


DOntel Sam unfer glorreiches Gier 
nenbanner zu jalutiren! — Im übri 


eriten Schuffe auf Veraktruz in hellen 
Ylammen in allen Gauen der Union 
aufloderte, ziemlich falt. ch fragte 
mich nicht, meil’s mid; eben 
iudte; bei meinen befannten 126 
Krankheiten und der genau ebenjo 
großen Anzahl meiner Lebensfemeiter 
fühlte ich feinen Trieb mehr, die Tyeder 
mit dem Scießprügel zu bertaufchen, 
und mich aus dem jtillen jFrieden mei 
ne3 Sanftums in das wilde Getüm 
mel des männermordenden Krieges zu 
ſtürzen! — 

Im Gegenſatz zu mir wurde 
mein Landsmann und Freund, 
Schuſter Anton Kaminski ganz gewal— 
tig vom Kriegsfieber gepackt. 

Das hatte ich vorausgeſehen; 


aber 


Lejern vielleicht noch erinnerlichh ſein 
wird, auch beim Ausbruch des jpa 
nifch-amerifanifchen Krieges vor 


und in folche patriotifche Begeifterung 
geraten, daß er von der fürforalichen 
und vorjichtigen Polizer zu feiner ei- 
genen Beruhiaung und mehr noch zu 
der Kajcha’s, 48 Stunden in der Ca 
laboofe einaelocht wurde! — 


Sch war daher nicht jonderlich er 


ftaunt, als er in der lekten Woche am | 
Mittwoch morgen in großer Erregung | 
mein ! 
| Freiheit 


und mit hochrotem Kopfe in 
Zimmer aejtürmt fam und mir die 
Mitteilung entgegenbrüllte, daß er fich 
als Freimilliger für den Krieg mit 
Merito anmwerben laifen molle! — 


Sch kannte meinen Freund Anton zu | 
jeder | 


aut, um nicht zu mwiljen, daß 
Verfuh, die hochaehenden Wogen ei 
ner kriegeriſchen Begeiſterung 
verſtändige Rede zu beſänftigen 
feinen „Furor Marttalis“ zu 
digen, vergeblihe Liebesmühe 
würde. 

„Dann befinden Sie ſich wohl auf 
dem Wege zur Rekrutirungsoffice?“ 
fragte ich ihn ruhig, während ich mit 


ban 
fein 


prüfendem Blide feine aanze Ericheis | 


nung bon Kopf bis zu Fuß muiterte. 

Da mein Bliet auf feinen recht de 
fetten Schuhen haften blieb, geriet er 
einigermaßen in Berlegenbeit. 

Gr hatte den Blid richtig verftanden. 

„5Q,, Tagte er, „ich will nad) dem 
Werbebüro aehben; uber ich jchäme 
mich eigentlich mweaen der alten 
„Schlappen“ da! — Sch muß auf der 
Refrutirungsoffice jedenfalls angeben, 
was ich für ein Gewerbe betreibe, und 
da möchte es einen fchlechten Eindruck 
maden, wenn . . .“ 

„Sie ſolche ſchadhaften Trittlinge 
tragen und dabei Ihren Stand 
Schuhmacher angeben,“ griff ich vor! 
„Befürchten Sie das nicht. D 
ber Onkel Sam's ſind verſtändige 
Männer. Sie wiſſen, daß einem gu 
ten Schuhmacher bei der vielen Arbeit 
für ſeine Kunden ſelten Zeit bleibt, 
ſein eigenes Schuhzeug zu flicken ... 
und daß die Schuhe, die er an den 
Füßen trägt, ein zuverläßliches Baro 


lc 
(112 


ON: r 
Die Wer 


meter für den Gang feines Geichäftes | 


find... .. Ne jehäbiger feine Tritt 
linge, je bejjer find jeine Leiitungen 
und größer feine Erfolae als Schuiter. 
Diefer anfcheinende MWiderfpruh ift 
eine aller Welt befannte und aner 
kannte Tatſache!“ — 

„Ja, ja, das iſt ja wohl 
meinte Kaminski zögernd, 
wäre es mir doch ſehr lieb, wenn ich 
auch bei den anderen Patrioten, die ſich 
anwerben laſſen wollen und nicht wiſ 


12.0 
richtig“, 


ſen, daß ich ein Schuhmacher bin, mit 


dieſen alten Schlappen keinen Anſtoß 
erregen möchte. Wollen Sie 


das Gie augenblidlih nicht tragen, 
zu dem Gang nach der Refrutirungs 
office zu leihen . . „2“ 

„Gewiß, mit Vergnügen!“ eriwiberte 
ih eifrig. „Ziehen Sie meine Sonn 
tag-Nacdmittag-Ausgehfchuhe nur ru 
big und ohne Gewifjenjtrupel an... . 


jelbit die Waffen gegen den Feind un 
ferer Republit erareife, jehe 

als eine Gunft des Ecidfals 
ivenn ich durch diefe kleine, Ihnen er- 
twiefene Gefälligteit einen 

meines Patriotismus liefern 
denn ich fege dadurd, daß ich Ihnen 
meine Schuhe leihe, einen andern Bür 


des Vaterlandes zu ftellen, fozufagen, 
und gewijfermaßen auf den „Krieas- 
fuß" Wie pafjen Ihnen übrigens 
meine Schuhe?“ 
„Ausgezeichnet!“ 
it 93; meine 11 und wenn ich 
Debima leide, 113.) — „Sch hoffe, 
Shnen die Schuhe bereits heute Abend 


zurüdzubringen“, fuhr er zuverfichtlich | 


lort; „unzweifelhaft werde ich jchon 
im Laufe des Tages angenommen und 
einaefleidet werden. Mit meinen an- 
beren Uniformftüden befomme ich aud) 
eine doppelte Fuhbetleidung geliefert. 
Ich brauche alſo dann weder Ihre 


Huerta 
gen aber ließ mich doch die allgemeine 
Kriegsbegeiſterung, die ſchon vor dem 
den ſie gemeinſame Sache 
machen. 


nicht 


Der | 


mar | 
der Echuiter do, wie meinen älteren | 


| Werbeoffizier 
16 | 
Jahren vollitändig aus dem Häuschen | 


ı Buchitaben 


durd | 


und | * 
ı ne Rechnung machte, war aber der bö- 





| Kaminsti 
ı Handfuß, verfichere ich Cie! 
| mie meine Papiere beweijen, draußen 


„indeiten | 


ı Tich, und zwar bald, totfchießen. 
| wäre ein wahrer Segen für mich, denn 
‚ auf andere MWeife friege ich Dich ver 
Da e3 ganz ausgejchloffen ift, daf ich | 
ı Halje!“ 
ih es | 

an, | 
ı biefen 
Bemeis | 

fann, | 


S 


Schuhe ned meine alten „Galerichen” 
mehr!” — 

Damit gab er den beiden, bis zur 
Unbrauchbarkeit abgenußten Erzeug- 
niffen feiner Kunft einen „Kid“, daß 
fie weit unter mein Bett flogen. „Se 
aen Sie denn gar feinen Zweifel, daß 


n* 


Sie in die Armee eingejtellt werden?” | 


fragte ich unichuldia. 

„Richt den geringiten! — Die Re- 
aterung braucht Soldaten, viele ©ol- 
daten, mehr als fie kriegen fann. — 
aebietet über eine große 
Armee, Billa und Carranza eben= 
falis, und zum Kampf gegen uns wer 
mit ıhm 
Es wird einen langen, 
bitterien Kampf geben; jeder braud)- 


bare, amerifanifhe Bürger wird alfo | 


in die Armee eingeitellt werben; zuerit 
natürlich wir, die wir uns freiwillig 
melden!“ — 

„Das tit jicher”, ftimmte ich zu. — 
„Sind Sie aber auch überzeugt, daß 
Sie für den Sriegsdienit brauchbar 
beiunden werden?” — 

„ie fönnen Sie nur daran zwei 
feln?“ fraate der Schujter unmillig. 
„Ste willen, bei Ausbruch des jpanı 
chen Krieges meldete ich mich jofort 
auch freiwillig! ch wurde einer ge= 
nauen Unterfuchung unterworfen, für 
brauchbar befunden, und follte gerade 
eingefleivet merden, als Kafda ins 
Büro geitürzt fam und bei dem 
dagegen Einiprud er: 
bob, daß ich in Die Armee eingeftellt 
were. Auf Reklamationen der Ehe 
frau wurden damals und werden aud) 
heute noch alle verheirateten Männer, 
die jich freiwillig zum Eintritt in bie 
Armee melden, zurüdgemwiejen, ober, 
wenn jie bereits angeworben find, wie 
der freigegeben. Sch hätte Die 


| Kafcha damals erwürgen fünnen; aber 


mein MWiüten Half nichts. Ich mußte, 
Itatt in’3 Feld zu ziehen und unter dem 
alorreihen Sternenbanner für bie 


zu Fechten, mich wieder mit meinen bier 
auf 
feßen und den 


alten polnifchen Wei- 


bern und ihren Frechen Göhren die zer= | 


riſſenen Schuhe flicken! — Kaſcha hat 
ſich allen meinen Unternehmungen 
ſtets hindernd in den Weg geſtellt; der 
Strich, den ſie mir damals durch mei— 


ſeſte Streich, den ſie mir jemals ge— 
geſpielt hat!“ 
„Seit dem ſpaniſchen Kriege 


ſind 
ſechszehn Jahre vergangen!“ 


warf 


| ich mit beventliher Miene ein, „da— 


mals wurden Sie angenommen, aber 


| heute...” 


„Deute nicht, 
vor. 


meinen Sie?“ griff 
„Aber ſehr! Mit 
Ich habe, 


mit Gott für König und Vaterland 
drei Jahre beim 4. oſtpreußiſchen In 
fanterieregiment Nr. 5. gedient und 
bin mit der Qualifikation zum Re— 
ſerve-Unteroffizier entlaſſen. Ich ver 
ſiehe — und das wiſſen ſie auf dem 
Werbebüro — beſſer einen Zug, ja eine 
Kompaanie zu führen (a la Haupt 
mann bon SKtöpenif, dachte ich), ala 
die jungen Schnüffel, die ih ihr Offi 


jierpatent durch Pouffiren der Töchter | 


von der Geldariitofratie 
Boint erworben haben. Und mid 
follte man zurüdweiien? Lächerlich!“ 

„ber wird Ahnen die Kalıba nicht 
wieder Sperenzchen machen, wie anno 
1898?" tigelte ih, „Paflen Sie auf; 
— auch jet wird e8 Kaſcha durch 
ſetzen, daß Sie bei ihr und Ihren Lei 
ſten bleiben müſſen.“ 

„Nein,“ erwiderte 
Vaterlandsverteidiger 
Lächeln; „das habe ich diesmal nicht 
zu befürchten. Sie hat mir aus freien 
Stücken, ja, mit Freuden, die Erlaub 
niß dazu erteilt.“ 

„Wie iſt Solches nur möglich?!“ 
rief ich erſtaunt, „Andromache hat den 


in Weſt 


der angehende 
mit grimmem 


Hektor nicht zurückhalten wollen, ich | 


meine, Kaſcha hat nichts dagegen ge 
habt, daß Sie in den Krieg ziehen?“ 

„Sie wünſcht es ſogar,“ erwiderte 
der Schuſter bitter. „Nachdem wir 


hr ung die ganze lebte Nacht hindurch her= | 
: . ſogut 
ſein, mir ihr anderes Paar Schuhe, 


umgezankt und ich mich heute Morgen 
zum Gang nach der „Recruiting 
Office“ angezogen hatte, ſagte ſie: „Ich 


wünſche, daß fie Dich gleich heute beim 


Militär einſtellen, aber noch mehr, daß 
Dich die Mexikaner dann auch wirt 
Dos 


rückten Schuſter ja doch niemals vom 

„Hoffentlich,“ meinte ich unſchuldig, 
„haben Sie ji; aber auch) vorfichtlich 
Wunſch Kaſcha's, den Die 
Werbeoffiziere als eine vollailtige Ein- 
mwilligung Jhrer Frau zu Ihrem Ein- 
tritt in die Armee anfehen müllen, 


| jcehriftlich von ihr neben lafien?“ 
ger, der gemillt ift, ich in den Dienft | 


„E28 war nicht nötig. 


Das alte Klatichweib, die - Mrs. 


| Boarezewinsta, war auf einen Augen 
| blid (das meint gewöhnlich zwei oder 
(Kaminski's Nr. | 
am | 


brei gejchlagene Stunden) bei meinem 
Hausfreuz auf. Morgenpifite; fie hörte 


ı tedes Wort, das zwifchen uns fiel, und 
| muß im Notfalle, d. h. falls Kaſcha 
anderen Sinnes wird, beeibioen, daß | 


meine Ehefrau mir Die 
zum Eintritt erteilt hat!“ 

„Sp, dann märe ja Alles in ber 
Ihönften Ordnung! Ziehen Sie mit 
Gott, vergefien Sie jedoch nicht, mir 
die Schuhe wieder zu bringen ober 


Erlaubniß 


um 


er= | 


unferer fubanifchen Brüder | 


den Schuiterichemel | 


| finq 


| für!“ warf Kafıha giftig ein, 


| mir nicht bewußt und aud egal. 


| beim. 
Kalda gab | 
ı ihre Erflärung vor einer Zeugin ab, 


rw 


— — — — — — 


Chicago, Sonntag, den B, Mai 


| dur Kafka zurüdzufciden; 
| allen Dingen aber fuchen Sie es fo 
einzurichten, daß der liebenswürdige 

Wunſch Kaſcha's, die Greaſers“ möch 
ten Ihnen baldmöglichſt das Lebens 
licht ausblaſen, nicht in Erfüllung 
aeht!“ — 

„Und wenn? — Ein alter Soldat 
der Ebre zu jterben!* ermwiderte der 
Scähuiter mit einem Batbos, der ben 
zum Tode geweibhten Gludiatoren Ehre 
aemacht hätte, die dem Cäjar zuriefen: 
„Morituri te falutant!” 

Dann machte er 
lapfte wie beim langjamen Schritt 
nah Zählen mit 
und marſchirte mit dem 
Kriegsruf: F 
zum Zimmer hinaus. 

* * * 

Ich wartete an dieſem und den fol 
genden Tagen der vergangenen Woche 
vergehlich darauf, daß Anton 
Kaſcha mit meinen Schuhen ihr Er 
ſcheinen bei mir machen würde. Am 
Montag Morgen aber riß mir die Ge— 
duld, und ich beſchloß, die von mir er- 
hobene Kriegskontribution in „natura“ 
wieder einzuziehen und mich zu dieſem 
Ende — d. h. um die von mir ent— 
liehenen Schuhe zurückzuholen — per— 
ſönlich nach dem Kriegsſchauplatze zu 
begeben. Mit dem „Srieasichau- 
plage“ meinte ich natürlich nicht bie 
mehr oder minder blutigen Gefilde 
Meritos, jondern die Wohnung bes 
Staminsti’fchen Ehepaares. ch Hatte 
nämlich nicht den geringiten 
daß der fo fiegesbemuhte Schuiter 
ichon in dem Werbebüro jein Sadomwa 
gefunden habe, und war faft ebenfo 
fiher, dah er, um feinen Nerger über 
feine Zurüdmweilung auszutoben, in 
Ermangelung eines anderen Feinbes, 


oder 


| mit der Kafcha, die an Allem, was ihm 


wider den Strih ging, Schuld jein 
follte, auf eigene Fauft Schlachten 
ihlug. Eine triftigere Veranlaffung 
als dieje, den „| 
„amud“ zu laufen, hatte er noch nie 
gehabt. Che ich aber no zur Aus— 
führuna meiner Abfiht kam, plahte 
Kalda zu mir in’s Zimmer berein. 
Ich Jah fofort, daß fie fi in großer 
Aufregung befand. Nhre Wangen 
glübten, ihre Augen bligten; mit zit- 
ternden Händen midelte fie meine 
Trittlinge aus der papiernen Umbül: 
lung und warf biefe'mit ganz über: 
flüffiger Vehemenz in meinen Papier- 
ford, Dabei jpradh fie kein Wort; 
nicht einmal die Zeit hatte fie mir 
beim Hereinftürmen ins Zimmer ges 
boten. 

„Ei, ei! Kafcha!” rief ich fie in ſcher— 
sender Weile für diefen Verftoß gegen 


die aut? Form zur Orbnung. 


„Entihuldigen Sie mir... 
fvenn man jo ’nen Aerger hat“.. 

Sie brach fchlucdzene ab und ber 
obligate ITränenjtrom ergo, fich über 
ihre Wangen. — 

‘ch drüdte fie mit fanfter Gewalt 
in meinen Armſtuhl. 

„Berubigen Sie fih und 
Sie mir ihr Herz aus, liebe Hafdha; 
vor allen Dingen aber befriedigen Sie 
meine Neugier! it Anton zum Milt 
lär genommen worden?“ 


„Wollen Sie mir uzen?“ 


als Mann, wo Rerftand und Bildung 
gelernt bat, werden Sie doch wohl 


| willen, dab man feine alten, frumm 
beinigen und total verrüdten Scuiter | 


— Öott verzeihe mir bie Sünde, jo 


| bon meinem Mann zu fprecdhen; aber 
| es ift die reine Wahrheit — zu Sol: 


u 


baten haben will! — Die Herren voın 


Berirtstommando — hier heißt es ja | dem Hof und ftellte feine „Refruten“ 


wohl anders — haben ihn gründlich | in eine Reihe auf. 


ausgelaht, und mie er darauf arob | 


und frech wurde, durch einen Soldaten 
aus dem Büro herausmwerfen lafjen.” 

„Kann mir benten, mas meiter ge- 
Ihab!“ griff ich ihrem Bericht vor. 
„Anton fam mütend nad Haufe und 
mit Ahnen einen fürdhterlichen 
Standal an.“ 

„Standal ift ja gar kein Wort ba- 
„Er 
tobte wie ein Bejefiener im Haus ber 


| um, fluchte ganz fürchterlich auf die 
| Xberbeoffiziere, 


warf die MWafler 


faraffe und Betroleumlampe gegen 


| den Dfen, das fie in taufend Stüde 


Iprangen, und jchwur, als ich ihm 
drohte, die Polizei zu holen, ba er 


| mir und fi umbringen würde. — 


Dann lief er aus dem Haufe heraus. 
Wo er fich die Nacht "rumgetrieben, ıft 
Am 
Donnerstag Morgen fam er — mert: 
mürdiger 
Unter dem Arme trug er ein 


aroßes Bündel. Und, wiffen Sie, mas 
Eine vollitändige Sol: | 


darin war? 
baten-Uniform, mit Ligen und zivei 
Sternen, wie fie der Herr Hauptmann 
von Gräfenig in Marienwerber, bei 


dem ich vor vielen Jahren diente, auf | 
| feinen Achjeln trug... Uber bredig 
| und verlumpt jahen die Kleider aus. 


Brer! brer! Er muß fie trgenbiwo in 
einem „Raafbop“ aufgeftöbert haben; 
fein jecondhändiger Trödler hätte fie 
in feinen Laden genommen. Dann 
bürftete und flidte er wohl zwei Stun- 
den lang an den Qumpen herum, 309 
fie an unb ftellte fi vor den GSpieael. 

„Nun, Kafka,“ meinte er orbentlic 


| ichimpfte 
lini3um Stebti, | 


durchgedrüdten ; 
Knien und fteifen Beinen nach ber Zür | 
offiziellen | 
„Huerta, alive or dead!” | 


Smeifel, | 


aptus“ zu kriegen und | 


ihütten | 


gab fie } 
| ärgerlich zurüd und verjuchte vergeb 
| ich, ihr Schludizen zu unterbrüden: 


| Kopli hatte einen alten roftigen 


Meile — ganz [purnüchtern | 


Dir in meiner neuen liniform?“ 

„Am WUbend vorber, wie er jchwur, 
daß er mir und fi umbringen würd”, 
hatte ih mir auch etivas heilig und 
teuer aelobt, nämlih, dab ich 


feinem „Raptus“ befelfen wäre 


nud wenn er mir dbeötwegen die Lunge | 
Ich 


aus dem Leib' reißen ſollt! 
antworieie ihm alſo nicht.“ 

„Mucd' nur, Du altes Reibeiſen!“ 
er (denlen Sie nur, 
eine Seele von Frau, ein altes Reib 
eifen zu tituliren!) Du ſollſt Augen 
machen, wenn ich an der Spitze von 
meiner Kompagnie mit klingendem 
Spiele ins Feld ausrücke, aber darauf 
kannſt Du Dir verlaſſen, Du alie 
Kreuzipinne, wenn ich bier an Deinem 
renfter mit meiner Truppe borbeidipi 
bire (fie meinte: „befilire“), fo werd’ 
ich Dir nicht, wie das bei uns Dffi 
zieren Mode ift, mit meinem Degen 
falutiren! — Jh werde Dir behan 
deln, mie Huerta die amerifantiche 
logge... mit Nichtachtung. 
aehe ih aus, um in der Nahbarichaft 
Treimwillige für meine Hompagnie an 
auwerben, morgen, Samstag und 
Sonntag iehe ich das MWerbegeichäft 
fort, und bei Sonntag früh dente ich 
io viele Retruten zufammen zu frie- 
gen, daß ich mit dem Drillen beginnen 
lann.“ 

An den brei Tagen fah und hörte 
ich nicht viel von ihm, ex war vor bem 
eriten Habnenjchrei fort und kam erit 
fpät Nachts beim... Aber von an 
beren Leuten hörte ich mehr über ihn, 
als mir lieb war. Sie erzählten mit, 
daß er zur Schand’ und zum Spel- 
tatel in feiner jchäbigen Uniform, wo 
er mehr wie ein Sträfling als wie ein 
Kapıtän drin ausfeben tät, in der gan 
zen Nachbarſchaft herumfprinae, jeden 
jungen Xoafer vier Blods im Umtreiie 
anfalle und ihn in die nächte Sineipe 
jöge, um ihn jo lang mit Schnaps und 
Bier au traftiren, bis er fich verpflich- 
tete, in „Käpt'n Kominsti’s3 Kompag- 
nie“ einzutreten.“ 

Die alte, boshafte Mrs. Yanomwäta, 
wo ihre Schuhe wieder ungeflidt nad 
Haufe nebmen mußte, meil Anton 
iegt für baare zehn Dollars feinen 
Hammerſchlag oder Nabelftih tun 
würd’, wußte aud jchon, daf er dem 
Etanley Kopfi, dem größten Tauge— 
nichts von allen taugenirigen Bengeln 
bier herum, die erite Leutnantsitelle 
beriprochen, und bat das Drillen der 


| Refruten am Montag, alfo heute um 
9 Uhr, 
ſollte. — 


auf unſerem Hofe beginnen 


„Wenn ich am Montag früh Zeit 


‘ ‚ hab’, werd’ ihjhnen befuchen,“ meinte 
„Haben | 


| Eie heute den „Guten Morgen, lieber | 
| Landsmann“ zubaufe gelafien?“ 


fie höhnifch; „wir können ja dann vom 


Hinterfenfter aus dem Ererziren zus | 
| fammen zufehen; ich hab’ immer gern | 
aber | 


jugequdt, wenn die Hulaner auf dem 
Pojener Plaf in Jnomwratslam gedrillt 
wurden.” 


„Damit ging die aiftige Hröte wea. | 


‘ch zitterte vor Wut an allen Gfie 
dern, doch tröftete ich mir damit, daß 
ber Anton feine Verrüdibeit nicht wer 
ter treiben und bis Montaaq über jet 
nen „Stoß“ ’rüber jein werde. ber 


| es faın Schlimmer, wie ich gedacht hatte, 
\— Uls er heute früh ein bischen nad) 
faß, — | 


S Ur bei feinem Breaffait 
wenn ich falfch bin, eh’ ich nicht mit 
ihm und koch’ ibm cud nichts — 
iprang er, alö wenn ihn die Tarantel 


gejtochen hätt’, plöglih auf und ans | 


Tveniter, riß ed auf und jehrie zu dem 


| halb Dupenb Benaeln, bie durch bie 


Hinterpforte aus der Allen auf uniern 
Hof marfhirt famen: „Guten Mor: 
gen, Leute;” 

„Buten Morgen, Käpt'n!" brüllten 
fie zurüd, 

„Im nächiten Augenblid war er auf 


Jeder war mit 
einem Stod, einer Garbinenftange, 
oder was fonft ein Gewehr voritellen 
fonnte, audgerüftet und der Stanley 
Säbel 
um. Das war der Zoafer, ben Anton 
— wahrſcheinlich weil er der Einziae 
in feiner Kompagnie mar, ber ein 
Mordgeivehr befah, zu feinem Leut- 
nant machen wollte. — Anton fchnallte 
ihm den Gäbel ab und fih um. Der 
junge Kerl „tidte wie hell“ dagegen, 


aber Anton beruhigte ihn mit dem | 
| Derfprechen, 


dab er ihm, wenn ber 
„Drill“ vorüber wär’, feinen Braten 
fpieh wieder zurüdgeben mwürbe. Und 
nun aina das Ererziren los! Es war 
die reine Affentomöbie. ch hätte mir 
totfachen können, wenn ich mir nicht 
balb tot darüber geärgert hätt’, daf 
der verrüdte Schufter die Rolle des 
Hauptaffen in dieſem Boffenipiele 
ipielte. Beim Kommando „Stillge- 
ftanden!“ jchuppften fich die Refruten 
aus dem ©liede, bei „Hebrt!“ drehte 
fih die Hälfte der „Mannichaft“ nad 
tem Stalle zu um, und bie andere 
Hälfte nach dem Haufe zu, beim Mar 
Ihiren traten die Hintermänner ben 
Vordermännern auf die Haden und e3 
entitand dann eine allgemeine fkeilerei, 
an der fih auch bie vielen Eleineren 
Lausbuben beteiligten, die beim Ein- 
üben des Sriegärufes: „Huerta, alive 
or deab!” zu uns auf den Hof aelom 
men waren. — flurz, eö ging bei bie- 
fem Ererziren zu, wie in Soda und 
Sabomwa, und nichts erinnerte mir ba- 
bei an richtiges Militär, ala das Flu— 
Ken Antons, und die heiligen Him- 
meltreugbonnerwetter, die er ben „vers 


fein ı 
| Wort fprechen würd’, jo lange er von | 
fürchtet fich nicht davor, auf dem Fyelde | 


mir, | 


1914. 


ließ. 


wurde die Kompagnie 
„Wir haben Durft!“ erklärte 
„Leutnant“ Stanley Kobti, 

wenn Du nicht den „romler rufchit“, 
Käpt'n, ererjiren wir nicht weiter. — 


der 


auffägig. 


| Antor wollte es wohl nicht am eriten 

fommen | 
Kaſcha!“ ſchrie er durch's 
offene Fenſter zu mir ins Zimmer hin- 


Tage gleich Meuterei 


laſſen. 


zur 


ein, „nimm den aroßen Waflereimer 
aus der Küche und hol’ für einen 
Duarter Bier vom Mite!” 

„Die Frechheit, mir für die Bengels 
nad Bier fchiden zu mollen! 
hatte mir aerade blof; noch gefehlt, um 
mir aus dem Haufe zu treiben. — ch 
widelte die Schuhe, die Anton bon 
Shnen gepumpt hat, in ein Zeitungs 
papier und fam zu Jhnen; — wenn 
ich noch eine Biertelftunde länger zu 
haufe geblieben wär’ — ich glaube, mir 
hätte vor Werger der Schlag aerührt. 
Aber was nun? Lieber Lands 
mann, Sie haben mir 
ten Rat gegeben, was ih tun foll, 
wenn der Anton einen jeiner „Stöße” 
triegte.... Vielleicht wollen Sie es auch 
diesmal wieder tun...“ 

„Sewiß!” rief ich eifrig. — „Und 
mit Vergnügen! Doch eigentlich be- 
dürfen Sie eines Rates von mir nicht, 
Sie haben jchon aus eigener nitiattve 
ben einzigen, richtigen. Weq in diejem 
alle eingeichlagen, indem Sie weder 
im Guten noh im Böfen den Anton 
von feiner verrüdten dee, in bie 
Armee einzutreten, abzubringen ver- 
fuchten, und ihn auch jekt, da er aus 
Verger über feine Zurüdmweifung eine 
eigene Koinpaanie „aufmachen“ till, 
gewähren laffen. Anders handelnd, 
würden Sie nur noch Del ins FFeuer 
aejchüttet Haben! — Der „Furor Mars 
tialis“, das Fieber der Krieqdbegeiite- 
rung, das epidemienrtia im aanzen 
Lande aufgetreten, ift eine Krankheit, 
gegen die fein Kraut gewachlen ift. 
Sie muß mie ein Ortan austoben. 
Laſſen Sie auch weiterhin ihren An— 
ton fich austoben!” 

„Das fällt mir gar nicht ein!“ jchrie 
Kaſcha, „ich laffe mir fcheiden, oder 
aeh’ von ihm fort, wenn er fich und 
mir noch länger zum Gejpött von den 
Zeuten macht, nicht arbeiten will und 
mit feiner Hlompagnie unjer mühjam 
zufammengeipartes Gelb verjauft! 
„grau Hauptmann p. Köpenit“ titu- 
liren mir die Weiber in der Nachbar: 
ſchaft ſchon jetzt.“ — 

Kaſcha, nehmen Sie doch Vernunft 
an! — Schneller, als irgend Jemand 
aedacht, wird der Trubel mit Merito 
zu Ende fein. Die heutigen Morgen: 
jeitunaen bringen fchon die frohe Nadı 
richt, dah unser PBräfident und der 
böfe Huerta drauf und dran find, 
ihren Streit beizulegen und die 
Kriegsart zu begraben! — Das 
Siriegsfieber wird nun gerade jo 
ichnell erlöfchen, wie es ausgebrochen 
ift; und auch Ihr lieber Anton wird 
im Handumdrehen, und zwar in ben 
näcjiten Tagen jchon, wieder bernünf: 
tig werben.“ 

„Das glaube ich noch Tanae nicht,“ 
gab fie beforgt zurüd, „ich fürchte, er 
wird diesmal nicht über feinen „Rap 
tus“ binüberfommen und fo total ver 
rüdt bleiben, wie er es jegt ift.“ 

„Und prophezeie Xhnen,“ er 
teiderte ich mit großer lleberzeugungs- 
treue, „daß, wenn ich Ende diejer ober 
Anfana näclter Woche zu hnen 
iomme, WUnton auf feinem Sceinel 
figen und jchufteriren wird, daß es 
eine Urt bat.” — 

„Dann märe ich die glüdlichfte Frau 
in ganz Chicago,“ erwiderte fie; „aber 
ich glaube es nicht!“ .... 

Damit aing fie, wieder in Iränen 
ousbrechend, fort. 

* * * 


Ob ich mit meiner Prophezeiung 
Recht behalten werde? — Prophezeien 
it ein ristantes Geichäft; indeffen: 
„Nous bivrong — nous verons!“ 

Ende 


— — — 


ich 


Geld in falfhen Sänden, 


Bon Dtto Schneider, 


Am Vormittag wurde rund eine 
Million dem Herrn Abderhalden für 
Albuminverfuchszwede zur Verfügung 
oeftelt, zu Mittag zeterte Lord 
Churchill im Parlament, England 
babe noch immer viel zu wenig Kriegs: 
Ihiffe für die fommende Bauperiode 
borgejehen, am Nachmittag erichoß fi 
ein vom Spielpech verfolgter Millionär 
aus Chicago vor dem Gpieljaal in 
Monte Carlo, in der Nacht gelang es 
ber New Morter Polizeibehörbe, einen 
gefürchteten internationalen Hoc: 
ftapler fejtzunehmen, und am fommen 
ben Morgen las man in fämmtlichen 
Zeitungen, daß der befannte Bhil- 
anthrop Soundfo eine linfumme Gel- 
des für die Errichtung eines Heims 
für jtrofulöfe Kinder geftiftet habe. 

Dann floß wie an den vorhergehen- 
ben Tagen ungeheures Geld aus hun- 
berttaufend Kaffen in ebenio viele 
Kafjen hin und wieder, und jeder Ver- 
fiherungsagent und Moreffenichreiber 
brachte auch feinen Pfennig in Umlauf 
und jede Plättfrau und jeder Zeitungs: 
junge. 

So war ed am Morgen. So ift e& 
am Tage. So wird ed am anderen 
Tage fein. Man geht nad) dem Geld, 
man jchleiht, man hüpft und humpelt 


vor | fiolz, — dabei fah er aus wie eine rich | Fluchten Kerls“ in den Magen fahren | 


line Voaelfheuhe — „wie gefalle ich | Als diefer gottiträfliche Unfug | 


| etwa eine halbe Stunde gedauert hatte, 


„und ı 


| Gebundenes Geld ijt tot. 


nd 
Das ; 


— 


darnach, man buhlt und gaunert 


darum, 


Und weil es denen, die das meihie | 
Geld haben, gewöhnlich nicht einfallen | 
i wird, darüber zu fpintifiren, warum 
und wiefo fie zu ihrem Gelde kamen, | 
wird e3 immer dem leer ausgehenden: | 


Zufcjauer vorbehalten fein, jich dar= 
über auszufprechen, wann der Gang 
nach dem Geld gut zu heißen, wanı 
defien Verwendung zu billigen ilt. 
Geld in feiten Händen ift dem Ber: 
fehr und dem Verbrauch entzogen. 
Doppelt tot, 
weil die anderen davon wirtichaftlich 
ausgeichloffen find und überdies gegen 
diefen toten Buntt im lebendigen Ge: 
triebe des Tages immerwährend an 
rennen, den fie durch ihre mwirtjchaft- 


liche Einzelihmwäche naturgemäß nicht 


ichon fo oft aus | 


überwinden fünnen. 

Ein unbeweglicher Riefentörper wie 
die Kirche liegt wie eine Kiejenjchlange 
mitten im Weg. Diefe „tote Hand“, 
tie fie die Jurifien nennen, die früher 
buch) ihre mäzenatenhafte Souveräni 
tät in der Hunjt geradezu vorbedingend 
war für die fulturbauende Funttion 
des Geldes, heute ift fie durch bie 
unerjchütterliche WRepräfentanz -ibres 
feftgelegten Befiges das erjchredende 
Bollwerk, das ganze Känderfiriche mit 
wirtfchaftliher Erfolaloligteit be— 
fämpfen. 

Wo es nicht die verfehrsenizogene 
Kirche ift, find es an allen Eden und 
Enden Fideitommifje, deren un 
bequeme Gebundenheit die jeweiligen 
Beliter Jogar als läjiig und unzeit 
gemäß empfinden. 

Geld in gebundenen 
Geld in falfchen Händen. 
Widerſpruch 
Aust.auſch 


Händen iſt 
Es iſt ein 
mit ſich ſelbſt als einem 
und Zirkulationsmittel; 
Geld ſeiner natürlichen Beſtimmung 
nach iſt nur Mittel und nicht Zweck. 

Manchmal iſt gebundenes Geld die 
richtige Verwendung. Ein gewiſſer 
Grad von Sparſamkeit iſt nicht nur 
dem bürgerlichen Haushalt einer Ber 
liner Aufräumefrau, ſondern auch dem 
mehr oder minder luxuriöſen Etat 
eines albaneſiſchen Königs oder dem 
ſtaatlichen Budget Preußens dringend 
geboten. Das konſolidirende Moment 


des Geldes iſt eine ſeiner geſündeſten 


und lebensfähigſten Eigenſchaften. 
Wo Geld iſt, kommt Geld hin. 

Es iſt noch nicht viel damit getan, 
Geld zu haben oder zu Geld zu kom 
men. Es iſt weit ſchwieriger, es einem 
richtigen Zweck zuzuführen. Das ſetzt 
voraus, daß man zum Leben und ſich 
ſelbſt in eine Beziehung getreten iſt, 
die über das alltägliche Maß hinaus 


geht. 


————— — — — — — — — — 


Eine Dame der Geſellſchaft, deren 
bedeutendſtes inneres Anliegen iſt, die 
neueſten Frühjahrsmoden zu kreiren, 
das erſte Rennen in Auteuil oder 
Longchamps vom Start zu laſſen, eine 
Premiere von Hauptmann oder Stern 
heim aus der Taufe zu heben oder eine 
Seaelregatta in einem mondänen See 
bad nicht zu verfäumen, die in ihren 
Anfprühen an das Leben von einer 
oberflächlichen Seite herantritt, über: 
fieht die höhere Yunition des Geldes 
ebenfo wie eine durch eine Erbichaft 
oder Lotterie zu Vermögen gefommen? 
Bürgersfrau aus Pofen, die über ihre 
Lebensgemwohnbeiten nicht hinaustreten 
will. 

Kinder allzufrüh mit Geld vertraut 
zu machen, bat biäweilen ebenfo feine 
Verkehrtheiten gegen fich wie feine 
überredende Zmwedmäßigfeit für fich. 
Der Zwed kann fich in der Vorftellung 
eines Kindes nie jo wie bei Erwachle- 
nen einftellen. Man follte fie nie zu 
früh mit Geld in Berührung bringen. 
E5 beginnt mit dem Mitleid für die 
leidende Menschheit, das einem Bett- 
ler oder Krüppel auf der Straße einen 
Pfennig aus der eigenen Tafche in die 
Hand drüdt. Dann folgen der Reibe 
rad Kind und Konditor, Parfümerie 
und Bupßjalon. Bebürfniffe und An- 
jprüche, die noch nicht gegeben waren, 
drängen fich hernacdh mit einmal von 
jelbit auf. Man materialifirt nie zu 
fpät genua. 

Geld hat nur Sinn, wenn e3 in- 
ftand feßt, den Sinn des Lebens zu 
erhöhen und dasfelbe nach vielen Rich 
tungen bin zu erfchöpfen. Geld iit 
nicht dazu da, nur aufzubauen und 
nieberzureißen. Das Leben foll nicht 
eine faufmännifche Aufmachung und 
Abwidlung fein. Xm Geld liegen 
Dauerndere ala zeitliche Werte. Dieie 
dauernden Werte zutage zu fordern, 
hat nicht nur Vorbedingung und An= 
fang, fondern auch Ende feiner alltäg 
lihen Betätigung zu fein. Zu tiefit 
unten im 'Wejen des Geldes ilt ein 
Moment von ungeheurer fultureller 
Wichtigkeit gelegen. Ein kultur— 
bedingendes und kulturbauendes Ele— 
ment. Dieſe höchſte Funktion des 
Geldes darf nicht überſehen werden, 
nicht unterſchätzt oder mißachtet, ihre 
Bedeutung nicht außer acht gelaſſen 
werden, aus dem Betrieb oder gar aus 
dem Bereich des Alltäglichen aus— 
geſchieden werden. 

Mit Künſtlern hat es ſeine eigene 
Bewandtniß. Die einen betrachten 
das Geld wert genug, um es zu ver— 
brauchen. Leicht oder ſchwer verdient, 
es kommt aus den Taſchen weit 
raſcher, als es hineinkam. Andere 
raffen das Geld durch ſaure Jahre 
hindurch zuſammen, um in bejahrten, 
ausgeſorgten Tagen zu verweichlichen 
und zu verſiegen. Andere ſchuften 
Nächte hindurch, um vom erarbeiteten 
Geld zurückgezogen ihrer inneren 
Miſſion zu leben, ohne dem Zeitgeiſt 


Seite 
9 bis 16. 


eine vile Konzeſſion machen zu 
Ein ſolcher Fall idealer Ver— 


wendung des Geldes iſt ebenſo kraß 


| müffen. 


| fie die jenile Ueberfpannung Tolftoiß, 


| 
| 


der feine Familie verließ, meil er fie 
dem Geld verfallen meinte. 

Wo Geld ift, tommt Geld hin. Der, 
Schlüffel zu den großen Verirrungen, 
in die der Geldhunger treibt, ift ba 
gelegen. Der Tiger, der einmal Blut 
aerochen hat, bricht aus. Wenn bie 
erfte Million zufammengefharrt ift, 
fiebert man, in der halben Zeit bie 
zweite zufammenzufraten, und das fo 
fort in finnlofer Gier. BPierpont 
Morgan fagte man nad), er hätte jede 
Stunde $5000 zum enter hinaus 
werfen fönnen, ohne die Lüde in jeinem 
Vermögen fchmerzlich zu empfinden. 

Kumulirtes Geld it Geld in fals 
chen Händen. Es automatifirt. €$ 
bat die allgemeine Mechanifirung am 
Gemwiffen. Es fchaltet den Willen des 
mwirtfchaftlid Schwachen aus und 
dingt ihm zur Bedienung mafchineller 
Arbeit. ES felbfientäußert ganze 
ioziale Schihten. Auch nad) oben hin 
orbeitet feine zerfegende Kraft. Der 
Kapitalismus macht den impulfiofien 
Geift, die ausgefprochenfte Perfönlich- 
feit zum Automaten, indem er fie der 
Individualität entkleivet. Gelb ge— 
ftaltet den fruchtbaren Kopf in einen 
tadellos funttionirenden Apparat um, 
der fich auf eine Richtung einftellt und 
nad) allen anderen Seiten hin brad) 
liegt und vertrodnet. 

Geld foll nicht im Materiellen fteden 
laffen. Immerhin foll eg uns die Be= 
rührung mit der Wirklichkeit nicht ver= 
fieren, Blit und Sinn für die Not» 
wendigfeit und das Bedürfniß bes 
Tages erfennen und anertennen laffen. 
Kir müffen ung aber dabei im= 
materiell bewahren. Davor hüten, 
uns an das Leben zu berfchleudern. 
Dem Geld foll nur zuflommen, dem 
höheren Sinn des Lebens zu dienen, 
nicht aber ihm eine abfteigende Rid)- 
tung vorfchreiben zu wollen. Jm Leben’ 
Yäuft alles auf Weußerung,. und jede 
Yeuperung auf Befriedigung hinaus. 
Geld gewährt feine Befriedigung, weil 
e3 nicht Selbitzmed ift. E38 leitet zum 
Leben bin, in das Leben hinein, e3 
leitet manchmal leider auch daran bot 
über. Alles, was im Geld fteden 
bleibt, erreicht nicht das Leben. Wir 
wollen nicyt nur Taglöhner und nur 
Arbeiter fein. Die Wichtigkeit des 
Geldes darf nicht jo groß fein, um 
über das Schidfal des, einzelnen zu 
entſcheiden. 

Und aufbauend ſoll es ſein. Aber 
nicht zerſtörend. Dadurch, daß es mit 
dem Leben und den Menſchen in 
Berührung bringt, die Menſchen 
oneinander, aber nicht voneinander 
bringen. Der Dollar hat nicht vom 
Geihäftt auf ideelle Werte über 
zugreifen. Gebundene Profefforen 
untergraben das MWiffen, parteiifche 
Zeitungen erfüllen nicht ihre fulturelle 
Miffion, kapitalifirte Künftler gehen 
beruflich zugrunde, 

Geld foll instand fegen, das Leben 
zu erreichen, das Leben zu erjchöpfen. 
Doch e3 gilt nicht, diefe Lebensmöglich- 
feit für den einzelnen allein zu 
ichaffen, die Tendenz des Geldes fol 
meitere Kreife ziehen. Das Leben 
ofen frei zugänglich machen. Vielen 
iiberhaupt erjt ermöglichen das Erz 
leben des Lebens. ine rein mirt» 
ihaftliche Funktion des Geldes ilt 
zeitlih. Sie erreicht nicht das Ziel, 
fie erfchöpft nicht den Sinn des Gel» 
de3, mweil fie der kulturellen Bermegung 
ermangelt. 


_— — 


Eine ruffifhe Seelengründerin, 


Durch das Einfchreiten der Behörs 
ten bat nun die merkwürdige Lauf 
bahn eines ruſſiſchen Bauernmädchens 
namens Smitnowa ein Ende gefuns 
den; jahrelang war es diefem Mädchen 
gelungen, fich von einer großen Schar 
von Gläubigen ala „Mutter Gottes” 
perehren zu laften. Sie nannte fi 
die „VBogorodiga“, und infolge der 
reigebigfeit ihrer Anhänger lebte fie 
im höchiten Lurus. Bon den Gläubis 
gen forderte fie als Opfer drei Viertel 
ihres Vermögens, um fie zu lehren, die 
„Züaend der Entfagung“ zu üben, 
ihre Macht reichte jo weit, daß fie die 
Männer von ihren Frauen und die Els 
tern von ihren Kindern trennte. Sie 
umgab fich mit einer Schar von Mäns 
nern, die als ihre „Apoftel“ mirkten, 
bei den Zufammentfünjten der Gläubis 
gen Jah die Bogorodita auf erhöhten 
Thronjeflel, die Anhänger fangen und 
tanzten, und nur nach fiebentägigem 
Falten erlanate man Zutritt zu diejen 
feltfamen Andadten. Sie lehrte, daß 
ein jeder, der ihr nicht Geld opfere, ein 
unfruchtbarer Baum fei, und mit Hilfe 
aller diefer Mittel gelang es ihr, im 
Laufe weniger Jahre ein höchft ftatts 
liches Kapital und viele goldene und . 
Ülberne Schmudftüde zufammenzus | 
bringen. Aber auch Gegenjtände | 
nchm fie als Opfergaben, Möbel, | 
Stoffe, Teppiche, Porzellan und ers 
Iefene Weine. Es beſteht faum ein 
Bmeifel, daß e3 fich hier um einen ins 
terefianten Fall von Maffenhypnofe 
cder Maflenfugaefiion handelt, denn 
die gerupften Anhänger. erflärten, daß 
fie völfia unter dem Einfluß der Bo= 
gerika ftanden und die ihnen aufers 
featen barten Opfer feinesmegd als 
drüdend empfanden. 

— Komiſch. — „Wovon haſt Du die 
Kupfernafe?— „Vom Go Ldwafjerl” 


A 





Mir zuliebe. 


Roman bon — Ebenſtein. 


G. Fortſetzung.) 


Haſtig griff Weſtendorf danach. 
Ein Artikel war blau angeſtrichen. 
Weſtendorfs Augen glitten unruhig 
darüber hin. Einzelne Worte.» des 
Artikels fielen durch geſperrten Druck 


auf.” Darunter zwei — des Hofrats | 


“Hände begannen plößlih zu beben. 
‚Sein Blid irrte verftört herum — 
"fuchte wieder die zwei Worte — blieb 
ftarr darauf haften. 
‚Wiſſenſchaftlicher Caglioſtro“ — 
Satz: „Hiermit iſt das Plagiat wohl 
einwandfrei bewieſen.“ 
Er ballte das Blatt zuſammen, 


ſchwerfällig. Seine Wangen 
len. 


Da war es, das Geſpenſt, 
dem 


er ſeit Wochen zitterte! 


vor 


Aengſtlich wie ein Dieb, der fürchtet, 


jemand zu begegnen, ſchlich 
aus dem Sanatorium hinaus. 

Dann irrte er planlos durch die 
Straßen. Es war twas in ihm, 
das ihn unaufhörlich vorwärts trieb 
Hin und wieder grüßte ihn jemand, 
etwas verwundert über den ſonderba: 
ſchwerfälligen Gang des 
Weſtendorf der ſonſt ſo federnd ein— 
herſchritt. 

Er ſah es 
niſch den Hut. 
der Dämmerung in ein 
cafe. 

Man bri Zeitungen 
Giad „Melange.“ Man fa 
ja qut. Man mußte, 
gen er lad, mie er 
wünſchte. 

Da fiel Weſtendorfs Blick zufäl 
‚auf die oberjte Zeitung, Cs war 
Mediziniſche Rundſchau. Hier 
nichts blau angeſtrichen. Aber 

Scheu ſah er ſich um. De 
dort begegnete er Blicken, die 
harmloſer Neugier auf ihn gerichtet 
waren. 

Aber ihm 
los, fondern 
höhniſch. ... 

Haſtig erhob er ſich, warf 
Krone auf den Tiſch und 
hinaus. 

Wieder wanderte er durch mehrere 
Gaſſen. Bis er plötzlich in der Wäh 
ringer Straße vor dem Hauſe ſtand, 
in dem Judith Raden wohnte. 

Er atmete tief auf. Ihm war 
plößlich, als könne er nicht länger 
allein fein. Ul3 mülle er ein freund» 
Kiches Wort aus lächelndem Mund 
hören. 

Aber Frau Raden war ausgefab- 


er ſich 


mecha 


faum, 


” 2 
Todmüd 


⸗ 
VL 


zog nur 
trat 
Ringſtraßen— 
achte und ein 
nnte ihn 
welche Zeitun— 

den Kaffee 
li a 
* 
LU 
E 


le 
war 


und 


nicht harm— 
unerträglich 


ſchienen ſie 
höhniſch, 


eine 


ren und kehre wahrſcheinlich erſt ſpät 
abends heim, lautete der Beſcheid des 


Stubenmädchens. 

— Einen Augenblick ſtand Weſtendorf 
wie betäubt. Dann kehrte er lang— 
ſam um und ging ſeiner Klinik zu. 

Er vergaß ganz, daß er heute nicht 
hatte hinwollen, weil Er hatte 
alles vergeſſen. 

Seine Gedanken waren 
verwirrt. Er war totmüde. 
die Klinik — war ſie nicht ſein 
tes Heim? War dort nicht Gertrud, 
mit ihrem ſtillen, ſanften Geſicht, das 
allein ſchon alle Kranken tröſtete? 

Auch er war krank 
raſende Sehnſucht befiel 
—A larer 
ihrem reinen Blid... 

Meitendorf aina niht nad 
Krantenjälen, jondern in dus 
lururiös ausgeitatiete Zimmer, 
zu feinem Privatgebraucd diente. 

Durch einen Diener ließ er Fräu— 
lein Schenter zu jich bitten. 

Dann ging er auf dem diden Tep- 
pi, der jeden. Schall eritidte, rait- 
los auf und nieber. 

Berworrene Gedanken zogen durd 
feinen Kopf. Was hatte er nun von 
all dem Sagen, all der Gier, all der 
raſtloſen Mü 
Wie Spreu im Winde zerſtob alles.. 

Kein Heim, kein liebendes Weib, 
nicht einmal mehr einen 
Namen... 


Er dachte zurüd. 


jonderbar 
Und 


ton 
z . 1 n* - 4 
Stimme; nact 


den 


das 


Weit, bis in die 


Tage der Jugend, wo er bier in Dies | 


jem Haufe jeine Laufbahn begonnen 
hatte al3 armer Student.. 

Arm? Nein. Er hatte fih nicht 
arın gefühlt, jondern reich. Sehr 
rei. an Hoffnungen, an Plänen, an 
ehrlihem Streben, wie die anderen, 
die mit ihm nad) dem Eramen hierher 
famen, um zu lernen, jich zu vervoll- 
fommnen. 

Merkwürdig, wie all das im Lauf 
der Zeit einem fo lanalam verloren 
ging — diele Nugendideale — Diele 
Freude am Beruf. 

GerirudE Bater war auch dabeige- 
weien damald. Uber dann hatte er 
ein armes Mäödchen geheiratet und 
war vom Schauplatz verſchwunden. 
Als Weſtendorf ihn nach Jahren als 
Bezirksarzt wiederſah, wunderte 
ſich, daß in des alternden Mannes 
blauen Kinderaugen immer noch das— 
jelbe fröhliche, friiche Feuer brannte 
wie einit. Wie er da3 nur angeftellt 
baben mochte? 

Gertrud hatte genau diejelben Aus 
gen. Das mar es mohl aud, mas 
ihn fo zu ihr Hinzog: Dieje jtillen, 
fonnigen, leuchtenden Augen, die jo 
viel Frieden ausitrömten — er Ddür- 
fitte nah ?srieden. Und Hunaerte 
nach Liebe! Nach der felbitloien Liebe 
eines warmen, reinen Frauenherzens. 

Wo jie nur blieb? Fiebernde Er— 
martung im Blid, wanderte er rajt- 
los auf und ab. 

Und dann fagte plöglich, ohne daß 
er ihr Kommen gehört hatte, Ger— 
Irubs janfte -Stimme Hinter ihm 
eiwas verwundert: „Sie haben mid 
rufen Taffen, Herr Hofrat?“ 

„Ab — endlih! Gertrud!" Er 
Fubt herum, und fen unfteter Blid 


„rm 


ou 


— 


das 
von innen heraus verklärte. 
und etwas weiter unten der lapidare 


iſt 
| ten 
eleganten | 


| Hofrat“ 


er in | 


ı cd, eaal was. 


| Etirn. 
in 
| wärtigfeiten 
| trud, 


mit 
ftürmte ! 


| Plegerinnenfchule 


iſt's was 


» } Gertrud 
ampt=z } N 
zwei⸗War er 


und eine | 
nad) |. 
| mit 
Heine | 
ı nicht, 


I nur Schein. 


| lich“ 


ſchaftlicher gg Gertruds 


übe nah Erfolg? Nichts! | 


ehrlichen | 


| ende 
er | 


lieb jefundenlang betroffen auf ihr 
ruhen. 

Sie ſah anders aus, als er ſie bis⸗ 
her gekannt. Schöner noch, viel 
ſchöner. 


An Stelle des Ernſtes, der ſonſt 


mädchenhaft Weiches und 


gen. Roſen blühten auf den Wan— 


gen, purpurrot hoben ſich die fein ge— 


ſchwungenen Linien des Mundes von 
dem Perlmutterweiß der Haut ab. 
Aus der kühlen, unnahbaren Ma— 
donna war ein unſäglich anmutiges 
Weib aus Fleiſch und Blut geworden., 
irgendein geheimnisvolles Glück 


Wußte ſie es? Nein! Ihre blauen 
Kinderaugen ruhten in ahnungsloſer 


Reinheit immer noch verwundert auf 
Weſtendorf. 

ſchob es in die Taſche und erhob ſich 
waren 
aſchgrau, die Züge ſchlaff, wie verfal- 


Sie war völlig arglos in bezug auf 
das, was ihr Anblick in dem Manne 
wach rief. 

„Wünſchen Sie etwas 
Herr Hofrat?“ 

Er nickte, ließ ſich in einen Stuhl 
fallen und wies auf die Chaiſelongue 


bon mir, 


ı baneben. 


„sa. Geben Sie fi, Gertrud“ 
jagte er Heiler. „Sie haben doc 
Seit um Ddiefe Stunde ... um ech 
Ihr Dienft zu Ende. Oder moll» 
Sie etwa audagehen?“ 

„Nein. ‚Sch bleibe heute hier. Sie 
willen dob, Emma tit bier. D Herr 
— ein Strabl fchrantenloien | 
brah aus ihren Auaen — 
ja do aelungen! Gelungen! 
Sie wühten, wie“ — 
unterdrach fie rauh. 

„Ja. Ich weiß ſchon. 
muß erſt rg 
jcht nicht davon, 
ttgend etwa? . 


Glückes 
„es iſt 
Wenn 
Er 
Aber man 
ſprechen Sie 
rzählen Sie mir 
J ih... von — 
"Nur nicht von Fran» 
nichts Berufliches.” 
ſah ihn veriwundert 
Schatten legte ſich über 
Er bemerkte es und 
luſtig fort: 
„Ich bin krank ... tauſend Wider— 
quälen mich. Ich 
brauche Ruhe, Zerſtreuung. Daheim 
finde ich nichts davon. Sie, Ger— 
wie finden Sie mein Daheim 
übrige ne? Haben Sie nicht Mitleid 
nir? 
„Herr Hofrat!” Sie 
ſremdet an. 
„Ra, 
a& ander 


fen. Nur 
Gerirud 


Ein 


an 
ihre | 


— 


jab ihn be 


ſchon 
em. 
heuer 


wir von 
Ihnen! Wer 


gut. Reden 
Von 
den Sie Anſp 
achen?“ 
ae, 


Herr 
drei Jahre I 


Hofrat; Nch- verzichtete 
ang darauf. Geit ich die 
im Rudolfiner— 
haus verließ, war ich immer bier, mit 
wenigen Tagen Unterbrechung. In 
dieſem Jahr möchte ich mit Emma 
ins Gebirge. Ich hoffe, daß Sie mir 
dieſe Bitte nicht abſchlagen werden?“ 

„Keine Idee! Im Gegenteil. Wij- 
ſen Sie, was ich mir ausgedacht 
habe? Daß ich mit Ihnen 
cehe! Jawohl! Irgend wohin in 
ein ſtilles, verſtecktes Neſt. Keine 

enſchen keine Bekannten, das 
brauche. Das und — 


M 
ich D 
Sie!“ 

Erſchrocken, faſſungslos 
ihn an. Sprach er irr? 
wirklich krank? Sein Blick 
hatte etwas ſo Unſtetes, Gehetztes — 
erſt jeßt bemerkte ſie dies. Er wurde 
ihr unheimlich. 

„Herr Hofrat,” 
willtürlich etwas 
„ich verſtehe nicht. 
Ihrer Familie“ 

Er (achte gereizt auf, 

„Bah reden 
Sab’ ih Denn eine? 

wie das lt bei 
Sie's nicht 


ftarrte 


murmelte 
weiter 
Sie 


werden 


— nicht davon! 

Wiſſen Sie 
mir daheim? 
begriffen? Alles 
Aeußerlich — der Leute 
wegen. Meine Frau — oh, natürlich 
eine vornehme Dame iſt ſie ja. 
klug! Und gebildet! Aber 
— er ergriff mit raſcher, 


e 
S t 


Inben 
Haben 


imner⸗ 
{ Hand. 
va8 ich ihr war all die 
Eine Sitrone, Die 
Sklave, den bie 
berivendet zur 
we fie ihr am einträalichiten 
und jebt ... jebt“ 

Gr brad ab, fuhr 


„Wiſſen Sie, 
Jahre her? 

cuspreßt, ein 
nach Belieben 


Herrin 
Arbeit, 
ſcheint. 


ſich 


* 
uber 


hr ſchmales Geſicht faſt ſtreng &: | 
| Icheinen ließ, fchimmerte ‚heute etwas 
Frohes, 
Liebliches aus den regelmähßigen Zü— 


| 
| 
| 


| 


| 
Ei 


fuhr | 


Inch Haufe. 


‚ tet 


„Gertrud,” raunte Weftendorf, ante | 


Belinnung verlierend, den Arm um 
fie fchlingend, „geb’ nit! Hab’ Er» 


| 


barmen, ih babe e2 Tanae genug in ' 


mic verichloffen, aber jeht . 
Iıebe dih! ch Tiebe dicht" 
Er wollte fie füffen. Schaudernd 


| fiteß Gertrud einen geflenden Edhrei 


aus, 

„Su Hilfe! 

Die Tür de Laboratoriums 
wurde aufgerifjien und eine bohe Ge» 
ftalt in meibem Linnentittel, 
(Sprouvette noch in der Hand haltend, 
ftürzte herein und — blieb plößlic) 
mie angewurzelt vor beiden Stehen. 
C3 mar Lauterbach, der eben eine 
Serumanalyje nacprüfte, ald Ger» 
tzuds Echrei ihn auffchredte. 

Er hatte keine Ahnung aehabt. 
daß Weitendorf fi überhaupt in der 
Unitalt befand. 

Selundenlang ftarrten die beiden 
Männer einander blaß und jprad- 
los an. 

Dann nahm 
Arm. 

Kommen Sie, 
mehr für Sie. 
meiner Mutter, 
Schmeiter fünnen Gie ohne 
jein. ch aarantiere, dab es 
nichts fehlt.“ 

Aufatmend, mit einem tiefen, 
men Dantesblid wollte Gertrud ihm 
foigen, ald MWeftendorf, milde Eifer: 
ſucht im Blich, rief: „Ich verbiete 
Ihnen, Fr äulein Shhenter fortzufüh— 
ren. Sie iſt von mir hier angeſtellt, 
und ich allein bin es, der“ 


zen bad maß 


u 


Lauierbach Gertruds 
bier ift fein Ort 
ch bringe Sie 

Bezüglich 
Sorae 
ihr an 


Mär» 


ihn mit faltem 


Nicht mehr von heute an! 
heit unier meinem Cchuß fortan.“ 


„Mit welchem Recht?” 


"Darüber bin ih ihnen 
Rechenſchaft ſchuldig, Herr 
Kommen Sie, Schweſier Gertrud.“ 

Fünf Minuten ſpäter gellte 
Klingel aus Weſtendorfs Gemach. 
Der herbeieilende Diener fand 
Hofrat fahl, mit verzerrten 3 
ernem Lehnſtubl liegen. Er 
ſchwer, beinahe ſtodend: „Tiller — 
rufen Sie Doktor Tiller — mir iſt 
nicht ganz wohl. Aber kein Aufſehen 
— nur kein Aufſehen.“ 

Um neun Uhr fuhr 


Weſtendorf 


Aber Doktor 
Waagen bealei 


ichten völlia erbolt. 
Tiller, der ibn an den 
batte, kehrte noch 


Wa 
fopfichüttelnd 


 zurüd. 


tuch auf Urlaub 
| nicht 


fie, uns | 


abriictend, | Pirde 


doc | 


| Dann, 


Und | 
| ruch ganz anders. 
teiden- | 


man ! 


bie | 


Stirn und verjenfte den Blid tief in | 


Gertrud 
ſicht. 
vieles, 


totenblaß gewordenes Ge— 
„Ich weiß,. Sie mißbilligen 
was ich tat, im ſtillen. Aber 
haben Sie ſich auch gefragt, 
ſo geworden bin und warum? 
Man wird kein Streber aus eigenem 
Antrieb. Man hat immer eine Beit- 
iche dabei hinter fich“ 

Gertrud erhob fih plößlic. 

„Herr Hofrat, ih darf, ich 
richt länger” — 

Er zog fie mit Gewalt nieder. 
Sein Blid rubte aieria auf ihr, in 
jeinen bellgarauen Augen war ein jelt: 
j Flimmern. 


ſames 
„Nein — bleiben Sie! 
ſen bleiben! Noch bin ich 
Gertrud — aber in 
ganz berborgen, da lebte 
doch weiter ... Scham über 
mich uſt Sehnſucht, die Anbetung 
die ich einſt für das Weib das 
echte — beſeſſen. Und als ich Sie 
run bier neben mir walten ſah, da 
mwacte all dies wieder lanafam auf 
ir mir. Vb — mozu viel Worte 
nahen? Gertrud! Cie müflen «3 
lärgit willen, daß ich Sie liebe, dak 
Sie alleir noch einen anderen Men 
Idhen aus mir machen können” 
„Genug!“ unterbrad ihn Gertrud, 
mit flammendem Bid auffpringend. 
„Shmeigen Cie! Cie beleidigen 
nich! Ihre Worte entehren uns 
beide! ... 
blicklich fort!“ 
Sie wollte an ihn vorüber, er aber 
vertrat ihr den Weg. Einen raſchen 
Blick warf er auf die Tür des Neben— 
zimmers. Dort befand ſich ein La— 
boratorium. Um dieſe Stunde war 
wohl niemand dort. 


Sie müſ— 
nicht zu 
mir. 


ganz tief, 


hängen, wenn 
ein leichter Schlaganfall war.“ 
dachte er, „aber natürlich will er es 
nicht gelten laſſen.“ 

Die Hofrätin und Senta waren 
um halb neun Uhr zurüchgelehrt. 
Senta ſehr kleinlaut, die Hofrätin 
tief verſtimmt. 

Welche Idee von Senta, ſie nach 

dieſem elenden Gebirgsneſt St. Os— 
wald zu ſchleppen! Und ihr dort vor 
einem alten, mit Schlingroſen be— 
wachſenen Haus ſtürmiſch um den 
Hals zu fallen. 
„Das iſt ſein Haus, Mama? Da— 
rin werden wir wohnen, und darum 
habe ich dich hierher geführt, denn 
ch Iiede ihn, ich liebe ihn, Mama!‘ 


Grit hatte die 


„sch Tafie mich 


Hofrätin gar nicht 
veritanden. Als fie endlich bearijf, 
wurde fie zum erjtenmal im Leben 
ernftlich böje auf Senta. 
fallt dir ein? Diele 
doch längſt abgetan! 
es zugeben, ſchon darum 
nicht, er dich gar nicht liebt. 
Sonſt hätte er ja Papas Hilſe nicht 
ſo töricht von ſich gewi Em 
der liebt, muß allem 
Opfer bringen können!“ 

„Nein. Mama — die Frau muß es 
lönnen.“ 
„Unfinn! 
der 
liebe tun tolite. 


Kin⸗ 
iſt Nie 
ich 
weil 


eſen. 
vor 


mehr von 
Dir 


Sand» 


Sprit nicht 
gar nichts 
Da it Dr. 


“ 


ihm *R 
UMl, ‚lie 


Sie verbreitete fich eingehend über 
Sandrudhs Vorzüge, jeine Manieren, 
feinen Ehrgeiz, jeine Chancen. 

Aber Senta hörte nur jchmweigend 
zu. MUeberzeugen fonnte fie die Hof- 
rätin nicht. 

Nun fahen fie ftumm 
der im Speifezimmer, jedes mit jei- 
nen Gedanten beichäftiat. 

Senta fab immer nur da3 
vor ſich: ein großes, aelbliches 


eine 
Haus 


mit geſchweiftem Giebeldach und grü— 
I nen Jalouſi en, die geſchloſſen waren. 


wie ich D 


ornige Ranlken kletterten empor., 


noch blätterlos, aber wie ſchön wür— 


den 


lann 


ſie ſein, wenn ſie und 
blühten! Märchenhaft! 

Und die zwei großen Weimufs— 
lieſern Tor vorn, und der weile, 
weite Garten voll Gemüſebeeten, Blu— 
menrabatten, Raſenflächen und Obſt 


grünten 


am 


Jbäumen ... 


| rim 


| renbetäubendes 


Laſſen Sie mid augen= | 


Lint3 vom Haufe Yagen die Stal- 


[ungen um einen bieredigen 
fterten Hof. Enten mwatjchelten 
umber und Hübner und 
ſchneeweiße Katze. 

Und ringsum 
Berge. der Markt 
Kirchturm 


eine 


die MWälver, Die 
mit dem fpiben 
und den freundlichen, ans 
beimelnden Häufern, vor melden 
mweibladierte Bänte, Linden und le 
bende Brunnen ftanden. br Tchien, 
als babe fie in eine neue, munber= 
jfam anziebende Welt aeblid. Ta 
war fein Halten, Drängen und ob 
Lärmen mie ın 
Wien. 

Die Leute 
gemädhlih, ein 
über allem, und 
fo meit, fo Elar. 

S) gewiß, bier mußte man alüdlich 
jein! Befonderz, 
Lehrmeifter zur Ceite hatte! 

Ein faft zärtliher Bid ftreifte im 
Vorüberfahren den „Goldenen 
Schwan“, die Lindenalle, die ih 
bom Drt zum Walde Kinzog, die 


paar Sclöfler, die an feinem Rand 
beritreut lagen. 


und 
rubte 
war 


lanafam 
Friede 
Horizont 


gingen 
ftiller 
der 


Sie I”. 
' | ein, 


wenn man ibn al3 | 


. ob, id) ; 


„Dort werde ich überall mit ihm 
bingeben, und ich weiß: nicht ein ein⸗ 
jigeömal werde ih mi nah Wien 
zurüdjehnen!” dachte Senta jeht. 

Da wurde ungeftüm die Tür geöff- 


' net, und Weftendorf trat ein. 


eine | 


Sein Haar war etwas toirr, 
Bid eimas fteif, und der 
Mundwintel Hina kaum 
berab, 

Die Hofrätin nidte Fühl, 
og auf ihren Water zu. 

„Armer Bapa,” rief fie, 


fein 
linte 
mertbar 
Senta 


„ou haft 


| dich den aanzen Tag plagen müjlen, 


während wir uns jo bimmlijch ver» 
anügten! Ad, ed war fo fhön! Eo 
wunderihön draußen, Papa!“ 
MWeitendorf hatte zerftreut 
Plaß eingenommen. 
„So? Wo martet ihr denn 
gentlih?“ fragte er abmeiend 
ſichtlich verſtimmter Miene. 
at Oswald im 
Bapa.” 
Er 
Stirn 


feinen 


en⸗ 
mit 
St. 


Gebirge, 


hob 
und 


den 
ſah 


Kopf, 
ſeine 


runzelte die | 
Frau finiter 


ı an. 


zu 

Ihrer 
ſchüſſel, 
eben 


in den 
feine | 
Hofrat. | 


bie | tt 
2 

VL 
den | 
taen im | 


E | ‚Bitte, 
Iprad; | ” 


Gr lacdeite wieder und | 


nicht ſchuld geweſen, 
nicht 
das 


„Dort? So? Na, ich begreife dich 
wirklich nicht, Lydia!“ 

Die Hofrätin ſchob 
die das Stubem 
ferpieren wollte, 


Die Fle iſch Js 
nädchen jo= 
nerbo3 von 


ſich. 

„Sie lönnen gehen, 
dienen uns ſelbſt.“ 
Dann, als ſie allein waren, wand— 
te ſie ſich gereizt an ihren Gatten. 
„Du glaubſt wohl, es ſei mir ein 
Vergnügen geweſen? Senta ſchleppte 
einfach hin, ohne daß ich eine 
hatte. Aber ſo biſt du: 
führſt du dieſen Menſchen hier 
und nun möchteſt du mir Vor— 
würfe machen, weil Senta ſich ihn 
Kopf aefegt bat! Jawohl, 
fieb mich nicht jo jonderbar jpöttiich 
an, fie bat fih Lauterbach in den 
Kopf aelegt und will allen Ernites 
ı di iefem öden Meit feine rau wer: 
n! 


Reit. 


Wir bes 


mich 
Abnu 


erit 


na 


„Mama!” fiel Senta gequält ein. 
laß mid doc mit Papa“ — 

„Nein, mein Kind, erit werde ich 
reden! Dein Vater foll willen, daß 
ih mit diefem Wahnfinn nichts zu 
tun babe und daß die Schuld an dem 
Geichebenen ihn allein trifft. Jamoßl, 
Wlerander, dich — di 

Ein ichallendes Gelächter, 
Meitendorf außftieß, unterbrach jie. 

Natürlib, wann wäre denn id 
wenn bir ettwus 
Wunſch ging? Uebrigens 
—* du dich in dieſem Fall be— 
ruhigen: Senta wird niemals in St. 
Dsmal Id verfüimmern. Sie mwird ae 
rau denfelben Weg einfchlagen, den 
du gegangen bift, und genau biefelde 


allein!“ 
das 


nach 


glänzende Rolle als Weltdame ſpie— 


| Bapa, du fcherzeit!” fi 


| was ich 


geſehen, 


ich 


tiv, 
nebeneinan⸗ 


ſie 


ı ibm 
| würde nicht 
gepfla⸗ 


da⸗ | 
ı nicht fein! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zulunft. 


len — 


„Nein, Papa,“ unterbrach 
Senta mit fliegendem Atem. 
Nie! 


ihn 
Nie! 
Ich liebe Lauterbach und — 

„Dann bätteft du dir mehr Mühe 
geben müjlen, den Mann zu feileln,” 
fiel Weftendorf talt ein. „Sebt tit 
es zu fpöt. Eine andere war rascher 
und flüger im AJuareifen!“ 

„Eine . andere? Bapa?! 
ammelte 


ta, leichenblaß werdend. 
MWeitendorf biß die 
men. 

„D nein. Mir ift heute nicht zum 

Scerzen. Wber ich alaube nidit, 
dad Lauterbachs Liebe für dich bes 
j tief ſihen kann, nach dem, 
bor einer Stunde fah.“ 
wa3 .. . mas halt du.. 
Papa 

„Wie er mir Gertrud Schenler ein 
fah fortnabm von der Klinik, im 
jie zu feiner Mutter zu bringen. Als 
ibn fragte, mit welchem Recht er 
jo handle, antwortete er einfach: 
„Das geht Sie nichts an. Sie jteht 
fortan unter meinem Schub.“ 

„Rein, nein!” fchrie Senta auf: 
fpringend. „Das hat er nicht ge— 
fagt — er — dir!“ 

„Isa aebe dir mein Wort darauf.“ 
Tödliche Stille folate diefen 
ten. Die Hofrätin blidte Stumm 
Sie abnte inftint- 


ga 


onbers 


„Und 


in ihren Schoß. 
daß diefe Handlung Lauterbach 
die Folge einer anderen gewe— 
war, die. . . Aber, wad ging 
dad an? Die Hauptfache blieb: er 
verlor dadurch Genta. 
Genta3 Blid irtie derzı 
ber. ber 
Mort! 
Plöglih ftand fie auf und entfern- 
te ji, ohne eine meitere Trage zu 
tun. 
63 mußte 
wie Bapa es 


nur 
fen 


veifelt ums 
ihr Bater gab ja fein 


fih ja aufffären. So 
darftellte, fonnte e3 un- 
möglich fein. Und fie beſaß ja ein 
Recht, Ernit zu fragen! wollte 
ſchreiben, ſogleich morgen 
ohnehin die Friſt — er 
lügen 
Gertrud 


nein, 


Sie 
um 
wenn 

wirklich 


war 


wenn er 
liebte — 
Über 


mehr 


nein. E3 fonnte ja 
Sie braucht nur an jenen 
Morgen am Anzengruber-Denkmal 
zu denfen, dann war fie feiner ganz 
ſicher. 


* * 
Frau Lauterbach ſtrahlte. Es gab 


alſo doch noch Wunder auf Erden! 
Oder war das etwas kleines, daß 


m, I 
Wors 


| und 


j 2 Fr 
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Sommer über bleiben, da fie ja 
num völlig frei war. Gie war heute 
fhon ins Waldviertel gefahren, um 
etwas Paſſendes zu ſuchen. 

Im Herbſt ſollte Emma Schenker 
nach St. Dswald überfiedeln, wo fie 
eine Arbeitäfchule zu gründen beab» 
fihtigte. Dies mar immer ißre 
Sehnfucht gemwefen in den Jahren ih» 
rer Hilflofigkeit: Kinder um fich zu 
haben und fchöne Handarbeiten an 
fertigen zu dürfen! 

Nun die Operation gelungen war, 
fonnte diefer bejcheidene Traum fich 
erfüllen und Gertrud in jeder Hin 
ficht über die Zufunft der Schivefter 
beruhigt fein. Sie jelbft beablich- 
tigte, im Herbft ji wieder im Rus 
dolfinerhaus, wo fie ihre Ausbildung 
genofjen hatte, zur Pflege zu. mel» 
den. 

Dabei konnte fie wohl nicht jo viel 
berdienen wie auf Wejtendorfs Kli—⸗ 
nit, der ihr eine leitende Stellung 
| über feine fümtliden Pflegerinnen 
eingeräumt hatte, aber dafür braud)- 
te jie ja fortan für Emma teine Pen= 
fion mehr zu bezahlen. 

Frau Lauterbach kicherte vergnügt 
in fich hinein, während fie Gemüje 
für den Mittagtifch zurichtete. 

Ach, Gertrud würde ja doch nicht 
ins NRudolfinerhaus fommen! Cie 
wollte jie vor Schluß de Sommers 
mit Emma nad St. Oswald einla— 
den, und dann würde man fie Ichon 
nicht mehr fortlaffen aus dem lieben 
Haus mit den grünen Läden wird 
den Rojen ringdum. 

Und was für eine prächtige Dot: 
toröfrau würde fie abgeben mit ihrer 
trefflihen techniihen Schulung und 
ihrer jelbjtlofen Begeifterung für als 
led, was hHilfäbediürftig und leidend 
war! 

Da Elinaelte e3 draußen, und Frau 
Lauterbach eilte hinaus, E3 war ber 
Briefbote. Er brachte einen einzi- 
gen Brief für Doktor Lauterbad. 
Uber als die alte Frau einen Biid 
auf denfelben warf, erblaßte fie, und 
ihre Züge wurden finiter. 

Sie fannte die zierliche, feine 
Schrift. Diejes fühn und ſchwung— 
voll, aleihjam mie mit Liebe zärt- 
lich bingefchriebene „Ernit Lauter 
bach.” 

früher hatte er fehr oft 
Brieflein befommen. Geit 
Monaten war Rube geiwelen. 

Was wollte fie nun wieder? 
neuerdinad beunrubigen? Das 
Spiel, das dody zu nichts 
fonnte, wieder beginnen? Hatte ste 
denn feine Scham im Leibe, daß te 
fih und ihre Liebe dem Manne im: 
mer wieder aufdrängen mollte? 

Der Brief war did. Biele Bogen 
mußten darin liegen. Wenn Ernit 
ihn las, dann würde feine frohe Lau- 
ne gleich wieder dahin, alle Pläne in 
Frage geitellt jein. Er miürde mie: 
der blind für Gertrud merden und 
nur die andere fehen in jehnjüchtigem 
Verlangen. 

Die Züge der alten Frau murden 
hart. Nein, er war zu gut für bie 
Laumen diefer Prinzeflin. Er ſollte 
nicht unglüdlich werden durch fie. Er 
brauchte das Gejchreikfel aar nit 
zu lefen, dann mar alles qut. 

Sie trat an den Herd, jchob - 
Suppentopf etwas zur Sene nd | 
warf den Brief entichlofien in "die | 
Flammen. 

Nicht eine Spur von Reue empfand 
ſie danach. Das konnte gewiß keine 
Sünde ſein, wenn eine Mutter ih— 
res Sohnes Unglück vor Augen ſah 
und es abwendete! Sünde wäre es 
geweſen, die Hände dabei läſſig im 
— zu halten, wo eine einzige Be— 

1ung genügte, fein! Schidjal zu 
Slüd und Frieden zu Ienten. 

Und ed war ihr mie ein Bei- 
fallözeichen von oben, al3 Ernit zum 
Mittag mit frober Miene heimfehrte 
und ihr feine Ernennung zum Ge— 
meindearzt in St. Oswald mitteilte, 

Gerade heute! Wo jener Brief ein» 
lanate, der eben darum von doppelt 
fchiwerwiegenden Tyolaen hätte fein 
fönnen, denn nun batie er ja Amt 
Stellung und fonnte eine rau 
ernähren .. . 

Gleih nach dieler eriten Mittet- 
fung fragte er haftig und gejpannt, 
ob fein Brief für ihn gelommen fei. 

Mit ruhiger, feiter Stimme ver= 
neönte die Mutter. Sie jah mohl, 
daß er bleich wurde, aber fie dachte: 
„Beiler jett eine Heine Enttäufchung, 
ein furzer, porübergehender —* 
als ein ganzes, langes verpatztes Le 


ſolche 
einigen 


Ihn 
alte 
führen 


* * 


en; 


Die Operation, melde Lauterbach 


Ian Emma Scenter ausgeführt, war 


ihr Junge jeit acht Tagen wieder hell ; 


und frob in die Welt blidte, 

daß er ihr aeltern jelbft das 

Mädchen zuaeführt hatte, daß fie 
io febr al Tochter wünfchte? 

Noch jahen fie ja nicht gerade aus 
mie Berliebte, aber das kam 
noh. Die Hauptiahe war: Ger: 
trud hatte ihren Poften aufgeneben. 
Das konnte man fi da weder 
ſie noch Ernſt Gründe dafür ange— 
geben hatie — doch nur auf eine 
Weiſe deuten. 

Inzwiſchen ſchmiedete die alie 
Frau allerlei ſchöne Pläne für die 
Gertrud wollte mit ihrer 
Schweſter ins Gebirge und dort den 


und 


fchen | 


die erite ihrer Art, 
noch niemand 


ten. 


und biäher hatte 
gewagt, fie auszufüh- 


Yuf allen chirurgifchen Abteilun- 
oen fpradh man mit aufrichtiger Be- 
wunderung von dem jungen Wrzt, 
der ebenjo genial ald gemiflenhaft 
arbeite. 

Profefior Herweder Tonnte ji 
nicht enthalten, ihm perſönlich zu 
gratulieren und ihm die eben frei 
gewordene Gtelle eines Primarius 
auf feiner Klinif anzubieten. 


Denn auch das fprach fich herum, 
dab zwifchen Hofrat Weftendorf und 
Lauterkah ein tiefes PBerwürfnis 
herrfche. Sie grüßten ‚einander faum. 
Meitendorf war der einzige, der fein 
Wort über die auf feiner Klinik ge- 
machte Operation verlor und Emma 
Schenter am Tiebiten von derielben 
enifernt hätte, wenn eö gegangen 
wäre. Uber fie zahlte ein Zimmer 
erſter Klaſſe Gertrud hatte dies 
gewünſcht und deshalb einen Teil ih— 
res kleinen Erbes flüſſig gemacht — 
ſo mußte man ſie wohl behalten. 

Einige meinten, es ſei Brotneid 
von Weſtendorf. Er fürchte De auf: 
jteigende Geftirn neben fich, das eines | 


! 


\gangen fein. 


\ ermwiderte fie 


| 
| 


Andere —— Dies für, Unften, 
denn Boltor Lauterbach beübfichtige 
weder die afademische Laufbahn ein- 
zufchlagen noch überhaupt in Wien 
Karriere zu machen. Er habe fidh 
um einen Boften in feiner Heimat be- 
tworben, den er auch erhielt und ichon 
in wenigen Xagen antreten ierde. 

Das Zerwürfnis mit MWeftendorf 


| 


fei rein privater Natur und hänge | 


mit einer unerwiderten Liebe der ein- 
zigen Tochter Weſtendorfs zuſam— 
men. 

Lauterbach ahnte nicht einmal, 
wieviel man ſich mit ihm beſchäftig— 
te. Er hatte Emma Schenker ſeinem 
Kollegen Marberg übergeben, in deſ⸗ 
fen Händen er jie wohl geborgen 
wußte, fih dann von Weitendorf und 
feinen Kollegen verabjchiedet und 
rüftete nun zur Wbreife nad St. 
Dswald, die morgen erfolgen follte. 


Anzwifchen quälte ihn heimlich eine 
fieberhafte Unruhe. Die aht Tage 
waren vorüber, Warum fchwieg 
Senta? Reute 23 fie doch, das Eleine 
208, das er ıhr bieten fonnte, auf 
jich zu nehmen? Hatten die Eltern 
fie beeinflußt? Liebte fie ihn nicht ſo 
tief, al3 e& damal3 den Anfchein ge- 
habt Hatte? t 

Er felbft fonnte natürlich nicht den 
Heinften Schritt ihr entgegen tun. 
Mie hatte er a je verantworten fön- 
nen, fie zur Aufgabe der glänzenden 
Lebenäftellung zu beitimmen — mwenn 
dieje ihr vielleicht doch zu ihrem Glüd 
notwendig erichien? 

Und fie jchwieg! 
wie die Dinge zwifchen ihnen lagen, 
nicht auhd — eine Antwort? Eine 
jehr beredete jogar? 

Dasfelbe dachte Senta. Auch fie | 
wartete in fieberhafter Spannung, die 
faft an Verzweiflung grenzte. Wars 
um antwortete er nicht auf ihren 
Brief? 

Von GSandruh muhte fie, daß 
Ernjts Tätigkeit auf der Klinik be- 
reits abgeichlofjen, dat er morgen ab= 
reifen wolle... . 

Faſt drei Yage lang war fie nicht 
ausgegangen, nur um feine Antwort 
— oder ihn felbit, denn fie hoffte an= 
fanas, daß er vielleicht troß des Zer- 
mwürfnis mit ihiem Water jelbjt kom— 
men werde, fchließlih mußte er ficdh, 
wenn er ihr Mann mwürde, ja dod; 
mit Papa verfühnen — nicht zu ver= 
fäumen. 

Seht, am Nachmittag diejes Tehten 
Tages, padte fie plößlich die Angft, | 
ihr Brief fönne am Ende verloren ges | 
Warum mußte jte ihn | 
auh mit der Bolt jchiden, anitatt 
durch einen bejonderen Boten! 

Der Gedanke lieh ihr feine Ruhe. 
Als e3 vier Uhr fchlua, kleidete fie fich 
an und fuhr nah Hernal3 hinaus. 
Sie mußte Gemißheit haben. 

Frau Lauterbachs erſte Empfin— 
dung, als ſie auf Sentas Klingeln 
ahnungslos öffnen kam und die Ge— 
haßte vor ſich ſah, war: „Gottlob, 
daß weder Ernſt noch Gertrud daheim 
ſind!“ 

Sehr ſteif erwiderte 
Gruß. 

„Meinen Sohn? Es iut mir leid“, 
auf Senats zaghafte 
Frage, „ſie ſind beide ausgegangen, um 
Einkäufe zu beſorgen, Ernſt und 
mein liebes NEE: Gertrud. 
Sie twilfen vermutlich, dab Gertrud 
nun bei und wohnt?“ 


„sa“, murmelte Senta mit blaffen 
Lippen und blieb unfchlüffig itehen, 
ala wollte fie Ernit3 Heimkehr am 


War Schmweigen, 


fie Sentas 


liebiten abwarten. 


Uber das war nicht nah Frau 
Lauterbachs Geſchmack. Mitleidlos 
blickte ſie auf die elegant gekleidete 
Geſtalt des jungen Mädchens. Und 
jedes einzelne Stück der koſtbaren 
Toilette, die trotzdem durch ihre feine 
Zufammenftellung einfach wirkte, 
rechnete die alte Frau ihr im ftilfen 
als Verbrechen an. 

„Das märe eine Frau für — Gt. 
Oswald!“ dachte fie höhniſch. 
„Handſchuhe, wo das Paar acht Kro— 
nen koſtet und ein Kleiderſtoff, echt 
engliſch, der ſicher nicht unter zehn 


bis zwölf Kronen zu haben iſt per 


| 
| 


Meter.“ 


Sie dachte weiter an jenen Abend 
bei Meitendorf3, wo fie fich jo Klein 
und armfelig in ihrem „Schwarzjei: 
denen“ vor Senta qefühlt und immer 
verlegen geworden war, 

„Uh“ — empfand fie triumphierend 
„und heute ift fie verlegen und 
fühlt jich Klein vor mir!“ 

aut fagte fie: 
entjchuldigen, Fräulein, 
nicht einmal in3 Zimmer bitten fann. 
Aber dort fteht alles drunter und 


drüber voll Koffer, da wir doc) mor= | 


gen früh abreiicn wollen.“ 

Centa verbeuste jich leicht. 

„sa — ich weiß. Sch mollte aud) | 
nur etivad fragen. bor einigen 
Iagen fchrieb ih an hren Herrn 
Sohn. . . vielleicht wiffen Sie, qnä=- 
dige Frau, ob der Brief angelommen 
iſt?“ 

„Ja. Er iſt angekommen!“ 

Eine minutenlange Pauſe ent—⸗ 
ſtand. Senta war erbärmlich weiß 
geworden und hielt ſich kaum auf den 
Beinen. 

Er hatte den Brief alſo bekommen 
—8* — ſchwieg darauf!, 

Einen Augenblick bar ihr, als 
müſſe ſie laut aufſchreien, aber da 
begegnete ſie dem kalten Blick der 
alten Frau, der voll abweiſender 
Strenge auf ihr rubte, und hörte de: | 
ren Stimme fagen: „Ich möchte Ih— 
nen übrigens raten, ?sräulein, nicht 
mehr an meinen Sohn. zu jchreiben. 
E3 hat, wie Sie jehen, wirklich feinen | 
Zweck.“ 


Dieſe mitleidloſe Grauſamkeit von 
ſeiten einer Frau, die ſie ſtets 
als ein Muſter ſeiner, gütiger Weib— 
on betrachtet hatte, brachte Senta 


en richtete fib ftolz auf. Der wehe 


—* ſeinen Ruhm verdunteln wer⸗ | Ausdrud ihrer dunklen Augen mich 


einem falten 


—— — ———— — — — — — — —— 


„Sie haben recht, gmädige Fraw, 
und ich werde Ihren Rat fiher bes 
folgen. Inzwiſchen darf ich Sie wohl 
bitten, von diefem, meinem heutigen 
Beſuch Ihtem Sohne nichts zu ſa— 
gen.‘ 

„Gewiß werde ich ſchweigen — da 
Sie es wünſchen.“ Die Antwort kam 
raſch, faſt freudig heraus. 

Senta raffte ſich auf. 

„Auch wir reiſen in wenigen Ta— 
gen ab. Mögen Sie und Ihr Sohn 
ſich recht glücklich fühlen in — St. 
Oswald!“ 

Sie war gegangen. 

„Vorbei — endlich vorbei!“ dachte 
Frau Lauterbach, tief aufatmend. 
Aber ſie fühlte ſich ſeltſamerweiſe 
nicht erleichtert bei dem Gedanken. 

Erſt jetzt kam ihr zum Bewußtſein, 
daß ſie zum erſtenmal im Leben je- 
mand mit Abſicht gekränkt hatte. 
Das war roh geweſen, unedel, grau— 
fam. .. 

Und Genta hatte e8 mit einer Stil 
(en Würde Hingenommen, die fat be> 
Ihämend wirkte. 

Zugleich fiel der alten Frau die 
Gefhichte mit dem Brief jhmer aufs 
Herz. Bis jeht hatte fie feine Reue 
empfunden. Nun aber, 

Was wohl darin geftanden haben 
mochte? Am Ende hatte fie ihn doch 
nicht verbrennen follen? 

Dann Jagte jie plößlich laut: „Nein, 
E3 war do gut! E3 handelte id 
um meine Kindes Lebensglüd, ich 
mußte jo handeln, ich mußte.“ 


* * 


Ernſt Lauterbach hatte inzwiſchen 
die letzten Einkäufe beforat und ging 
nun auf den Graben zur „Zabat3- 
ı pfeife”, mo einige feiner engeren Kols 
legen ihm zu Ebren eine fleine Ab— 
Ichiedsfeier geben mollten. 

Sie jaßen, gemütlich plaudernd, m 
einem Ertrazimmer beifammen, Dlar= 
berg teilte Lauterbach mit, daß er fich 
um eine Stadtamtftelle in Olmüt be- 
merbe und alle Ausficht habe, diejelbe 
auch zu erhalten. 

Langfteiner fühlte fich fehr wohl in 
dem bor wenigen Jagen mit großem 
Pomp eröffneten Riedfhen Sanato- 
tium, mo man ihm in allen Stüden 
freie Hand lie. 

„Und gewiß meder zum Schaden 


de Sade noch des Publikums, denn 


ſehen“, 


ich will meinen ganzen Ehrgeiz darein 
ſchloß er, „den Leuten für ihr 


Geld auch ein gewiſſenhafter Helfer 


„Sie müſſen ſchon 
daß ih Sie | 


ı und Berater zu jein. Nicht umjonit 
| war ich drei Sabre unter Meftendorf 
| — man fann auch im negativen Sin 
Ine lernen!“ 

Doktor Rogmann, der noch im Sa- 
natorium Römer verblieben war, aber 
nur auf eine Gelegenheit wartete, 
fortzufommen und jich jelbjtändig zu 
machen, nidte. 


| 
i 

„Da ift auch der einzig richtige 
Standpuntt, lieber Zandfteiner. es 
der andere rächt fich von jelbjt. Wir 
zum Beijpiel haben nun, feit Sand» 
ruh Ihre Stelle einnimmt, ehr 
flauen Zufprud. Kein Wunder, 
Ueberall gibt es Schlamperei, Protek— 
tionswirtſchaft und 
Raubſyſtem. 


wiſſenhaftigkeit!“ 

„Bah!“ lachte Doktor Eilenburg, 
„wird trotzdem ſeinen Weg machen, 
denn Weſtendorf ſteht in allen Stük— 
ken hinter ihm!“ 

„Na, Weſtendorf“ — Landſteiner 
zog die Brauen hoch — der ſteht ja 
ſelber nicht mehr feſt. Wenn nur 
die Hälfte von dem wahr iſt, mas 
man ſich zuflüſtert, dann purzelt er 
näcditens von feinem Piedeftal herun- 
ſer 

„Und fällt auf alle Vier wie die 
Katzen, Der rappelt ſich ſchon wieder 
empor“ 
| „Dder Sandrud) über ihn!“ 
| „Zu nichts. Als präſumtiver 
—95— tommen ja Ruhm und 
Erfolg nicht aus der Familie!“ 
JMan lachte. Nur Lauterbach, dem 
ba ganze Gefpräch peinlich war und 
| der Ihmweigend zugehört hatte, verzog‘ 
t 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eine Miene. 

Bei den letter Morten preßte er 
die Lippen zufammen und fjah auf 
die Uhr. 

Schon Mitternadt! Gottlob, da 
fonnte man ja en den Aufbruch den— 
fen! Er mechjelte einen Biel mit 
Marbera, der leife nidte, und mollte 
fih gerade erheben, al3 die Tür raid 
geöffnet wurde und Doktor Sands 
ruchs lächelndes, feiſtes Gefiht ers 
ſchien. 

Er hielt eine dicke Zigarre zwi—⸗ 
ſchen den Lippen, ſah ſehr aufge— 
räumt aus und nickte allen freund— 
ſchaftlich zu. 
„Ra Ichön, 
ammen treffe“, 
tigen Stimme, 


dab ih Sie noch bei= 
jagte er mit feiner 
„Wollte natürlid) 


ja 
jet 
Ihon früher fommen, um dem lieben 
Icheidenden Kollegen Adieu zu Jagen“ 
— er nidte Lauterbach blinzelnd zu 


— „tonnte aber nit! Hatte Hofs 


dient! War bei Meftendorf geladen‘ 


| jet 

| 

.. ‚nun, und jebt fünnt ihr mir ta 
wohl aleich ‚gratulieren. ... habe mich 
berlobt!“ 

|, Einen Augenblick herrſchte ver» 
blüfftes Staunn. Lauterbah war 
| bia in die Lippen erblaßt und 
| jtarrte den Sprecher in tödlicher Angit 
an. 


Sandruch nidte fpeziell ihm vers 
Niemand als Ernit emps 
heimlichen Iriumpb, der 
aus feiner Stimme lang, ald er 
| fagte: „Mit Senta Weftendorf näm- 
tig! Alte Gejchichte eigentlich, aber 
ei flappt fie endlich. Uebermorgen 


gnügt zu, 
| and den 


reifen Braut und Schwiegermama 
nah PBrioni ab, und im SHerbit 
wird Hochzeit gemacht. Aber Sie gra⸗ 
| tufienen mir ja gar nicht? Hönnen 
Sie mir etwa die Fleine Braut 
nicht?“ 

Allgemeines Pıotejtieren, Glüdiwün- 
ſchen, Gläſerklirren. — 


Gortſehzung folgth. 


unverſchämtes 
Sandruchs Können iſt 
genau ſo unzulänglich wie ſeine Ge— 


⸗ 





u 
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* 


Er 


® 


Chicago, Sonntag, den 3. lat 1914, 
| Dutenden, vielleicht zu Sunderten über | am 
ganz Groß-Berlin, und es wird in 


ihnen oft bis zum Morgen gefpielt. Jım 

Anfange waren es immer een | 
| 
| 


Sonntagpor, 


J 
. * * 
u 


— rauee Pnyn x | Eanitäres Lirolenm zu 


AR einer großen Reduktion. 


—— — 


81 Inlaid Linoleums, hubſche Ziegel 


ROTHSCHILD & COMPANY 


‚„S. & 9" Stamp frei mit jebem Einkauf, 


Geiger, die in den Cafes fonzertierten, 
dann famen die rumänifchen ran, die 
ruffifhen und Gott mweik, worauf bie 
Berliner ſonſt noch Appetit batten. 
Ammer waren die italieniichen beliebt, 
als ob man von denen eine beiondere 
Belebung der Yebensluft erwarte. Bald | 
wurbe bie Mufittapelle im Kaffeehaus | 
— die fon früber im Hotel und imt ı 
feineren Reitaurant geweien war — | 
das Zeichen des „weltitädtiichen“ Be- 
triebed. Man kam fich ala etwas vor, 
wenn man bier bis in die Nacht hinein 
fißen fonnte, in einem dichten Schwaden 
don Zigarren und Sigarettenraud, 
mit dem Yärm von Hunderten von 
Menihen um fih und die flotten mo- 
dernen Schlager oder aud romantiich 
empfindiame Mufit börend. Dabei 
ift die Geichichte fo billig! Wenn man 


Eine angenehme Jahrestag-Ueberrafcung. 


1,200 franzöfiiche bandgemachte Gowng, 
Beinkleider und Korjet : Bezüge, zu 51.89 


Kleidungsitüde, dic von 83.00 bis 55.00 wert find 
Damen werden fi an die Ladentifche herandrängen, um diefes franzöfifche Unterzeug zu befommen, 
Wir haben Vorbereitungen getroffen, 1200 Kleidungsftüde zu verfaufen, einf&hließlich Nachtkleiber, Korfet 
Covers und Beintleider — alle zu $1.89 jedes — in Anbetracht unferer Yahrestagfeier. Jedes Stüd ift nem, 
frifch, perfett, aus SFranfreich importirt. Prachtvolle Stoffe und Handarbeit. 
Eine Warnung — fommt frühzeitig. 
Außer dem Vorerwähnten haben wir noch 50 weitere Ladentifche mit anderen Muslin = Unterkleidern, 


Kniderboder » Beinkleider, zu 2de—bergeitellt von Can— 22:Stüf Baby-Ausftattung, 810.95, einfchließlich Unter» 
R ton Erebe — mit Spiten und Band bejegt — fein Bügeln | zeug, Slips, Blanfet, Coat, Bonnet und Lullabye Baſſinette, 
J nowendig. welches allein ſchaukelt, alles für $10.95. 


500 Korfet-Bezüge, 38c, aus feinem 


und Holz Muiter, ipeziell marfirt für 
Montag, die Duadrat-Nard 
zu 


Bild's Morken-Linoleum, 6 und 12 
Fuß breit, feine Sorte beifer als dieie in 
Dauerbaftigfeit — 75c Werte, 


\ 
>. die Cuuabrat-Ward zu 


Unier Maiverfauf 
von Bluſen, ſpe— 
ziell zu 81.00. 
„Die allerbeſten Werte 
für das Geld” 


Der „Bullfight“. 


Ton Hans Mu Iler (San Diego Cal.) 


„Gut, Alte, alfo. morgen, Sonntag, 
den 19. April, geht’3 zum „Bullfight“ 
in Zio Juana Merito!" — — 

Schon frühmargens umtfreijten wir 
mit der ©. Eajtern R. R. die San 
Diego Bay. Moderne Kriegsichiffe und 
Iorpedoboote dafelbft mahnten uns an 
die bevorſtehende Kriſis zwiſchen Ame— 
rika und Mexiko. Die Silhouetten der 
Gebirgszüge in der benachbarten Re— 
publit Mexiko grüßten herüber und 
die Nebelſchleier der nahen Inſelgrup— 
pe Caranado Islands lüfteten ſich. 
Die ſengende Hitze in den letzten Ta— 
gen reifte das Gras, und das Heu be— 
ginnt in dem hügeligen Terrain bereits 
zu bleichen. Beſtaubte Zypreſſen und 
Eucalyptusbäume beſchatten primitive 
Hütten, Hunde ſchlagen an und 
gackernde Hühner, ſowie graſende 
Pferde mit ſichtbarer Anatomie be— 
leben die ſonntägliche Stille. Hin und 
wieder begegnen wir einem Trupp 
Reiter oder ſonnverbrannter Vater— 
landsverteidiger, Beſchützer der 12 
Meilen entfernten Grenze. 

Daſelbſt angekommen, wurden wir 
den üblichen Grenzformalitäten unter— 
worfen, und das Neſt „Tio Juana“ 
lag vor uns. 

Kahle Gebirgszüge, nur mit wildem 
Kaktus und Sagebruſh bewachſen, 
umſäumte jenes, und ein halbſtündiger 
Marſch durch heißen Sand braqhte 
uns an die Hauptſtraße. Jene war 
breit, ungefähr 3 Block lang und an 
beiden Seiten von vernachläſſigten 
Holzbauten umrahmt. Hin und wieder 
ein hölzerner Fußſteig, und im Hin— 
tergrunde ein amphitheaterähnliches 
Gebäude — die „Arena“. Bunte Re— 
klameſchilder, wehende Fahnen, Kurio 
ſitätenhändler und billige Reſtaurants 
traten in den Vordergrund, aus offe— 
nen Schänken erklingt leidenſchaftliche 
Muſit und der Lärm erregter Gemü— 
ter.— Auf der Straße furrten Autos. 
Gruppen von Spaniern, Meritanern, 
in malerifcher Nationaltracht, Neger, 
ssndianer und Fremde, berittenes Mi- 
Iitär in Khakiuniform, hoben hellen 
Filzhüten, mit Laſſo und Winchefter: 
büchſen an der Seite, Polizei in Hemd— 
ärmeln, Patronengürtel und Karabi— 
ner umgeſchnallt, gaben dem Ganzen 
ein fremdartiges Gepräge und den 
Stempel der Eregung, die am Tage 
eines Stiergefechts nur natürlich iſt. 

Schon füllte ſich die Arena und ge— 
gen 2 Uhr Nachmittags gab ein Herold 
das Zeichen des Anfangs. Eine feiſte 
Alte mit funkelnden ſchwarzen Augen 
ſtemmte beide Hände in die breiten 
Hüften und ſchrie „Muſica ſtart“, die— 
weil an der anderen Seite zum wieder⸗ 
holten Gaudium der Verſammelten ein 
pechſchwarzer Neger ſeine wie Pfingſt— 
ochſen aufgeputzten Raſſegenoſſen mit 
einer „Camera“ gegen die Sonne pho 
tograpirt. Das Orcheſter fing an zu 
ſpielen, — beide Flügeltüren öffneten 
ſich und herein traten 4 Matadore im 
ſpaniſchen Nationalkoſtüm, machten 
einen Rundgang, verbeugten ſich und 
nahmen ihre Plätze ein. Ein zweites 
Signal öffnete wiederum die Tore und 
herein ſtürzte in großen Sätzen ein 
ſcheckiger, maſſiver Bulle, ſchnaubend 
und den Schweif peitſchend, mit ge— 
ſenkten Hörnern, ſchnurſtracks auf den 
nächſten Matador zielend; der macht 
einen Seitenſprung und vorbei ſchießt 
das Tier; doch ſchon kehrt es um und 
wiederholt den Angriff. Von allen 
Seiten kommen ihm die Matadore 
entgegen und lenken den Stier von ſei— 
nem Angriff ab, mit dem roten Män— 
telchen, hinter welchem die todbringen⸗ 
de Waffe lauert. Der Stier ftubt, — 
Aaut die Hufe in den Sand und durch 
die Staubwolte ftürzt er auf den 


Tauſende neueiter Ydeen in Bluien, 
in einer Menge Facons von denen ge- 
wählt werden fanı. Modelle, die nie 
zuvor zu diejem Preife gezeigt worden 
find. Wählt in Sticferet Voile, Organ- 
die, Nub Grepe, dem neuen „Slate 
Greenwan“ Stoff oder reinem weihen 
Leinen mit reizendem Sragen und 
Stulpen; feine Mujter von Dimitp, mit 
den beliebten Gladitone Kragen von 
DOrgandie mit dazu pafienden Stulpen, 
Bejetst mit Band und fancn Cordes, 


Gine vollitändige Auswahl der 
Größen von 34 bis 44, jede Größe in 
einem jeparaten Abteil. Biluien, in 
ganz Wei, die neuen Frübjahrs- 
Scyattirungen und Blumen-Muiter. 
In diefem Berfauf jind hunderte 
Muiterbiujen eingeichloiien, die bis 
zu 82,50 wert find, zum Berfauf für 
für Montag zu 81. 


Nächititehenden, den leeren Mantel er- 
Ipießend, umtfreijt dann im weiten 
Bogen jeine Angreifer, aleibfam um 
fi zu jammeln für einen neuen An- 
griff — Ipringt wieder an, — doch der 
geichicdte Arm des Matadors ftöht ihm 
bligjchnell zwei lange Mejjer in den 
Naden, deren Enden mit rotarünen 
Duajten verziert find. Schon riejelt 
das Blut über den Körper des Tieres 
—ein meiterer Trompetenſtoß, Muſik, 
Angriff, und ein 2 Fuß langer Degen 
fißt zu drei Teilen in feinem FFleifch. 
Blutüberftrömt, mit einem Dugend 
Meijern und 2 Degen im Naden jteht 
das gehehte Tier in der Nähe bes Aus- 
ganges, zitternd, die lange meihe 
Zunge berausbänaend — den Kampf 
aufaebend. — Nochmals verfuchen die 
Peiniger mit allen Chifanen, das rö 
chelnde Tier zum Kompfe zu fordern, 
—ein Sprung, und ein Matador lieat 
mit zerbrochenen Rippen im Sande. 
Noch ein aefchidter Stoß, — das mutige 
Zier bricht zufammen. 

Schredliher Tumult, Hüte, Börfen, 
Iafchentücher fliegen in die Arena, 
Händeklatjchen, Pfeifen, Mufit fpielt, 
der Matador verneigt fi) und über- 
reicht einer Dame eine Quajte feines 
KRoftüms — das blutige Schaufpiel be 
Ihließt den 1. Att, deren noch 5 mehr 
oder weniger gleichartige folgen. 

Mein Inneres fträubt fich, mehr da- 
rüber mieberzugeben, denn es ift ein 
beihämendes Zeuanif für den Stand 
der Zipilifation, unter dem die Men 
Ichen leben, die ein Tier nur eines 
Nerventigels mweaen zu Zode martern. 
Dies jogar unter geieglicher Genehmi 
gung! — — 


— ——— 


Das Berliner Muſitcafe. 


Molniſche Zeitung 


Es iſt ſchon davon zu reden; ſeit man 
dieſe Kulturgroteske, das Muſikeafe, 
erfunden hat, hat die Sache des leichten 
und heilſamen Vergnügens in Europa 
einen weitern Schritt abwärts gemacht. 
Es gehört zu den vielen Dingen, bei 
denen die deutſche Anregung oder wenig— 
ſtens deutſcher Rohſtoff (der Rohſtoff iſt 
in dieſem Falle die Muſik) die Haupt— 
rolle geſpielt hat, und wir ſind die Spe— 
zialiſten des „ſchweren“ Vergnügens — 
nicht deſſen, das die Seele erhebt, die 
Gedanken beflügelt, ſo daß der Geiſt, 
wie nach drei Glas guten Rotweins, 
gleichſam in helle Fernen blickt, die 
Hemmniſſe weggeſchoben fühlt, die ſeiner 
Unternehmungsluſt im Wege ſtanden. 
Nein! unſer Vergnügen muß ſchwer 
ſein, wie ein mattgrüner Nebel auf Ge— 
hirn und Blutbahnen drücken, uns zur 
Unbeweglichkeit, zum Dahindämmern 
Unbewglichkeit zum Dahindämmern 
verurteilen und ſich mit falſchen Kunſt— 
gefühlen und ſogenannten Bildungs— 
anſprüchen aufputzen. Auf dem Wege 
dieſes Vergnügens iſt das Muſikcafe 
eine unumgängliche Etappe geworden. 
Es erfreut ſo viele Leute bei uns, 
dieſes Muſikcafe, daß man es wirklich 
ein modernes Volksvergnügen nennen 
fanı, 
Kaffehausweien umgeitülpt, neue For 
derungen hervorgerufen und mit 
dem SHervorloden neuer Laiter 
auh neue Topeten und neuen 
Stil Für die Kaffeelannen hervor: 
gezaubert. Yeiterin des Guten iüit 
ung dabei wie in jo vielen Dingen uniere 


In jedem Halle hat c& das | 


| 


i 
| 
| 


verehrte Neichahauptitadt, die beginnende | 


Kulturummälzungen mit dem richtigen 
Stempel verfieht und dann zum freien 
Vertrieb weiter ichidt. Berlin bat, 
was jein Naffeehausweien betrifit, jetst 
die dritte Gntwidlungsftufe erreicht. 
Die erite war die alte einfache Konditorei 
mit Apfelfuhen und Schlagſahne auf 
dem Büfett und den Bildern des alten 
Kaiiers an den Wänden. Die zweite 
war das richtige Wiener Cafe, das von 


Second Flonr. 
Front. 


ſo ungeheurer Bedeutung für die deut— 
ſche Literatur geworden iſt. Die dritte 
iſt das Muſikcafe, ohne alle Bedeutung 
für die Literatur, prunkhaft, geſchwätzig 
und anſpruchsvoll, wie die ganze Zeit, 
in der wir leben. Sehen wir alſo einmal 
zu, wie dieſer neue Gaſt ausſieht und 
wie er hochgekommen iſt. 

Das Muſikcafe hat bei uns, die wir 
alle Wirtshäuſer zu Kunſttempeln ver— 
edeln, bereits ſeinen neuen Stil gefunden, 
der es ganz pon den alten Kaffeehäuſern 
unterſcheidet. In Berlin gibt es zwei 
oder drei von dieſen großen Tempeln, 
die den neuen Stil deutlich tragen, das 
eine iſt am Potsdamer Platz, das andere 
befindet ſich in der Tauentzienſtraße; 
andere ſind im Bau. Natürlich haben 
daneben unzählige andere Muſikcafes 
die alten Formen beibehalten, mit denen 
ſie einmal erbaut wurden, und die ſie 
jetzt nicht mehr ändern wollen. Aber 
der neue Stil wird ſich ſchon ausbreiten. 
Seine Haupteigenheit beſteht darin, 
im Gegenſatz zum alten Wiener Kaffee— 
haus, daß er jede Intimität ausſchließt. 
Das Cafe iſt ein rieſengroßer Saal, 
meiſt in rechteckiger oder Ellipſenform, 
mit obenlaufenden Galerien, auf denen 
ſich auch der Platz für die Muſik be 
befindet; er erinnert eigentlich an den 
Saal einer Volksverſammlung oder 
eines Zirkus, durchaus nicht an eine 
Erfriſchungsſtätte. Als Stütze dienen 
breite Pfeiler, die mit Metallbelag, 
bunten Kacheln oder Moſaiken, oder 
einfach mit ſchwarzen Hölzern bekleidet 
ſind. Moſaikbilder bekleiden auch zu 
weilen die Brüſtungen der Gallerie. 
Von der Decke hängen rieſengroße 
Kronleuchter nach venezianiſcher Art; 
überhaupt geht der Prunt mehr auf 
ſchweres und glänzendes Material aus 
als auf einen phantaſievollen Stil, 
Ecken und Winkel ſind vermieden, die 
Tiſche ſtehen in langen Reihen hinter 
einander; die Fenſtertiſche vor den 
großen Spiegelſcheiben und die Plätze 
vor der Brüſtung der obern Gallerie, 
von denen man den Saal überſieht, ſind 
die begehrteſten. Man will hier vor 
allem die Augen brauchen, „Betrieb“ 
ſehen, ſich weltſtädtiſch fühlen. Hier 
will man nicht plaudern, Erörterungen 
oder Beobachtungen austauſchen. Für 
Unterhaltung iſt die Muſit da. Und 
daß das Ganze ein farbiges Bild bietet, 
dafür ſorgt die raffinierte und ver— 
ſchwenderiſche Beleuchtung. Unſere drei 
Kaffeehaus⸗Epochen hatten jede einen 
beſondern hiſtoriſchen Stil, der ihrem 
Weſen entſprach. Die alte Konditorei 
Empire- oder Biedermeierſtil, ſchmack— 
haft, ein bißchen farbig, aber nüchtern 
und phantaſielos. Das Wiener Kaffee— 
haus, der Tummelplatz eines reich— 


gewordenen Bürgertums, prunkte mit 
die | 
Der | 


Renailiance- und KRofofoformen, 
aus Herreniclöjiern jlammten. 
neue Stil, das ichwere Material, die 
bunten Kacheln, die Mojaifen, das iit 
Byzanz, die Freude am farbigen Yärm, 
das Zirfusvergnügen des Schauens, die 
Maſſe, die fih jelbit Schauipiel ge 
worden it. 

Man mag fragen, wie und wober 
eigentlih der Gedanfe fan, in das bis 
dabin jtille und von Künstlern und Ge- 
lehrten bevölferte Kaffeehaus Muftk zu 
verpflanzen. Wober joll er jonit foms 
men, al® von da, bon mo die ganze 
Vergnügungsfultur 
itammt, von Deiterreich-IIngarn?! Cs 
tt gerade zwanzig Sabre ber oder etwas 


darüber, dak in Berlin Kafieebäuier mit | 


Mufif entitanden. Wenn wir nicht 
irren, war e& um 1892, dak man das 
erite Rafleebaus mit Mufif in der füd- 
lichen Friedrichitadt einrichtete; im Win- 
ter darauf entitand ein joldhes in der 
Potsdamer Straße, dann fiedelten jie 
in die innere Friedrichitadt über, wo ja 
der jtärfite Abend- und Nachtverfebr üit. 
Bon da verbreiteten jie fi über die 
ganze Stadt; jest aibt es ihrer zu 


Neu = Berlins | 


ein Glas Bier zu dreißig Pfennig 
tranf, zehn Piennig Trinfgeld dazu 
rechnete, fonnte man bier leben wie 
Gott in Frafreic. 


Nero und Helio- | Ü 


gabal haben bei ihren Orgien ficer | 


mehr verbrauht und fonnten doc 


„Buppchen“ und „Wie einit im Mai“ | 


nicht bören. 


Natürlich fann das Mufifcafe, deſſen | 
Ausgaben jehr viel größer find ale die | 


des früheren Kaffeebauies, nur auf jeine 


Koiten fommen, wenn es den Majlen- | 


befuch erzwingt und für eine Zeitlang an 
fih feilelt. Die größeren NKoiten be= 
jtehen vor allem in der hoben Padıt, 
die ein foldhes Gafe in den 
Straßen zahlen muß, und in den recht 
beträchtlichen Ausgaben für die Mufik 


belebten | 


| 


und für etwaige Gejangsfräfte, die man | 


auch noch heranzieht.. Wir wollen, die 
Berliner Berbältnifje zumrundelegend, 
verjuchen, ung die geichäftlichen Unfoiten 
eines folden Kaffeebauied einmal flar- 
zumachen. 
Kapelle von zehn Mann etwa 10 Mark 
für den Tag und den Mannz der Kapell⸗ 


Im Durchſchnitt koſtet eine 


meiſter iſt dabei nicht gerechnet, der 
etwa das Doppelte befommt, in den | 


beiiern Mufifcafes aber 30 


Mart | 


täglih und auch mehr, falld er — wie | 


man das in Berlin nennt — zu den 
„großen Kanonen“ gehört. Diele 10 
Mark für den Tag und den Mann find 
nicht zu viel, wenn man die großen 
Anjtrengungen bedenft, denen Ddieie 
Mufiffapelle ausgeletst it, umd die 
boben Aniprüde, die das Publifum 
allmäblih jtellt. In dem größten 
Kaifechauie dieler Art beginnt die Mufif 
um 2 br nachmittags und ipielt — 
mit Baujen natürlid — bis 2 llhr 
nachts; in dem näcitgröhten beginnt 
fie um 44 Uhr und endet um 12 Uhr 
mitternachts. Alſo, nad) der obigen 
Koftenberehhnung würde der Beliter 
eines größern Mufikcafes jchon etwa 
42,000 Mark jährlich für die Mufik 
ausgeben. Die Pacht itellt jih aber 
oft jehr viel höher. Es tft befanut, dak 
das größte Mufikcafe in Berlin jährlid) 
320,000 Marf Miete zu zahlen bat, 
die andern fommen dann allerdings erit 
in weitem Abjtand, Cs foll aber aud) 
das Gafe Bauer Unter den Linden, wo 
man jett Mufif eingeführt hat, etwa 
125,000 Mart jährlih Miete zahlen. 


jo zentral gelegenen Stadtteilen, wo 


Nainioof gearbeitet, mit Spiken-Einjat 
bejettt, manche mit Stideret. 

Muslin-Beinkleider, 38c — Kraufens 
beiat, mit Stiderei und Tuds oder Spike 
und Tuds. 

Bercale-Schürzen, 29. — Helle und 
dunfle Figuzen, Kimono-Facon, Gürtels 
Rüden, Taichen an beiden Seiten, aud 
Empiresacon, bejett mit Ridrad Braid, 

Baby-Bonnets, 25c — aus Poplin 
oder Seide gearbeitet. 

Lange Baby-Müsen, 81.95 — Aus 
Bedford Cord oder Cajlimere gearbeitet. 

Baby-Kimonos, 16c — Aus Daifys 
Flanell, in rofa oder weißen Streifen. 


Kinder-Sleider, 29c — Aus Percale 


oder Sinabam, franzöliiche Facon, geitreift, 
Platds oder Fiquren, 2 bis 5 Jahre. 


Beinkleider, ?5c 


Ertra Größe Muslin 
Unterzeug 
Unteröde zu $1.00, 


Storjetbezüge, 25c Nachthemden zu 69c, 


einen, Handtücher, Bettlafen u. f. w. 


fhnd in dDieler Dahrestag-Leier mit einbegriffen 
Rothichilv’3 — berühmt für ihren riefigen Umjat in Haushaltwaaren — haben ihr Beites getan, um für 


diefen Jahrestagverfauf joldhe Erfparniffe anzubieten, welche fparfame Hausfrauen erfreuen werden, 


zum Beifpiel die folgenden: 


Beachtet 


Graib-Handtuchzeun, 17 Zoll breit, 124 Qualität (nur 10 Vards an einen Kunden), die Ward zu Sic. 


81.75 Tifchtücdher, 81 — Strift reinleinene, bohlaefäumte 


s2 Frühftüd- Tücher, 81.25 — Neinleinene, hohlgefäumte 


Tifchtüiher, deutiche Tilbersgebleichte, ganze 2 Yards lang. | Frühſtück-Tücher, ganz gebleicht, Größen 58x58. 
35c türfifhe Handtücher, große Sorte, 250 — in Roſa, 


Mur zwei an einen Kunden.) 


9c Sandtuchhzeug, Sc die Yard — Extra ſchweres, unge 
bleichtes Küchen Eraihb-Handtuchzeug mit echtfarbiger blauer 


Kante. 


Tafel: Damait, 69 — Reinleinener, iriſcher Tafeldamaſt, 
2 Wards breit, in bübicben Blumen-Muitern oder Konvens 
tionaleEntwürfen, ausaezeichnete, dauerhafte Qualität. 

Mufter-Tifchtüher — Ertra TC ualität reinleinene Diuiter- 
Tiichtücher, in bübichen Entwürfen, 2 Wards bet 
83.00; 2 Vards bei 2} Wards, zu 82.50; 2 Wards bet ? Wardg, 


> 


su S2.00. 


23s3Öllige, dazu daliende Serpietten, da® Dutend zu 32.50. 
Mufter-Tiichtücher, 82.35 — Nunde Entwürfe, in allen 
allen Partien, Größen 72x74, jebr feine Qualität. 


Rothschild & Company 


| 5c Werte. 


3 Mards, 


Blau oder Selio, jchwere Qualität. 
Abjorbo geitridte Waichlappen, 2 für 5c — gewöhnlt he 
| 82.50 Tajel-Servietten, 81.95 das Dußend — 21 Zoll 
| Größe, fchweres reines Lernen, in hübichen Entwürfen. 


Mercerized Tafel-Damait, 29c die Yard — Permanent 
Finish, in einer großen Auswahl von hübjchen Muſtern. 


Dud-Handtüher, 25c — Weines Yeinen, boblgeläumt, 


große Sorte, die Sorte, die fich gut waichen läßt. 


80c Bett-Lafen, 55c — Größe 81x90, aebleicht; dieje find 
nahtlos und frei vom Drefiing, (nur 6 an einen Kunden), 


2. #loor, 


Eingänge an State, Jakjon und Dan Buren Straße 


! voll Andacht die bunten Moiaifen und 
Mehmen wir die SKtaffeehäuier in nicht | 


die Mieten billiger iind, jo fann man | 


fagen, daß fie immerhin im Durchfchnitt 
jäbrlid 30» bis 40,000 Marf Miete 
zu bezahlen haben, Dazu fommen 


den funfelnden venezianiichen Siron: 
leuchter. Sie fommen fi etwas vor, 
fie find räumlich umd geiftig binmeg- 
gehoben über ihre elenden Mietwob- 


I nungen, über den Familien- oder Be- 


nod die Ausgaben für Getränfe, für | 


Seihirr, für Ausbeilerungen und der- 
gleihen. Das will alles erit verdient 
fein. Nun find ja die Preile für Ge: 
tränfe in den Miufifcafes, mie Die 
Provinzler mit bedeutendem Ton in 
Berlin zu bemerfen pflegen, „recht an 
ſtändig“. Die Taſſe Kaſſee foitet 
neuerdings 40 Pfennige; 
Glas Munchener 60 Pfennige. 
auch damit geht es nur, wenn der 
Maſſenverlehr ſich einſtellt. Und der 
Maſſenverlehr hängt wieder davon ab, 
welche Konzeſſion man hat. Das 
Soſtem der polizeilichen Konzeſſionen 
in den Schankſtätten von ganz Groß 
Berlin iſt eines der wunderlichſten Dinge, 
die es in der Berliner Sittengeſchichte 
gibt. Es iſt gar keine Einheit darin 
zu entdecken. Nach alter Polizeivor⸗ 
ſchrift ſollien derartige Cafés nur bis 
11 Uhr nachts Erlaubnis für ihre Kon— 
zerte haben. Die Polizei des betreffenden 
Reviers verlängert aber die Konzeſſion, 
wenn ſich, wie es heißt, leine Mißſtäünde 
herausſtellen. Die beiden großen Cafes, 
von denen wir ſprechen, ſind bis 3 oder 
34 Uhr des Morgens geöffnet, andere 
Lokale in der Friedrichſtadt bis 4 Uhr, 
eines davon in der Kronenſtraße ſogar 
bis 6 Uhr morgens. Offenbar haben 
ſich alſo dabei leine Mißſtände heraus⸗ 
geſtellt. Solche Cafes ſchließen dann 
aber mitunter den ganzen Vormittag 
und eröfinen erit am jpäten Nachmittag 
wieder; fie brauchen aud) zwei lavellen, 
Das iit ichliehlich noch die beite Seite 
des Mufifcafes, dak es jo vielen Muit 
fern, die jich früber vergebens nad Brot 
und Erwerb umiaben, lobmende Be- 
ihäftigaung gibt. Man eriiebt aber 
daraus, dak auch das Mufifcafe nicht 
immer eine Goldgrube it und dak man 


Aber 


| wäre, 


rufstratich, der fonit ihre Nachmittags: 
beichäftigung, beionders am Sonntag, 
Dazu wiegt die Mufif mit ihren 
modernen Schlagern, ihren Walzer: und 
Operettenmelodien fie in angenehme 
Träume. Wir fünnen aber and Wag- 
ner und Richard Strauß bier hören —, 


| ob! wir find ganz auf der Höhe der 


das große | 


— — — — — 


ſich nicht durch dieſes betäubende nächt-⸗ 


liche Leben, durch den Lürm, den Lichter 
glanz täuſchen laſſen muß. Und bringt 
auch der Winter dem Beſitzer ein 
ſtändiges und ausdauerndes Publikum, 
im Sommer iſt es, 


Yeute dann Beſſeres zu tun haben, als 


| fich die Köpfe von Tamtamı, Zigarren 


rauch umd ſchwerem Bier benebeln zu 
laſſen. 


Beſuchen wir etwa an einem Winter 
nachmittag das große Cafe am Pots 
damer Platz in Berlin, und ſehen wir 
uns das PVublikum an. 
peitſcht der Regen die Straßen, eine un— 
gewiſſe Dunkelheit herrſcht, 


Zeit. Immerfort ſtrömen neue Be— 
ſucher durch die große Drehtür mit den 
glänzenden Bronzeplatten. Am Sonn— 
tag ſchon um 3 Uhr, am Wochentag um 
5 Uhr iſt kaum Platz zu haben. Das 
find feineswegs nur junge Yeute, Yiebes- 
paare und Mühige, wie man glauben 
fünnte. Mein, das it zur Hälfte 
Framilienpublitum, und wenn man an 
Sonntagen die Tutende von Fleinen 
Kindern fiebt, die die Stüble umlagern, 
begreift man, warum daß ideale Yyami- 
lienleben gerade bei uns mit folder 
Anbrunit verberrliht wird —- in der 
Theorie jelbitveritändlih! Die einen, 
die Beiondern, die geiltigen Cigenbrötler 
werden, wenn fie inmitten dieier Mafien 
fißen, fich fühlen, als ginge ihnen ein 
Miüblrad im Kopfe herum. Sie fühlen 
fjih diefer funitgerechten Aufitachelung 
und Befriedigung aller Maileninitinfte 
bilflos gegenüber. Sie denfen an 
frübere Kaffeebäuier, wo in den Eden 
fünitleriihe Diskuſſionen stattfanden, 
Selehrte und Bolitifer Theorien ent- 
wicelten, denen man geivannt zubörte, 
ob es gleich jhon Mitternacht geichlagen 
batte. Nichts dergleichen it bier mög- 
ih. Die Mufit ichlägt alle Unter: 
baltımg tot. Es gibt freilich, alaube 
ich, nicht zehn Yeute in Deutichland, 
denen man flarmaden fönnte, daß 
Mufik eine öftentlihe Zudringlichfeit 
jein fann. Denn in diefem Lande, 
wo alle Komponiiten, Dirigenten und 
Biruoien mahlos verwöhnt werden, 
wo ein tüchtiger Schriftiteller aber 


| meiltens zwanzig Nabre braudt, um 


befonders an) 
| jchönen Abenden, um io öder, weil die 


| was ganz natürlich it 


| der. Muftifcafed umiehen. 
t 


Draußen |; mat 
| garıicher 


vermehrt | 


durch Woltenfegen, die der Wind über | 
Mietvaläite und prunfvolle Hoteibauten | 


jagt. Es it, wie man jagt, ein Hunde 
wetter; man jichlottert, die Seele friert 
ebenio wie die Gedärme, Drinnen iit 
8 beil, gemütlich, prunfvoll und warm. 
Die Menihen geben auf den weichen 
roten Teppichen, lafien fih von den 
weißgefleideten Mellnern Sühigfeiten 
und @etränfe bringen und beichauen 


| Kellner, eine Bodwurit mit 


ſich durchzuſetzen, würde man ver— 
wundert aufſehen bei ſolcher Behauptung. 
Es iſt nichtsdeſtoweniger wahr, daß wir 
uns mit Muſik bei allen möglichen 
Gelegenheiten überfüttern, daß wir gute 
Muſik zu oft an die unrechte Stelle 
bringen. Die Muſiker werden 


mich ſchreien, aber ſie ſollen ſich nur 
einmal gründlich in dem Mahlitrom 
Ich möchte 
Plato, den ſtrengen Kritiler der Muſik, 
nicht ſehen, wenn er gerade Liſzt un 
Rhapſodie oder einem der 
ihönen wilden Tänze von Brabnıs im 
Muſikeafe lauichte, und um ibn herum 
ainge e8 wie im SHereniabbai: „Se, 
Salat!“ 
Biliener?!“ 
und einen 
MWirtichaft, Horatio, 


„Kellner, wo bleib: mein 
Raſch, eine Schale Haut 
Kaffee verkehrt!“ 
Wirtſchaft! 

Die erhabene Kulturmiſſion des 
Muſikcafes iſt nach und nach auch den 
Ausländern kllar geworden, die in der 


- »eter ipider | 


Neihshauptitadtt Studien über uns 
machen. Gie finden meifteng viel 
Geſchmack daran, fiten bis 2 lihr nadıts 
da und erklären begeijtert, daß folche 
Kaffeehäufer in feiner anderen Aeltitadt 
zu treffen jeien. Sie jagen das mit 
verichiedener, mehr oder weniger über: 
jeugungsfäbiger Tonjtürfe — Slawen 
und Amerifaner am galaubwürdigiten, 
Engländer viel weniger jicher, Holländer 
und Franzojen höflich und mit Zurüd- 
haltung. Aber ich habe die Idee, daß 
fie fich im geheimen alle über uns ein 
wenig Iujtig machen. Oder ijollte das 
nur Meid fein? — Neid auf den 
wunderbaren deuticdyen Ilppetir, alles 
durcheinander zu genießen, Yiiztiche 
Rhapiodien und Bochwurjt und Biliner 
und eine Schale Haut? Bielleicht 
treffen fie auch, wenn jie in zehn Jahren 
nad) Berlin fommen, noch eine weitere 
tulturiteigerung: das deutiche Llniver- 
jalfaijechaus der Zufunft. Am Bülett 
wird dann ein |prechender Film abge: 
rollt, auf jedem Kaffeetiſch ſteht ein 
Grammophon, und der Kellner jerpirt 
auf bejonderes®erlangen undgegenEr- 
höhung des -Bierpreijes auf 1 Wtarf 50 
Pfennig für das Glas eine Garırio- 
Platte. Das wird reizend jein. Es 
bleibt dem Belucer nur eins übrig: 
aus der Haut zu fahren und jtd) Daneben 
zu ſetzen. 
— — — — 


Das Kolping Dentmal in Rew Yort. 


New VYork, 2. Mai 1914. 

Am 10. Mai wird in der Stadt 
New VYort die feierliche Einweihung 
eines Gebäudes jtattfinden, das wie 
wenige geeignet jein dürfte, Gutes zu 
wirten, das neue Kolping. Haus, das 
Heim des Hatholifchen Gefellenvereing, 
165 Eaſt 88. Str., zwifchen Lerington 
und Third Une, 

Schon über fünfundzwanzig Jahre 
bejieht der New Morter Gejellenverein. 
Viele Jahre Hindurch nannte er das 
nunmehr für Gefchättszwede gänzlich 
umgebaute Haus Nr. 122 Zmeite 
Avenue jein eigen, und nah ITaujenden 
zählen die jungen deutſchen Hand— 
merfergejellen, die in jenem Haufe aus- 
und eingegangen und feines jegens- 
reihen Einfluffes teilhaft geworden. 

Der äußerlich einfache aber ftattliche 
Neubau fteht da ala der Benjamin 
unter den mehr ala 380 Hofpizien, die 
feit Gründung des Gejellenvereins 
durch den edlen „Gejellenvater” Adolf 
Kolping (1813—1865) in Deutic- 
land und Defterreich-UIngarn, in der 
Schweiz und in den Niederlanden, ja 
jelbit in der Neuen Welt eritanden 
jind, 

Das durchaus feuerfeite Gebäude 
erhebt fich fieben Stodwerte über dem 
geräumigen Keller. In letzterem ſind 
richt nur die Heizräume, fondern auch 
ein weitläufiger Kofferraum, jomwie für 
die geplante Kegelbahn ein rejervirter 
Plat. Im Erdgeichoß liegt die große, 
in moderniter Weife eingerichtete Küche 
mit den nötigen PVorratäräumen, 
MWäfcherei mit Trodenraum, fomwie die 
Räumlichkeiten für den Hausmeifter 
und das Dienftperjonal, 


Dom Haupteingange aus gelangt 
man über eine breite Treppe zu dem 
im erften Stod befindlichen großen 
Speijefaal mit Billarbzimmer, Büro, 
Lefe- und Schreibzimmer. Sn der 
Höhe des zweiten Stocdwerfes liegt der 
große Saal, das PVorfiaii,dzimmer, 
ſowie ein kleineres Verſammlungs— 
und Unterrichtszimmer. Der geplante 
elektriſche Aufzug, der bis in das 
Kellergeſchoß hinabführt, ſoll den Ver— 
kehr zwiſchen den einzelnen Stock— 
werken erleichtern. Die übrigen vier 
Stockwerke enthalten helle und luftige 
Geſellenwohnungen und Zimmer für 
Durchwandernde oder Gäſte. Im 
Ganzen achtundachtzig Zimmer mit 
über hundert Betten. Mehrere Wan— 
nen- und Brauſebäder, ſowie ge— 
räumige Waſchzimmer befinden ſich 
auf jedem dieſer vier Stockwerke. 
Sämmtlihe Räume haben Zentrals 
heizung und elettrijches Licht. Gleich- 
Jam die Krone des Ganzen bildet der 
Dachgarten, der eine herrliche Ausficht 
bietet bi8 weit hinüber nach ben 
blühenden Ortfchaften des meftlichen 
Long Y3land. 

Was den Befucher des neuen Kolping 
Haufes angenehm berühren muß, ilt 
beffen einfache und doch anheimelnde 
und geichmadvolle Inneneinrichtung, 
die bis ins Eleinjte den neuejten baus 
technifchen und bygienifchen Anfordes 
rungen entjpricht. Ueberall gewahrt 
man eine fonfequente Anpaffung an bie 
Tpeziellen Zwede und Erforderniffe des 
Gefellenhaufes. Mit Antereffe und 
Geichie müffen fich Architekt (Herr E, 
L. Otto) und Baumeifter (die Herren 
Niewenhuis & Sons) in die eigen» 
artigen Probleme vertieft haben, bie 
der Entwurf eines Gefellenhaujes 
bietet: Probleme peinlichiter Raums 
ausnußung und zwedmäßiger Raums 
Geitaltung; Probleme praftifcher Diss 
pofition der KLogir-, Aufenthalts=, 
Unterrichts: und MWirtjchaftsräume, 
berbunden mit volljtändiger Trennung 
tes Bewirtſchaftungs- vom Vereins— 
betrieb, und manches andere. Das 
katholiſche Deutſchtum New Yorks 
hat ſich aber mit dieſem ſtaitlichen 
Gebäude ein Denkmal geſetzt, das 
ſeiner würdig iſt. Dr. J.S, 


— Der Hauptpuntt. — Herr Dips | 
pel, viel zu -fchüchtern, um dem Mäd: 1 
chen feiner Wahl Elipp und klar die‘ 
Schickſalsfrage zu ſtellen, richtet ſich 
ein ſchmuckes Häuschen in einem Vils; 
lenvorort ein, und als alles zur Aufs 
nahme eines jungen Ehepaares fertig 
ift, läßt er fich telephonifch mit feiner 
Angebeteten verbinden. E83 entipann 
fih folgendes Gefprah:— Sind Sie 
felbft da, Fräulein Blum?’ — „Ya.® ! 
— ‘ch babe mir ein hübjches Hauses 
chen inGrünhaf einaerichtet und möchte 
mit Ihnen, ala meiner lieben Gattin, - 
zufammen darin leben. Wollen Sie?” 
— Ya, freilich will ih!" — „Hurra, 
Shluh!" — „Halt! Warten Sie malt 
Mer ift denn dort?” 

— Bariante. — Kein Schriftiteller 
ift groß dor feinem Schriftjeßer 





T Ben Margaret ©. Bridenftein, 


Der große Mann und der halbwüdh: 
ige Junge, die einander jo jehr gli- 
en, gingen mit lanafamen, jchier ve- 
bächtigen Schritten auf dem Werded 
der „Martba Wafhington“ auf und 
ab. Sie hatten beide diejelbe blonde, 
Dichte Haarmähne, mit der der Wind 
Kun jein Spiel trieb, diefelben jcharf 
blidenden, tiefblauen Augen, diejelben 
energiich geichnittenen Gejichtäzüge. 

„Du darfft nicht glauben, Junge,“ | 


fagte nun der Aeltere, während er dem | 
Knaben, feinem Sohne, voll ins Ge- | 
ficht blidte, „daß das in unferem Leben | 


irgend eine Veränderung berborbrin 
gen wird. Das heikt, daß mir vielleicht 
aufhören fönnten, bdiejelben guten 
Freunde zu fein, wie bisher. 
Gedante wäre barer Unsinn. Uns beide 
fann ja nichts in der Welt von einan- 
ber entfernen. Auch „ihr“ mill ich das 
jagen, und ich bin ganz fider, daß fie 
mich verjtehen wird. 
ändern, außer, daß wir, jtatt mie jeßt 


Sold ein | 


| 
| 





Nichts wird jich | 


zwei, dann drei Freunde jein werden. | 


Du bijt 
Junge?“ 

Zürtlich hatte der blonde Mann ge: 
fprochen und jo bevächtia, als hätte er 
Ti feine Worte jchon vorher oftmals 
gründlich überlegt. 

Der Knabe nidte. 

„Und wenn du mich veritebit,“ fuhr 
ber Vater fort,” „wird fie es jicher 
tun. Ba hing wirklich nur von bei 
nem gu.:ı Willen ab. Ich war aber 


doh damit einverjtanden, 


Ausweg. 


eigentlich Sicher, da du das Rechte tun | 


wirft, mein Sohn. ch hielt dich für 
Hug genua, feine faljchen Begriffe 
über eine „Stiefmutter“ zu haben. 
Geihichten über böfe Stiefmütter find 
größtenteils erfunden, und ich finde, 


man jollte fie, um diefen Aberglauben | 


nicht auffommen zu lajjen, aus allen 
Märchenbüchern jtreichen. Deine eigene 
Mutter hätte nicht anders....“ 


Stolz warf der Anabe den Kopf in 


den Naden. 

„Du brauchit dich nicht jo anzuftren 
gen, Vater,“ erwiberte er. „Ich 
wirklich fein jolcher Schädling, 
du befürchtet zu haben jcheintit.“ 

„Rein, mein Junge, ich fenne dich,“ 


eriwiderte der blonde Mann und jab | 


feinen Sctn in tiefer Liebe an. 

Arm in Arm fchritten nun die bei 
den €i.« Zeit lang jchweigend auf dem 
Dei. :.; und ab und ließen jich vom 
Winde Auſen. 

Dann begann der Ueltere wieder: 

„Als ich fie zum eriten 
es jind nun jechs h 
mußte ich gleich, daß ich fie liebhaben 
müffe. Und nun haben mir dieje herr 
lien Tage, die ich zufälligerweife hier 
mit ihr auf dem Schiff verleben durfte, 
gezeigt, daß ich ein vom Schidial ae 
jegneter Mann jein werde, wenn fie— 
wenn es mir gelingen jollte, fie zu ge- 
winnen. Aber bevor ich mir die ent- 
Icheidende Antwort von ihr hole, werde 
ich ihr erjt ganz, ganz deutlich zu ver- 
ftehen geben, was Du und ich, mein 
Sunge einander find u. bleiben müffen. 
%ielleicht würde nicht jede Frau das 
veritehen können, aber Katherine wird 
es jicher. ch werde ihr jagen, was bu 
jeit deiner Geburt, die deiner Mutter 
das Leben fojtete, mir warft, daß du 
mein einziges Glüd auf der Welt be 
deutetejt, umd mie ich mit jeder TFajer 
meines Lebna an dir hänae. Daß ich 
dir Vater und Mutter war, 
famerad und Lehrer. 
fie qut gegen dich wird ſein müſſen, 
und daß wir jie dafür als dritte in 
unferen Bund aufnehmen wollen. Zit 
es dir recht, mein Junge?“ 

„sa,“ nidte der Ainabe ernithaft. 

Der blonde Mann blieb einen 
Augenblid in jeiner Wanderung jteben, 
legte jeine jchlanten Hände auf des 


Moden ber —, da 


Und daß aud 


fejt in die Augen, als er nun jaate: 
„Mein Liebling... .ich liebe fie. ch 
liebe fie ebenfo jehr wie dich, wenn au 


bin | 
wie | 


Mal iah — | 


Spiel=. 


Die | 


| Da, 


anders. Und ich weit es, dah du und | 


ich mit jolch einer Frau als 
Gefährtin jehr alüdlich jein 
Mein Sunge, tannit du 
jtehen?“ 

Der Knabe ientte 
Kopf in einer leichten Verwirrung. 

„Werde ich fie „Mutter“ 
müflen?“ fragte er dann. 

„Nein, du wirit zu ih 
Jagen.“ 

Dann jchiwiegen die beiden. 

Das grofeSchiff jtampfte durch den 
Dean, ein Ungeheuer, das gegen ein 
nod) ungaeheureres, das Meer, an 
fämpft. 

Plöglich Fraate Der 
wieder: 

„Kannit 
unge?“ 

„sch veritehe dich, Water,“ ermiderte 
der Knabe jchier jcherzhaft, aber feine 
Augen Seimmerten feucht, und ein fon 
derbarer Ausdrud lag auf feinem früh 
reiten Anabenantlit. 

Nun jchritt der Knabe, die Hände 
auf dem Rüden verfchräntt, allein in 
feiner fleinen Kabine auf und ab. Er 
ah verzweifelt wie ein 
Tier drein, fein Geficht war totenblaß, 
und er jchien in diefer kurzen Stunde 
plöglich gealtert und zum Manne ge 
worden. 


tägliche 
werden. 
mich ver 


ein wenig den 


Katherine“ 


blonde Mann 


du mich verſtehen, mein 


Radikalheilung 


Verbenſchwäche 


Schwache. ad Tamm, geplagt bon Hoffe 
nungöiofigfeit und fdhlehten Träumen, erfdhös 
fenden Äusflüffen, ae Rüden- und Kopf 
Hmerzen, Haarausfall, Abnabıne des Gehörs 
und Eenfrait, Katarrd, Magendrüden, Etuble 
berftopfung, Müpdigteit, Erröten, gittern, Herz · 
Hopfen, Zruitbellemmung, Wengftlihfeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund“ 
wie alle Folgen jugenblier Verirrungen gründ- 
Uch in fürzeiter Zeit, und Gtrifturen, Bhtimoiis, 
Aramriaber. und Mafierbrud, nah einer völlig 
neuen Methode anf einen Echlag geheilt werden. 

Deſes cuberordentlih intereffante und Ichr» 
zeihe Buch (neueite uflage), mwelde3 von Jung 
und Al, Mann und rau, aelcien werben follte, 
Wwirb gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief 
wmarlen berfiegelt verfandt bon ber 
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Wir furiren wenn anbere fehlſchlacen. 


Rheumatismus. RNexvoſität, Fallſucht er» 
ftopfung, Flechten, Steinleiden, Krebs —S— 
ſucht, Arterieſcleroſis, Her leiden, — owi ndfirdt, 
Blutvergiftung, Gicht, Ansfhli ige, Tum or Nas 
fenlatarıh, Evilcpjie, Magenleiden, 
nie, Hämorrboiden, Eczema,nerböfe Erihöpfune, 
Rlidenmarlelähmung, Witbma, Sretifucht, Geis 
ſteslranlheit, Darmlatarrb. Beichſucht. ao: 
ſchwollene Adern. Geſchwüre, Abſzeſſe Leb eberleis 
den, Lungen» und Nierenleiden, Geſchlechtẽ 
beiten, fyrauenfranfbeitcr uub alle uberen | io. 
genannten unheilbaren Aranfbeiten. 


Keine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Sie Anttalt iit neu und hödft elegant. 
Wir maden End; geiund; retten und 
verlängern Eud; dn8 Leben. 


Konfultation ift frei, Unterindung lkoſtet nichts. 
Ceit ”O Jahren beitebend. 


PASTOR KNEIPPS 
Natur:Seilanitalt 


€. Marcend Nothihild, Lt. D. 9. D., Direltor 
Offen 9 bis 5. Sonntags u. Weiertand 9 bis 11 


euraitbes 


Seine Seel: war von dem brennen 
den Wunjch erfüllt, das Rechte zu tun, 
das, was dem Vater nüßte, und nun 
quälte fich jein Gehirn nach einem 
Und es gab da feinen andern, 

al& den, der fich jchon Damals vor ihm 
aufgerichtet, ala der Vater zu ihm ge 
jprochen hatte. E3 aab feinen andern, 
und folalid mußte er nun bielen 
geben. 

Und darum jtand 
balbe Stunde jpäter, wieder mit be 
berrihten »Süaen, vor Katherine 
Lomell, die jet mit einem Paffagier 
bes Schiffes, mit Mr, Robertfon, auf 
dem Verded jap. 

„Mibß Katherine,” faate er, „ich 
wünjche einen Augenblid allein mit 
Ihnen zu ſprechen.“ 

Ein wenig verwirrt 
junge Dame an. Dann überflog ein 
liebliches Lächeln ihre Lippen, und ſie 
ſtreckte dem Knaben die Hand entgegen. 

„Mein lieber Junge,“ ſagte ſie, „ſag' 
mir doch jetzt, was du von mir wün 
ſcheſt, und ob ich dir vielleicht irgend 
wie helfen kann.“ 

Der Knabe ſtand mit ernſter Mient 
ie Beine ein wenig geſpreizt, 
wiederholte mit ernſter Stimme: 

„Ich wünſche mit Ihnen allein 
iprechen!“ 

Mr. Robertion brach in 
lachter aus, 

„Das bedeutet aljo,“ rief er fröhlich, 
„Daß ich mich in Luft auflöfen jolle!“ 

Gr erhob ji, ein amüfirtes Lächeln 
um die Zippen, und warf Mih Hatbe- 
rine ihren Fächer in den Schof,. 

Der Knabe jah ihm anaelegentlich 
nad, wie er fi, eine Zigarette zii 
Ichen den Lippen, entfernte, dann at 
mete er erreat auf. 

„Sebe dich ber zu mir, Lieblina,” 
fagte num Katherine, „und erzähle mir, 
was dich bedrüdt.“ 

„sh mußte mit Ihnen allein ipre 
chen,“ ermwiderte der Ainabe mit rubi 
ger Stimme, mährend er die junge 
Dame feit anblidte, „um Ihnen zu fa: 
gen, daß ich wünjche, Sie mögen, wenn 
mein Vater Sie heute oder morgen um 
Shre Hand bittet, fie ihm verweigern.“ 

Mit meitgeöffneten Augen ſtarrte 
Katherine den Jungen an, Ein Zittern 
durchlief ihre Geftalt, und der Shaml 
glitt von ihren fchneeweißen, wunder 
boll aeformien Schultern herab. Sie 
war wirklich ein ſehr ſchönes Meib, 
aber dem Anaben an ihrer Geite fchien 
noch jedes Verftehen dafür zu mangeln. 

Run hatte jich Katherine wieder ein 
wenig gefaßt, und unter halb zufam 


der Knabe eine 


jab ihn Die 


und 


helles Be 


| mengelniffenen Uugen hervor jah fie 
Sohnes Schultern und jah ihm ganz | 


den Knaben ein wenig fpöttifch lächelnd 
an. „Du bift der fühefte ‚Junge, den ich 
je ab,” jaate fie mit schmeichelnder 

während ihre FFinger mit dem 


“ 


Stimme, 
Fächer fpielten. „Ich kann es wohl ver 
itehen, warum dein Water dich To liebt. 
Aber das, was du joeben jaateit....“ 
„Wir wollen feine unnüben Worte 
erwiderte der Kinabe mit feiter 
timme, „denn fie könnten d nichts 
an der Sache ändern. X... 
Er zögerte ein wenig, 


— 
_ hr 
< IDG 


‚ich 
und der Mut 
Aber 


dann nahm er fich wieder zuiammen 


| und jagie: 


aefangenes | 


| rine“, 


„sch hörte jedes Mort, Sie und 
Mr. Robertion aeitern Abend bier 
Iprachen. Ich lag bier in der Näbe in 
einem Lebnitubl und hörte Alles. Jch 
babe das noch nie in meinem Leben ae 
tan, zu horcdhen, was andere Leute fpre 
chen, aber anfanas war e& ja gar nicht 
jo, daß ich es nicht hätte hören dürfen, 
und dann, als ich plößlich beaann 
veriteben, worüber Sie einentlich 
einander fpraden...., da 
eben alles bören. Und nun willen Sie 
aud, warum ich von Ihnen verlange, 
den Heiratäantraa meine? Waters 
zuweiſen.“ 

Er ſchwieg und ſah von Katherine 
weg, denn er konnte es nicht ertragen 
den ſonderbaren Ausdruck ihres Se. 
Tichtes zu feben. 

„Wenn der Vater fie jebt sähe“, 
Ihoß es ihm durch den Kopf, „aefiele 
fie ihm ficher nicht mehr fo aut.“ 

Dann aber wendete er fich ihr mie 
der zu und jah in die funfelnden Au 
oen. die aus einem totenblaffen Ge 
ſicht hervorglühten. 

„Kleiner Junge“, ſagte Katherine 
mit gezwungener leichter Stimme, „Du 
ſcheinſt etwas geträumt zu haben. Und 
du ſcheinſt noch immer zu träumen, 
und darum bielte ich e3 für das Beite 
für Dich, wenn du jeßt in deine Kabine 
ainaeit, um nod ein wenia zu Schlafen.“ 

Tiefer Spott flana aus ihrer Stim 
me und laq um ibre Lippen. 

„Sie willen nun alfo, Mih Katbe 
flüfterte der Anabe, „dah ich 
alles berausaefunden babe, und ver 
ſtehen daher alſo auch jicher, dah Sie 
meinen Vater cbmweiien müfjen.” 

Sitternd vor Wut fprang die junge 
Dame auf, von dem tollen Munfche 
aepadt, den Ainaben bei der Kehle zu 
—— und ihn zu ſchütteln, zu ſchüt 
eln.... 


das 
das 


u 
mit 


mollte ich 


ah 
un 


ırmen, 


Ich —* das nicht kun, aß du 


verlangft”, rief fie teidenfaftlich, wäh: 
rend ihre Augen unten fpribten. | 
„Slaubit du denn wirklich, dein Vater 
mwürbe ein einziges Wort von dem 
glauben, was gebört zu haben du bir 
einbildeit, und was nichtä anderes als 
eine Phantafie deines unteifen Ge 
birnes ift?“ 

Dann fchwieq fie, denn es fiel 
plögli auf, wie mannlid) der Anabe 
nun ausfab, wie männlich 


und eni 


ſchloſſen. 


„Setzen Sie ſich wieder“, befahl er 


ſchier, und Katherines Leidenſchaft 


ſchien vor ſeiner beherrſchten Ruhe in 
nichts 
blickte den Knaben faſt ängſtl 


zerſtoben. Sie ſaß da und 
ich an. 

„Wiſſen Sie denn nicht,“ ſagte er, 
„daß das, was Sie geſtern abend hier 
ſagten, etwas Furchtbares iſt? Sie 
lieben Mr. Robertſon, und er liebt 
Sie, aber er kann Sie nicht heiraten, 
weil er irgendwo zu Hauſe eine Frau 
hat, die immer krant iſt.. Und 
darum wollen meinen Vater hei 
der Sie liebt und dann wol 
les Sie ihn betrügen, wollen ibm vor 
beabeln, ihn lieben su wollen....” 

Se Stimme des Sinaben ıb 
ren Dienit zu verfagen, und bann 
plößlich fühlte das junge Weib ſeine 
Hände in ftarfem Griff von : 
Stnaben umtlammert. 

„Sie willen nicht,” rief er in I 
Frreauna, „ tür ein Menich 
Vater it, jorit tönntenSie Io 
nicht wallen ober tun, Er ift einDann, 
hören * ein Mann. wenn 
je erfübre, dab Sie ihn nur gebeiratet 
bätten, 
Geld be 
Gie nid;i I 
ibn dcs 
lıch 
mit rechnet, 
werden, aber 


Sie 
en, 


ſchien 


mA 
IUvU»D 


Ind 
’ ne 


mptl —'’s alla’in 
ID Due Que 


Faboen und 
apen und 

ı tonnte 
ivien. 


- ihn 
ur ıon 


Ipaier ware 
viel, viel äraer. ind, Statberin 
fann es nicht ertragen, dab € 
jo webtun follten,“ 
Näber trat Kne 
Weib heran, und der 
blauen, ehrlichen Augen ſuch 
gendem Flehen den ihren. 
„Run, verjtehen Sie alfo,“ fr 
„daß Sie ihn nicht heiraten 
Nun, veriteben Sie es? Yan 
mußte ich nachbenten, bis mi 
Ausmeg einfiel, aber nun weiß 
er der einzige iit, Der 
helfen fann, Und id 
Sonen, daß er nie d 
ren joll, 
Katherine Xomwell war 
und cin jonderbarer Ausdru 
in ihren duntien Augen. In fieberbaf 
ter Spannung beobachtete der Anabe 
fie, während feine Finger die irigen 
noch immer jet umtiammert bielten 
„Sie tun mir ja leid,“ fagte er end 
lih mit zitternder Stimme, „aber ich 
liebe meinen Bater jo jehr.“ 
Im Speifefaal des Schiffes hatte 
die Mufit zu jpielen begonnen, 


der 

Rlır 
—2 
J 


ie ın 
u 
di ef 


r 
\ 


vi 
> 
46, 
r 
J 


i, 


verſpreche es 


die Wahrheit erſfah 


totenblaß, 


I y 4 u 
d lag nun 


nd 
uno 


vergnügtes Yachen fcholl zu den beiden | 


Menichen auf das Ded eınpor 

Da erhob ji Katherine (anafam 
aus ihrem Stuhl, ließ aber ibre zit 
ternde Hand noch immer in der bes 
Knaben. 

„Sie werben das tun, 
bitte?” wiederholte er gejpannt, 

Schmweigend itand das junge Weit 
da und jah auf den Ainaben, dem es 
gelungen war, ihr jelbftlüchtiaes klei 
nes Gerz zu erareifen, deſſen Tat 
Ihränen in ihre Augen getrieben hatte. 


morum ich 


Dann beuate jie fich nieder und küßte 


den Mund des Stnaben in tiefer 
feit, 

Da näberte jich Robertio 
der kleinen Öruppe. 

„Run, tit Stonferenz icon 
Ende?“ rief er mit fröh licher < 
„Sind die Verbündeten mit 
einig geworden und befieaeln 
den Badt mit einem Kuh? 
aber, dat Bo exit geworfen 
werden, nachdem wir Cher 
reicht haben. Und darf ich 
einem Walzer holen, Ke 
dürfen Sie dann zu den 
fieinen Monnes Fier c 
früber jchon bier in 

Tief hielt 
dunklen Kıder 
aeientt, ala 
mideruna 
erariff, 


Innig 


die zu 
timme. 
einander 
ſie nun 
sh hoffe 


Dis nben 
Die en 


der 
statberine 
über die 
fie obne ein 
den Arm Wir. Ro 


ichönen 
Wort der Er 
bertiong 


Auaen 


Sin feiner Stabine ftand der 
Mann und jtarrte mit brenneı 
aen durch das Hleine TFeniterche 
ır bor | 
Ded aeganaen, umftatberin: zu fı 
hatte fie in erreater Unterbaltun 
altes gehört, was fein Nun 
Fre ı batte, Die er 


See hinaus, Er w 

feinem Sohne aeieben und | 
a v 

te 


liebte 
bte. 
Nun ſtande 


4 1 en Iaypaie 
zenloſer Verzw 


—i 
‚eine Beute 


1, das Gelicht 
Schmerz J 

Aber als einige 
der Knabe die Kabine 
ihn von Naters 
jicht ein artli 


Am n 


Munonhlirf 


betrai, 
dei aſchfarbenem 
hes Lächeln. 
ächſten Tage ſtanden 
und Sohn an Geit 
beide tannenichlanf aeiva 
Dacria, mit leuchtenden bl: 
und blidten auf feine, 
Ferne märdenkaft * 
Städ ichen, an dem das Schi 
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mernde 
landen 


Fa t nicht 
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wir erben 
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1.19 gaebleicht, 72 
79 unaebleicht, 70 


breit, die 
68 3oll breit, 
Zoll breit, 
breit 
breit 


12 
Soll 


Soll 


Die 
die 


Ganzleinene Servietten 3 


5.00 gebleicht, 26x26 Zoll Größe, das 
3.50 lilbersacbleict, 22x22 Zoll, das 
3.50 acbleicht, 24x24 Zoll "Gröf ic, das 
3.50 acbleicht, 22x22 Soll Größe, das 
2.25 acbleicht, 20x20 Zoll Gröre, das 
8.50 aebleicht, 26x26 ‚Zoll Größe, das 


Die wafterbeichädigten Waſchſtoffe zu 


Six | 


Betten Sete 
und zwei 45x38 3oll 
hubſche gezacte und Knopf⸗ 

&6.00 und 87.00 Werte, 
alter be Im st, tolanae 
M onta 


3 Ztüden, su 


160 feine importirte 
soll Bettlafen 
Kiſſenbezüge, 
loch⸗ tickerei 
blos etwas mit W 
Ne porreiiben, Mir 
Zet mit 


260 Betten Zet 
soll Wettlafen 
iınenbeitae, 
mit Waller | 
Werte; iolanae 


Nrbeit, SIxW9 
15x36 Soll 
und beitudft, 


, Meta 
und zer 
hohlgeſdumt 

er ut, ve 


Schneeweißes, 
iriſches reines Leinen für Da— 


die 45c Qualität, 
| die Dard zu 


Das Tafel⸗Leinen 

iriſche, ſchottiſche und deutſche Arbeit. 
Vard 
die Ward 
die Ward 
Mard 
Mard 


Dutzend 
Dutzend 
Dutend 
Dutend 
Dukend 
Dutzend 


325 


75} 
Dre 


I a 


m ‚ren. 4. m g|: w., 
ſie reichen, Zet II | 2X 


T 
ee 
* BT er N . * * ar f 


Prices Our 


ISTON 


STATE MADISON = 
Waſſerbeſchädigtes Leinen, Wafchitoffe, zu 5720 am 


ritter Floor, 


36⸗ — 


Feine 


und Kinder — breit, 


bandtücher oder 


Alle jind aus ganz reinem Y 
34c 
69 
79 
78 
46c 


su 
au 
su 

zu 
su 


2.00 boblgeläumt, 
1.75 boblgeläumt, 55x71 
1.98 rund ausgezadt, 6 2x62 
>50 Muiter-Tuc, 
72x90 
su 3,50 
su 2.50 
su 2.25 
2 
1 
> 


1,400 
62x80 3ll, 
Leinen, bübjche 
"Wert ift gewöhnlich 2. 
für Montag, zu 


aebleichte 


su 2.50 | 
su 1.50 | 


su 5,50 | 


Enaliihes Yonaclotb, Ghamovis 
Finiſh, manches etwas mit Waifer 
beihmukt, S1.00 Werte, 
10 Dards Rollen, zu . 


0: :Ölliaes, weikes und farbiaes 
Cloth für Kleider, manche beſchmutzt oder 


durch Mailer befledt, 35c Werte, 15. 
c 


die Ward zu 
Krinkle 


Aliger, weißer, importirter 

für Männer: Bajaı nas, — 
„etwas mit Mailer bef 

ualität, Die Ward zu 


54e 


torte 


EARBORN ARBORN STS 


Dearborn Er. 


Qualität deutiches Yeinen 


Damait=Dandtuczeug, 
Nürfelmuiter, 
Dreiiers 
Scaris, die Ward zu 


a, r .. . 

Die Tiihtücher 

?einen gearbeitet, in einer Nus= | 
wahl von bübichen Muitern, die am meititen beliebt find. 


58x58 Zoll, gebleicht, jedes zu 1.24 


2x108 30ll, 
Zoll, 


Muiter 
garantirt ganz reines, 
Blumen-Entwürfe 


25, 


| 


| 


Rice 


Gebleichtes, 
17 Zoll 
für Roll— 
19c wert, die Yard 


5.00 Sets 
Servietten, 


Zoll, filbersaebleicht, 
Zoll, filbersgebleicht, 1.24 | 
ungebleiht, 2.19 
aebleicht, jedes 3.50 


95c 


Muiter-Tifchtücher, 
irifches 
wirflicher 


1.25 
| 85c 
33cC 
| 29c 


33e geſäumte 


33= und 36-3Ölliges 
geichrumpftes Suiting, Leinen- 
Finish; Für Suits, ufw,; durch 
Wafler beichädigt, 15c { 
Werte, die Yard zu 


sölliaes, importirtes, weihes, 
Yeinen Zuiting, etwas an der Rai 
te beichmutst, wert 25c, die Dard 
36=3Öll. aebleichtes 
Leinen Fintib, mande etwas im Gewebe | 
| beichädigt, requläre 123c Werte, 3 

fir Montag, die Yard zu 


‚weißes, ein- 


Unon 
J 
40 | 

Wing Musttn, | 


Red 


8, Tif 


ichottifches Rei: 
nen- Handtuch; zeug, 17 Zoll 
breit, echtfarbige rote Kante, 


‘ 


> hoblaeläumte 25x44 Zoll Hud-Handtücher 
boblgeläumte 
boblaeläumte 
Glas Handtücher, 

| 15x24 


nur 5720 am 


| Echte importirte weiße 
nur erne Kite, 


Tapeten 


(Neunter Floor, 
Einboffed Schlafzimmer-Taveten, geitreifte 
und Allover Mufter, neue ausgeichn. 
dazır paff. Borte, wert 24c, Kolle 
Imwo-Tones, feine Eorten und Farben, 
fireifte 1. a. Mufter, mit oder ohne 
ausgeihnitteneBorte, wert 28, Rolle. 
Tiffanb ı. Nerohrome Arends T. Eh> 
simmer-Unterteil, wert 75c, Rolle 


Kunden: 


Große Sorte gebleichte, hobhlge- 
fäumte türfiiche Wajchlappen mit 
‚Snittale in der Mitte eingewoben, 
wert 63c, fpeziell für Mion= 2 

tag, zu 20 


State Str.) 


ge⸗ 


17c 


Hohlgeiäumte Tafeliets 


Gebleiht und ganz reines feinen. 
Ichtuch 58x78 Zoll und ein 2 
ſpeziell 

6.50 Sets, Tiichtuch 6GOxX8O Zoll und ein Dutend 18x18 
| Zoll Servietten, jpeziell marfirt für Montag, zu 3.50 
6.00 rund aus gezadfte Sets, 
Dutend 17x17 


Dutend 16x16 


marfirt Montag zu 2.50 


für 


e Sets, Tiihtuh 60x60 und ein 
Servietten, ipeztell marfirt, 3,50 


Zoll 


Reinleine Handtücher 


‚69% 
22x42 Zoll HSud-Handtüher, 44c 
21x40 Zoll Huck-Handtücher, 190 
20x36 3oll, farrirt, zu 15c 
Zoll Galt-Dandtücher, zu 18c 


Dollar 


Jacquards, 


gerade 
hübſche Muſter, 


nur etwas 


durch Waſſer beſchmutzt, 


39c W 


jerte, die Dard zu 


Echter, importirter, weiher PBeritan Yaron, 


dünne 
läßt 
Werte, 
32⸗zölliges 


e Qualität, durch Waſſer 
ſich ſauber waſchen, bis zu 400 
Ipeziell, die Dard zu 

Sotiette und Seide Fintihed 


befledt; 


Bongee, in Cream, Wei und Tan; u 


Waſſer beſchmutzt, für Kleider, Män— 
10nerhemden, 


uſw., Be 


die Bard zu ... 


Ein —— A von — geplant um einen 
, nenen Berkanfg- -Nelord i in ganz Chicago zu ſchaffen 


Der 


D blonde Mann nidte zeritreut, 
Dann aber fammelte er feine Nufmert 
famteit und faate mit entichloffener 
Stimme: z 

verlalien, 


zen 


bnaen, I 


wir d Schiff 
pünfche ich noch, dir zu fa 
dab ich und bu auch im 
einander bleiben werden 
du mih? Nur ich und 


n 
Bone 
) 


Zutunft bei 
Verſte eh ft 


Der Anabe hielt den Atem an 
ftarrte gera in die Sonne, 
Iränen in Nusen traten. 


und 
bis 


Arnmä 
KLUUDS 


feine 


ır ih 
at 'q 


der Vater langjam, 
geauälter Stimme, weiter, „und 
darum dürfen wir jeßt auch nicht Ela 
Natürlid tut es ja ein wenig weh, 
Junge, aber... .ich ben ihr 
Frinnerung. Sie liebie 
zu fein und 
obne Xıiebe zu nel 


recht.“ 


ön,“ fprach 


++ 
ii 
r 


nein 
ttr eine auie 
rich) nur nicht 
u ebren! 
men. Und auch mir ili es fo 
Fr jchwiea und jah mit einem Mus 
drud unendlichen Stolzes und unend 
licher Xiebe auf das blonde Haupt 
es Knaben herab 
„Sch babe von 
(Frinneruna, und 
ich mein Junge. 
Ser Knobe ſah zum Vater auf, 
lauen, elichen Augen, 
von Tränen 
er ihm die 


re 


* 
..». und ‚N 


aft, mich 


ſei 
ihr nur eine 
behalte 


ſchone 


dann ich ja 


mit 
in denen es 
erſchi 

Hand entae 


ei 


„zu 
dann bemeat. 

Und fie jchüttelten 
Hände, zwei Männer, 
Seele froh, den anderen 
aetäufcht zu haben, 


ander Di 
jeder in jeiner 
bermeintlich 
faben einander mit 
ehrlichen, offenen Auaen ins Geficht, 
zanz unbefümmert um die Lüae, die 
zwiſchen ſie getreten war. 

Und die Lüge, die erſte, 
ſchen den beiden w 
in eine grenzenloſe Schönheit 
ſtarb dann unter den Blicken 
aufrechten Menſchen hinweg. 


die je zwi 


und 
dieſer 


Zuveriaſſige gaynarveiti 


Feine Studenten. Ehmerslod, Griahrene 
Bahnärzte. Serabnelegte Freilc, lo niedrig Ivie 
Alle artonen 83 bis #4 


Bolted Set Bhalebone 


Zähne Zähne 


$4.C0. $5.C0 


Bühne frei unterinäht, audsge;onen, nerci- 
nigt. Wfe Arbeit für 10 Jahre Harantirt. 
Deu ilſch 8 foro 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre ctablirt. 

408 € Batalh Ave EM .Gde "Ziel 6 Ar ? 
und Ban Bıncn Eir, <iundben: Zu 

Vormr bis 9 Mbb8, Sonntags, * 


to onbife 


ar, beriwandelte jich 


ewtier 


Ztate tr. 


Wir planten dieien balbjährlichen Verfauf auf einer — wie noch kein anderer Gardinen Berfauf je vorher geplant — — 


weder im Umfana, Y 
v on Gardinen, 
für jedes Haus in der Stadt - 
reaend tit, wenn man eriväat, 
vielen Artifel: 


Rerichiedenartiafeit oder Eriparnih. 


und jedes 


Paar in dieier Sammluma tit zu 


Wir wiifen e8, dak wir jehr erfolareich waren. 
die all die SationsMNeubeiten in den beliebteiten Moden enthält; es find Gardinen für jedes Zimmer im Haufe und 
einem niedrigen Preile marfirt, — der 
was andere Sejchäfte für gleiche Qualitäten und Entwürfe verlangen. 


Wir haben eine Sammlung 


wfirt, Aufieben ers 
Hier folaen nur einige der 


Es iſt ſchon lange her, ſeit wir oder irgend ein anderer Laden in der Lage wareı, einen ſolch prächtigen Spitzen-—⸗ 


Gardinen⸗Bargain zu offeriren, 


würfen. Die ſchönſten Parlor-Gardinen, 


86 Iriib Boint Gardinen — ein jehr 
beliebtes Nabrifat, in verichied. Entwür: 


jen, in netten od. Allover Eif, 3 45 


in Weib od, Ecru; das Paar 
YNuiter-Kden von wirflichen Xacet 
Arabian Spiten-Gardinen, von 40 
bis 48 Zoll breit, repräjentiren ($ar- 
dinen-Werte von 85.00 bis 820.00 
yro Baar— jo lange der 

Vorrat reicht, Stüd zu 


Duhe Boint Gardinen, die ichöniten 
von allen Spiten-Gardinen, Die Arbeit 
it ausgezeichnet; in Kanten= oder Ein 
ſatz⸗Effekten, in Weiß oder Eeru, wur⸗ 


den gemacht, um f. 8.50 ver⸗ 5. 75 


fauft zu werden- 8 Paar. 

Lacet Arabian Spiben-Sardinen, in 
einer Auswahl der neueiten Wiuiter, 
irgend ein Simmer; 8 anten⸗ u. Einſatz⸗ 
Eiſekte, ſehr ſchwere Qualität Net — in 


in Weiß oder Arabianz reg. 4 85 


6.50 bis 7.50 — das Paar 
m. Leinen— 
franz. Nets 


Gluny Spiten Gardinen, 

Kante u. CEinfäten, auf 
feiniter Qualit. befeitigt, in reizenden 
Entwürfen; in Weik oder Arab 5 
wt. $5 bis 56 — das Paar. a 3 4 


ein Baraain, der 
iind die prächtigen wirflich antifen Gardinen 


die je in Ebicaao ausaeleat wurden - 


die je bergeitellt worden iind, wurden Itets 3 
GE Ener eneana 


EEE EEE 
Suader Spitengardinen 


für 


5650 Baare Quafer Spiben-Gardinen 
in Gable Net u. Nottinabam Qualitäten, 
ein Aiiortment von 30 auserwäblten Miuit., 
in jed. aewünichten Mode; in Weiß 1. 5 
Ivory u. Eeru, wt. 833 — das Paar 7 
3780 Paare Quaker Nottingham und 
Cable Net Gardinen, das größte Aſſort— 
ment, das zu dieſem Preiſe je offerirt wor— 
den iſt —in Weiß u. Eeru— 1.50 
Werte — Auswahl — das Paar.. 
Quaker Gardinen ſind durch ihre Dauer— 
haftigkeit belannt — hier findet Ihr eine 
vollſtändige Partie der beſten Cable Net 
u. Nottingham Gardinen in präch— 3 45 
tigen Entwürfen; wt. 863 das Paar OD. 

mit Leinen— 


Einſaten. Für 
in Weiß oder 
das 


Cluny Spitzen-Gardinen 
Kante, ſowie einige m. 

Schlaf⸗ oder Speiſezimmer— 
Arab, 82 Qualitäten — 
Paar ſpeziell zu. 

Iriſh Point Sardinen, die meiit beliebten 
von allen, in netten od. jebr Ichw.ren Gifef- 
ten, in Weiß u. Eeru, Wei oder Ecru, 
aewöhnlich zu $4 verfauft; ſpeziell 2 5 
für Montag, ds Paar zu 3 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


Aur echt, 


beſten Aerzten 


wenn es 
McAvoys iſt. 


MeAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeNvon Brewing Company. 


Finanzielles. 


Wollen Sie reidy und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
ne Entonimen, iſ Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jest, Euer Geld zu fparen. 
Wir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Inlagen. Binfen Halb 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Diien Samdtag Abend vu 6—9 Uhr. 


Wichtig Tür Männer, 


Wenn Uerzte oder Araneien Kuch nicht belien, 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
ehlſchlagen. bei folgenden „neheimen Kran» 
eiten: jsormulare Nir. 1 u, 2 Furiren die meilten 
noch ſo bartnı idigen Fälle von gebeimen Aranl- 
beiten_ und Urinleiden, wie Satarrhauswiirfe 
und Gag im llrin, Breiß $1.00 die lade. 
— Doltor Tuderd Blut-Speeifie für Blutders 
iftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 
— — SBrof. DeBoid Baitilled Vigorateur 
für Männerfbwäche, fdlaflofe Nähte, Nervo- 
fität, Melandolie und nicht sufriebenftellendes 

beleben. Breis $1.00 die Shadtel, 3 für 2 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au a 


Behlted Dentihe Mothele, 
B iengo, IN. 
775 Eüb State Strafe, Gh zaon Se; 


Erbſchaften 


und ſonſtiges Vermögen billi —X einfaffirt, 
auhb VBorfhußzablungen a ftet, weru dies 
die <ablage erlaubt. Bollmanıten unn an⸗ 
dere netarielle Urlunden. Teſtamente und 
u. © Reifepäffe beforat. 

nd Mabelanweifungen, 


Geld 
W Sechfel auf alle Plätze Europas 


efe und Reife-Cheds, 


"Knauth -Nachod & Kühme 
INTERNATIONAL BANKERS 
New York * Leipzig 
Mdreffe: Dept. PA, 10 
15 RWilliom Er. New Vorl, NR. W. 


z9e3,lonil 


Shi TIE s-Karten 


Extra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD. 
Ron New York nad Rotterdam $45.00 


in Kainte. — Extes bilfig in dritter Klaſfſe. 
Wegen Auskunft wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


Ischtlibe Generalar.nten, 
140 N. Tearborn Str., öde Randolph 


Filiale: 619 W. North Avenue. 
tandfonmomiir® 


> 


> und 


Checkz un 
4, sredit 


St 
< 


_Sühnerangen, Sußgefhwüre, einges 


wachiene Fuhnägel, neichtwolfene Gelenke, Flatt- 
füße m. f. mw. geheilt im 


il, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Sreie Rlinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend, 


die fingen Damen veranlalien wird, am Wlontag zeitta berzufommen, 
umd die Gardienn Nind in verichtedenen 


85e| 


1.25 


LT MARROW] 
E 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


denn dieg 
Ent 


Bruifels Spisen-Gardinen, eine Aus= 
wabl von retzenden Mluitern, für PBarlor= 


Gebraud, in ichweren u. netten 

Gifeften; wt. bis $9 — das Paar 5.7 5 
3500 Baare import. Gable Net Gar: 
dinen, in einer Muswahl von Entwür- 
fen, die für irgend ein Zimmer im 
Haufe verwendet werden fünnen; ges 
macht ausſchwerem „twiſted“ egypt. 
Garn, in Weiß, Jvory oder 

Arab, 4.50 WRt.: Baar 2.65 
$4 Bvile Gardinen, gut gemacht aus 
Sheer Qualität Stoff, bejegt m. Kane 
ten u. Einfäßen, in Weiß oder Ecru— 
ipeziell für morgen marfirt 

— das Paar zu 

Madras-Hardinen, geeignet f. Schlaf 
u. Spetjezimmer, in Ecru; 

1.50 wt. — das Taar zu 

Scrim oder Gtamine Gardinen, ge= 
macht aus dauerhaft. Stoff, in MWeih, 
‘oorv od. Eeru — überall 

1.50 — das Baar 

2000 Baare Muslin-Gardinen — 
„ruffled“ od. jchlichte Kanten, in einfach. 
W zeiß od. mit farbigen Einſätzen; 50 


75e bis 531 Werte — Waar... 


Finanzielles. 


zu haren 


Mit $1.00 
‘ 
zu 3% 
Und Tobald 
Ahr 5100 er. 
fpart hHabt—Tegt fie in einem un« 
ſerer Erſte Hypothet Inveſtment 
Bonds au — und verdoppelt ſo 
die Ertragstraft Eurer Erſpat⸗ 
niffe — von 3% auf 


6 Prozent 


Verlangt unſere 3100 Bondliſte. 
Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago. 
Gear. 1855. Kapital 81,500, 000. 


GREENEBAUM SONS 


AND Tran MPANY. 
"COR. CLARK AND! 
RANDOLPH STE. 


LEI 
Bir 
RB J KR * HA 9 KR 9— —3 f o— 


— 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5..W.:&che Ca Lalle u. Wafhinglan Sl, 


Chet: Kontos erwünſcht. 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


\ Grundeigentumgdarlehen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banfgeihäft 
Kapital ı. 81. 500, 000 


NONE istemit 


Konker ———— 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte auvs dem VBlut 
und zur Kräftigang und Stärtung des Syſtems 
Ein woblerprobtes und cusilieglih aus Kräu- 
tern bergeftellte3 wiittel gegen strantbeiten, bie 
von IUnreinigleiten de3 Blutes herrühren, wie 
Strophen, Geihiväre, Gitergefhwälite, Hant- 
trantheiten, Manen», Xeber-, Nierenleiben, Rbew- 
matismus, Veritupfung, jrieber, Huiten nnd Ka— 
taxch. Breis 2öc. Bu bezichen don allen Apo⸗ 
tbefen oder dan der Burda Drug Ge, 3261 zin. 
soin Ave, Echidt nach jrerer probe, nz4*2 





* 2 
Von Albers Weiße, 


Charlie: 
aber doch beiler daran getan, wenn fie 
nicht Durch den Loop-Diftritt gezogen 
wären! Um den Fremden Sand in 
die Augen zu treuen, imerben Die 
Straßen dort immer peinlich rein 
gehalten, 

Duabbe: Sollten die Weiber 
rechtlerinnen etwa durf, die Hinter: 
gafjen und über die Pläbe paradiren, 
wo der Dred in Chicago am tiefiten 
iſt? 

Charlie: Gewiß! Am Vorabend der 
großen Reinmache-Woche wäre 
ſolche Uebung ſehr am Platze geweſen. 
All' unſer Zetern und Schimpfen auf 
die mangelhafte Strahenreinigung 
Lätte bei Weiten nicht den Eindrud 
auf die jtädtifche Verwaltung aemast, 
ald wenn die Damen am Schluf, 
Parade, von unten bis oben mit Dred 
hbeiprikt, por das Rathaus aezogen 
wären. „Clayhole Carter” würde es 
dann wohl nicht, wie in früheren 
Sadren, mit dem bloßen Anlagen: 
„Morgen wird gefegt!“ bemenden 
laffen; jondern auch dafür forgen, 
spirklich gefeat wird! 

Lehmann: Die alberne ilzerei 
Harrifons mit dem Dretloh un bie 


eine 


„or 
24 


7» 
daß 


Weſtern und Grace Straße wird jeht, 


wie man uff Jebildet ſagt, „jejen 
ſtandslos“ werden, ſobald et in jene 
Jejend nich' mehr ſtinkt, un' det wird 


ſeſcheh'n. wenn der Schwerpunkt des 


Chicajo'er Jeſtanks nach die Sautſeite 


in die Reduktion Co. verlegt un' det 
Dann | 


Dreckloch zujeſchüttet wird! 
wird über Diefen dunftelr Bunit von 
die Harrifon’fche Adminiitration Jras 
onchfen ... 
Grieshuber: 
Weiber-PBarade aus einem ganz fa 
jchen Geſichtswinkel anzuſehen! >| 
war nicht als ein Protejt der Frauen 
segen die lare Handhabung der Stra 
benreiniqung durch die jtädtiichen Le 
hörden gedacht! 
denn die Frauen, bie in Politit ma 


Seint 


* 
sort | 


chen, haben „ja nicht einmal Zeit und | 


noch weniger Luft, ji viel um da? 
Neinemaden in ihrem eigenen Hauje 
zu befiimmern. ivar vielmehr ein 
Irtiumpbzua, der Den Sieg des iln 
terrods in jeinem Nampie un das 


58 
2 


Wahlreht und die Gfeichitellung mit | 


dem Mann verberrlichen inilte! — 
Zehmann: Die Vögel, wo zu früh 
am Morgen fingen dun, holt anı Abend 
die Ach!! — Doch hänat det 
naidenfaß (Duabbe: Sie meinen Da- 
moflesfchwert) der oberjerichtlicgen 
Fnticheidung über die Köppe der 


Suffra:Xetten, wo jebt Hurrah 


Ichreien un’ Wictoria jchießen un’ nich’ | 


Daran denten, det fie vielleicht Antıng 
uni, wenn die Enticheidung kommen 
joll, heulen un’ troß den armen 
Wetter mit die Zähne tlappern wer 
DEE 

Grieshuber: Eo lange ein Richier 
einen Fall unter 4 
ziemt es dem Bürger nicht, ſeine Mei— 
nung darüber zu äußern; 


— ſonſt 


tönnte es ihm paſſiren, daß er wegen 


Verachtung 


9 


uk 


des Gerichtshofes 
ipazieren muß! Aber jelbit 
ouf diefe Gefahr hin, erfläre ich, dat 
in diefem Falle das „Auf-die-lanae 
Bant-Schieben“ der Enticheidung als 
eine arobe Unböflichkeit, wern nicht 
nod) eine arößere Verfehluna der Ri: 
ter gegen alle Stantsangehörigen an 
aefeben werden muß. - 
auf die Frage: „Sit das MWeiberjtimm: 
recht-Geſetz konſtitutionell?“ die Ant 
wort ausſteht, tappen wir vollſtändig 
im Duſtern! Wir wiſſen nicht, ob 
die Wahlen, bei denen die Frauen mit— 
geſtimmt haben, giltig 
wiſſen nicht, ob die aus ſolchen Wah 
len hervorgegangenen 
Recht haben, ihr Amt zu 
und ſchließlich wiſſen 
nicht einmal — 


= —— 
So lange 


ſind; 


\ sıntosn - 
Beamten « 


In 
sa 


in} au * 
wir auf cur 


das Schlimmite — ob die mit Hilfe 
des Frrauenpotums enifchiedenen Fr 
sen definitiv beantwortet find, o 
noch offen jtehen! — 

Charlie: Ueber den legten Punft 
tonnit Du Dir leicht Gewihheit ver 
yaffen. Mad’ nach dem 7. Mai 
jo 30 Iage nah der Mahl, in der 
in den meiiten Provinzftädten über 
„Iroden“ oder „nah“ abaeitimmt 
wurde, Spritztour durch 
Staa wirſt an tauſend oder 
mehr Saloontüren anklopfen können, 
aber es wird Dir nirgends aufgetan 
werden. — Die Wohliat des ſehr be 


der 


Id 


eine 
Du 


der Mahl tit 
Erwerbsſtandes 


des, 


nicht zugebilligt 


dem Aſchenbrödel 
dem Saluhnkieper, 


worden; man 


aufgemacht“ haben werden, wie Ku 


“Reformern, und ſeinen 
„guten“ Freunden bedanken. — 


Grieshuber: Ein Reformer, dem bie | it, fo hoffen wir doc, dak es in für 


zeiter Zeit fo jein wird; e& fei denn, | 


Götter die Gabe, fih allerweaen und 
alferorten uniterblih zu blamiren, 
verliehen haben, ift unfer Wize-Gou- 
berneur D’Hara... 8 genüat ihm 
nicht, die Statiftenrolfe der Vize: 
Präfidenten und VBizegouberneure zu 
Ipielen und wie eig Veilben im Vers 


....ja, ja, fie hätten | 


| Ausbeuter zunädhit 
| werden, flopfte er in einer yabrif um | 
| Arbeit an. 
| probemeife mit einem Wochenlohne von 
| bier Dollars ein, warf ihn aber wieder 


Ganz und gar nit; | 


verbeſſern wollen, 


| 
ODa— 


aktiver 


Erwaägung hat, ge-⸗ 


in’s | 


ı oe 


wir * * — 
"I ihnen den Freberfiel, 


vermwalteit, | 


und Das Tcheint mir | Kisten Gi ee 
ropeim | Dienite diefer Herren aar nicht in An 


| Ipruch genommen werben können, denn 


ı ausaeber wird es nicht 


| ift in Diefem 


den ! 


IXab  ift, 
!ide fih ausbrüden würde, die Bubde | 
zugemadt. Dafür fann er fich bei den | 
fonitigen | 


horgenen zu blühen; der Ehrgeiz treibt | 


ihn, fein Licht vor den Leuten leuchten 
zu laflen, und zu dem Smede die Welt 
und die umliegenden 
reformiren. So legte er die Art an 
die Wurzel des „joziaien Uebels”, als 
er die Entdedung machte, daf nicht die 
angeborene, anerzogene oder Tonitwie 
erlanate Lüderlichkeit unſerer weib 
iechen Arbeitsjugend, ſondern die 
Anauferei der Arbeitgeber jo viele tu 
gendphafte, arme Mäddhen in bie 
ichlechten Häufer treibt. — 
Lehmann: Die Art muß aber nich’ 
sefonders fcharf jemweien find, Denn 
nan mumnftelt in innjeweibte Kreije 
babon, det et in Ehicajo vod) jeht noch 
ville Pläße jibt, imo Narren mit 
Verjnüjen rinnloofen, die Enael aber 
fih ferchten, jachte uffzutreten! 
Grieshuber: In jeinem Reformeiter, 
die mwirtfchaftliche mie Toziale 
lung der Speifehaustellnerinnen zu 
beilern, wäre er beinahe 
sicher“ einaefaitelt worden, da 
pide Polizei jein Händefchütteln mit 
ven Streiterinnen auf offener Straße 
richt für den Ausdrud der Sympathie 
mit den ausftändigen Brodgemwinne 
rinnen, fondern für einen Verjud an 


Yia 
Win 
= I 
Stel 


Ylı 
„a 


die jtu 


FF 
m 
a 
uam 


jab, mit diefen feichen Mädeln ın der | 


Deffentlichteit ein Techtel-Mechtel an 
zubandeln! — 

Quabbe: No ſchlechter ſchnitt er in 
ſeinem Reformgeſchäft in Connecticut 
Er wollte dort die Fabrikbeſitzer 
reformiren, damit ſie ihren Arbeitern 
höhere Löhne bezahlten. Um durch 
eigene Erfahrung mit dem Syitem ber 
felbjt befannt zu 


y 
ub, 


Der Bormann jtellte ihn 


zum QIempel hinaus, jobald er einjah, 


| dah aus dem neuen Arbeiter feine bier 


Dollars Arbeitswert per Woche ber 
ausgeſchunden werden konnten, 

Charlie: Keinen befferen Gefallen 
yätte O’Hara allen vernünftigen Man 
nern, denen die „Reformer“ zum Halle 
heraushängen, ermweilen fünnen. Er 
bewies, dab die Leute, die die Welt 
noch weniger, als 
der Ichlechtbezuhlteite Fabritarbeiter zu 
leiiten im Stande iind. 

Grieshuber: Als am lebten Sonn 
taq die Kriensbeaeifterung ihren Höbe 
punkt erreicht hatte, brachten die Zei- 
tungen die Nachricht, 


Duabbe: Das fchlägt aber doch nicht 


ı in fein Geihäft ala „NReformer“? 


Srieshuber: DO, doch! 
Krieasberichterftattung reformiren! — 
Dadurch, dab er eine arohe Anzahl 
Zeitungsichreiber ins Feld 
führte, follte der „Berichteritatter vom 
Krieasihauplag“ vom Schlage Witpp 
chens ausaeichaltet werden. 

Quabbe: Das wäre fehr zu bedauern 
aewejen. Wippchen 


Meilter tief in den Schatten aeitellt. 
m Vergleich zu ihnen waren Wipp 
chens Letitungen in der Hrieasbericht 
eritattung „in abjentia” noch 
ftiimberhaft; er mußte jedesmal, wenn 
ein Krieg au&brad, die Reife von Ber 
lin nad Bernau — etwa 20 Meilen — 
machen, um feine wabhrbeitsaetreuen 
Kriegsberichte an Die Berliner Zeitun 
aen zu Tenden; uniere „War Gorre 
ipondents“ brauchen fich nicht mehr io 
zu ebauffiren, oder auch nur ihr Pult 
in der Seitungsoffice zu  verlalien. 
empfangen ibre Ariegzeindbrüde 
durch dratlofe Anipiration, und ihre 
automatifch arbeitende Phantafie führt 
wenn sie die 
arauenerregenden Gchilderungen ber 
Schlachten und der anderen firieas- 
greuel zu Papier bringen. 

Charlie: Hoffentlich werden jebt die 


auch der verimeaenfte aelbe ZJeitungäber: 
gen, jeine 
Spalten mit Berichten über Schlad 
ten zu füllen, die gar nicht aeichlagen 
find. 
Grieshuber: wollen wir aerabe 
nicht jo fchroff hinstellen! Unmögyuc 
Lande der unmöaliciten 
Möglichkeiten nichts mehr. E3 lebt 
ein Zeitungsmann im fernen Diten, 
der fich fein Gemwiifen daraus madht, 
zu irgend einer Zeit und mit irgend 
einer Nation in Krieg zu geraten und 


mn: 


u» 


— ae regt De= | die Berichte harüber mit einer ftarten | 
rechtigten Smeifel® an der Oeltiafeit | 


des | 


in MELLE — 53 — 
Jingo-Pfeffer Sauce ſeinen Leſern 
aufzutiſchen, wenn er dadurch die Zir 


kulation feines Blattes zu vergrößern 
hat Fe 


ibn, biß die Oberzichter ihren „Meind | 


hofft. 
Kulicke: Was meine Siſter-in 

die Drugſtore-Wittwe, die 

will in den Pähpers genotießt haben, 


geſettelt iſt. Iſt das ſo? 
Grieshuber: Wenn es noch nicht ſo 


— — —t — 


wer RAENSER Bestes 


deutsches kohlensaureg 
Taielwasser, 


. I 
Planeten zu | 
| jebanbeit. 


| traf, „den!’ Dieb, wat 
| Wilfon, mo mich in’s 


| Freundichaft mit Heariten janz 
| jar nich’ jrien is, 


ſtändig 


| und 


| iiber 


| Yeintuch abaetrodnet. 


D’Hara mwolite | 
| eine Freiwilligen-Kompagnie aus lau 

| ter Seitunasleuten aufmachen. 

Unzen 
fügt zwei Löffel Mehl da 
Er wollte die di 


u bede norddeutſchen Küche). — 
hat hier Schule 
gemacht, aber die Schüler haben den 


ſehr 


geſchälte, 


ı Möhren, 


dat der Wahr mit Mexiko fo aut mie | Hepfel, 


* 


Sonntaavon, Chieaas, Sonntas; den 3. Mai 1014. 


daß die unter ſich im Streit liegen⸗ 
den mexitaniſchen Machthaber die gu— 
ten Dienſte der ſüdameritaniſchen Re— 
publiten jchnöde zurüdweifen. Webri- 
gens follte Deine Apotbetenichmwägerin 
nit von einem „War“ jprecyen. Wenn 
wir unferem Präfidenten glauben fön- 
nen, und ber ift doch der Yächite dazu, 
es zu wilfen, leben wir mit den Meri 
tanern im jchönften Fyrieden. Die Be 


jegung von Vera Eruz follte die lieben | 


Nachbarn nicht 


weiter aufregen; fie 
foliten fie als 


eine Maulichelle, die 


| nicht ihnen, fondern dem böfen Huerta 
| verabreicht wurde, anfeben; überhaupt | 

wegen folcher Eleinen, unangenehmen, | 
ı aber 


unvermeidlichen Zufälligteit im 
freundnachbarlichen Verlehr weiter 


lein Aufhebens machen, und ſich nicht | 
ſtören laſſen, ihre eigenen Privatange 


legenheiten unter ſich hübſch in Ord 
nung zu bringen. 
Lehmann: Der 
muß allerlei Hochachtung vor die Chi 
cajoer Stadtverhaltung haben. 
Quabbe: So, ſo! 
Ihnen in dieſem Sinne geäußert? 
Lehmann: Nee, aber in dieſem Sinn 
Wenigſtens faßt mein 
Freund Carter die Sache ſo uff. 
„Aujuſt“, ſagte er neulich zu mich, als 
ick ihn zufällig in ſeine Stammkneipe 
mich for 'ne 
‚Freude widerfahren is. Der Präfident 
'& allgemeine und 
wmejen meine Dide 
un’ 
bat den Cbicagoer 
Adpofaten N. Kerr zum Sipilgouver 
neur von Vera Cruz ernannt. Beireifit 
Du mwat bet bedeutet? Ein 
Bürger wird dazu bon ibm 
eine ganz total verliiderlicht 
Feindesland zu verwalten. 
Darum, weil der Cbicaioer 
Vateritadt erfahren bat 
nem jelijen ®ı 
bares Nemeinmeien in 
berwanbelt iit. Und 
jehen un’ detielbiate 
Cruz... 
Charlie: 


beſondere 


in's 


Chicajoer 
asjekoren, 
ichte Stadt in 

jeine 
‚ wie bon met 
ter un’ mich ein Ichand 

eine Mufteritabt 
nun foll er bin 
dann in Wera 

5 tut's voll 
ind die Karten. 

> * 
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Zür die Rüde, 
—,— 
Haricoti-Suppe Man 
weicht ein Biund Haricots 

gewajchen und abgetropft jind, über 
act in taltes Waller, fiett jie Mor 
gens mit faltem Wajler auf, läßt fie, 
indem man ein Stückchen Butter 
hinzufügt, ganz weich kochen und rührt 
ſie (neben dem Waſſer) durch ein Sieb. 
Der Brei wird mit Waſſer oder Brühe 
verdünnt und nach Salz abgeſchmeckt, 
worauf man die Suppe mit etwas in 
Butter gar gedünſtetem Mehl verlocht 

mit gebadtem Majoran oder 

Ihymian oder Bohnentraut würzt. 
Die. Suppe muß in heiher Terrine 
in Butter bräunlich geröfteten 
Semmelwürfeln angerichtet werden. 

Pitantes Heringsgericht 

(Gon friſchen, ſogenannten grünen 
Heringen). Die nötiae Anzahl 
Heringe wird aefäubert und für eine 
balde Stunde mit etwas € 
Itreut, dann mit einem fauberen weihen 

Man wendet fie 
in Mehl und geriebener Semmel und 
brät fie in der flachen Pfanne in aelb 
aeivordenem Fett (halb Butter, 

Schiweinefgmalz;) auf beiden © 
aoldbraun, Angwilchen dämpit man 
eine arobe aebadte Zwiebel mit fünf 
Heingeichnittenem Sped aelb, 

zu, läht alles 


teſe Einbrenne 


24 hp 
Dalr VL 


braun röflen, verftocht 


| rait etwas heikem Waffer, füiat milden | 
Eijia, Zitronensaft, wenn man will, 
| etwas 


Suder oder braunen Girub 
dazu, labt eine jeimiae Sauce dabon 
fochen und füllt fie über die Herinae. 
Biertartoffeln (aus ve 
Di 
Startoffeln werden in der Schale gar, 
aber nicht zu weich, getocht, abgezogen 
und in Scheiben gejchnitten, In 


smilchen feht man ungefähr *; bis 1 


Duart Braunbier, fogenanntes Lübbe 
ner Bier, Das auf feinen Fall bitter 
jein darf, aufs Feuer, gibt 1 bis 2 
je mit 2 bis 3 Gewürznelten 
bejiedte Zwiebeln, etwas Salz und ein 
Stüdchen Butter dazu, fchüttet 
Startoffelicheiben hinein läßt 
bei öfterem vorſichtigem Schwenken 
Kaſſerolle ein Weilchen dämpfen, 
mit die Bierſauce ſich gehörig mit 
Kartoffeln miſcht. Das Ger 
nicht ſuppig. auch nicht 
und zu trochken ſein. Heiße Brül 
würfichen find eine pafjende Beilage. 
Früblinasialate: Gar 
tentreffe mit roten Rüben 
Die fauber aewaichene Areiie ver 
milcht man mit 3 zerichnitt roten 
Rüben, die man mit Effia, Del und 
Salz angemadt bat, 2 Stunden zieben 


lteß und richtet ihn an. 


Die 


und 


it 
ii 


shrr 
Wii 


bon 2 

üben. 
Mobhren und 
enat man mit etwas 
enfaft und läht fie 
Anrichten ordentlich zieben. 
Bobnenfalat mit 
Abaelocdhte, zerbrocen 
miiht man mit Eifia, Del, 
Salz und recht feingeichnittene 
el, läßt fie 2 bis 3 Stunden ziehen 
nd untermiiht fie vor dem Auf 


fäuerlicher 
Zucker 


den 


vor 


Gurken 
Bohnen 
MM⸗ffe 

+) Mer. 
r Zwie 


x 


Y. 
li 
t 


Gurken und deren Saft. Peterſilie 
oder Schnittlauch verändert den Ge 
ſchmach. 

Miſchſalat. — Gleiche 
kleiner in Scheibchen geſchnittener Kar 


toffeln, weißer, gekochter Bohnen, in 
gekochter 


Scheibchen geſchnittener, 
roter Rüben, 
Radieschen 
werden mit 14 
untermenat 


fäuerliche: 
und Blumenkohl 
Quart 


und verdeckt ziehen ge— 


laſſen, dann gibt man Eſſig, Pfeffer, 


Oel und Zwiebeln daran, vermengt 
vorſichtig und richtet mit Brat— 
tartoffeln an. 

Aepfelſalatmit Tomaten. 
— Gleiche Teile in Scheibchen ae 
Ichnittener Weih- und NRotlobl wird 
oediondbert in Salawaſſer aelocht, abs 


Präſident Wilſon | 


| mageren 


‚ nachdem jie | 


Die nötigen | 


ragen mit aebobelten, leicht aefalzenen | 


Zeile | 


Fleiſchbrühe 


gegoſſen und geſondert mit folgender 
Sauce gemiſcht: Oel, Eſſig, 2 Eigelb 


und eine große geriebene Zwiebel wer⸗ 


den tüchtig gequirlt. Dann mengt 
man mit dieſer Sauce auch in Stift— 
chen geſchnittene Kartoffeln, gibt ge— 
riebene ſaure Aepfel dazu, füllt ſie in 
ausgehöbhlte Tomaten, ſiellt ſo viel, wie 
Portionen gebraucht werden, in die 
Mitte einer flachen Schüſſel, gibt um 
dieſe den Weißkohlſalat im Kranze, 
um dieſen den Rotkohlſalat und zuletzt 


den Rotkohlſalat. Er 
ſofort ſervitt werden. 
Radieschen-S 
Pfeffergurten und Perl 
zwiebeln. — In Scheibchen ge 
ſchnittene Radieschen mengt man mit 


muß 


alat 


| Eifig, Del, Zwiebel, Gurten und Perl 
zwiebeln, fügt eine geriebene, getodhte | 
feingemwiegte 


Startoffel und 
Beterfilie bei. 
Holländiidher Salat,— 


reichlich 


| Man kann Refie von kaltem Braten 
Hat er fich zu 


(Rinderbraten, NKHalböbraten oder 
Schweinsbraten) dazu ver 
wenden. Das FFleifh wird in feine 
Streifchen oder Würfel gefchnitten und 
mit der gleichen Menge ebenfalls klein 
geichnittener Pfeffer: und Salzaurten, 
1 bis 2 oelochten, gehadten Zwiebeln 
oder Schalotten und 2 bis 3 hart 
aetochten feingebadten Eiern vermifcht. 
Dazu fügt man 4 bis 5 Kartoffeln, 
Die in der Schale aetodht, nach dem 
Abziehen ſofort geſchält und durch 
eine Preſſe feinflocig gedrücht wurden, 
miſcht alles mit zwei Salatlöffeln 
ch und gibt eine von Oel, Eſſig, 
Senf, etwas Brühe oder Sahne, ©: 
und Wfeffer gerübrte, jorafältia ab 
oeichmedte Sauce daran. Der Salat 
mub 1 bis 2 Stunden vor dem Auf 
tragen angerichtet werben, damit er 
aut durchzieht. 
Dobos-Torte, Man nimmt 
Unzen geſiebten AZuder, etwas 
anille, ein ganzes Ei und 5 Doiter; 
ed wird aut abgerührt, dann fommt 
Schne von 5 Eiweiß und 33 
linzen feines Mehl dazu. Bon diefer 
Malle werden nun 9 bi3 11 dünne 
Iortenblätter aebaden. 
werben jchnell aebaden und das Tor 
tenblatt muß jebeömal friih mit 
Butter aefchmiert und mit Mebl be 
flaubt werden. Fülle dazu: Man kocht 
9 Uinzen feine Chofolade und 9 Uinzen 
Suder mit 8 Löffeln Wafler auf, bis 
es aleihmähig did wird, und rührt es 
talt. Dann treibt man 7 bi3 8 Ungen 
friiche Butter flaumia ab und rührt 
die Chotolademaffe ein. Dies 
dann ziwiichen die Blätter aefüllt und 
mit beliebigem Ei überzogen. 


113 


Der 


Dobos- Torte. — Blätter: 
Rühre 44 linzen Zuder mit 7 Dottern 


f 


| ab, 4% Unzen Mehl dann dazu und 


ben feiten Schaum der 7 Eimeihe. Aus 
dieſer Maſſe bade 8 bis 
und fülle fie mit Eröme. — Ereme: 


|8 Ungen Zuder mit 5 ganzen Eiern | 


und einem Stüdchen Banille jchlage 


am Herd zu dider Cr&öme und treibe | 
fehr flaumig 8 Unzen Butter ab, 


dann 
rübre fie lanafam in die erlaltete 
Greme binein und fülle die Blätter 
damit; mit gebranntem ZJuder über 
sieben. 
Dobos-Torte — Wan be 
reitet eine Genueler Tortenmaffe, die 
jedes Htodhbucdh anaibt, und bädt davon 
sehn jebr dünne Tortenblätter. Wenn 
fie ganz erlaltet find, bereitet man 
Unzen Katao, 8. Eigelb, 33 


Vu» 02 
Waflerbade eine dide Eröme, die man 
ıh dem Erfalten mit 1 Pint Schlag 
abne und 2 Löffeln Vanillezuder ver 
miſcht. Mit ihr beitreicht man die 
Iortenblätter, jegt fie aufeinander, be 
fireicht oberite Blatt mit pri 
tofenmarmelade, überziebt esö 
einem Schmelzenden Zuderquß, 


ran im Dfen trodnen läßt, 


n 
j 


das 


dei 


und aor 


Früchten, 
——— > — 


Barifer Frühblingämode, 


letite le Salli 


Barig, Anfang April, 

Die traurige Wabrbeit verbergen zu 
wollen, iit unmöglich, denn je länger die 
Tage werden, um io deutlicher zeigt es 
fich, dak die neuen Krüblingsmoden auf 
Motiven einer 
unichöniten Berioden aufgebaut 
nämlich auf der letten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts. 

Wer fennt nicht aus den ‚samilien 
albums die arotesfen Bilder von lieben 
Anverwandten un Slleidern aus den 6Ocer 
und 70 Nabren, mit Tourniren, drapir 
ten MRöden, balblangen Mermeln 
Volants und winzig kleinen 


ſind, 


und eine ſonderbar ſchräge Linie 
Friſuren gehoben! 

Alle dieſe Linien erſcheinen häßlich und 
vir hätten wohl daran getan, jie für 
immer ruben zu lalien. 

Aber io flug iind wir alio nicht ge 
weſen. 
eine berückende Anziehungskraft auf die 
Schöpfer der Mode aus. 
nicht lobenswert, obwohl dieſe Gewänder 
ſelbſtredend in verſchönerter Seitalt er 
ſtehen, dank der Fabrikation der Stoffe, 


die ſo unendlich fortgeſchritten iſt ſeit 


jener Zeit. Die Gewebe ſind einſchmei 


flammen in den ichöniten Nuancen, und 
da die Kumit, fich zu Fleiden, unter den 


| Frauen eine enorme Entwidlung durd 


—N 


Anerlannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthina, Katarrh und 8 
Erlrankungen d. Luftröhre SD 
Bon taujenden erprobt NV 
und gelobt, — Sn _® 
a xp 
Hlardyen von bOe S Eu 
und $1.00, V IL 

W Eiici. vertan 


Erfols direlt, per Televhon. 
garans 29 Bolt oder verlönlid. 


portofrei, 
urt. —8 Aeimers Laboratorium, 
N 2783 Lincoln Ude., Ede Tl 
W derſey vVariwau. Zei. 5274 
Lincoln, 
10 Biund reiner Birmenbonig 
‚u 31.55, 


Sunbertc 


iplchlungs 


Veriandt 


4 30an.falonnmodk 


mit! 


ı dieier Höschen geichnitten it. 


Die Blätter | 


gen, 


wird | 


10 Blätter | 


l 
Unzen Zuder und 1 Pint Rabm im | 
f 


ı Kine Unterweite 


mit 
| der ade als zwei Spiten bervorlugen; 
in dDieiem Fall war die Weite aus gelbem | 


: : * IWW der 
nirt die Torte fpäter mit eingemachten | Chamoisleder. 


der häßlichſten und 


ſprechenden 
Gerade dieſe Linien üben zurzeit 


Die Wahl iſt 


gemacht hat, muß das Ergebniß ſelbſt⸗ 
redend ein beſſeres werden. Aber es 
nütt alles nichts! Betrachten wir die 
neuen Moden mit ehrlicher Kritif, jo 
fönnen wir uns die traurige Wahrheit 
nicht verbeblen, daß die Finien im großen 
und ganzen unjchön find. Das Auge ac- 
wöhnt fich ichnell an alles, und bier in 
Paris finden wir c# jchon jchid und 


| amüjant, wenn die Hinterbahn gerafit 


und eine aroße Schleifung unter der 


' Naflung angebracht wird, oder wenn 
Eigelb, hart gefocht und gerieben, über | 
dann | 


jehs Bolante in verichiedener Breite den 
Nod vom Gürtel bis zum Fuß bilden. 
Wie hübich auch das Ganze ausgeführt 
jein mag, wir fönnen nicht um die Tat- 
jache binwegfommen, dab die Raffung 
einen SKörperteil bervorbebt, der durch 
Betomung nicht anziehender wirft, und 


| dab die Bolants die natürlich jchönen 


Yinien des Körpers zerbaden. 

Die ihönen Moden der Empire- und 
Directoirezeit haben jo lange aeberricht, 
dak die großen Damenichneider feine 
Meubeiten mehr auf Grundlage der be 


| fannten Motive zu ichafien vermögen. 


Nejolut haben jie ihnen deswegen den 


Rüden gefebrt. .Von der Empirezeit ift ! 


uns nur der enge Rod geblieben, der 
jetst als Interfleid Berwendung findet, 
und von der Directoirezeit die hoben 
Kragen und die geitreiften Stoffe. 
‚m übrigen tummelt der Geichmad 


der Trianonzeit wie aus Königin 


| Wictorias bäßlichem, ichönbeitsverlajie 


nem ‚Zeitalter, 


‚ta, das Studium diejer Periode führt | 


gar fo weit, dak mehrere von den eviten 
Parijer, Dantenjchneidern die drollige 


| Mode der weten Damenböschen baben 
| wiedereriteben 


laſſen. 


So weiſte das immer ſiegreichere 


Maiſon Premet“ ein Modell auf, deſſen 


Unterkleid aus weißem Taft in Form 


Kleidungsſtück reicht bis an den Knöchel, 
endet in einer kleinen gekräuſten Spitze 
und einer Girlande aus kleinen ſeidenen 
Blumen. Madame nennt e8 „bezaus 
bernde Bantelets“ und ijt überzeugt von 
einen großen GSucces! Weber dies, 
fagen wir Unterfleid, fällt dann 
ber eigentlide Rod aus 
tem Daffet, leicht drapirt in lan 
von der Taille ausgehenden 
"Falten. Die Taille wiederum wird 
von einen lleberfleid aus jehr feinem 
Spitenitoff verbüllt, der vorne glatt 


| berabbängt, hinten aber gerafit und ge 


fräuselt it umd der von einer größeren 
Sirlande aus jeidenen Blumen gebalten 
wird. Zum Schuße dieier Spitentour 
nire wird in dem Llmterfleid ein fleines 
WMattefiiien angebradt. 

Alio das berühmte Fleine Magenfijen 


und Botticelli jchmüden, es iit jett 
ichlecht und recht eine Tournüre gewor 
den. Der Geichmad jchlägt ganz be 
itimmt diefe Richtung ein, aber wir 
brauchen ja nicht die Anführenden zu 
fein, wir fünnen uns Seit lalien und 
einstweilen Dinge wählen, die ung mehr 
zuſagen. 


Natürlich bietet die diesjährige Mode 


auch viel Schönes. Namentlich ſollten 
wir entzückt ſein von den neuen geſtreiften 
Stoffen, die in bezug auf Farbenzuſam 


menſtellung in Seide wie in Wolle gleich 


betörend wirken. Blau-braun-grün oder 


Gelb-lila-grün oder Rot-braun-violett 
ſind einige von den neueſten und luſtigſten 


Kombinationen. Ein Modellkleid war 
aus ſolchem Stoff gearbeitet, der Rock 
leicht drapirt, dazu die ganz neue kleine 
Bolero-Jacke, die hinten einen langen 
Schoß hat, vorn aber an der Taille en— 
iſt. 


großen Phantaſieknopf geſchloſſen 


einer Unterweſte ſieht man vorn aus 


Eine andere willkommene Neuheit iſt 
der Radmantel (das Cape), der, nach 
dem er in den achtzigen Jahren Orgien 
gefeiert hatte, von der Mode zu Grabe 
getragen wurde. Aber die Auferſtehung 
des Radmantels begrüßen wir mit Jubel 


— 


Denn ſo ein Bekleidungsſtück iſt kleidſam 


für Schlanke wie für weniger Schlanke, 
es zerdrückt eine ſchöne Toilette nicht, und 
mit Frauenliſt und Frauenanmut kann 


es auf allerliebſte Weiſe drapirt werden. 
Die neueſten Capes ſind halblang, aus 


feinem Tuch gearbeitet, und mit Seide 
in leuchtenden, klaren Streifen gefüttert. 
Soll es noch feſtlicher ſein, ſo fertigt man 


es aus weichem Atlas an mit einem Fut— 
ter aus geblümtem Seidenmuſſelin. 
Man ſtaättet dieſe Capes mit breiten 


geſtickten Riemen aus, die über die Bruſt 
mut | 
Hüten, die | 
tief in die Stirn bineingetragen wurden 
nad) | 
oben hinauf bildeten von den mächtigen | 


gefreuzt und auf dem Nücden zujammen- 


et erden, oder fie hängen über einer | i ag 
achadt werden, oder te häng b er | war 200 "uk Tana 


Art Weite, die vorn mit einem großen 
Knopf geichlofien wird. 
mentlich jetst, wo es nod) falt ift, trägt 
man .dieie Gapes auch in jehr langer 
Form. Gntzüdend wirfte ein Modell 
aus blauem Atlas mit weinrotem Sutter 
über einem feidenen Kleid in den ent 
sarben getragen, 
weiche Charmeuie, die wir num ein paar 
Jahre zu Bifitenfleidern, Dinertioletten, 
su Mänteln und Negliges verwendet 
baben und von der wir uns nur ungern 
trennen, muß dem neuen Taffet weichen. 
Da alle Kleider reich drapirt find und die 
Draverien ein wenig jteifer fein follen als 


a 
Vie 


bisher, iſt Taffet der bevorzugte Stoff. 
chelnd weich, die Farben glühen und 


Er iſt nicht hart, er bricht nicht wie der 
Taffet, den wir ehemals anwendeten, er 


iſt fein und biegſam, und man kann ihn 
leichter als jeden anderen Stoff drapiren. 
Aber er muß gut ſein. Billiger Taffet iſt 


vom Uebel und hält nicht einen Monat, 
und unter 16 Mark die Elle bekommt 


man keinen Taffet, der nach etwas aus 


ſieht, aber er liegt auch doppelt breit wie 
alle Stoffe, aus denen die modernen 
Kleider genäht werden, und da die Klei 
der bisher noch nicht weit ſind, braucht 
man nicht viele Meter. Bei einem ſchö 
nen Modell beſtand das Oberkleid aus 
maisgelbem Taffet, es zeigte deutlich die 
neue, ſtark geraffte Linie. In den ſehr 
engen Rock aus braunem Taffet waren 
Linien aus Goldfäden wie eine Art Borte 
eingewebt. Der Rock war hoch über die 
Taille hinaufgezogen, die vorne in einer 
orohen, flachen Kolarde endete. Die lan⸗ 


N. 
Dies 


gung Friedrichs des Großen 


nes eigenen Opernhauſes, 
Berlin im Gegenſatz zu anderen Re— 





alle Tailleurs, die 
ein wenig auf ſich geben, raten überall zu 


hält 


Zuweilen, na⸗ 


wählen, 


die es dulden, daß 
unreelle Händler ir⸗ 
gend welche billige 
minberivertige Pur“ 
mittel für 


fubftitwiren? Diefes ift daS einzige 
Putmittel, da3 für 5c verfauft wird 
unter der Garantie, daß ed den 10e 
Arten gleich ilt. 


Spart Den anderen Nidel 


I 


aen Enden des tete-de nigre=farbenen | 


| Sürtels freuzten jich über dem Magen, 
' ' ie verſchw dem gerafften Ueber— 
ſich wild umher, greift nach Ideen aus gg unter dem gei I 

ı Fleit 


und famen unter der hinteren 
Raflung wieder zum VBorichein, um bie 
an den Nand des Kletdes herabzubhängen, 
two die beiden Enden von einer diden, 
reich gearbeiteten goldenen Qiuaite zu- | 
jammengebalten wurden. 

Maisgelb, Dunfelbraun und Gold 
bilden eine ichöne Farbenifala für eine 
Nachmittagstoilette. Selbitredend wählt 
man bei einer ſolchen Zuſammenſtellung 
Schube, Hut und Sommenjchtiem in der 
dunkeliten Farbe, in dielem Fall in dem 
iehr Fleidlichen Negerbraun, das mehr 


denn je Yieblingsfarbe tft, namentlich in ı 


bezug auf Hüte, 

Man tut aut, dies Negerbraumn nicht 
mit dem gewöhnlichen Braun zu verz | 
wecieln, das, weil c8 langweilig ift, 
itets älter macht, wohingegen das rid) 


ANM | tige Negerbraun verjüngt und verjchö- | 
aeblüms | 


nert. Zwei Eigenjchaften, die man nicht 


| verachten darf, wen man den Wunjch 


bet, Siegreich durchs Yeben zu geben. 
— N 


Berlins erites Opernhaus, 


Wenige Tage nad der Thronbejtei- 
ſprach 
man in Berlin bereits von dem Bau ei 
über das | 


jivenzen no nicht verfügte. Wäh- 


| ut once * | rend der preußti Helandte in Paris 
| vom vorjährigen Frübling hat nur ſeinen kend der preußiſche Geſandte ir Pi 
Plat verändert. Es fann jich nicht mehr | 


| mit jtrablenden Namen wie Primavere | 


den Aufirag erhielt, ein Ballett zu,en= 
gagieren, eine Million, die durchaus 
im Stile dieler Zeit lag, jollte Georg 
MWenzeslaus von Knobelsdorff pen 
Bau, zu-dem der Grunditein im Sep- 
tember 1741 gelegt wurde, nah Mög- 
lichfeit befchleunigen. Bereits im Frün- 
jahr waren bie erjten Sängerinnen, 
die Farinella und Lorio, aus Xtalten 
eingetroffen, und aus dem jchlefiichen 


Feldlager kam der Befehl des Königs, | 


vorderhand nach dem Mufter des Klei 
nen Theaters in Verjailles eine |n 
terimsbühne im Kurfürjtenfaal Des 
Sclojjes zu ſchaffen, dainit die bereits 
angelommenen Sänger nicht müßig 
gingen. In ver Mittaasitunde des 11. 
November 1741 kam der junge König 
in Berlin an, und bereits jieben Stun 
den jpäter lich er die engagierten Ita— 
liener im Schioffe vorfingen. Mit Aus: 
nahme der Yorio hatten alle das Glüd:, | 


' ©®r. Majeftät zu gefallen. Der Opern- 
det und an der linfen Seite mit einem | 


dichter Botarelli erbält den drinalichen | 
Muftrag, den Tert ter Oper „Rode: 
linda” umzuarbeiten, und fie fann be: 
reits am 13. Dezember in der Kompo= | 
fition ven Graun erfolgreich in Szene | 
gehen, Ein Jahr bernach trifft Der 
König, wiederum vom Kriegsſchau— 
platze aus, erneute Anſtalten, ſein 
Opernenſemble zu | 
So wird der Kabinettsfurier Pierino | 
Spary zu dieſem Zwecke nach Italien 
entſandt, und Graf Cataneo, der preu— 
ßiſche Miniſterreſident in Venedig, er— 
ähnliche Aufträge. Im Herbſt 
fommt die iänaft 
franzöfiicher Schaufpieler und Tänzer 
aus Parts an, unter ihnen jener Michel 


Boitier, der dem Könia jpäter fo er: | 


hebliche Ungelegenheiten machen Tollte, 
die Prima Ballerina Mile. Roland 


| umd die reizenden Schweitern Cochois. 


Am 1. Dezsmber 1742 mohnt der 
Könia einer Brode iin Opernhaus bei, 
und jech® Tage nachber fand die feier: 


| liche Eröffnung der Bühne mit Grauns 


„Saelar e Eleopatra“ ftatt. Da3 neue 
Opernhaus, dellen Heritellung über 
115 Millionen QTaler aefoftet 
und 
breit. Der riefige Plab davor 
Raum Für die Auffahrt von 
Kutihen. Sehr aerühmt wird 
glänzende Atuftif des Saales, 
allen Errungenihaften der neueiten 
Thentertechrit verjehen mar. 
beendeter Oper tonnte im Haufe Re: 
boute gehalten werden. Zu dieſem 
Smede bob man das Parterre bis zur 
Höhe der Bühne empor, die ſelbſt in ei— 


gab 


nen torinthiſchen Saal mit natürlichen | 


Kaskaden verwandelt wurde. Bei der 
noch längſt nicht fertiggeſtellt. Die 
Baugerüſte ſtanden noch, und man 
mußte als Entree die Seitentüren be 
nutzen. Für die Generalität und das 


übrige Militär war das Parterre, für 


die höheren Beamten der erſte und 


zweite Rang, für die Einwohner der 
iſt, 
vortrefflich ſingen ſoll. . Ich wünſche 


Die beſte 
Frühjahrs— 
Medizin 

ist 


DI 
KON 
== ER 
I 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 


—8 

auf jedem valet. 
Veiteht darauf ben 
erhalten. In allen 


| Bublitum ftatt, 


berbollfommnen. | 


eriwartete Truppe | 


| rin Giovannı Witrua, 


tausend | 
die | 
der mit 


Nach | 
| fanzlerz, 


| feßung. 


__ | Tätigkeit 
Eröffnung der Bühne war die Oper | 


ı fpieler und Sünger 


fon® 


9 

Danerhafte und bequeme —— füe 

Jedermann. Danmens u. Herrenbedienung 
Mähige Preiie 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Rendolph Str. 
u Sonntags von 9 bis 12 Npr offen, 
ah J 


Dr. L. &. LEIGH 


Difice-Brazis, 51.00 jeder Bein. 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officeſtunden: Täglich von 190 bis 4, Sonntags 
10 b. 1, Montags, Mittwochs u. Samstags bis 8. 
25ap3ın 


Nur 


dritte Rang bejtimmt. 


öffnungsvorſtellung 


Fand die Er— 
vor geladenem 
jo wahrte die Oper 
bis zu Beginn des neuen Jahrhunderis 
auch fernerhin den Charakter einer kö— 
niglichen Privatbühne. An den Tagen, 
an denen geſpielt wurde, für gewöhn— 
ih nur in der Karnevalszeit, erkun— 
diaten Tich Hoffurriere in allen Gait- 
höfen nach den angelommenen Frem= 
den, denen Dann Zojtenlos GSibe für 
die Parterreiogen zugewiefen murben. 


| Allein für die beiden eriten Opern — 


auf „Säfar und Eleopatra” folgte im 
neuen Jahre Hafles „Elemenza di 
Tito“ fofteten die Koftüme und 
Dekorationen über 200,000 Xaler, 
mährend die ‘Beleuchtungstoften ber fer 
Borjtelung und Weboute mit 
nicht weniger al3 3000 Talern ange» 
febt wurden. Grit am 10. Oftober 
1743, nah Dem vollftändigen Ausbau 


der 


| ber Oper, fonnte die erfte Rebouts ab= 


aebalten werden. „Sämtliche Zufchauer 
hatten jchon zur Oper in Maäfen zu 


| erfcheinen und fich dann in dem großen 


VBorderjaale und in den Gängen auf 
zubalten, bi3 das Podium hinaufges 
Ihraubt war. Sänger und Tänzer 
mußten fih in ihrem Koftüm unter 
dasPublikum miſchen. Waren die Ber 
liner fchon von der bis jegt ungelann= 
ten Gropartigfeit der eriten Opernbors 


| ftellung im vorigen Jahre und dem 


Reize des für fie neuen Schaulpiels 
Ihon ganz eleftrifiert qemeien, fo war 
der Eindrud, den das Ballfeft in dem 
nun vollendeten Hause durch Pracht 
und Großartigfeit machte, ein außer 
ordentlicher. Die Teilnehmer qlaubten 
ih in einen Feenpalaſt verjegt und 
wollten ihren Yugen nicht trauen, als 
fie auch den König in einem rofa Do= 
mino, aber ofne Maske, ſich ungenirt 
unter ihnen bewegen, ja jogar am 
Ianze Tich beteiligen fahen.“ 

Durch das Engagement der berühms 
ten Iänzerin Barbarina, die man uns 
ter ziemlich Deutlichem Bruch des Völs 
ferrechts gewaltijam aus Venedig ents 
führt hatte, fomwie der genialen Sänges 
die mit 6000 
Talern Jahresgehalt faft die Gage der 


| Barbarina erreichte, bot die Oper, nod) 
| verftärft dur Künftler 


bom Range 
eines Felice Salimbeni, der nach dem 


ı Ausspruch des Königs „einem die Trä- 
hatte, | 
106 Fuß | 


nen in die Aırgen pumpen” konnte, zw 
Ende der vierziger Jahre ganz außer 
nrdentliche Zeitungen. Das glänzende 
Enjemble zerfiog freilich ebenfo rafch, 
mie 23 gefommen war. Sattmbent 
nahm feinen Ubfchied, die Barbarina, 
„die verführerifche Kreatur“, heiratete 
Herrn v. Cocceji, den Sohn des Groß» 
und mit dem Ballettmeifter 
gab e3 eine fchr heftige Auseinanders 
Irog diefer übeln Erfahrung 
ift der aroße König bis zum Ausbruch 
des Siebenjährigen Krieges, der feine 
ındermweitig in Anſpruch 
nabhn, bemüht, die Oper auf einer ans 
tändigen Höhe zu erhalten. So 


ı Schreibt er im Herbit 1750 an feinen 


bevollmädtigten Miniiter in Mabrids 
„I vernehme dak in Madrid ein juns 
ger Mann von dreigig Jahren, Nas 
mens Manzoli, von Geburt Staliener, 
mit einer fehr fchönen Sopranftimme, 
der ein quier Mufiter fein und 


bon Ahnen zu totlfen, ob Farinelli ihn 
lobt, od feine Stimme jchön ift, ob er 


| qut Mdagio und Allegro fingt, qute und 
| regelmähige Lebensart hat, und man 


ihn für mich engagiren fünnte. Sie 


| werden hierbei darauf fehen, daß Yaris 
nelli 
nichts merkt.“ 


der letzterwähnten Abſichk 
Aus dem Engagement 
iſt nichts geworden. Es haite ſich all⸗ 
mählich herumgeſprochen, wie tyran⸗ 
niſch der Preußenkönig ſeine Schau—⸗ 
behandele, und 
man fing an, ſich vor Berlin zu fürch⸗ 
ten. 


von 





— Provinz Brandenburg. 


Berlin. Zu ſchweren Ausſchrei— 
tungen ijt es in der Wirtfchaft von 
Kabelit in der Monumentenftraße zu 
Schöneberg gefommen. Um 11 Uhr 
abends erjchienen in dem Lolal med> 
tere junge Leute, die großen Lärm 
verurſachten. Als die Aufforderuns 
gen des Wirtes, Ruhe zu halten, un 
beachtet bieben, weigerte fich Kabelig, 
den Burfchen meitere Getränte zu 
berabfolgen und verwies ihnen das 
Lokal. Nun fielen die Burfchen über 
den Wirt her und fehlugen mit Glä- 
ferr auf ihn ein. Al andere Gäjte 
dem Bebrängten zu Hilfe famen, ent- 
widelte fich eine blutige Schlägerei. 
Erft als vom nächften Polizeirevier 
„ mehrere Schußleute berbeieilten, ge- 
‘ lang e3, die Tobenden zu übermälti- 
gen und den Wirt zu befreien. Sabe- 
li hatte am Kopfe und im Geficht 
mehrere tlaffende Wunden und am 
ganzen Körper erkebliche Quetjchun- 
gen erlitten. In beſinnungsloſem 
Zuftande wurde der Schwerverleßte 
nach der nädhjiten Unfallftation und 
pon dort, nad) Anlegung von Not» 
verbänden, nah dem Schöneberger 
ftädtifhen Krankenhauſe geſchafft. 
Der Zuſtand des Gaſtwirles iſt ſehr 
bedenklich. Die Haupttäter ſind feſt— 
gen-mmen worden. — Der 64 Jahre 
alte Produktenhändler Edmond Did— 
loff aus der Bieſenthaler Straße 9 
war geiſteskrank und ſchon zweimal 
auf Antrag ſeiner Frau in eine Ir— 
renanſtalt gebracht worden. jedes» 
mal als nicht gemeingefährlich ſchließ⸗ 
lich entlaſſen, kehrte er zu der Frau 
zurück. Im Laufe des letzten Jahres 
mißhandelte Didloff ſeine Frau wie— 
derholt. und bedrohte ſie mit dem 
Beil. Vor wenigen Wochen warf er 
ihr eine brennende Lampe an den 
Kopf. Darauf wandte ſich die Be— 
drehte wieder an die Polizei. Als 
einige Schutzleute kamen, war der 
Kranke wieder ganz ruhig. Er hatte 
ſich unterdeſſen entkleidet und ins 
Bett gelegt. So unterblieb die Ueber— 
führung in ein Irrenhaus. Aber ſchon 
am nächſten Tage griff Didloff wie— 
der zum Beil und hätte die Frau 
wohl erſchlagen, wenn es ihr nicht 
im letzten Augenblick gelungen wäre, 
zu entfüchen. Frau Didloff begab 
ſich nun zu ihrer Tochter und kehrte 
in ihre Wohnung nicht mehr zurück. 
Der Geiſteskrante hauſte ſeitdem al— 
lein in ſeiner Wohnung und machte 
türzlich mit Karbolſäure ſeinem Leben 


ein Ende. — Neulich abends wurde 


der 14-jährige Sohn Willy des Haus» 
inſpeltors im Kaufhauſe Iſrael 
Dammſchneider auf der Charlotten⸗ 
burger Chauſſee zwiſchen dem Großen 
Stern und dem Bahnhof Tiergarten 
beim Rollſchuhlaufen von dem Kraft— 
wagen des Fürſten zu Stolberg— 
Wernigerode, der zurzeit im Eſpla— 
nade⸗Hotel wohnt, angefahren und an 
Bruſt und Armen ſchwer verleht. 
Man brachte ihn in demſelben Auto— 
mobil nach dem Krankenhauſe Moa— 
bit, wo er Aufnahme fand. — Die 
Berliner Rechtsanwaltſchaft zählt jetzt 
‚einen veritablen päpſtlichen Kammer— 
herrn unter ihren Mitgliedern. Dem 
Rechtsanwalt Werner Freiherrn v. 
Kleiſt iſt mit päpſtlicher Genehmigung 
das Lorettokreuz erſter Klaſſe und die 
damit verknüpfte päpſtliche Kammer-— 
herrnmürde verl;ehen worden. Der 
neue Kammerberr ift ein Bruder des 
Vrofefjors Dr. Ewald Freiherrn v. 
Kleiſt in Breslau. 


Provinz Oſtpreußen. 


Oſterode. Niedergebrannt iſt 
das Wohnhaus des Fleiſchermeiſters 
Sokobielski in der Kirchenſtraße. 

Raſtenburg. Den Brandſtif— 
ter, der in letzter Zeit unſere Stadt 
in Schrecken verſetzte, hat die Inſter— 
burger Polizei gefaßt. Es iſt der 
mehrfach in Berlin und auch hier 
wegen Unterſchlagung, Diebſtahl und 
anderer Vergehen beſtrafte Fürſorge— 
zögling Alex aus Raſtenburg. Nach— 
dem er aus den Fürſorgeanſtalten 
Altwalde und Eichhof ausgebrochen, 
verübte der Verbrecher in Königsberg 
mehrere Einbrüche. Von dort kam 
er vagabondierend nach Raſtenburg, 
übernachtete in der Pfarrſcheune und 
ſteckte ſie nachher in Brand. Alex ge— 
ſtand auch, am nächſten Tage die 
Lauſche Scheune in Brand geſteckt zu 
haben. 


Provinz Weſtpreußen. 


Danzig. Ein ſchweres Brand» 
unglück hat ſich im Oſtſeebad Heu— 
bude ereignet. 
menhaus, ein altes Gebäude mit 
Strohdach, in Brand, der ſo ſchnell 
um ſich griff, daß es nicht allen In— 
ſaſſen gelang, ſich zu retten. 
Frauen im Alter von 82, 83 und 87 


Sabren und ein Knabe von 8 abe | 


ren fanden den Tod in den Flammen. 
Eine vierte Frau jtarb auf dem 
Itansport ins Krantenhau2, 

Graudenz Un Stelle des in 
den Rubeitand tretenden Bantdirel- 
tor3 Sternberg ift der Zweite VBor- 
ftand der Reichshauptitelle in Kiel, 
Bankafjeffjor Guttzeit, vom 1. Mai 
d. %. ab zum Erftien Vorjtand der 
Reichsbantitelle in Graudenz ernannt 
worden. 

Kartbaus. Der Kriegerverein 
wählte den Landratsamts =» DVerival- 
ter, Regierungsaffefjor Dr. Simon, 
zum Vorſitzenden. 


Provinz Bommern. 


Shlame un der Nähe von 
Ali-Schlawe tuurde der Händler D. 
Seeger von drei Perjonen überfal- 
len. Nachdem fie das Pferd ange- 
halten und die Wagenlaterne ausges 


löſcht Hatten, ftachen fie in der Dune | 


felheit auf ihn ein, jodaß er einige 
Wunden im Geficht dabontrug. Gee- 
ger jehte fich verzweifelt zur Mehr 
und e3 gelang ihm, mit feinem Fuhr- 
werk glüdlich die Stadt zu erreichen. 


ı Hofbefiger Nielfen in Stybin 
135,000 Mart. 


juh unternahm 
Uhr die 2 
rerin Kalifta Gerafiymowna aus Gt. 
Petersburg. 
dem früh von hier nach Berlin abge— 
henden 
hebliche 
ſtauchungen der linken Hand und an— 
ſcheinend auch ſchwere innere 
zungen. 


hier ſtart. 
gen Kinder an der Krankheit darnie- 
der. | 


jammlung des 324 Mitglieder zäh: | 
lenden 
wurde Sparlaffenfontrolleur Döbel: | 
mann in den Borjtand gemähit. 


ſteher in Böthkenwalde 
Beſiher Hermann 


Dort geriet das Ur- | 


Drei | 
rer "Krankheit 


Da es ſich anſcheinend 

Raubanfall handelte, hatte er das in 
ſeinem Beſihe befindliche Geld vorſich⸗ 
tigerweiſe in eine Heringstonne ge⸗ 
worfen. 

Stargard. Vor der hieſigen 
Sirafkammer wurde der Korbmacher⸗ 
meiſter Hermann Matthias von hier 
wegen Beleidigung des Juſtizrats 
Moſes zu 70 Mark Geldſtrafe verur⸗ 
teilt. Nachdem das Urteil verkün⸗ 
det war, ging Matthias ins Zeugen⸗ 
wartezimmer und ſchoß ſich in hoch⸗ 
gradiger Erregung eine Kugel in den 
Kopf. Ohne das Bewußlſein mie 
der zu erlangen, ſtarb Matthias, der 
50 Jahre alt und verheiratet iſt, mach 
wenigen Minuten. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


Kiel. Eine Neuauflage 
Kieler Werftprogefies fteht 


des 
wieder 


des Unterſuchungsrichters beim 
Landgericht wurde nämlich ein frü⸗—⸗ 
herer Gefängnisaufſeher verhaftet, 
der an den Durchſtechereien im Kie— 
ler Gefängnis beim Werftprozeß be— 
teiligt geweſen ſein ſoll. Er beſtrei— 
tet ſeine Schuld allerdings auf das 
Entſchiedenſte. 

Alpenrade. Der Hofbeſitzer 
Hans Krag in Stollig verkaufte ſei— 
nen Beſitz, 56 Hektar groß, mit le— 
bendem und totem Inventar an den 


Garding. Im Alter 
Jahren ſtarb hier der Veteran 


11848—51, B. W. Beterjen. 


Heide. Verwalter Wulff 
Mittenwurt erftand den 60 Morgen 
großen Bielihen Hof mit vollem 
toten und lebenden Nnventar für 
240,000 Mark. 

Provinz Scjlefien. 

Lomwenberg. Der Gutöbe- 
figer Friedrih aus Klein-Rührsdorf 
wurde be3 Abends auf ber Höhe 
der Gepperöborfer Schanzen von 
zwei Strolden angefallen. Sie rij- 
jen ihm die Kleider vom Leibe und 
beraubten ihn des Geldes und ber 
Wertſachen. 

Dhlau Nm Dezeriber v. 3. 
verunglüdten drei Obertertianer be | 
biefigen Gymnafium mit einem | 
felbitgefertigten Boot auf der Oder. 
Einer fonrte ich retten, währen» | 
zei, Ernit ° Geeliger und Frit | 
Yämmden, in den ?yiuten ver— 
Ihwanden. Yebt ift die Leiche des | 
Dbertertianerse Lämınden gefunden 


worden; jie wurde in Saulwit beer- 
digt. 


Proviuz Poſen. 
Poſen. Einen Selbſtmordver⸗ 
heute früh um 4 
hrige ruſſiſche Muſikleh— 
Sie ſtürzte ſich aus 
D-Zug und erlitt hierbei er— 
Hautabſchürfungen. Ver⸗ 


Verlet⸗ 


Brätz. Die Diphtheritis herrſcht 
In ſieben Familien lies | 
| 


Frauſtadt. | 


In der Hauptver: 


Kriegervereind Frauenitadt | 


Labifhin Zum Gemeindevor- 
wurde der 
Lange gemäbßlt. 
Sadjen. 
In dem 


Provinz 


Merjeburg. alten 


Brauereigrundftüd, einem der älteften 
Gebäude unjerer Stadt, prach leht- 


bin Teuer aus, das in furzer Zeit 
das Grundjtüd volllommen in Aijche 
legte. Das Feuer ijt auf dem Bo— 
den, wo Brilett?, Heu und Lumpen 
lagerten, entitanden,. Die Yyeuerwehr 
fonnte nur mit Müve die liebertra- 
gung des Brandes auf die Nachbar» 
grundjtüde verhindern, 
Schteudiß. Stadt: Haupt» 
und Gparfafjen:Rendant Rodmann 
jcheidet nad Söjähriger Tätigkeit am 
1. Juli aus jeinem Umte. Um die 
öffentlich ausgejchriedene Stelle jind 
72 Bewerbungen eingegangen. 
Torgau. Ein furdibarer Un» 
glüdsfall trug fih im nahen Bloflig 
zu. Dort hatte die Frau des Ge- 
meindevoritehers Bachmann Feuer im 
Badofen gemacht, um Brot zu bat» 
fen. Anfcheinend ift im Dfen etwas 
nicht in Ordnung gewejen, und bie 
ihon bejahrte Frau ijt dann in ben 
Den geklette:t, um nachzujeben. Jn- 
folge der Hibe wurde fie wahrjchein» 
li) von einer Ohnmacht befallen und 
fonnte nicht mehr heraud. ls man 
fie dann jfpäter auffand, war ihr 


| Oberkörper volljtändig verfohlt, 


Krovinz Hannover. 
Leer. Hier ift nad) langer, Ichmwes 
Senator Kaufmann 
Hibben gejtorben. 
langjähriger Iätigteit als Bürger- 
borjteher und Bürgerworthalter im 
Sabre 1906 an Eitelle des veritorbe- 
nen Senatord Pannenborg zum Se» 
nator. der Stadt qemählt. 
Eigenihaft ala 
ren Nabren befleidcte, 
Hibben fich jehr vervienftvoll bewährt. 
Nienburg. Der Baugemwerts 
Ihüler MWedelmeyer der in einem klei- 
nen Boote auf der Mejer ruberte, it 
bei diefem Vergnügen ertrunfen; das 
Boot jhlug um. Verfuche der Ka- 
meraden des MWedelmenger, diefen zu 

retien, gelangen leider nicht. 

Provinz Weitjalen. 
Aplerbed, Frau Witwe Stren- 
heim, geb. Herzberg, ift im Alter von 

98 Jahren gejtorben. 

Dortmund. Bor dem Schmwur- 
gericht in Dortmund hatte fich die 
Witwe des Landwiris Wellie aus 
Marmwad bei Werl wegen Totjchlages 
zu berantworten. Gie wird bejchul- 


| Notwehr vorliege. 
| berneinten 
| worauf das Gericht die Frau kojten« 
| los freiſprach. 


einmal in Ausſicht. Auf Anordnung 


g für 


von 89 
von 


I» 


| 


Er murde nad) | 


Sowohl 
in dieſer Tätigkeit als auch in ſeiner 
ſtädtiſcher Brand⸗ 
direktor, welchen Poſten er ſeit länge- 
bat Senator 


fahren und wollte geaen 


| Kollegien erhöhten dad Gehalt 
digt, am 13. Juni 1913 ihren Ehe» | Stabtmufifvireftors 


mann mit einem Jagdgeiwehre erichof- | 700 auf Matt. 


fen zu haben. Die Verhandlung hat 
ergeben, daß der Getötete jeit Jahren 
feine Frau in rober MWeife mißban- 
belte. In der fraglichen Nacht ift «3 
gliechfalls zu furchtbaren Szenen ge 
tommen, bei denen die frau jdhiwere 
Berlegungen erlitten bat. Sie be- 
ftritt die Tat und behauptete, ihr 
Mann habe fih aus Berfehen jeloit 
erfhoffen. Der Staatsanwalt eraxy- 
tete die Angeklagte für überführt, be- 
antragte aber Freiſprechung, weil 
Die Gejhworenen 
fümtlihe Schuldfragen, 


Provinz Wejtjalen. 

Herne. Bor kurzem wurden non 
einem Automobil auf der Yandjt.m.pe 
Bochum-Herne zwei betruntene Faͤß⸗ 
gänger, die im Zichzach über die 
Straße wanlten, angefahren und les 
bensgefährlich verlegt. Das mit ei» 
ner Gejhwindigkeit von 35 Kilometer 
fahrende Automobil rannte gegen 
einen Baum. Der Chauffeur fturzte 


| heraus und murde jo fchiver verlegt, 


daß er bald nad dem Unfall jtarb, 


Der Wagen mwurde völlig zertrüms | 


mert, 


Mengede. Abf der Zeche Adolf 


bon Hanjemann löfte fich beim ers | 
bauen im Yufbauen ein größerer | 


Stein, wobei der 34 Jahre alte Hauer 
Sohann Dörnenburg aus Dorimund 


bon einem Mittelftemipel am Stop ges | 


troffen wurde. Er erlitt einen Scyä 


in | delbru und ftarb jofort.“ 


Redlinghauien Auf dem 
Schaht „Ihies“ auf der Zeche „Flo: 
tom“ bei Redlinghaujen wurden zivei 
Monteure, die beim Ausbeſſern einer 


Starkjtromleitung beichäftigt waren, | 


durch unvorſichtiges Einſchalten des 
Startſtromes von 5000 Bolt auf der 
Stelle getötet. Das Fleiſch war ih— 
nen bis auf die Knochen weggebrannt. 
Rheinprovinz. 

Köln Käürzlich geriet der et— 
wa 30 Jahre alte Taglöhner Wil— 
helm Kirch, als er aus der 
nach Hauſe kam, mit ſeiner 
in Streit. Er mißhandelte ſie in 
brutaler Weiſe und warf ſie dann 
rücklings die Treppe hinunter, wo die 
Frau mit gebrochenem Genich tot lie— 
gen blieb. Als 
Frau tot war, brachte er ſich 


und ſtarb aͤlsbald. Eiferſucht 
der Grund zur Tat fein. 
Bonn nn der Fabrik feuer: 
feiter Produtte der Firma Union, 
Schamottes und Dinaswerfe in Nies 
dverdollendorf. brach euer aus, dur 
das ein arober Teil der Yabrit ein- 
geäfchert wurde, gelang, ben 
Teuerherb abzugrenzen, jo daß die 
anjtoßenden Gebäude gerettet werden 
fonnten. Der Schaden ift durch Ver- 
jiherung gededt, der Betrieb tft grüß- 
tenteils geſtört. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Gonzenheim. Die jahrzehn— 
telange Steuerfreiheit der Ortsbewoh— 


Es 


ner hat mit dem Rechnungsjahr 1914 


aufgehört. Die reihen Einnahmen 
und Meberihüfle aus dem Ertrag der 
Gemeindeländereien reichten in ven 


* 


letzten Jahren nicht mehr zum Aus— 


gleich des Haushaltsplanes aus. In⸗ 


folgedeſſen erhebt der Ort in Zukunft 
35 Prozent Gemeindeſteuern. 
Hanau a. M. Der ſiebzehn 
Jahre alte Georg Blumöhr von hier 
hat ſich im Abort des Aſchafſenburger 
Bahnhofs erſchoſſen. Nervöſe Ueber— 
reizung hat dem jungen Manne den 
Revolver in die Hand gedrückt. 
Bad Orb. Auf dem Truppen— 
übungsplatz bei Bad Orb ſind zur— 
zeit viele Arbeiter der Firma Brun— 
ner und Nit!as aus Nürnberg damit 


beſchäftigt, die Fläche zu ebnen und 


zu ordnen. Wegen Lohndifferenzen 
tam es kürzlich zu erheblichen Unru— 
hen. Die Gendarmerie und die 
Ortspolizei ſtellten die Ruhe wieder 
her. 

Mitteldentiche Staaten. 

Yltenbura. 
rer Guftae Hetimerdinger ift im Aller 
von 57 Yabren geftorben. Er ift faft 
drei Jahrzehnte am Herzoglichen Leh 
rerieminar tätig gemweien und hat 
meitgehenden Einfluß auf 'die Ent- 
widelung Yandeslehrerieminars 
ausgeübt, 

Corbach. Nachfolger des vers 
ſtorbenen Rendanten des hieſigen 
Kreditvereins, des Herrn Amtsanwalt 
a. D. H. Schweitzer, wurde in der 
türzlich hier abgehaltenen General— 
Verſammlung Herr Rentier R. Emde; 
ihm wurde ein Gehalt von 2000 Mt. 
bewilligt. Kontrolleur blieb 
Müller. Der Aufſichtsrat des Kredit⸗ 
vereins beſteht aus den Herren Ren— 
tier Ed. Pohlmann (Corbach), Land⸗ 
wirt Schwieder (Meineringhauſen) 
Kaufmann Bium (Corbach) und 
Zimmermeiſter Bangert (Corbach). 

Jena. Frau Juliane Reinhold, 
die türzlich ihren 100. Geburtstag 
feierte, iſt geſtorben. 


des 


Sachſen. 
Geithain. Leßthin ereignete 
ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
gräßlicher Unglücksfall. Der in 
Narsdorf beichäftigte Güterbodenar: 
beiter Eiche, wohnhaft in Oberpicken— 
hain, war zur Berjtärlung eis» 
nes Güterzuges nach Geithain mitge— 
Mitternacht 
den Güterzug No. 7410 zur Nüc— 
fahrt benugen, der aber bier wicht 
hält. Auf dem Bahniteig wollte Eiche 
auf eine Bremje des in voller Fahrt 
befindiichen Güterzuges fpringen. Er 
erfahte auh die Handhabe, murde 
aber durch den Luftdrud berunierge= 
tifien, ein Gtüd fortgeichleift und 
geriet jchließlich unter die Räder des 
Zuges, die ihn vollftändig zermalm- 
ten. Bon dem Störper ves Unglück— 
lichen konnten nur noch einige Fyleijch- 
fegen zujammengejchaufelt werben. 
Lihtenftein. Die ftäptiichen 
bes 
Warnatz 


Stadt | 


Frau | 


ftir hörte, daß die | 
zwei 
Revolverſchüſſe in die Herzgegend bei 
ſoll 


— — — — — — — 


| Abend findet 
Seminaroberleb: | 


| Damen 


von 


—— 1. 


nat bat fich deshalb entichlofien, bie 
Wahl als Stabtmufildireftor für 
Werdau nicht anzunehmen. 

Mainz. Der vorbefirafte 29, 
jährige Inftallateur Yof. Mohr von 
bier hatte am 3. Nobember auf der 
Straße das Fahrrad eines Arbeiter? 
geitohlen. Das Rad verfehte er bei 
einer Wirtöfrau für 13 Mark, Der 
Angellagte wurde zu neun Monaten 
Gefängnis verurteilt. Mit einer am 
5. Dezember von demjelben Gericht 
erhaltenen Strafe wurde auf eine Ges 
jfamtftrafe von zwei Jahren Gefäng- 
nis erfannt. 

Mihelbad. Hier flarb in has 
bem Xlter der langjährige Polizei- 
viener Konrad Dambmann. 

Dffenbad. nfolge des Aufs 
Ihwungs der Zechnifchen Lehranitals 
ten macht fi die Anjchaffung von 
weiteren Unierrichtämitteln erforder» 
lich, die fich namentlich auf die Labos 
tatorien eritreden. Nach eingehender 
Bearündung dur den Leiter der 
Unjtalt, Profeffior Hugo Cberhardt, 
wurden für diefe Smede einjtimmig 
22,700 Marl bewilligt. 

Schadenbad. Bei der Bür- 
germeijterwahl wurde Herr Ga. Erb 
zum drittenmal einjtimmig wmiederge> 
wählt. 

Helien-Darmitadt. 

Darmftadt. MWiIs kürzlich die 
Wagen des um 9.11 Uhr auf dem 
yiejigen Hauptbahnhof von Heidelberg 


| eintrejfenden Berjonenzuges Wr. 971 
| revidiert 


wurden, entdedte man in 
dem Wbort eines Wbteils 3. Klaſſe 
einen anjcheinend toten Wann. Bald 
jtellte fih aber folgendes heraus: 
Der arbeitäloje Majdyınenpußer ots 
aus MWeftfalen hatte eine Gtation 
überfahren und fich deshalb in ven 
Abort eingefperrt. Nachdem er von den 
Fahrgäſten gewaltſam herausgeholt 


worden war, legte man ihn auf eine 


Bank, wo er anſcheinend vor Hunget 
und Kälte ohnmächtig wurde. Er 
fuhr ſo mit nach Heidelberg und zu— 
rück nach Darmſtadt, wo er nach dem 
Ausrangieren des Zuges gefunden 
wurde. Er wurde alsbald, nachdem 
man noch Lebenszeichen an ihm be— 
merkte, in das Krantenhays gebradt. 


Bayern. 

Münden. Der Münchener 
Irambahnjchaffner Schenk hatte, wie 
ji) bei einer Kontrolle ergab, einen 
Fabrichein vertauft, der ımit - feiner 
Nummer nicht ftimmte und, mie fidh 
berausftellte, einige Stunden vorher 
bon einem anderen Schaffner, den 
Schent abaelöjt hatte, bereits einmal 
verfauft worden war. Scent murs 
de aus dem Dienjte entlajien und er» 
ftattete gegen fich jelbit Strafanzei- 
ge. An der Verhandlung vor dem 
Yandgericht behauptete er, den Fahr: 
Ichein nicht vertauft zu haben. Er 
wurde jedodh auf Grund des Ergeb» 
nifles der Verhandlung zu drei Mo» 
naten Gefängnis verurteilt, 

Aibling. Die Rentierdehegat- 
ten Fri und Katharina Leudd in 
Bad Wiblina, e,t.alige Befiger bes 
Kurboteld Johannisbad, feierten am 
25. März die filberne Hochzeit. Herr 
Yeuchs ijt Ehrenbürger von Bad Yibs 
ling. 

»obenfhmwangau Am 1. 
April konnte der Beliker von Hotel 
und Benfion Schmwanjee in Hoben- 
ihwangau, Xaver Engl, das 25jähri- 
ae Aubiläum bed Betriebes feines 
Ktabliffements begehen. Um 1. 
April 1889 wandelte der Jubilar feis 
ne Penfion Schwanjee in ein Hotel 
um, 

Schongau, Die feierliche Amts» 
einweihbung des neuen Bezirksamt» 
mannes von Schongau, Oslkar 
Schmitt, fand am 1. April ſtatt. 

St 


Württemberg. 


uttgart. Der Stuttgarter 
Jugendverein begeht am 25. und 26. 
April ds. 3. das 50jährige Jubi— 
läum ſeines Beſtehens. Am erſten 
ein Empfangsabend, 
ım Haupttag, Sonntag, den 26., ein 
reitgottesdienft und ein großer Ta: 
milienabend im Feſtſaal der Stutt 
garter Liederhalle ſtatt. Bei der 
zroßen Zahl der Perſönlichleilen al— 
ler Berufsſtände, die aus dem Ju 
gendverein hervorgegangen ſind, iſt 
mit einer Starten Beteiligung aus 
Stcdbt und Yand zu rechnen. 
Sreudenftadt. In 
reihenbah brannte das alte 
wert von Fritz Haiſch 
nieder. Auch 
vernichtet. 


Klofter- 
Saat 
vollſtändig 
die Maſchmen ſind 
Das durch ſtarken Fun— 


| tenregen bebrohte Wohn» und Delo- 
Herr | 


nomiegebäude und die daneben fte- 
bende neue Sägemühle konnten dur 


| die vereinten Bemühungen der Feu— 


ervehren von Kloſterreichenbach, 
Baierdbronn und NRöt gerettet mer: 


| ben. 


Baierdbronn. Eine recht 
bertienftvolle Eoldatenfamilie ift bie 
familie Slöger bier. Sämtliche 
jeh3 Söhne haben in fünf verjdie- 
denen mürttembergiichen Infanterie: 
Regimentern den Königsrod getra- 
gen oder ftehen zum Zeil gegenmwär: 
tig noch unter der Fahne. 

Nürtingen Die Zahl ber 
zu unferer Kunftausftellung angemel: 
deten Künftler beträat 120, darunter 
89 Maler, unter melden jih 25 
befinden. Den Stünftlern 
fteben im Grdaefhoß und den drei 
darüber fih aufbauenden Gtodiwer: 
fen ded neuen Realproaymnafiums 
40 Ausftelungsräume zur Verfü 
gung. 


Baden. 


Karlörube. Die Probefahr- 
ten mit den Triebwagen find günftig 
verlaufen. Vorerſt find brei Trieb» 
wagen aus der Majchinenfabrit Eh 
lingen von der babijchen Eifenbahn- 
verwaltung übernommen worden. 


Cie werden biefer Tage ihren Sta-! 


tionierungsorten Waldahıt, Nedar- 
el3 und Sinsheim zugeführt wer⸗ 
ven. Die Höcftgefhmwindigkeit ber 


den 3.Mai 


In 


1914 

Triebwagen beträgt 50 Silometer in 

der Stunde. 
Efringen Der 

gräfler Sängerbund hielt 

in Efringen feine Bunbesverfamm- 

lung ab. 


Obermark⸗ 


Von 34 dem Bunde an⸗ſich das ſeltene 


Weißenburg. Eine junge 


Wildkatze haben die Hunde des Herrn 
Jagdbeſitzers Gümpel in deſſen Jagd 
unlängftian der Haardt zur Strecke gebracht. 


Infolge des ſtrengen Winters hatte 
Tier vom Gebirge 


gehörigen Vereinen waren 31 er= | herab in die Ebene geflüchtet. 


Schienen. Im verfloſſenen Vereins— 
jahr iſt der Sängerbund Brombach 
aus dem Verbande ausgetreten. Die 
Verhandlungen wurden von dem 


Gauvorſitzenden Vogt⸗Lörtach gelei⸗ das auf dem Kornboden 


tet. 

Gutach. Das 
Schulz am Rehberg wurde durch 
Feuer zerſtört. Das Vieh konnte 
geretiet werden. Die Brandurſache 
ift unbelannt. 

Heidelberg. Auf dem Grund» 
ftüd am neuen Bahnhof ereignete fich 
ein fchwerer Bauunfall dadurch, daß 
ein Zeil des Brüdengerüftes in Höhe 
von fünfzehn Meter abitürzte und 
neun Arbeiter in die Tiefe riß. Der 
Tiährige Nieter Karl Wagner aus 
Möffingen bei Bretten war fofort 
tot, fechd andere Arbeiter murden 
ſchwer verletzt. 

Mannheim Der Oberpoft: 
affiitent Dfterburg vom hiefigen 
Hauptpoftamt wurde wegen Berlet> 
zung des Briefgeheimnifjes verhaftet. 
Aus Gram darüber erhängte fich die 
junge Frau des DVerhafteten, die ein 
zwei Jahre altes Kind Hinterläßt. 
Nach einer Meldung wurde in Manns 
heim wegen des gleichen Bergehens 
Voitfetretär Bulow des Hauptpoit- 
amt3 in Unterfuhungsbaft genoms 
men, 


Pforzheim. In Huckenfeld 


wurde durch Feuer im Gaſthaus zum 
Adler Scheune und Stallungen zer— 
ſtört. Unter dem Verdacht der Brand— 


ſtiftung wurde der 28jährige Goldar— 
beiter G. Kröler verhaftet. Gleich— 
Rheinupfalz. 


Speier. Das pfälziſche Wein— 
muſeum hat, wie man ſchreibt, abge— 
ſehen von weiteren 
römiſchen Holzfäſſern 
dell Rheingönheim, einen äußerſt 
wertvollen Zuwachs erhalten. In 
Großjena an der Unſtrut wurde beim 
Abbruch eines alten Weibergshauſes 
im „Salten Grunde”, das 168& von 
Christian Steinauer erkaut torden 
war, der die Jahreszahl 1688 tra= 
gende Grundjtein aufgefunden, und 
darin bier eigentümlich vieredig ges 
formte, mit Bleiverfchluß verjehene 
Weinflaſchen ſamt 
Inhalt; 
jehrift 1687. 
Naumburg tmurde 
geöffnet; fie zeigte unter Dem 
Bleiverfhiug einen Korl, Beim 
Deffnen entwichen Gate, woraus ic 
nocd andauerndes Leben von Wein 
bakterien und dergleichen ergeben 
dürfte, und beim Probisren entwidelte 
ber Wein noch ein jo angenehmes 
Bouquet, daß er alle jungen Weine 
jener Weingegend aus dem yelde 
ſchlug. Von den vier Flaſchen iſt 
nun die mit der Inſchrift 1687 durch 
den Eigentümer des Grundſtücks, 
Herrn Hofkunſthändler H. G. Meder 
in Berlin, dem Weinmuſeum Speyer 
überwieſen worden. Die vierkantige 
Flaſche, die eine prächtige, an antike 
Gläſer erinnernde Opaleſſenz ange— 
nommen hat, bildet ſchon allein eine 
Merkwürdigkeit, ebenſo der wohler— 
haltene Originalverſchluß; der 
bräunliche Inhalt füllt die Flaſche 
noch völlig. 

Ludwigshafen. In 
Glaferei Geh hier gerist der 25 Jahre 
alte ledige Glajer Bauer aus Neus 
ftadt a. 9. mit ber reiten Hand in 
die Fraimajchine, die ihm vier Fin— 
ger abrip. 

St. Ingbert. Nachdem die 
Wahl eines Vorfigenden der ailgemei- 
nen Ortätrantenfafle St. ngbert 
zweimal rejultatlos verlief, hat nun 
mehr das Hal. Verficherungsamt als 
Vertreter des Vorfigenden bis zu dej- 
fen gültiger Wahl den  jeitherigen, 
aus ber dhrijtlich-nationalen Wühler: 
lifte hervorgegangenen Borfitenden 
Sahner gewählt. 


Elſaß⸗Lothringen. 

Straßburg. In den weite— 
ſſen Kreiſen der Straßburger Bür— 
gerſchaft hat das Hinſcherden des Ge— 
heimen Kommerzienrats Karl Huber 
allgemeine Teilnahme erweckt. Der 
Verſtorbene wurde geboren 
Januar 1848 in Kaiſerslautern in 
der Rheinpfalz. Im Jahre 1872 
wurde er von der 
Raab, Karder & Eo., die im Jahre 
1845 in Staiferslautern von dem 
Vater des Berjtorbenen mitbegründet 
worden war, nah Straßburg ge- 
fandt, um in den wieder deuifchen 
Landen ein Stohlengeichäft zu beirei- 
ben. 

Dradenbronn (Kreis Mei: 
bendurg). Einen jchweren Unfall er- 
litt der Aderer Heinrich Edert, ındem 
er unter den mit Holz beladenen 
Holzwagen gerieht. Das Un- 
glüd entitand durch) die Unvorjichtig: 
feit eines jungen Mannes, welcher 
die Bremje aufs jtatt zudrehte. Der 
Verlegte mußte in das Spital nach 
Straßburg transportiert werden, 

yorbad. Bon drei Burschen, 
die der Frau Ihirion aus Altrip die 


SZugängen an 
aus dem Ka— 


dem ſchillernden 
eine Flaſche trug die In— 
Bei einer 


eine 


Probe in 
Flaſche 


der 


Taſche mit 1700 Mark Geld entriſſen 


hatten, iſt der Hauptſchuldige, ein ge— 
wiſſer Freymann, ins Gefängnis in 
Saargemünd eingeliefert worden. Er 
hat den Ort angegeben, wo er das 
Geld vergraben hatte. Daraufhin hat 
fih der Uinterfuchung3richter mit drei 


Beamten nah dem Schloßberg bege- 


ben, wo reymann das Geld aus jei- 
nem Berited tmieder bervorbalte, jo 


daß es der rau Zirfon hat wieder 


zugeitellt werden fönnen., 
M eh. 


urteilte den 38 Jahre alten Franz 


Sabel aus Met zu 10 Jahren Zucht- 


haus. Er bat den Gärtner yenot 
erjtochen, obwohl 75. ihın feine Veran- 


Haus des fog. | 


am 25.|,&ap ‘PBolonio“, 
de3 Dampfers „Cap Zrafalgar”, auf 


ſchäftsjubiläum. — Herr 


Das Schwurgericht ver— 


ſetzten das 


Mecklenburg. 


Schwaden. Auf Brandſtif⸗ 
tung zuck 4zuführen iſt 
von dem 
Wirtſchafter von Kambs in Schwa— 
den noch jo rechtzeitig emtdett wurde, 
daß es, ehe e& größere Ausdehnung 
angenemmen hatte, wenn aucd mit 
großer Mühe, gelöicht werden tonnte. 

Wismar Die Sturmfiutjchä- 
den im Gebiete der Stadt Wiemar 
find na) amtlicher Yeititellung auf 
rund 40,700 Mi. geiyaht worden, 

Marjomw. Ein blutigs Drama 
jpielte jih in Marjow Lei Brazlitorf 
ab. Ein Vorjchnitter hatte vor meh 
reren Tagen Schweine verfauft. Ei: 
nige Polen wußten hiervon und be= 
fchlofien, bei dem Vorſchnitter 
einzubrehen. Bewaffnet mit Art 
und Beil drangen in Die 
Wohnung ‚des Morfchnitters em, 
zertrümmerten Türen und jämt: 
liche Feniter und begannen mit Wer- 
fen von Steinen einen Angriff auf 
den WVorichritter. Der Mann leijtete, 
fo qut er fonnte, Widerjtand, jchließ- 
li wurde er durch einen Axthieb be— 
täubt. Auch das Kind in der Wiege 
murde jchiwer verlegt. Das Gerd fiel 
den Käubern, von denen einige eben=- 
faus verlegt murden, nicht im Die 
Hände, da die Frau des Vorſchnitters 
es in ihrer Blufe verjtecdt hatte. Die 
Polizei nahm mehrere Berhaftungen 
bor. . 

Ult =» Guthendorf, Hier 
fiel das zweijährige . Zöchterchen des 
dort bejchaftigten Stellmaders Wehls 
in offenes Herdfeuer. Das Kind er: 
litt jo jihwere Brandwunden, daß es 
bald darauf jtarb. 

Neubrandenburg. Ein 
Großfeuer entjtand auf tem dem Wit» 
tergutsbefiger 9. Lenz geborgen 
Vorwerk Lenzen, wo ın der Wacht 
ein Kuhitall in Brand geriei. Da 
fi das Feuer mit Blitesjchnelle ver- 
breitete, gelang e8 nicht mehr, das 
Vieh zu retten. So mußten 85 Stüd 
Rindvieh, 16 Pferde und etwa 100 
Stüd Geflügel in ven Flammen 
elendig umtommen. E53 wird Brand» 
jtiftung vermutet. 

Roſtock. Dieſer Tage /ſtarb der 
Direktor am Landgericht Roſtock, 
Albert Sohm, im 76. Lebensjahre. 
Seit dem 2. Januar 1886 war er 
Landgerichtsdirektor in Roſtock, wo 
er als Vorſitzer einer Zivilkammer 
wirkte. Lange Jahre gehörte er 
auch der Bürgerſchaft der Stadt 
Roſtock an. 


ſie 


Oldenburg. 


Oldenburg. Die Uebernahme 
der Bahnſtrecke Oldenburg —Wil—⸗ 
helmshaven von Preußen auf den 
oldenburgiſchen Staat für 23 Mıllios 
nen Mark wurde vom Landtage mit 
großer Mehrheit angenommen. Die 
Verzinſung der Summe wird auf 
etwa 900,000 Markt angenommen, 
und ein Ueberfchuß von etwa 500,000 
Markt joll zur Dedung der Staats: 
ichuld verwendet werden. Mit der 
Strede Dlvdenburg— Wilhelmshaven 
hat Didenburg die getamten Eijen- 
babnitreden, die auf jeinem Grund 
und Boden liegen, in jeinen Bel: ge— 
bracht. 

Delmenherſt. In Delmen— 
horſt ſtarb Oberamtsrichter Carl 
Meyer, eine allgemein bekannte und 
in weiteſten Kreiſen ſowohl als 
Nenſch wie als Beamter beliebte Per— 
ſönlichteit. Seit langen Jahren in 
Velmenhorſt als Richier tätig. er— 
freute ſich der Verſtorbene in Aus— 
übung ſeines Amtes, ganz beſonders 
in ländlichen Kreiſen, wie auch bei 
den einfacheren Leuten in der Stadt, 
denen er nicht nur jederzeit ein milder 
Richter, ſondern vielfach auch ein 
guter Berater war, außerordentlicher 
Wertſchätzung. 


Freie Städte. 
Hamburg. Auf der Werft 
von Blohm & Voß lief der für Die 
Hamburg-Südameritanithe Dampf: 
ihiffahrts = Gefellihaft erbaute 
ein Schweſterſchiff 
mit 


dem Prinz Heinrich Gemahlin 


Rohlenhandlung | gegeniwärtig eine Erholungsreije nad) 


Siüdamerita unternimmt, vom Sta— 
pel. Gr Hat eine Bruttoregi- 
itertonnage von 19,200 Tons, 
202 Meter Länge und 22 Die: 
ter Breite, die Wafchinen entiwideln 
17,500 Bferdejtärten. — Der Booi3- 
mann Kohann Swift fuhr fürzlıd; mil 
einem Handtahn an Bord jeins im 
Hafen liegenden Oberlönder Kahnes 
„Pionier“ 350 Lübed, Beim An- 
bordagehen glitt er ab, jtürzte über 
Bord und fand jeinen Iod durd, Er: 
trinten. Mehrere Bootsieute, Die den 
Vorfall angefehen hatten. nahınen ein 
‚leines Fahrzeug, fuhren Hinzu und 
verjuchten ihn zu reiten. Leider war 
alle Mühe umjonjt. Srine Leiche tft 
sie jeht nocdy nicht gefunden morden. 

Lübed. Nm Nlter von 95 
Jahren verjiarb Herr Carl Augufi 
Halle, vormals nhaber der Firma 
Wiens & Co. Er betätiate fich mehr: 
fach im öffentlichen Xeben — Herr 
G. N. Berajon, Zuder- und Metall: 
maler, feierte jein 2diährıge3 Ge— 
Dttomar 
Quandt, Gejchäftsführer und Protu— 
rift der Firma William Pearion, be- 
ging kürzlich ſein 25jähriges Jubi— 
läum. 

Schweiz. 


Luzern. Die Delegiecten des 


Zentralſchweizeriſchen Turnvechanes 
13, zentralfchtveizeriiche | jeines 


Iuznfeft 1914 in Luzern auf die 
Iage vom 25. und 26, Juli Felt and 
beichloffen, auch die ITurmvereine cer 
Solo- 


das Feuer, | 


Luremburg ins Wert geſetzt. 
| 


lafjung zu irgendwelcher Tätlichkeit 
gegeben hatte, Sabel ift fchon erbeb- | Lenachbarten Kantone Bern. 
lich vorbeitraft. Der Gtaatsanwaltithurn, Aargau und Zürich einzuia- 
hatte 15 Jahre Zuchthaus beantragt. | den, 


Neuenburg. Plöylich geitorben 
ift im Alter von 66.Jahren Pfarrer 
Maurice Guye in Neuenburg, ‚Er 
yatte im Temple bu Bas vor einer 
VBerjammlung bon etwa 2000 us 
börern gepredigt. Ummittelbar nass 
dem er den ‚Segen gejprocdhen und die 
Menge die Kirche verlafien hazte, 
wurde er am Fuße der Kanzel vom 
Schlag getrofſen. 

Nyon. Der Chauffeur der Firma 
Iaveli & Bruno, Eijenyandfung 
Dahier, Julius Jakob Menthe, gebo⸗— 
ven 1882, Vater von 2 Kinder:r, war 
mit feinem KLajtautomobil auf der 
Fahrt nad) Genf. Ber einer Girak:n- 
biegung überjchlug fi) das Auto, »er 
Führer tam unter dDiefes zu Tregen 
und wurde getötet. 

Rohrbach. Die Scheune dei 
Seren Käfer, medanijche Drechsler⸗n, 
murde durch eine Feuersbruuſt zero 
töri. Die Lebwaare fonnte zereritt 
werden, Das 27;aute Weoynbuus 
der Witwe Joſt-Lüthi iſt, abgeſehen 
vom angebrannten Dachſtuhl, dantk 
dem raſchen Eingreifen der Feuer— 
wehr vor größerem Schaden verſchont 
geblieben. Die Brandurſache ſt uns 
bekannt 

St. Gallen. In der General⸗ 
verſammlung der Kaufmängiſchen 
Korporation wurde ein einläßlicher 
Bericht über die Lage der Stickecei⸗ 
induſtrie im Jahre 1913 erſtatiet. An— 
gefihts der Krilis ift man anacnerm 
Überrajcht, auß der GStatiftit zu erte« 
Len, daß ter Erport in Mafchinenftit- 
tereien um meniger als fünf ’Broz.nt 
zurüdgegangen ill. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Sicherem Vernehmen 
nach jtegt der philoiopdifchen Fafuis 
tät der Wiener Ilniverjität neuerdings 
ein empfindlicher Verluft bevor: Der 
Profeſſor der klafſiſchen Philologie 
Dr. Hans v. Arnim ſoll eine Beru—⸗ 
jung an die neu zu gründende Uni— 
rerſität in Frankfurt am Mam, die 
im Ottober dieſes Jahres ecxöffnet 
‚werden Toll, Folge geleiftet Haben. 
Yründe verfünliher Art folen Für 
die Entfhliegung des herporragens 
den Gelehrten maßgebend geiveren 
ſein. — Auf dem geumarft vuroe 
Dr, Karl v. Thaler von einem Streiis 
wagen niedergejtogen und ſchwer oer⸗ 
legt. Herr Dr. v. Zbaler mollte 
cen Heumarft in der Richtung gegen 
die Neisneritraße überjegen, ala ın 
Ihnellem Irabe der unbelzucht:te 
zweitpannige beladene Streifwagen, 
ven der Kuticher Jofef Bartar teste, 
saher fan. Dr. dv. Thaler tonn'e 
sicht mehr ausweichen und wurde nie» 
dergeftogen und überfahren: Der 
[huldtragende Kutfcher fuhr, ohne 
ih um ven Berlegten zu fünmern, 
‚ert, Er wurde aber von einen Si— 
cherheitswachtmann eingeholt und 
nach Yeltitellung jeiner “dentität ent= 
‚siien. Die Strafamtshandlung ges 
gen ihn ift eingeleitet. 

Bielkowitz. In der Mühle des 
„ingenieur Leopold Novak in Bielte- 
wig entjland ein Brand, der Die ganze 
Mühle und den Dadjftuhl des anitı= 
jenden Wohngebäudes eimafcherte, 
Der Schaden ift durch BVerjicherung 
gedeckt. 

Olmütz. Dieſer Tage wurde der 
hier wohnhafte 45jährige Arzt Dr. 
Albert Schramm plötzlich von einem 
unwohlſein beſallen und in das Spi⸗ 
tal gebracht, wo er bald-darauf vers 
ſchied. Dr. Albert Schramm endete 
durch Selbſtmord, indem erxGift zu ſich 
nahni. Das Motiv oder Tat ſol dar— 
in beſtehen, daß ihm die Ausübung 
der Praxis wegen verſchiedener verbo— 
tener operativer Eingriffe verboten 
worden ſei. 

Prag. In der Cyrill- und Me— 
hud-VBeuckerei wurde der 8ojährig: 
Maurergehilfe Alois Elsner beim Be— 
‚ühren eins Hodjpannungsprehtes 
«‚etötet, 

Budapejt, Auf Requifition des 
Rimaßombater GStrafgerichtes murde 
ver Zljährige Ringtämpfer Auguf 
Szaja verhaftet. zaja hat vor kurs 
sem auf der Station Banreve die 
Fahrkarten -Kajſſierin, die ihn we— 
sen feines unjhidlidyen Benehmens 
urechtiwies, blutig geychlagen. Ezaja 
‚ourde der requmierenden Behörde 
ubergeben, 

Serzugsdorf, Im Schloſſe 
Eidendorf ſtürzte die hofſeitige MRauer 
.e& oberen Traktes ein, wodurch die 
Wohnung des „Schloßſchuſters“ der— 
art in Mitleidenſchaft gezogen wurde, 
saß er nach einer anderen Wohnung 
id umjehen muß. Zum Glüde 
‚wurde niemand verlegt, Der untere 
Iratt wurde vor einigen Jahren ums 
sebaut, 

Propßnik. In Btin bei Prof: 
nıg ijt Die STjährıse Witwe Anna 
Zatloufal im Schlafe gejtorben. Es 
var ihr eine Kramppader geplagt, 
was Verblutung zur Folge hatte, 

Selmeczbanna Der Hod= 
ıhüler Johann Varko hat ſich er— 
choſſen. Das Motiv der Tat iſt 
unbetannt 


Luremburg. 

Luremburg. Auf Betreiben ver 
ivremburgijden Staatsanweitieert 
jurde der Benkier Franzis Vorong 
un London verhaftet. KLorauc, vin 
geborener Xuremburger, hat ve: hätte 
oen Aufenthalten in Luxemburg 
a8 Vertrauen hochgeiteller Perſön— 
uchk:iten gewonnen und ihnen groYe 
Geldſummen behufs Antaufs einer 
größeren Zahl von Anteilſchemen der 
Laziſikkahnen entlockt. Statt die 
Anteilſcheine abzuliefern, antwortete er 
sınmer abweichend. Die Beteiligten 
sahen fchließiih ein, daß jie das 
Opfer eines großen Schwindelunter- 
„ehmens geworden waren. Auch an⸗ 
Tere Betrugämandver dat LZoseng .n 


Consthbum Bei 
Namenzfeftes brachten die 
Schulkinder mit den  verjchieden.n 
Gefellfhurten des Dorfes unierm 
zungen geſchätzten Lehrer, Herrn Mat⸗ 
ihias Wagner, eine herzliche Ovation 
dar, die im gleicher Weife beide Terie 
ebrie, 


Gelegenheit 





Die Mode, 


Eine befondere Charakteriftit der 
Schneiderfoftüme find in diefer Sai- 
ton ‚die Jadenichöhe, welche die Nei— 
gung der Mode unterftügen, einfarbi- 
ge Kleider mit Zutaten, Befah, Un- 
terlagen und Auffchlägen aus bun= 
tem, meiſt fchottifch = fariertem oder 
geitreiftem Material, wie man das 
nennt, zu „erbeitern“, indem fie ihre 
tiefen Falten jo auseinanderlegen 
und anordnen, dab da3 farbenfreu= 
dige Material des Futters deutlich 
in Erfcheinung tritt. Das Schot- 
tifche, da® heuer überhaupt Trumpf 
it, dominiert bei diefer Verwendung. 
Man überfhwemmt das Anzugsge— 
bit mit fchottifhen SKramatten, 
Schärpen, MWefteneinfäten und gan 
zen Meften und frifcht einfarbiae 
Iailleur3 damit auf. 

Koſtüme, ganz ıımd gar aus fchot- 
tifch = fariertem Stoff gefertiiat, trägt 
man auch; doch fte gelten für weniger 


band eingefaßt jomwie mit ebenjolchen 
Knöpfen verziert, 
ein Zeil der Cehleife 
ſchwarz. 


iſt 


Der Knoten und 
ebenfalls 


Ein Hauch des Frühlings geht von 
dem duftigen Seidengewand des näch—⸗ 
ſten Bildes (Fig. 6) aus. Grau 
und ein ſanftes Grün ſind die in der 


; Seide vereinigten farben, au& wel⸗ 


elegant al3 Diejenigen, die dem grells | 


bunten jchottifhen Material dur 
Zufammenfegen mit einfarbigen Ges 
weben eine gemilje disfrete Zurüd- 
Daltung auferlegen. 

Bezüglihd der Nachmiitagskleider, 
die das jehr wichtige Bindeglied zimi- 
Ihen dem Gehneiderhojtüm und ber 
eigentlichen Gejellichafttoitette Ddar= 
ftellen, muß auf die reichhaltige 
Verwendung von Geidenftoffen, mie 
Moire und Pompadourtaft hinge= 
wiejen werden; doch neigt man heuer 
früher al3 ſonſt dazu, Durchlichtige 
leichte Gewebe für die Nachmittags 
eleganz zu verwenden. Duftige Mufs 
jeline, Till und Gpibenftoff verei- 
nigen jich zu recht langen, unten wies 
der auffallend engen NRöden, über 
die ebenfalls lange und meite — ihr 
Umfang beträgt manchmal fech3 
Yard — Tuniten fallen. 
tere Nod hat ausgefprocdhene, d. h. 
imitierte Hofenform, ift vermöge jei- 
ned Materials durchfichtig, leicht umd 
duftia, und die weite Tunifa vermei- 
det, da fie am Saum zufammenge- 
halten mwird, boch jede ünienſtörende 


II. 


Nusdeynung. Zu erwöhnen find 
die ſchürzenartigen Garnierungen, 
die vorn, ſeitlich oder rückwärts auf 
den einfachen, d. h. tunikaloſen Rök— 
ken angebracht werden und die mit 
Rüſchen und Volants, die man viel— 
fach verwendet, wetteifern. Die 
Gürtel ſitzen ſehr hoch; die Mieder 
ſind möglichſt einfach, vorn einreihig 
geknöpft und am Halſe noch immer 
ziemlich tief ausgeſchnitten. 

Spitz ausgeſchnitten iſt alles, was 
den Oberkörper bekleidet: der Kragen, 
das Mieder, das Fichu, die Jacke und 
laſt not leaſt auch der Mantel, 
der die Frauengeſtalt in den verſchie— 
denſten Formen zur Tages- wie zur 
Abendtoilette umhüllt 

Es gibt wohl kaum einen wirkſa— 
meren Schmuck für ein Lingerie-Ge— 
wand, als ein Gürtel und Schleifen— 
gehänge aus glänzendfarbigem Band. 
In unſeren erſten Bilde (Fig. 1) ſind 
zwei derſelben veranſchaulicht; der 
zur Linken iſt aus hellroſafarbiger 
Meſſaline hergeſtellt, aus welchet auch 
die Roſetten und das ſchärpenartige 
Gehänge gefertigt ſind. Die klei— 
nen Knoſpen am Ende der Schärpe 
hängen an ſchmalen Bändchen. Der 
andere Gürtel beſteht aus weißem 
Panne- Atlasband mit orangengelben 
und ſchwarzen Pünktchen. Es mer- 
den zwei Anſichten gezeigt. Der 
Gürtel hat porn einen Heinen Ein» 
Ichnitt und ift mit jhwarzem Atlas- 


Der une | 


I 
Brauner Geiden - Poplin in i| 
im zweiten Bilde (FFia. 2) gezeigten 
Anordnung gibt ein jehr aejchmad- 
volles Ausgehlleid für den Frübfom: | 
mer. Der ganze Schmudbejah be- 
fteht in Soutadhe- und Franſen-Or— 
namenten auf der Worberfeite von 
Blufe und Rod, und einer Spiben- 
rüfche al3 Einfaffung der einen Eeite 
der Blufe. - Die mit jchmalen Rü— 
jchen verfehenen Mermelaufichläae und 
PliNes an der Tunika find aus dem 
Kleidjtoff. Ganz eigenartig mirkt 
die Zunila durch die Verfchiedenbeit 
der beiden Seiten fomwohl in der Län— 
ge als in der Drapieruna. Die rech- 
te Geite de Rode ijt unter der | 
ſchlichten linken Seite aerafft, 
Die Gruppe des nädjiten Bildes 
(Fig. 3) zeiat uns ein paar bübfche 
Verzierungen zur Berbollftändigung 


| der Toilette, die aus dem neuartigen 

beitidten Chiffon-Bund gefertigt jind. 
| Diefen erhält man in verichiedenen 
| aefälligen Farben und ift in Weiß 


| geitidt jomwie 


und mit Draht gejpannt, 


mit einer schmalen 

Dieſe iſt gekräuſelt 
um die 
Schmetterlingsform herauszubringen. 
Der Körper beſteht aus andersfarbi— 


Kante verſehen. 


ger Seide oder Atlas, in Falten ge— 


legt und mit Watte ausgeſtopft. Das 


kleine Häubchen unten links iſt zu— 


ſammengeſetzt aus geblümtem 
ungemuſtertem Chiffon, 


und 
mit Rüſchen 


aus Spihe. 


Einen ſehr jugendlichen Eindruck 


macht das Kleid des nächſten Bil— 


des (Fig. 4) aus weißem Nehſtoff 


über Rofa-Seide, mit einer reizenden 


— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — r rz — 


Garnierung von Roſen und Band. 
Der weite Halsausſchnitt iſt von ei— 
nem Kranz dieſer Blumen umſäumt, 
unter dem eine Rüſche aus dem Neh⸗ 
jtofft- herbortritt. Der Gürtel aus 
Band ift hinten aefnotet und mieder 
nad born gebradt, mo da8 Band 
unter den beiden Volant3 durchaezo- 
gen und unter der ITunita zu einer 
Schleife verknüpft wird. Diefe Tus 
nifa beitehbt au3 einem Doppel-®o- 
lant aus dem Mebftoff, mit einer | 
leichten, durch Rofenairlanden herge— 
ftellten Raffung. 

Im nädjter Bilde (Fia. 5) iit 
oben zunädft ein mit mattichwarzer 
Faille überzogener Hut ffizziert. Die 
Seide auf der Krone ift faltenlos, 
die auf der etwas aeroliten Krempe 
gefräufelt,. Auf den beiden Flügeln 
oder Ohren iſt die Eeide in Frältchen 
gelegt. Der Sonnenſchirm links 
iſt aus mattſchwarzem Taffet und 
hat einen Griff aus Elfenbein. Der 
Schirm auf der rechten Seite iſt aus 
ſchwarzer Brolatſeide gefertigt und 
bat einen geichnigten Stod mit Griff | 
aus orhdiertem Gilber. Sn der 
Mitte der Gruppe ifeben mir eine 
reizende Handtaiche aus Moiree, mit 


> > i 
Metallverichluß. 


her die Meverd, Mermelaufichläge 


und der untere Teil Nodes ae 


5,2 
UcD 
fertigt wurden, ebenio 


tift, mit Balenciennes-Spibeneinjap. 
Schwarze Anöpfchen ichließen Die 
Meite und das od. 


— > — 


Geteilte Anſichten. 


A.: Geſtern erzählte 
Kraxeler, er wäre einen Berg von 
3000 Fuß Höhe hinauf geklettert. 

B.: Ja, bei ihm geht es ſchnell. 
heute hat er ſich ſchon auf 6000 Fuß 
hinauf geſchwindelt. 


mir Herr 


— — — —s ñ——— — 
— — — 


Maßſtab. 


„Dort geht meine Klavierlehr 
„Iſt die gut zu dir?““ 
„Wie meine Muiter.“ 
„Eo?"” 

„a, — fie fchläat mich au 
mer auf die Finger.” 


— —— — — — — 


Gin Zeitwert, 


„Die Frau Rat Führt jet gar ih- 
re drei Nichten auf einmal in bie 
Gejellihaft ein!“ 

„Dffenbar bat fie die Abficht, den 
ganzen Nunggejellenftand zu ver— 
nidhten!“ 


in dem far | 
tierten Stoff, der zu der Blufe und | 
dem Noch des NRodes veriwandt wurde. | 
Die Weite beitebt aus mweihem Bas | 


„sh fagle Ihnen doch, daß Sie 
die Rechnuna auf Zimmer zwölf 
präfentieren follten.“ 

babe ih auch aelan!““” 

„Unmöglih! Sch bör: den Herrn 

eben nob finaen!“ 


„Das 


„Na, Fräulecin Käle, auch ein Glas 
Bier?“ 
„Ach nein, lieber eine Flaſche Li⸗—⸗ 
monade, damit das fchöne Dichter: 
wort recht behält: Der Frühling naht 


ua 


mit Brauien! 


—_— [kn m — — 


Früh übt ji... 


Bater (ftolz): Ein mufifalifcher 
Benael iit’3 doc, mein Willi. Als 
ich ihn foeben vor dem Klavier zwi» 
ichen den Sinien bielt, um ibn burd)» 
zuprügeln, hat er binter mir die Bes 
gleitung dazu gespielt, 


oc — —— — — 


In anderm Sinne. 


Mir iſt es bei meiner Geburt auch 
nicht an der Wiege geſungen wor— 
den, daß ich mal betteln gehen muß.“ 

„Sie ſind aus guter Familie?“ 

„Das nicht, aber meine Eltern hats 
ien fein Geld, eine Wiege zu Taus 
ten.” 


oh — — 


Ans der auten, alien Zeit, 


„Herr Rorporal, ich bitt’ um vier 
Tage Urlaub.“ 

Ausgeſchloſſen.““ 

Für jeden Tag 
Gansl.“ 

„om... vier Zage millft du? 
... zu beicheiden, lieber Sohn, acht 


su 


Iage gewährt! 


bringe ih a 


— —— — — 


— Der Hypochonder. Frau: 
„Heule habe ich im Arbeitszimmer 
meines Mannes heimlich die Fliegen 
weggefangen, die ihn immer ſo är— 
gern und aufregen . bin doch 
neugierig, ob er’s merkt!“ 

Mann .(in diefem Wugenblid die 
Zür aufreißend, zornig): „Augufte, 
was foll das Beißen.... waß haft 
Du miebder in meinem Zimmer ge» 
mat . .. mo find meine Fliegen?“ 

4 . 


„ber, Kind, jekt muß ich dem 
Auto mindeftens einen Dollar für das 
Warten zahlen.” 

„„Schadet nichts, dafür habe ich 
auh um fünf Cents 
gelauft, als anderswo.““ 


— — oo ö— 


Kellnerin und Pikkolo. 


Aber, Kati, Sie find wohl bei einer 
fchlagenden Verbindung. 


Gemütsruhe, 


„Kerl, mas nimmt er fich heraus?“ 
Diener: „Mein Lohn nehm’ 
ih mir beraus, Herr Baron!“ 


— — — 


Růckſichtsvoll. 


wenn ich rauche? Dem kann ja — 


— — leicht abgeholfen werden! 


* 


Geſunde Ausrede. 


„Sie haben mir da Wachslerzen 
verlauft, die beim Auslöſchen derart 
ſtinlen, daß ich ſie nicht gebrauchen 


[777 


fann! 

„Ja, bam Cie dö MWachäferz’In 
zum Auslöfhen gebraudt? . Die 
g’hör'n ja zum Anzünd'n!““ 


— Daslepte Mittel. „Zum 
legten Mittel, wenn Hein anderes | 
mebr verfangen will, ift uns das 
Schwert gegeben,“ rief der Haupt« 
mann der Schühengilde und fügte, 
zu feiner Gattin gewendet, hinzu: 
„Seh, Hanne, trag’ meinen Paradejä- 
bel auf's Leihhaus.“ 


billiger ein- 


Frau N.: „Liebe Freundin, Sie beſuchen alſo nie Bäder?“ 
Frau K.: „Nein, ich bin ja ganz gefund!“ 
Frau N: „Uber mie halten Sie da nur immer aus?“ 


—Hausfhneiderin(um flei-| — Der Not gehordend 
nen Karlchen, der im gleichen Zime| „Wie der Müller die didde Fleiſchers— 


mer fpielt): „Lauf doch mal zur|mitine heiraten fonnte, ift mir ein 
Mutter, ich ließe ums weiße Garn! Rätfel.“ 


. “ l 
bitten! | 


Karlchen bei der Mutter: „Mama, 
die Schneiderin läht bitten um zwei 
Bigarren!” 


' 3 
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Im Zweifel. 


„Er ſagte mir, eine innere Stim⸗ 
me habe ihn dazu getrieben.“ 

„Na ja — Magenknurren hatie 
der arme Kerl ja immer.“ 


N 


4— 

Zechpreller: „Bevor mich der Hausknecht hinauswarf, hat er ſich 
Glacéhandſchuhe angezogen. Soll ich mir nun was einbilden, daß ich was 
Nobliges bin, oder wollte er ſich nicht direkt mit mir befaſſen?“ 


— Paſſender Beruf. „Wir 
ſind noch immer unſchlüſſig, was wir 
unſern Jungen werden laſſen ſollen. 
Er iſt immer ſo kränklich. Was 
wir für ihn ſchon für Medizin aus— 
gegeben haben!“ 

„„Hm, laſſen Sie ihn Apotheker 
werden, dann kommt's wenigſtens 
billiger!““ 


— Das befte Mittel, Muts 
ter: Was nur der Mizzt fehlt, daß fie 
fo traurig ift? Ich glaube, eine fleine 
Quftveränderung täte ihr gut — da 
wär fie bald fidel und munter, 

Onkel: Kann fein; aber ich glaube, . 
daß in ihrem Alter eine fleine Nas 
mendveränderung fie noch viel fideler 
ſtimmen würde. 


Schlimm. 


_, Arzt: „a, lieber Mann, Sie leben fehr einfach, Sie fehnupfen nicht, 
Sie rauhen nit und trinken auch feinen Alkohol, da weiß ich jegt garnicht, 


iwas ic) ihnen verbieten fünnte!” 


— Rinderlogif, 
„Lieber Bapa, kaufe mir doch ein 
Thönes Automobil, damit ich Tpazie- 
ren fahren fann!“ 

Papa: „Dazu habe ich fein Geld, 
mein Kind, Menn du aber recht 
fleißig lernf, etmas DVüchtiges 
wirft — dann fannjt Du Dir felbft 
ein Auto faufen!" 

Kind: „Du Haft wohl dann nicht 
viel gelernt, lieber Papa?“ 


Söhnen: | 


— Nobel. Gajt: „Meine Zes 
che bezahle ich morgen, Kean, — Aber 
pumpen ©ie mir doch en Dollar, dar 
mit ich Ihnen wenigſtens 'n Trink⸗ 
geld geben kann!“ 

Alles beides. Erſter Schu— 
fterjunge: „Alfo Dein Meifter ift 
plötzlich geſtorben?“ 

Zweiter Schuſterjunge: „Ja, ſein 
Herz und ſeine Hand haben ſeit ge— 
ſtern aufgehört zu ſchlagen!“ 


Vergißmeinnicht. 


„Darf ich Hoheit zu bitien wagen, 


entgegennehmen zu mollen?“ 


— Zuviel verlangt. Ge 
Ihäftsmann: „Ia, Ihr Beamten feid 
zu beneiden! Jedes Jahr vier bis 
ſechs Wochen Ürlaub und ’3 volle 
Gehalt während der Zeit!“ 

Beamter: „Sie haben gut reden! 
Sie wiſſen gar nicht, was ſo ein 
Urlaub koſtet, wenn man mit Frau 
und Kindern an die See reiſt oder 
ins Gebirg' — ’3 dreifache Gehalt 


bie VBergeffenhoheitmeinnichtfträußchen 


| u... * 2* * 
müßt' man während der Zeit krie⸗ 
gen!“ 


— Die Cognac» Flajde 
Student der Naturwiffenfhaften 
(dem eine volle Cognacflajche in bie 
Hände fommt): Ada, da haben mir 
ja da3 vielgefuchte Bindeglied zivie 
— dem Menſchen und dem Af—⸗ 
en, 





 Rapoleons 1. Kinderpoligei, 
Bon Otto Lindelam. 


Im Rate Napoleons des GFriten hat 
elende Wicht ein gewichtiges 

gehabt, und nicht gering it die 
derjenigen, die ji von der Strafe 
fhmeichelndes Wejen emporbrad)- 

ten, um dann ihrer fittlichen WVerderbt- 
Heit freien Lauf zu lajien. Eine diejer 
—— faſt nur die 
verzwei svollen Flüche unſchuldig 
Singemordeter und die ſchmerzerfüllten 
Angſtſchreie drangſalirter Menſchen 
durchzittert haben, war der nopoleoni— 
Ihe Chef der geheimen Polizei, Eugene 
Srancois Vidoca, der im Jahre 1775 
en wurde und 1857 ftarb. Vidoca, 

ein rücfichtslofer, brutaler Charakter, 
ber vor feiner verabjcheuungsmwürdigen 
Zat zurüdfchredte, wenn e3 galt, die 


täter, der fo — war, ſich 
in Gegenwart desſelben über politiſche 
Dinge im Kreiſe ſeiner Familie und 
guter Freunde auszuſprechen. Im 
Gefängniß konnte er ſchließlich feinen 
Verräter fennen lernen, 

Von den vielen Opfern der geheimen 
Kinderpolizei feien nur einige angeführt. 
Ein bochangejebener Parifer Bürger 
namens Talbot war über den Tod 
feiner beiden Söhne in den Schlad- 
ten bei Eylau 1807 und Bauten 1813 
zum ftillen Feinde des Kailers geiwor 
den. Davon hatte die Polizei Kennt 
niß. Der Mann tat aber nichts, das 
ihr eine SHandhabe zur Verhaftung 
gegeben hätte. Außerdem fprad) er jich 
nur im fSreife von treuen Freunden 
aus. Auch davon hatte die geheime 
Polizei Kenntnig erlangt, ebenjo von 
feinen tägliden CSpaziergängen mit 


—— 


” 
Diuslin 
Vierter Floor, 

4-4 gebleidhter Muslin — 
weicher Finiib, für Unter 


= tleider, iüc,. wert; 4i 
A die Yard, ic 


(10 Yardse⸗Grenze.) 
Ungebleichtes Cheeting — 
auter runderfaden, 4:4 Grö 


he, Tec Wert; 4: 

ipeziell, Ward, ic 
Cambric, 4:4 Größe, erira 

feine Qualität, die 18c Corte 
die Yard, 10r. 


Berlanat uniere 
Ztamp8 bei 


allen Gintänfen. 


Diefelben find 
toitenfrei. 


The Big Store 


Senntaspon, Shieage, Sonntag, — Wai 1914, 


IEGEL\OOPER& 


Chicago's Economy Center 


(0 


Wir laden 
bertrauenswürdige 
Berfonen ein, 


ein Anfchreibefonto 


zu eröffnen. 


Beharren anf beite Qualität und tadelloje Bedienung zujammen mit niedrigen Preifen 
hat unjere Vorarbeiten für diejen 27. Jahrestag-Verkauf beherrſcht 


Ihr ſeid duch außerordentliche Jahrestag: Verkäufe während vieler Jahre gewöhnt, twunderbare VBargains von dem Großen Laden bei diejer 


Go⸗Carts 


Vierter Floor. 
Apartment zuſammenleg— 
barer Kinderwagen, leicht — 
mit engliſchem Leder Cloth 
gepolſtert, ſchwere Gummirei— 
fen. Regulärer 312.00 Wert 


—  fpeziell. für i 
nur 8.49 
819 Rohr Pullman Kin— 


derwagen, reiche Corduroh⸗ 
Polſterung, wenobare Hood 


ii i — var ber in diefem Kriübiahr e V e hdruck ſJ und biegſame Springs — 
x : { IB Stifienbezüge. 42 und 45 Gelegenheit zu eriwarten, aber in diefem Frühjahr haben wir größere Verlodungen als je zuvor, denn wir legen Nachdrud jowobl auf Qualität I ir a4. \ 
Aner d einem reunde im Garten des Yurem- ne u 2 Baar = a ür 813. 89. 
lennung des großen Korſen zu Ort : . 9 n ; a zöllig; 18c wert, 12}gc, und Bedienung, ivie auch auf den Preis in einer Weife, vie e3 bei feinem anderen Laden im Lande vorfommt. — Antelligenz, Höflichfeit und — * Pr 

Derdienen, gebrauchte das vorwiegend bourg. Hierauf baute die Polizei. Gebleichtes Sheeting. 9-4 05 e . Bet mins: Au. : — "a — Ganz faltbare Palace Car. 

2 In Begleitung einer falihen Kinder: Größe 30e tert a 2% Prompiheit zeichnen unjer Berjonal aus. Vortrefflichkeit, Friihe und Reichhaltigkeit itempeln unjere Warren mit unverfennbarer Superiorität. Gut gemacht; nur in fehivarz 
aus > 7 v > Be. OK cll. >)0., was — op * * * ) dr 
—— — gärtnerin erihien da eines Tages ein | E Ungebleichtes Sheeting Die Preije find niedriger als je zunpr jeit dem Beitchen des Großen Ladens. 

e, riefengroße, gehei . 


Sanzitählerne Gear, Epring- 

Bolizeiforps in der verbredherifchiten allerliebites rotbädiges Kind im Park * — 28e wert, die M. Ein Beweis, welche Sorgfalt dieſer Laden übt, um ſich das öffentliche Vertrauen zu verdienen, liegt in unſerem Syſtem, je— Sitzz verſtellbare Hood und 
72 > 9 Das 2 * « > 2 

Meife. Er kannte, wenn e3 galt, ein he- | Und riß bald darauf der Wärterin Cambric u. Lonac 15c, 


: : : . — Rücklehne, 58 Wert, 84.98. 
onaclolfi dem Angeitellten, der in unferen Anzeigen einen Irrtum im Preis oder Uehertreibung und falfhe Angaben der Werte ent- * 
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u 
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5 * 2 : nn ee 2 Ganz zuſammenlegbares 
flimmtes Ziel zu erreichen, feinerlei aus, geradenwegs auf Monjieur Talbot MB 1Sc und 20c wert. Kabrif beit, eine Baargeldbelohnung zu zahlen. Wie machen es jo ficher, ala menschliche Sorgfalt e8 vermag, da dies Chicagos Seitentveg Sulty. Leicht. — 
moraliſche Grenzen — und ſeinen Freund zu, die ſich beide Längen, Nard, Sigr. sufriedenitellenditer Laden ift. 
aedehnt und fein veräftelt, daß fie ganz Sei ac übe den, der am meiten ie . ‚. \ . a 
Ga wi du rin u Aa | Gem LE om me ies ift unjer Rug und Gardinen Jahrestag-Verfau 
umgeheuren Einfluß ausübte. Jede mit | DET 3 —* ** 
einem Amte betraute Perſon ſtand unter der wie ein Molod) die Blüte Europas — b Shi ent. 5 Vrei 
auf den Feldern de Er beweiſt, daß wir Fußboden-Beleg und Draperien zu Chicagos billigſten Vreiſen verkaufen 
zum ſimpien Miltärſcherer. Und au Dann fuhren ſie fort, zwiſchendurch 
% 6 (Sm: des hübichen Kindes blondes Gelod > E — * — Bye” : 
dieſe wurden wiederum durch Spione streichefnd Itab beib wukte ber fühlei- Royal Wilton 97, 40 Nabtloie 9 bei 16 85 J — ' Senfationelle Offerte, 81 88.95. Spittzengardi⸗ 85 
überwacht, ſo daß es ihm möglich war, —* Ar 2 er r bei 12 Rug2, zu 12 Belvet Rugs I.09) —8 LM i : ' 1.65 Gardinen, Paar, ® nen, hübſche Muſter, 
jeden Augenblic die beitimmteiten In- | dende Balg genug. Er Iprang unauf- | | 837.50 bis $40 Werte. $21.50 Werte. | 
\ Braids und Node (ty Net, m Lacet, Arabian und JIriſh 
trüchtige Spionirſyſtem zog ſeine Fäden die Wärterin, und kurze Zeit darauf pelt aefärbt. Der ſchwerſte Enden, mitLeder:-Einfakband hubiesen Den; ſtern. Schweres —8 in * nie vor— 
bis in die Kreiſe an ge ichritt die gebeime Polizei bereits zur | A | Rug imSandel. Feinjte orien —Medallions und Wilover: franz. Net3, ber geboren wuürden. 
gierungen en — Verhaftung der beiden Freunde, die Jtaliſche Muſter FR erreite.‚U— * Ta 
Eine folche weit ausgedehnte Juititu- | jih, als ihmen die vernehmenden Po- | #4 | Arminiter 9 bei 16 95 IT ®elvet Rugs, 9 13. 45| 
| I TN Mer 2 = " AN. - —— — AR, U Aut ® | Präachtige Gardinen in fei Eine gute Mus ah feiner 
baltungsfoften. Allein vom 10. März rungen ım Yurembourg Garten vor: | WE | Q er Kile Bramiv tvei $19.50 Bert. 18 te: 6 ; — J—— 1 Er nen Brufjels, Cable Net, Re || Eghptian, Bruffels, Renaij: 
1812 bis zum 22. Januar 1813 ver- | bielten, gegenjeitig des Derrats bes | 7 die nifk,  edallion, und Perfekte, Fabrit geiwobene | A A TEE 8* = 5 | —— und —— Jedes ſance, Marie Antoinette und 
22x . : : ; » TEE | * | Paar > mercerized Marquiſette 
ſchlang ſie die für damalige Verhältniſſe ſchuldigten, bis es ihnen zur nieder-J — Rugs, in neuen Muſtern. aar gut gemacht. mercerized Marquiſette. 
x ai errechnet je ige Sinabe von up up” — —** = > . — N 3.05 Spitzen— 2.95 Spiken- 5 Cpiben- 
5,332,500 Franfen an Neijefoften umd | gerechnet jener anmurige Funde zn Fa Bruf Velvet $11.50 6 Taveftrh Berufe | ——— — SE 16 5 Epiten E 12.95 Spiben- || $3.95 Cpiten- 
Gehältern, die inneren Verwaltungs- | Id8 Jahren Ihr Derräter en | fels Rugs, 9X || x® Rugs, ganz || felt Rugs, 8% x * — — — — oe || Gardinen. Cable 
PR nie (Fi war. Bidocgq triumpbirte, und beide |} 28 ‚12.50 perfett, reg. Fa- 10% Größe, — ee — Calais, Renai Antoinette,  NRe= No — | 

foften gar nicht mitgerechnet. Die Ein- | I, 2 ee: a — — Se ne — * a fance, Marie An || naiffance, Brufz || et, Veufjelette 
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Gummireifen. Preis, 2.29, 
Dabei war feine Polizei derart aug- | auf einer Banf niedergelafien hatten. 
‘ * f a? dD des > n En P, 
Bidocgs Fuchtel, vom General big hinab | AUF den Feldern des Todes opferte 
en k tal Rottingbams, Battenberg seine Brufjels, Nenaiffance 
ftruftionen zu erteilen. Diejes nieder | |Üllig davon. Am Wegende erſchien z Beite 9 WireQualität, dop Ertra breitestrempe an den 
gear Sardinen,® 9 810 Spibengard 
ich, \ 54.50 und $5 Wert © nen, gute Miu ter, 
tion erforderte natürlich große Unter- | Neibeamten die wortgetreuen teuer | 12 | 12 Runs, zu bei 12 Größe, zu | gute Muf 
geradezu ungeheuerlihe Summe von drücfenden Gewißheit wurde, da aus: | 4 4 —— ee 38* IT a — —— — 
W unge ge N — u s toinette u. Lacet jels und Iriſh und Renaifjances 
Gründung ein Werk Yudwig des Vier- das Schloß Ham, wo ſie jahrelang 9 35 7 45 ” Se, N — Arabian Gardi— Point Gardinen. Gardinen, in netz 
zehnten war, wurde unter Napoleon dem als Opfer der SKlinderpolizei verharren 239 J ’ „Zu 4 — — nen. Gute Mus Prächtige impor⸗ ten Entwürfen — 
Erſten ſogar auf die Mithilfe von Kin- mußten. 1808 2 e Kofche _—_——— hmm — — — — — —— ———— | AN Ben — 
dern im Alter von 5 bis zu 14 Jahren 3m Jahre 2 — | rw Arminiter Mol. ArtRugs, Woll. Art Rugs, ” S — = 10.00 71:30 2,50 
ausgedehnt. Während der ganzen Ne oder ähnliche Art — 2 — Ru | NRugs, mit u einfach mit gries in denj.Enttv. tie * * IS SE —| 
. Be nr Per 5 p Sons x ixo Gr... ar < — *— « — u a: es = .: n * 
gierungszeit Napoleons des Erſten — rg en zu —** | — on ter . hiichen u. Band die 9X 126r.,7% 5 Id 35.95 Cpiben- Battenberg Spi- 2,000  %abri- 
eriftirte eine regelrechte geheime Kin er ciergerte gebracht, ‚wo ihnen Die 10: | Veueſte Nu e Borders, 9 x 12 “9 Gr. $I0Wt 
polizei. Die Kinder muſſen auch F genannte „Cytheriſche Kohorte“ oder Farben, Größe — 2* — EEE 


Gardinen. Hüb— tzen-Gardinen. kanten-Muſter db. 
ur : > K - MM 55.95; 6x9 Gr 
— .» . Ns „hp a ) e \ . nr" a 97 . 
Spionirarbeit in zufriedenitellender die „geheime politiice Stinderpolizet” | | 9.55 


Linoleum fche Mufter im || Dies jind $6.95 JIriſh Point, 
Al⸗ 4 Nards breit Si Muiter xrifh Point, feine || Gardinen, mit bei || Scrim, Marauis⸗ 
den Wen ins Zuchthaus oder ins Heide | 30 Mt, 4.9. Linoleum, 4 Yards breit. Die 
Weife geleiftet haben; denn die Zahl der | Pet <oeg nd Zuchthaus oder uns SDIELDE Sorte. Aus fchiwerem Kork 


I — Gardinen. Eden (anee,Gabte fern. || Endes u-Einfäten || mierrante Bi 
eo . : | — —— — — — — „2 ance, Cable Net u. rades u.Einſätzen 22 . 1% 
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und Verbannung überlieferten Berioneı YKädcen verratener Agent des Deriuer | i Sarben aus beitem Emaille 


N». langen gcarbeits 
38 Roiles und Maraquifette ® 
I N na Ze — ö Zinifh | Enihen Ghnra an 2 de | 92 
u | Gabinet? wurd Jah 813 Tapeitrh Teppich, fur Trep $1.25 bis 1.75 Nugs, - n Spitzen Edges u. Einſatz, | . 1) 3 9 29 
iſt groß. tal netz murbe ım 5 ihre 1813 auf pen, 27 Zoll breit, Self toned | Rag * uns 0 60 -— Wood und Tilee Mutter — |_ — | ® +.) +. c 





| Marie Antoinette fr'z. Netzentrum. ten 
Yır 


2 * —7 ep . . "hans Aysnpllo ori im er : = 
Die franzöftiche polittiche Geherm —E Ebene von Grenelle erſchoſſen. rot und grün, wie auch in an Velvet Rugs, 27X 145 5% ide Werte, die Quadrat: pr 
polizei, die von Anfang an feinen bejon- | LM Kinde war e8 gelungen, einen den deren Farben, böc 43c f DIVE 


3 e — 2 Wolle u. Fibre, 36X 63 hard für 
deren Ruf hinsichtlich ihres moralischen Werd üchtigen ichwer belastenden Brief | Wert, Yard Nag Rugs, Tdc Werte, in 


l 


‘ . DE 
Gras Rugs Importirte Madras Gar— || Nurze Yängen 15e Serim, 


37 { Sinoleum. 3 md 4 Mardg | Figurirte Vorders, und Inter dinen ‚Eden. ‚Hunderte bon N —— ee v. Duitern, 
: e y ee ) der zu % » hei Velvet Teppih, 27 Zul übi— Hirten (EE.m | 4 — A ee em 5 an prächtigen Muſtern. Muſter— | stüde von 1 Mards fang, 
Wertes genok, erreichte den Gipfel ihres zu —— Se ze dei B Greit. Sür Treppen und onl — 6e | breit. Die beite „ualttat bon | En Senn u hr N Sarkle eitieß Niabrilan- 39€ | Ehitadie unh bedrutte Mo ve) ı 
Treibens zweifellos durch die Einrich— Loudai getötete Roya ut 6 X 1 Runners. Biele hübichen I Ex: | ee, Sen —— un rot. Eine große Offerte in | ten, 1% M. Muſter, Muſter, Yard, d:c 
tung der politiichen Kinderpolizei, die | Merier wurde einmal auf Orund — J Farben » Effelte. 90c 7Bc Arminfter [ Royal Wiltpns 5. mit bodinlafirtem Sa allen Gröpen: —— rn * — 
TRETEN RE von eimen Stinderpolizetausjage verhaf- Wert, Yard Nugs Meiitens in , sem Sind. — | 89.50 Wert, 9 Xi! ‚28 51.50 Serim|j  Novelty Neil Mufter Paar! Couch Gov- 
Herzen der : Me geheimen N 3 J Wert, Yard — * * Er zn 90 XBert, : eu t D 
planmäßig die Herzen der zu ihren Iberf- | Wr + rioradh ber wieder ent: IM NRaa Teppich. Die altmodis| Neue, perfekte | Simmergrößen Farqueity und Tile Mujter 8.50 Wert, x ....5.25 | Gardinen, 7Sc. Gardinen, 1.50 | Gardinen, 1.98 | ers, $1.00. 
zeugen beitimmten Menicheniprößlinge — UNE Ba DE Women 9 jhe Corte. Volle Yard breit | Waaren, Paii NeueiteMu Soc Were, die Uuadzat- ( € | 5.00 ®ert, 6x : Mit pracht > * Prachtvolle 
— nah en jie T eihe Los teilten im | ig ae Torte. Sole 9% x Er 69 SEN 00. art a > 2 Franz. Net &| Die Werte) Kar 
beiderlei Geſchlechts vergiftete, indem fie miten. as greiche x EL: 4 bellfarbig DY Simmergrößen | fter u. farben. ' 3.50 Wert, 4) . " vollen Spitzen Franz. Hei co te erie | Farben und 4 
ihnen die Heuchelei, die Yüne und das napoleoniſchen Regierungs Abſchnitte B 45c Werte, Yard 33 27 bei 54 Zoll | 27 bei 54 Zoll Floor⸗Wachstuch. 1 Mard breit, 1.50 Wert, 36 72 & Edges u. Ein— Brufels; yüb- | rangiren bon $4 Muſter. Die 
Schleihen anerzog. Die Kinder wurden | Faulende von Wenden ın ganz Curopa. Napaniiche Matten, Teppich] 2.50 Wt., 1.65 | 4.50 Wt., 3.25 illed Bad und qut geölte Ober» | 1.25 Wert, 30x60 jäße, weiß, und | jche Battenberg | bis $5 das Br. | Eretonnes find 
ni —98 . uch & anf the Non abgerichteten Kindern ihmählih | BE muiter. 30c Sorte, > 36 bei 72 300 ;ı 36 bei 63 Zoll fläche, 35 wert — 6 1.00 Bert, 27° XDb4 „.... 65 elfenbemfar- | St aid Bor: | Eine _ Austwahl die beiten, Die 
— relbit auögelucht — — verraten, wurden ſie in die Gefängniſſe Hard c $4 Wert, 2.95 | 6.50Wt., 5.25 Die Yarb, c 50c Wert, 18 X36 „.... 306 | big. ders. von Stoffen. imp. werden. 
Fähigkeiten geprüft. Vorausſetzung zu 


— Der Große Pure Food Market feiert den Jahrestag-Verkauf 


Eee „Ah Feet Fällen gar nicht einmal erfahren, wer 
eine anmutige ( ejtalt und durd Früh IE a a 
zeitig entwidelten Beritand auszeich 2 — —— 
—* Kr — Weine und Liföre 
SL (tom | Kinderpolizei ihr gut Teil beigetragen, 
tern angenommen und ihren Eltern an= | Der Fleiſchmarkt 5 Ztajcen Salifornia Wein) 
Native fübge öfeltes Corned Beet I ‚Slaf je 35c Angelica; 


2 E ich ch die ef eime yolittiche Kin— an —* * 10c —— m — — — — — —— — — — — — — — Er ne 1 ‚slafche 50c Claret; 
und überhaupt nicht zu arbeiten brauc- nn n > hen Die = en * * u : Zalt Jelles Good Lud Hazel_ reines Früb» „ Unfer Spezial tom: Roter Alasla Lachs, Hazel Tumatoes, Bet: & Co. —— Totalwert von $1.90 für 
Int » Sn nid > derpoliz n ik 9. 8 Haze rand Bacon, Hazel Braun ea d Swilt’s Jerlen itüds Statao, er, | binatio affee, extra MMilford Brand, fancı andaepadt; Tb. 514 Fami Laundrhſeiſe 31.225 Zlaſche 9 i 
ten, es ſei denn, daß ſie nicht gleich— > E diefe 5 leoniſche Einrich mild, magere Ctüde, | Port, 5 %lund oder Tafel Butterine: frii reicher Shofol — Bert, 5 "BiD.. 10 Fild, De. babe Bü. SU. Tanltäre Büchfen, | fifte mit 72 Stüden al —— A Dolle agte ” 
falle im Dienite der Geheimpolizei Schande seet napoleoniſchen Cnric = and . | mebr, Efd., Ibe, gebuttert, 5 PM. Drum, ihmad, reg. 4öc, die | Piund, 2De fen, 1.85; Bü. 16e, | 1.95: 6 Vüchlen, #1; | reg. verlauft zu 3.25; auf Flaſchen gefü oues Quar 
ſtanden. Die Hauptaufgabe der ffoj. | fung aber zitterte nod) lange in Curopa |} dazel Brand geräw | Zükgepöt. © 
. I U uuſg 


< , I1Se d — > } s morgen fit 
\ . * wen Ssde; PBlund, . ien Berlfauf 3 1-Biund Hazell Ananas, in Unfer feiner Blanta | Büchfe, 17e, fpezicll, 2.89. morgen Fit 
? 5 d b en ic in TC nk eich na ) un I , 1 


er Fünfter Floor l 


20 Pf, feiner aranulirter Zuder, Sairbant's Santa — 


Hazel Greamerh Hascl und New aaa . = 
Butter nur bon | Genturu Mebl; 1, mit Grocerbvbeitellung von 82.00 Glaus, 2ennor od. | tiri S American Familhy 


neten. Am liebften wurden jogenannte | bet jeder Erſchießung oder Einlieferung 
gemelien bezahlt. Beionders tüchtioe | bis der tollen Nühnheit des mörderiſchen Hazel Brand fühaepölelte Sıhinten. Beller: reinen nun. Rabım F Zad, 2,45; % oder mehr, Fleiſch, ſriſches Obſt, A Seife; M reg. 5ec Stücke, 


altfluge Kinder mit biübjchen Gefich- | Von Privatperjonen hatte die geheime 

3 — 246 ð oleo n Ende bereitet > 3 en site gebu Pf. in aß ja, 1.23; Gemüfe, angezeintes Mehl, But 100 Stüde, 2.89; mit $ 1Ginfauf od. mehr 1 Slajhe 3öc Port: 
Kinder verdienten dann joviel, daf eniet Nape eon ei — Den DB u —J — 161. um od. 1. 48 an? g terine, Butter, Seife nicht 69 10 reg. 29 Iofen Zee, taffee Ye Yalge * ge lel; 
ihre Eltern ein bequemes Feben hatten | wurde. Mit dem Korſen ging ſchließ— ne gen 2 Steimiar, | E —* eingeſchĩoffen c dc Stüde, © || oder Saget statao, 4 stafhe 3öc I 


5 baben wunderbare Kaufkraft in Möbeln 


Für den nn. Berkauf offeriren wir S5 Spezialitäten, Die nicht übertroffen werden fönnen, 





‚ Sommerfleider für Mädchen. Neue deen 
in Crepes, gemuſtrten Voiles, gebl. 4 98 
Crepes etc. 56.95 Werte, zu * 


Regen Capes für Mädchen, in rot undMarine, 


fd ee — 
m ; Be — ; * 43 Unſe — 2 Eafe de Paris Scoth Whisfv, fehr 
a —* pol et ur * * * br 3* Medal er inter fanch Dass: — u Dual, und, Se — E Erin. ik c Wert: year ar m und $2 wert, * tale, 1.19 
> . s s — 123 Dinterb, jung, Dains NUSDUT) sedi, > > t0, 2 uchſe pr ‚IE, N ‚It SE. | erira ftarl, 3 Luuarl> — 4 
* DR — ollte denen ins Gen erufer mager, Bit 13% e Heli, 4 ah Sad. 2.69: Gromwm Tee, reg. $l ;2.15- Büdle,. ISe. Snider’3 Lo to | fpeziel, Sitte mit 2 | sinfchen, Bse: Klafche smperial Club Bourbon oder Rye, 14 Jahre 
darin, fi) möglichit unauffällig unter | Nolte denen ng Gemut zurücgerufen | IT Sazcı raid ger e —— Gin. TER, 1d. 1Br20R | BD, alle Sorten, 3 |" yaney weihe Spar: | Carfup 3 Buufiafsen | Sup. Bühten, 228: | mar "oe; Dlefhe | ait, reg. $0 die Gall, wert, Gall. 1 DB 
die 8 an Kchloid 2 oc | werden, die für den großen Storien | Bus alles Felle, orderb. Frübjabre » ad‘ die. Eid. Gaddbn, 2.88; | el 306 Kert, Dub. |öe: flalhe, 1Be,. | Dub. Büclen, 1.15: * 428; % Gall, 2.08; — 
te Yeute zu ſchleichen, die zu vorſich— a ein Abfall, Bf. 20e, | Tamm, Pid., B. . : Biund, Site A— — 13 — Laundryſtärle (Mil— * — A 
s i * vn eine Yanze brechen. \azel Arad Eihmal ie trifche we ine ühes Creamb Corn u er on: No. 2 Büchlen, 2.25; Hazel Mombination | Büchie, 10e, tord). feinite Dual Old Crow, feiner sientudby Bour: 1. 25 
tig Waren, eriwacdytenen Berjonen ge R > . Em > ot |i@ultern, * und Nillord Brand) De. | - Bi —** 35 Bichfen1Dde, Diiven (Queen und Fanch Macaront ır. | RD liite 32De, bon, bolles Ditart, 
genüber ihre Herzen in politiiher Be ER |  ionta 10, Be.  "Iflein, ®id., 1öike, Bücfen BSe; 6 Büc fund. ie, EUR Q —— Bafer oder Ran⸗ ee ‚ oc Spaghetti, ertral Sual.,| 5 — „ Heiner alterstentucdh „twnongabela bure 
a ' We Garufos Rotigrei. j n, 50e, Suadarali Kaffee tewſter Zremum en up. Slafben, | Du, 1:Riund Badete, Hazel Crbital De Bourbon, 14 Jahre |NYe Whisfey, 12 — 
ziehung zu ofmen. War der %Bolizei ni — ———— n matoes, feitaevadt | (unfere einene private SHololade, ®f., S1e, 12.75; Flalde, 2Be, | D5e; 3 1-Bi. Padete, | fert, Bromongelon alt, wert $5; die Gall. alt, 1, Gall, 
s £ u * a o * Nitford). ide feiner rei — — 250 Lipton's imp. Jelly 3.25; 1% Glasflaſche, 
eine ſolche Perſon dringend verdäch Caruſo, der Sänger mit dem höch-⸗ Unfere eigene Bäderei u Jüc Bert, anne) vente eb Opjit und Gemüie | a opfreis, 10 Tabfets, 12 reg. 106 Sallone, 1.65 Baltlarnd Bure Ma- 
tig, daß ſie gegen den K daiſer handelte, ſten Tenor und dem höchſten Eintom an Paſtrvy, Ue Aſſortirte Cafes, 5; DBücle, 108, a2: 3 Did., ML; Kid . R ’ fie]n nch Grobe California | Slumd, Söe: 5 BiD., | Eee 1% Fo BR ze. — Bolle® ara 89c 
ä s En 5 Zn ru 5 Sanhtel 28a . VBrice's Badpul:- Ge, Rartosieln, fand ‚cob altornia | 43 d., de. ——— volles Quart volles Quart, 
ſo wurde zunächſt w ohl verſi icht, einen | men, tt mit feinem Loſe nicht zufrie | 2 it Abe. Hola Wert, Schachtel, Sec, ber, 8 ni e ße Ranch Golden Santos orte, Buſhel Sad, | Zitronen, fpes. Duß,, | Ga a ber r * in fühe Hazel Korn Stürfe, — er 89c "Zafelbier, 1 00 
Aushorcher mit ihr in Verbindung zu den anz im G nt il, er ſtö n 3 une * Se, \ Lade Garamel Kairbanls Wold sMafllee (umler Zpe ı ö6e. 190. * Zwetſchen. zart, und macht feines Deſſert; Cafe de Paris Rye, 24 Flaſchen, 
. J . p wii, gL n3 ege ite ößt eine man al Some larfbmallow sales Duit, are a 4 Biund tal) 4 Pin, Be; ! Jumbo reile Ana Grobe California fleifig; 10% Bi. 81; | 6 Radete, 406; Vadet tot. $2, mor 1 19 (Erra Berechnung für 
bringen. Als ‚en ſolcher tauchte da nn | ich merzhaften Notſch rei aus, Und d bie- * Ze B * gib. Se, |i J ıdet, 17e., und, 25e, ınas, 2 für 25e, Apfelfinen, De., 2Be. Blend, 10e, I Te. gen, Duart, Flaſchen. ) 
sıyii a Le Bir ; s * 
Er ———— euten ſen Noiſchrei hat jüngft ein Ameri- | N h 
en Grei8 mit jchneeweigen Haaren | zum Be 
. | faner anaebört, der den Gäncer für | ( — r 5 
und voll Nltersgebrehen auf, dem | ;,: Mio unnlüd. | | | 
er \ 2 5 jein Blatt interbiewte. Wie unglüd | + ; 
man nicht im entfernteiten einen Ver — Koarufn! Ss { 
..) ch ift Earujo! „Mein Leben tft fein | 
rat zutraute; denn der ehrliche Menich | o n - 411% 
: e - .. | Leben, oder noch deutlicher: mein j 
fagte fih damals wie heute, dak ein | 53 * — ie N el I er ge n n 
en * n Br | Yeben gehort nicht mir!” — jo aupßerte | * 
Greis, der am Grabe ſteht, für Dinge, * — * 
Zn: 2 * — hſich Caruſo. ch gehöre der Metro: | Zweiter Floor. 
die feinen Seelenfrieden jtören, nicht zu | I... a m | . 
baben ist Beriagte aber auch die Kunit | rolitan-Oper und dem Bublitum, Eoat3 für Mädchen. Bon Ffarriten und gejtreifs 
wre ‘ D s EN 3 ; —— — ce — 
der Spione im Greiſenalter, ſo wurde IN ann ih etwa jemals ein Glas Bier ET ITE ten Stoffen. ° Sämmtlich hübfch gemacht u. in den 
> ce Dr trinten, eine Zigarre rauchen ober nit | | R —V beſten der neuen Facons. Coats, die 
in Mitglied der Kinderpolizei vorge-⸗ * RER Muu F 3. 5, 
> M sie —— — | einer Dame jpazteren geben? fort | U —NZ Nu a Pa —** Kr Ruin regulär für $4 das<tüd verfauft wer- 
ihidt. Das hatte meiit weit mehr | FINE < nr 3 > REN NN Ai er = 
Glück; denn bei der Jugend der Kinder weiß e ; bie ganze Welt und ipricht da— M S — - \ ee Bee — Nu I den, für Rahrestag, Montag, zu . 
x riıho Je s yo. — — E——— « u f fr 
fam lange Zeit niemand auf den Ber: cüber. — u Fur tein Recht mehr | 1 — A IN : Tub = Kleider für Porch Kleider für 
dacht, daß trotzdem ein arger Böſe- darauf, ein Menſch zu ſein, ſondern I Ta ESS ES i Mädchen, von Laton u. | Mädchen. Hübjch bon 
wicht dahinter fauerte ih bin eben Carufo.” Garujo fam | 4J — — MI Percales, die nenejten | jchönen Crepes, LYatons 
yt dahinter fauerte, e . De —* Ze a * nat 
In der Gegenwart folcher Kinder | Penn auf etwas erquidiihere Dinge, er | 5 G1000 Tumeb (itien — — $10 Not en ode —— 150° iD. Si 
äußerte fih mancher Verdächtige. Die | Iprad) von feinen beiden Kindern, vie | # — Biblinthet | Tiſch Stahl Couch 10 Kinderbette nr rn 
Aeukerungen wurden von dem Ge; | in England erzogen werden, dann tam | B U =. 85 mit Springs —* 
dächtniß der Fleinen Spione fofort | er auf jeine Münzenjammlung zu | . Ren. ; 85 
* A >, 8 er: 8 er Gh V — - 
aufgefangen und ibren Auftraggebern Iprechen. Bald aber ſetzte er ſeinen 810 az en F ee on m— Eichen, Vollſtãndig mit Pad. Rücklehnen 85 Eich Mm 
: Ds Pe £ u * J — * sr ⸗ ichen- od. Ma— 
hinterbracht. Und dieſe griffen dann, „Notſchrei“ fort und verriet, ſein J a. un ud Ghiffonier 85.75 Teras Filgmatragen, | deruntergelafien machen ein fom- en Fa J — 
. . 5 13 3 2 ) Tor Z— N B P A Wo —* er —2 
wenn ihnen der geringſte Anhalt ge- ſchönſter Traum ſei der, ein kleines ig = Melon | 5 Schubladen, | 45 Bid. 5 $5. a „| fortables Pet. ur En u * * En — 
boten wurde, zur Verhaftung So Kinematographentheater zu kaufen Jeanso, 8 oval. fran;gp ® $5.75 Küchen Stabinette, mit 53.75 Bernid Martin Bett, — | Serms Martin Finiſh.Franz. geſchlif⸗ 
. = ö ı e) 
baben zahlreihe Kinderpoliziiten un 
endlich viel Elend geitiftet und manche 
ehrenhafte Eriftenz durch ihr raffinir- 
tes ee: En Verraten zugrunde 
gerichtet. 


Um ihrer Million gerecht werden | 


zu fönnen, d. h., um in die Familien 
der verdächtigen Perjonen zu gelan- 
gen, wurden die verſchiedenſten Schleich— 
wege angewandt. Das eine Mal hatte 
ſich ein kläglich weinendes Kind ver— 
irrt. Der verdächtige Herr nimmt 
ſich desſelben voll Mitgefühl an und 
verſucht, ſeine Wohnung zu finden. 
Doch alles iſt umſonſt, da der kind— 
liche Poliziſt einen falſchen Namen 
hat und die Adreſſe ſeiner Eltern über— 
haupt vergeſſen haben will. Welcher 
Menſch aber würde ein verirrtes und 
frierendes Kind, das reinlich und beſſer 
gekleidet iſt, nachts auf der Straße 
laſſen? So hat die Polizei gerechnet. 


Dben in der warmen Wobnjtube ent= | 


: puppte das Kind jich bald als anmutiges 
'MWeien und wurde vielleicht der Yieb- 
Iing der ganzen Familie de8 Wohl- 
täterd. Und am anderen Tage ver: 
‚ziet das Kleine Ungeheuer feinen Wohl- 


und fich damit auf dem Lande irgend» | -pienel 


mo, fern vom Geräufche der Welt 
niederzulaſſen, wo feiner feiner Be 
wunberer ihn quälen könne. „HabtMit 
leid mit einem unglüdlichen Sänger!“, 
das waren die lebten Worte Karsıfos, 
der unter feinem Weltruhm fo furcht- 
bar leiden muß. 
— — 

— Der Rabenvater. — Egon: „Als 
ich mit meiner Werbung kaum begon 
nen hatte, ſchnitt mir Dein Vater ſchon 
das Wort ab, — Sophie (betrübt): 
„Er hätte Dich doch können fortfahren 
laſſen!“ — „Das will er noch jebt. Er 
bat mir jogar ein anitändiges Reife- 
geld angeboten.” 


opfſchmerzen, 
unreined Blut, Vimpfed, Appetitloſigteit fur 
immer befeitigt durd 


VonsA.B.6. Pillen 


Tiefe wunderwirleuden Pillen neben Euch eine 
ihöne friime Hantiarbe und halten Euren DMia- 
en amd Etuälgang in apter Ordnung. Erbälts 
ib in allen potbelen. Preis 106 und 


oder direkt don der Von Chemical Co. Dal 
Bart, JUL . 


Die Korfets 


Zweiter Rloor. 
Smweitaufend Paar Thomp- 
fons Glove Fitting und Glo 


J ria Korſets, alle neueſten Mo— 


delle, topl oje und niedrige 


4 Büitensfacon;. Lange Sfirts. 


Feine Stoffe. Geichnürte 
I e n . 
‚sront und Rüden, $1 bis 


53 Werte — für 69 
nur c 


Nengo Gürtel Korfets, für 
forpulente Damen. Geiteift 
mit Doppelt. Ubrfeder- Stahl. 
Muiter, $2 Werte, $1. 

Nengo Gürtel $3 Storiets, 


H einige haben elaftiiche Unter» 


leib:Bänder, Muiter in feins 
item Coutil, 1.50. 

Nictoire Korſets, prachtvoll 
beſetzte Muſter. Neue Fruͤh 
jahr⸗Modelle, in angebroche⸗ 
nen Größen. 33 bis 36 wert 


J— au 1.50. 


Vraflieres aus gutem Mus 
lin, mit Etiderei u. Epiken, 
25c bis Bde Werte, 14e, 


Spieael, © Mebibebälter etc., 


Satin Finilb Garantirt. 
fertia acmiite | Bjeimweik, 


100, 


auanslofe Saus 
farbe — 81.05 
wert, in Gall, iu 


lan Fähh., 
.. 1.59 |}. 
» 


Starie Gurbinenltwoder mit 
mirtelitüße, folid meflingene 


T5c Bert, u 
nidelplattire Pins, 


G—g 


Stahl Gertenivasen. 


baben Dr&riff. 


aute- 50c Wert, 4 


2zöllige Pfoſten, 85. 


Nandig mit allen stop» 


. graue Granite 


Gem Triittleitern — 
Gemadt aus feinem nor» 


S1. 2 er 73c 


Vollit. mit Eprings. fener Spiegel. 


Bajement, State © 


Hartbhol; Eistiiten, 
Kleine Familiengrö- 


Be. Zinf, galvan. 


fenfütte 
rung. Eve; 


Gurneb SHartbolz 
Eisihränte — find 
mit aalvanifirtem Eis» 


Eis 


3.48 Badofen, 


Brenner, Gas, 
Gafol. od. Del, 


“. 9% 


ſenblech ausgeſchlagen 9 Quart graue Gra—⸗ 


und haben eine Holz⸗ nite Dfen» 


Mit amei 


foplefüllung. Werden fen. Dedel. 


regulär zu 80.05 bets Stüc 
fauft.. Montag, ipe- : 


Kochleſſel. 
Seitengrif- 


29 


ziel - ber» 4 39 Simpler Eierichlä- 
* 


fauft au 


iede Hausfrau p 

Band » Anitreichpin- einen beligen, denn er re galdan. Ei- 
fel, 4+ und 414 3Öllige fpart Geld und ichlänt fen Aichenlan- 
Größen. Außerordent Rabm u. Eier tadel- 


lihe Werte, los, das 
Etüd, 39 | Srie 


follte 


ger und Rabmtlopfer, 


6Gall ſchwe⸗ 


nen, ın, Deckel, 


10c | Sic 39 


mit Plaid Hoods. Unſer 1.25 Wert, ſpez. 11 
für den Sahrestag-Verfauf, Montag, zu c 


Sahrestag-Perkauf von Frühjahrs:Gegenfländen für die hausreinigungs— 


A 


Ar. 8 Ewere Bled 


und Anſtreicher-Woche 


4 Dt. reine Alu— ß Quart ſchwere Blech 
minium Einmach— Gießlannen. Mit Ros 
leſſel. Extra ſpe⸗ ſette aus Zink, 15 

oc 


zielt für " 29c Wert, fiir 
Montag, 48c — 


Galvaniſirter Geflü— 
gelraht, in Rollen von 
150 laufend. Fuß, 9 
3 Le y m 
Saivan. Eifen söllige Maiden, alle 


Größen, 100 
Wafhzuber, extra 3 
aroß, ein feiner Quadratfuß, 2de 


fie Seit iveziell 

ür dieſen 

Yertauf, B8c — wt 
Schwarzeſcreen⸗ 43inlige Spatenga⸗ 
Emaille, Quart- beln. „D” Griffe ind 


“ne. m 
ve, 18 19c Sie Werte, 33c 





